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Einleitung. 


Vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Sprache des 
Kingavolkes, welches das Livingstonegebirge bewohnt. Sie 
ist der Erfolg einer siebenjährigen Tätigkeit unter diesem 
Volke. Der Gedanke, die in dieser Zeit gemachten Er- 
fahrungen aufzuzeichnen, kam mir auf einem schweren 
Krankenlager; sie sind also nicht gemacht, nur um etwas zu 
schreiben, sondern damit sie von Nutzen seien für solche, die 
sich mit Bantusprachen überhaupt und insonderheit mit der 
Kingasprache beschäftigen wollen. Diese Aufzeichnungen 
erheben auch nicht den Anspruch auf Vollkommenheit — 
es bleibt noch vieles zu erforschen übrig — sondern bringen 
nur das mir bisher Bekannte. 

Was die Anordnung betrifft, so habe ich mich dem 
System des P. Meinhof im großen ganzen angeschlossen und 
teilweise mit demselben gemeinsam die draußen gemachten 
Aufzeichnungen zusammengestellt. Für die mir bei dieser 
Arbeit geleistete freundliche Hilfe sage ich ihm auch an 
dieser Stelle meinen Dank. Leid tat es mir und tut es mir 
noch, daß ich sein Buch »Grundriß einer Lautlehre der 
Bantusprachen« nicht früher in die Hände bekam als Ende 
des Jahres 1902; mir wäre wohl manches eher klar ge- 
worden, wozu ich ohne dasselbe erst nach Jahren kam, da 
ich keine andere Hilfe hatte als zuvor die etwa 2 '/ 2 jährige 
Erfahrung im Kondelande. Die Schreibweise ist im ganzen 
streng phonetisch, doch nach Möglichkeit vereinfacht. So 
wird z. B. »e« mit »t>«, ph, kh, th mit p, k , t usw. be- 
zeichnet überall da, wo Irrtümer ausgeschlossen sind. Auch ist 
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die Sprache gewählt, die im Zentrum des Landes gesprochen 
wird, also in der Gegend, von der aus das Volk sich aus- 
gebreitet hat, ohne auf etwaige Dialekte Bezug zu nehmen. 
Letztere Gegend ist auch heute noch der Sitz des größten 
Häuptlings der Vakinga, Umwimutsi oder Unkwama mit 
Namen. 

Das Kiiigaland ist sehr gebirgig, erreicht in seinen 
höchsten Spitzen etwa 2400 Meter ü. M. und hat eine große 
Ausdehnung. Wie groß es ist. und wieviel Einwohner es 
hat, läßt sich bisher noch nicht sagen, da Messungen und 
Zählungen noch nicht vorgenommen worden sind. Schätzun- 
gen täuschen immer, daher werden sie unterlassen. 

Die Grenzen des Landes sind: von SW. nach W. der 
Nyassasee von Alt-Langenburg bis zum Kondelande, dann 
dieses. Nach NW. folgt Ywanyi, im N. Sangoland. Von 
dort im NO. bis zur Breite von Alt-Langenburg das Bena- 
und Heheland. Im S. das Zwischenland zwischen Vukinga 
und Vupangwa. 

In diesen Grenzen wohnt das Kingavolk unter fünf großen 
und unzähligen kleinen Häuptlingen. 

Die Sprachen der angrenzenden Völker im NW. nach 
O. herum bis zum S. sind der Kingasprache verwandt; die 
Kondesprache dagegen weicht bedeutend von dieser ab. 
(Vgl. Schumann, Grundriß einer Grammatik der Konde- 
sprache. Berlin. 1899.) 


R. Wolff, 

Missionar der Mission Berlin I. 
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I. Lautlehre. 


§ 1. Vokale. 

Die Sprache hat folgende Vokale: 

aeejioouu 

e ist das weite (offene) e, franz. h, deutsch in »Bett«; 
e ist das enge (geschlossene) e, franz. e, deutsch in »geh«; 

• ist ähnlich dem deutschen i in »bin« ; 
i ist das deutsche i in »Biene« ; 

o ist gleich a im engl, »all» und o im franz. »encore«, ähnlich 
dem deutschen o in »voll« ; 

o ist deutsches o in »ohne« ; 
u ist gleich dem deutschen « in »Bund« ; 
u ist gleich dem deutschen u in »Blume«. 

Sämtliche Vokale, also auch e, o, u, können lang sein; alle, 
auch e, i, o, u, können kurz sein. 

Wir bezeichnen die Kürze durch einen darüber gesetzten Bogen, 
z. B ■ ä, ë, die Länge durch einen darüber gesetzten Strich, z. B. ö, ë. 

Von den Vokalen, die doppelt vorhanden sind, wird der mit 
weiter Aussprache durch einen darunter gesetzten Strich, der mit 
enger Aussprache gar nicht bezeichnet. 

Die zweite Silbe der zweisilbigen Präfixe, der anlautende Vokal 
der Nomina nach Kl. 3 und die vorletzte Silbe eines jeden Wortes 
sind der Regel nach lang, die übrigen Silben dagegen kurz. Wir 
bezeichnen deshalb die Quantität nur da, wo sie von dieser Regel 
abweicht. 


§ 2. Veränderung von Vokalen. 

1. Elision. 

Das u der Vorsilbe von Kl. 1 und 2 fällt vor folgenden Kon- 
sonanten stets aus, ebenso das u des Präfixes mu »ihn«. 

Auch das i des Präfixes ni Kl. 3 und das i von ni »mich» fällt 
vor Konsonanten stets aus. 

Archiv f. d.Stinl deutscher KoloitiaUprachen. Hd. 111. 1 
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a fällt vor Vokalen oft aus, z. B.: 

numunu mit dein Menschen statt na umunu 
nelüjanga mit dem Steine statt na eliganga 
namiho mit den Augen statt na ama-iho 
amina Zähne statt ama-ino 

emitse er hat aufgestellt statt a-emitse von -etnya 
akemba er sang statt aka-emba, Imperf. von -emba singen. 

2. Kontraktion. 

Gleiche oder sehr ähnliche Vokale werden zusammengezogen 
und sind lang. 

z. B.: eliho Auge statt efi-iho 
elino Zahn statt eli-ino 
-tula Last ablegen statt -tu-tila 
-sula entkleiden statt su-ula 
avana Kinder statt atiaana 
alile er hat ausgebreitet statt a-alile. 

3. Hervortreten von Semivokalen. 

Die o- und «-Laute werden vor Vokalen, die ihnen unähnlich 
sind, zu w (unsilbisches o bzw. m), die e- und »'-Laute in demselben 
Falle zu y (unsilbisches e bzw. i); z. B. : 

kya Genitiv der Klasse 4 statt kja 
lya ■ • » 6 statt lia 

umvoana das Kind statt umu - ana 
umwelelo die Spreu statt ymu-efelo 
umwaka das Jahr statt umu-aka 
umwiintsi der Schatten statt umu - itsitsi 
umwoto das Feuer statt umu-oto 
elyela die Asche statt eli-ela 
ekyuma das Eisen statt eki-uma 
ufwitsi die Tür statt ulu-itsi 

Bei -pia «brennen* und den davon abgeleiteten Formen bleibt 
i Vokal. 

Das y der Kausativendung t/a fällt weg nach allen Konsonanten 
mit Ausnahme von rn und n (s. § 4. 1 a). 

Wenn das Präfix e der reflexiven Verba vor einen Vokal zu 
stehen kommt, so wird zur Vermeidung eines Hiatus ein j einge- 
schoben , z. B. : 

-ejibata sich halten von -ibata halten, fassen 
-ejisa sich erniedrigen von -isa herablassen. 
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§ 3. Die Konsonanten. 

b d g g h j kl Imnnnps t v tc y z 
h, l, m, n sprich wie im Deutschen; 

b, d sind stets stimmhaft zu sprechen wie in eng), »bird, down« ; 
g ist stets explosiv und stimmhaft wie in engl, »good« zu sprechen, 
niemals wie das frikative g der Norddeutschen; 

g wird mit Kehlverschluß gesprochen, man lasse es sich vor- 
sprechen ; 

j klingt wie ein deutsches j mit sehr leisem d davor; 
k klingt zuweilen ähnlich dem deutschen ch in »ach«, zuweilen 
wie mit folgendem h oder cä; 

/ klingt ähnlich dem r in engl, »very«, der Deutsche glaubt zu- 
nächst ein d oder deutsches r zu hören; 
n klingt wie ng in »singe« (velares «); 
n klingt wie gn in franz. »ignorer« (palatales «); 
p ist aspiriertes p der Nordostdeutschen (p mit folgendem A); 
s ist immer scharf (stimmlos); 

t ist aspiriertes t der Nordostdeutschen (/ mit folgendem A); 
v ist mit beiden Lippen gesprochenes tc wie das tc der Sachsen 
und Westdeutschen ; 

tc ist unsilbisches o oder «; ähnlich dem engl, tc (s. § 2); 
y ist unsilbisches e oder t, ähnlich dem engl, y; 
z weiches (stimmhaftes) s wie in franz. »zele«; es kommt nur 
in Verbindung mit n vor, z. B. hanza, Kaus. von -hanga »mischen« 
(s. unten § 22 II b). 

(Merke die festen Lautverbindungen nd, mb, ng , nz\ tig sprich 
wie ng in »Kongo«.) 

ts sprich wie deutsches z. 


§ 4. Die Veränderungen der Konsonanten. 

1. Durch Vokale. 

a) Durch e, wenn es dem von Meinhof »schweres i« benannten 
\ okal andrer Bantusprachen entspricht, werden viele Konsonanten 
und Konsonantenverbindungen verändert, und zwar werden k, t, p, 
c, n, (wenn letzteres aus k entstanden ist, s. unten 2a) zu s, z. B. : 
k -trleka kochen, untelesi der Koch 

-nguka zerreiben, gerben, unnyu.fi der Oerber 
•hrka lachen, freundlich sein, urwsi freundlich (Mensch) 

1 * 
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p -sepa kundschaften, unsesi der Kundschafter; -dapa zuteilen, 
undasi der Austeiler; 

v -tsgva reden, untspsi der Redner; -dom bitten, betteln, undosi 
der Bettler; 

n -nwana fälschlich verklatschen, unnwasi Lügner; 
d, g und l wird ts, z. B.: 

-dwada fürchten, undxoatsi der Furchtsame 
-toga aufsteigen, isitotsi schmackhaftes Essen (das gehobene 
Stimmung verursacht) 

-(jaja betrinken, ungatsi der Betrunkene 
-ijula kaufen, ungutn der Käufer 
-tekela opfern, unteketsi der Priester 
-tandéla kundschaften, untandétsi der Kundschafter 
nd wird nz, z. B.: 

genda gehen, uhgenzi Fremdling, Herumläufer 
-pmida schmieden, umponzi Schmied. 

Alle diese Veränderungen treten jedoch nur in älteren Wort- 
formen auf, in jüngeren Formen bleiben die Konsonanten un- 
verändert, z. B. : 

undovi Fischer von -lova fischen 
unkgngi Nachfolger von -konga folgen 
umbumbi Töpfer von -vumba formen 
unUengi Erbauer von -tsenga bauen usw. 

So entstanden auch die Stämme: 

Ki 1 : elyosi Rauch, unsipa Sehne 
Su: moshi » mshipa 

Ko: ilygsi » unsipa 

Ms. B: -yoki • -kipa 

Ki: -sigala unterbleiben, ekmma Schöpf loch 
Su: -saa ■ kisima » 

Ko: -syaia » — 

Ms. B : -tiyala » -tima 

Ki: - sika ankoinmen, -siha verstecken 
Su: -fika » -fiidia 

Ko: -fika - fisa 

Ms. B: -pika » -pika - 


1 Ki bedeutet Kinga, Su = Suaheli, Ko = Kondesprache, Meiuliofs B 
= das Urbantu (vgl. -Grundriß einer Lautlehre der Bantusprachen*). 
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Ki: utmcetsi Mond, -simba schwellen 
Su: mvocsi » -vimba • 

Ivo: umrcesi » -fimba * 

Ms. B : -yeli • -vimba • 

Pluralpräfixe der 3. Klasse dieselben der 4. Klasse 
Ki: tsi st 

Su: zi vi 

Ko : si fi 

Ms. B: li r i 

In derselben Weise werden die Konsonanten verändert durch 
die Kausativendung ya, deren y dabei immer ausfallt; so werden: 
k -f- ya , t -f- ya, p + ya, » + ya, h + ya und n + ya , wenn das 
Kausativ gebi-äuchlich , zu sa ; 

9 + ya, l + ya, j + ya zu tsa, /.. B.: 
h y : -desa zum Brechen reizen von deka sich übergeben 

-dtdusa befestigen, stark machen von duluka fest, stark sein; 
I + y: -paýasa in den Arm legen von -paýaía auf dem Arm halten 
-ixjusa sättigen von -ii/uta satt sein; 
p - f y: -flasa zuteilen von -dapa in Empfang nehmen 
-dgsa beugen von -d$pa sich neigen ; 

0 + y: -fesa unterwerfen von -leva sich ergeben 

tsosa zum Reden bringen von -tsova sprechen; 
h + y. -puýusa waschen von -puyuha sich waschen (Hände); 

(Formen mit h sehr selten.) 
n -f y: -osa säugen von -ona saugen 

-ntisa riechen von -nuna stinken 

-hoijosa nachlassen von -hoy<ma schlaff sein (vom. Strick usw.); 
<j + y: -detsa füllen von -deya voll sein 

-totsa erhöhen von -loya hinaufsteigen; 

/4 - y: -va/atsa reinigen von -valala rein sein 

-hetfeletsa nähern von -hegefefa sich nähern; 
j + y: -mitsa zurückbringen von -vuja zurückkehren; 

(häufig wird l>ei j die recipr. kausative Form -atiya gebraucht). 
Die Lautverbindung -mya bleibt unverändert, in -nya wird 
«las 11 palatal, wir schieiben darum -nya. 
m -p y: -tnmya feuchten von -toma feucht sein 

-humya hinausbringen von -huma herauskommen ; 
n + y. -Inianya ausgleichcn von -litiana gleich sein 

-Ukmanya ausein an derbringen von -lekenana sich gegenseitig 
verlassen ; 
b) durch w. 
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Wenn das u dem u anderer Bantusprachen entspricht, welches 
Meinhof «schweres «* nennt, werden sämtliche Konsonanten und 
Konsonantenverbindungen zu s; ausgenommen sind lediglich ur- 
sprüngliches n, n, m. So entstanden die Stämme: 


Ki: amasuta Fett 
Su : mafuta 
Ko : ama/uta 
Ms. B : makúta » 

P 

Ki: umbosu Blinder 
Su : kipofu 
Ko: — 

Ms. B : -pgpü 

V 

Ki: esv-la Regen 
Su : mvua 
Ko : ifuln 
Ms. B: -vúla 


k 

Ki: -supi klein 
Su: -fupi •• 
Ko: 

Ms. B : -kupi 

l 

Ki: ulnlfi.su Bart 
Su: madevu 
Ko : indefu 
Ms. B : maleln •• 

v 

Ki: -sula entkleiden 

Su: -vua 

Ko : -fnla * 

Ms. B: -vú ula » 


Fbenso bei Bildung der Adjektiva, z. B. : 

-ýolosu gerade, gerecht von -ýolokn gerade sein 
-mQSu reich von -mnta reiche Ernte haben 
-vosu faul (von Holz) von - vola faulen 
-kirn mutig von -kiva mutig sein (vgl. auch Ko: -kifu von 
-kiva mutig sein) 

-valasu weiß von valala weiß, rein sein 
-kangasu fest von -kangala fest sein 
-tetnesu dienstbereit von -temeka dienen, ferner 
-olosu viel von -oloka viel sein , usw. 


2. Veränderung der Konsonanten durch vortretende 
Nasale. 

a) Nach den Präfixen in der 3. Klasse der Nomina und nach 
m »mich», dem objektiven Pronomen im Verbum, werden die Kon- 
sonanten in folgender Weise verändert, unter gleichzeitiger Verände- 
rung der Präfixe. 
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m + k> n 

ni -p g 

> ng 

ni + p> m 

ni + l (und /) 

> nd ni -p d > nd 

ni t > n 

ni + v 

> mb ni + b > mb 

ni + ts > m 

ni -p A 

> ny unter Ausfall des A 

ni + j >m 

(dialektisch) oder 

ny unter Ausfall des j 

ni + s > s. 




ni -p k: enofg Schaf, Stamm koln 

etieve Schakal, Stamm ke ve 
enanu Wild, Stamm kann 

anopile er hat mich geschlagen, Perf. von kgpa statt ani- 
kopile 

aiiadile er hat mich getreten, Perf. von kada statt am-kadile 
anetile er hat mich geschoren, Perf. von keta statt ani-ketde ; 

ni -p p- emungg Fieber, Stamm -pungo 

emondelo Hammer, Stamm -pondelo 
ernene Ziege, Stamm -pene 

amye er hat mir gegeben, Perf. von -pa statt ani-pye 
amembile er hat mich getragen, Perf. von -pemba statt ani- 
pembile 

amgkile er hat mich gerettet, Perf. von -jtgka statt ani-pgkije\ 

ni + t: enumbula Her/., Stamm -tumbula 
enuta Wildtaube, Stamm -tuta 
rnnje Eule, Stamm -tuje 

anaijile er hat mich verworfen. Perf. von -tatja statt ani- 
taýile 

anekile er hat mich betrogen. Perf. von -teka statt ani-tekile 
anopile er hat mich geschlagen , Perf. von -tgpa statt ani- 
tgvile; 

ni + g: angavye er hat mir zugeteilt, Perf. von -gaca Rel. statt ani- 
gavye 

angegye er hat mir gebracht, Perf. von -ýeýa Rel. statt ani- 
gegye 

angogile er hat mich gewürgt, Perf. von -<jgga Rel. statt ani- 

gogiki 

ni + !’ (und t) andetile er hat mich gebracht, Perf. von -leta 
andusitse er hat mich verführt, Perf. von -lusa 
andolelye er hat mich beobachtet, Perf. von -Iglela 
endama Färse, Stamm -lama 
endata unfruchtbares Vieh , Stamm -lata 
endulu unreife Frucht, Stamm -lu/n ; 
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ni + v: embelavela Schwalbe, Stamm -velavela 

imbondo Vogelbeine, Stamm -vondo s. elwgndo 
embumbe Kloß, Wespennest, Stamm -vumbe von vumba 
pikumbava es schmerzt mich, Fräs, von -vava 
vikumbula sie sagen mir, Präs, von -vula 
ambalitse er hat mich gereinigt, Perf. von -valatm ; 

ni -f d: indagaleko kleine Muscheln, Stamm -dagalekn (vgl. utudagalekd) 
andidife er hat mich gedrückt, Perf. von -dida drücken 
andomelitse er hat mich auf den Weg gebracht, Perf. von 
-domeletsa 

andükile er hat mich beschimpft, Perf. von -düka; 

ni + b : imbotja Gemüse, Stamm -bo§a (vgl . ulubqýa Kl. 7) 
emboýo Büffel, Stamm -bqt/o (vgl. elibogo Kl. 6) 
embeva Ratte, Stamm -beva (vgl . elibepa Kl. 6) 
ambakile er hat mich gesalbt, Perf. von -baka 
ambosicitse er hat mich geblendet, Perf. von -bosntsa 
ambudile er hat mich getötet, Perf. von - buda ; 

ni + ts: enzusi Floh, Stamm -tsusi 

inzululu Schellen (eiserne), Stamm -tsululu 

enzovelo Sprache, Stamm -tsovelo 

anzahgih er hat mich betrogen ; Perf. von -tsanga 

anzerigye er hat für mich gebaut, Perf. von -tsengela 

anzäbye er hat für mich eingetaucht, Perf. von tsäbela-, 

ni + h: inyagala Brennholz, sing .uluhagala, Stamm -hagala 
enyengo Haumesser, 4. Klasse ekihengo, Stamm -hengo 
anyombile er hat mir gezahlt, Perf. von -homba 
ikunyeka er lacht mich aus, Präs, von - heka ; 

esajo Tabak 
isenga Rinder 

asakile er hat mich geschmäht , Perf. von -saka 
asyekye er hat mir vergeben, Perf. von -syekela; 

ni + j: inzatrn (dialektisch) die Süßkartoffeln, sonst amajaxm , auch 
inyavu , von java graben , verletzen 
kinyavih es hat mich verletzt 

anyavye elitjuli er hat für mich ein Loch gegraben 
anyatntse er hat mich irregeführt, kaus. Perf. von -jaga ver- 
irrt, verloren sein. 

Bei den Wörtern der m/m- K lasse sing, wird das j in der Regel 

ganz verflüchtigt; der Plural hat uz, aber auch ny, •/,. B.: 
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ulwitxi die Tür, das Tor, pl. inzitoi 
vltcajo der Fuß, pl. mzaja 
ultcikq der Löffel, pl. inziko; aller : 
uluxuje das Tierhaar, pl. ingage ; ferner: 
uhcembo der Gesang, pl. inyrmbo. 

Bei den Wörtern der 3. Klasse, welche mite»; beginnen, wird 
statt nz ein j gesetzt, wenn Wörter andrer Klassen von ihnen ge- 
bildet werden sollen , z. B. : 

enzala der Hunger, elijala 
enzasi der Blitz, ugujasi 
rnzelo der Wassertopf, ekijelo 
mzjla der Weg, ulujila 

enzoka die Schlange, ulujqko (dialektisch, sonst enyandalteq I 
inzuke die Bienen, utyjukf. 

Merke: enyumba das Haus, x&ijumba. 

b) «) Die Vorsilbe umu der 1. und 2. Klasse der Nomina und 
mu »ihn« als Objekt bei Verben wird vor Konsonanten in der Weise 
verändert, daß es vor den velaren Lauten (k, g, ») zu », vor den 
lingualen Lauten (t, /, l, d, s, tu, n ) zu n wird. 

ß) Vor den labialen Lauten (6, m, p, ») bleibt m erhalten 
unter Ausfall des «. 

Die genannten Konsonanten . außer /, /, r, werden nicht dabei 
verändert. 

m# -f / (und l) gibt nd 
mu + v gibt mb. 

y) Mit folgendem h verschmilzt mu zu m. 


Zu m 


Beispiele: 


mu -f k: unkunge 1 der Gefangene 
unkisa 2 das Blut 

ankqngile er ist ihm gefolgt, Perf. von -kqriya 
aiikavile er hat ihn erworben, Perf. von -kava; 

mu g : utigosi 1 der Mann 

ungunda 2 der Garten 

(tngegile er hat ihn gebracht, Perf. von gega 
aiujatitse er hat ihn ermüdet, Perf. von -ýaíaísa ; 

mu + n : annelwise er hat ihn bestäubt, Perf. von -nelu-sa ; 
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mu t: untuni 1 der Brautwerber 

unhtnanya 1 der Arzt, der Zauberdoktor 
untoyelo 2 die Leiter 
untange hilf ihm, Imp. von -tanga 
antekile er hat ihn betrogen, Perf. von -teka; 
mu + l (und l): undume der Knabe, Bursche, pl. avalume 
undaso der Pfeil, pl. emilaso 

undole du mögest ihn sehen, Konj. Präs, von -bla 
andumile er hat ihn gebissen, Perf. von -luma ; 
mu + d: undäla die Frau, Gattin, pl. avadäla 

undunu die rote (Medizin) von -ditnu rot 
andidile er hat ihn gedrückt, Perf. von -di da 
andietsit.sr er hat ihn ferngehalten, Perf. von -dietsa\ 
mu + s: nnsu/iwa der Gesandte 
unsungulo das Tragnetz 
ansajile er hat ihn gesegnet, Perf. von -saja 
anselile er hat ihn begraben , Perf. von -seta ; ' 
mu ts : mitsengi der Erbauer 

untsitsimifa der Schatten 

ant<iu,iitse er hat ihn auferweekt, Perf. von -tsusa 
vantsivitse sie haben ihn betäubt (durch Reden), Perf. von 
-tsivatsa; 

mu + n: unnüna der Jüngere (Bruder oder Schwester) 

ungunda unnyfisu der feuchte Garten, von -nyrsu feucht 
anntcanije er hat ihn verklatscht, 1’erf. von -mcana 
aununatsitse er hat ihn beruhigt, Perf. von -mmatsa zum 
Schweigen bringen. 

Zu b: 

mu + t> : umbom der Blinde, pl. avabosu 

undyango umbadebade die Hache Tür, von -badebade 
ambtmgilye amiho er hat ihm die Augen verbunden, von 
-bungilila 

ambetsitse er hat ihm widersprochen, Perf. von -betsa\ 
mu + m: nmmanyisi der Lehrer, der Meister 
ummáije das Messer 

amma/ye er hat für ihn vollendet, rel. Perf. von - mala ; 
rnu + p: umponzi der Schmied 
umpako der Sack 

vampembiU sie haben ihn getragen 

vampatwe sie haben ihn ausgesondert , Perf. von -pätula ; 
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mu 4 v. umbanda Untertan, Stamm -vanda (vgl. avavandá) 
umbulamono eine Baumart, Stamm -vulamgn g 
ambekite tcwonu er hat ihn irgendwo untergebracht 
ambulile er hat ihm gesagt. 

Zu c: 

mu 4 b: nmenza der Fremdling, Stamm bmza (vgl. avahrnza) 

umanga die Erde, der Lehm, Stamm hanga (vgl. emihanga) 
amendime er hat ihn verleumdet, Perf. von -hendama 
amagile er hat ihn geimpft, von -hat)a. 

3. Assimilation der Konsonanten. 

Wenn an drei oder mehrsilbige Verba, die auf ka ausgehen, 
die reziproke Endung ana angehängt wird, so wird das k durch 
das folgende na beeinflußt und, entsprechend den Regeln § 4, 
2. b) zu n 

-badinana angrenzen, von -badika nebeneinander setzen, 
stellen, legen 

-gelenana aufeinander sein, von geleka aufeinander legen 
-gelunana überkreuz sein, von - tjefttka übersteigen 
-gubüinana zugedeckt, aufeinander gedeckt sein, von -gubi- 
kila zudecken, etwas darauf decken 
- gujiUnana in Falten gelegt sein, von -guja in Falten legen 

In den beiden letzten Formen ist die relative Endung unmittelbar an 
den Stamm gehängt; das zu n werdende k der Endung ika folgt. 

4. Dissimilation. 

Folgt auf einen der stimmlosen Laute k, p, t in der Stamm- 
silbe ein k, p, t in der nächsten Silbe, so wird der erste Laut 
zuweilen stimmhaft (vgl. Meinhof, das Dahlsche Gesetz, Z.D.M.G. 
1903 p. 299). 

z. B. -datu drei umbeki der Baum 

Ko: -tatn Ko: umpiki * 

Su: -tatu -ibata Su: -pata ergreifen 

Die Zahl ntanatu geht zurück auf um -tatu na tatu mit Aus- 
fall des vokalischen Anlauts und der oben beschriebenen Ver- 
wandlung des m in n und ist halbe Reduplikation 1 , nta- na^tatu. 

1 Ganze Reduplikation liegt vor z. B. in 

ytu - Mengte kleine Farrenart 
ama-ktU große Farren. 
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n und t ist zu n geworden nach § 4, 2. a). Dadurch daß das 
mittlere t zu n geworden ist, ist die Aufeinanderfolge von zwei t 
vermieden und das erste t ist erhalten, während es in datu drei dissi- 
miliert und nach obiger Regel zu d geworden ist. 

Wenn die Endung etsa zusammengesetzt aus ela + ya, also 
rel. kaus. , hinter die Endung ka tritt, so wird das k regelmäßig 
zu h (vgl. §23), z. B. puleka hören, kaus. nicht gebräuchlich, pule- 
hetsa gehorchen, aufmerken. 


II. Wortlehre. 

§ 5. Die Nominalklassen. 

Die Kingasprache hat 13 ausgesprägte Nominalklassen, die im 
folgenden der Reihe nach angeführt sind. 

Klasse 1. Die Menschenklasse, da sie den Menschen in 
seinem Gewerbe und Beruf darstellt. Das Präfix dieser Klasse 
lautet: 

sing.: umu pl.: avn 

umunu der Mensch avamt die Menschen 

Beginnt der Stamm mit einem Konsonanten, so lallt das u der Vor- 
silbe mu aus, und m wird nach den im § 4, 2. b) der Lautlehre ge- 
gebenen Regeln verändert, z. B. 

unkotigi der Nachfolger ungoei der Mann 

unteketm der Priester nndemi der llirt 

undhni der Ackerer unsangutsi der Zöllner 

untsivatsi der Taube unnwasi der Lügner 

umbangt der Grausame (8t. />) umbangi der Erlöser (St. v) 
ummosi der Reiche umpoki der Erretter 

nmenza der Fremdling (St. A) 

Beginnt der Stamm mit einem Vokal, so wird « zur Seini- 
vokalis (§2, 3), z. B. 

umwana das Kind umwehe die Häuptlingsfrau 

nmwimi der Geizhalz umwotsi der Täufer 

Einige Verwandtschaftsformen haben nur den Anlaut u im 
Singular als Präfix; im Plural sind sie regelmäßig, z. B. 
udada mein Vater 
ujum meine Mutter 
nkuku mein Großvater 
upapa meine Großmutter 
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ujaja inein Onkel (d. h. Bruder der Mutter) 
usongi meine Tante (d. h. Schwester des Vaters) usw. 
aber avadada usw. 

Siehe auch die Verwandtschaftsbezeichnungen bei den besitzan- 
zeigenden Fürwörtern, § 17. 

Iin Plural wird das a des Präfix va mit a zusammengezogen, 
vor andern Vokalen fällt es aus nach § 2, z. B. 

avana die Kinder avehe die Häuptlingsfrauen 

Klasse 2 bezeichnet Belebtes, aber nicht Persönliches, als 

Bäume, Glieder usw. Das Präfix lautet: 

sing. : umu pl. : etm 

undomo der Mund, die Lippe emilomo 

umana der Leib, der Körper emihana 

unkongo der Rücken emikofigo 

umbeki der Baum emibeki 

umbulamonQ eine Baumart 

Über die lautlichen Veränderungen von umu s. Kl. 1 und 
Lautlehre § 4, 2. b) 

Das i von mi verschmilzt vor ähnlichen Vokalen mit diesen, 
vor den andern wird es Semivokal, z. B. 

umwaka das Jahr emyaka 

umtcoto des Feuer emyoto 

umvcembo das Brenneisen emyembo 

umwitsitsi der Schatten emü-ntsi 

Kl asse 3 bezeichnet vornehmlich Tiere. Die Präfixe sind: 
sing.: mi pl.: ini 

Diese Präfixe treten in ihrer ursprünglichen Form überhaupt 
nicht mehr auf. Vor Vokalen werden sie zu eny bzw. iny, vgl. 
Lautlehre § 2, 3. 

Mit den Konsonanten, welche den Stamm beginnen, verschmelzen 
sie sich nach den Regeln § 4, 2. a) 

Beispiele: 

embogo der Büffel embumbe der Kloß 

etwlq das Schaf engasinga der große Adler 

emene die Ziege myeiigq das Haumesser 

esomba der Fisch imulufu die Schellen 

Merke: eböba der Aussatz ekanu der Söller, der Boden 

ehuja leichtes Haumesser etiutigwa der Klefant 
Bei diesen Wörtern ist der Nasal des Präfix ausgefallen. 
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Klasse 4 bezeichnet: Sitte, Gebrauch, Werkzeug usw. und 
dient teilweise zur Bezeichnung von Diminutiven. Die Präfixe dieser 
Klasse sind: 

sing.: eki pl.: ist 

Uber Behandlung des * vor Vokalen s. Lautlehre § 2. Vor 
Konsonanten erleiden die Präfixe keine Veränderung, führen auch 
keine Veränderung des Stammkonsonanten herbei. 

Beispiele: 

ekyanga die Scheune des Häuptlings 
ckibana die (gewöhnliche) Scheune 
ekivanda das Maisbrot, der Maisbrei 

Bierkalabassen , Kürbisflaschen 

usw. 

D i in i n u t i v a : 

ekyana kleines Kind von -ana ekihmsa kleines Mädchen 
ekidäla kleine Frau eküjosi kleiner Mann usw. 

»Kleiner Mensch« wird gewöhnlich in der Weise gebildet, daß das 
Präfix eki vor das verkürzte Präfix der 1. Klasse im Singular, also 
mit , gesetzt wird. Die Form lautet dann: 

eJcimunu der kleine Mensch. 

Klasse 5 bezeichnet Diminutiva; die Präfixe lauten: 
sing.: aka pl. : utu 

Uber Behandlung von a und u s. Lautlehre § 2. 

Die Präfixe kommen vor den unveränderten Stamm, z. B. : 
akahmgg Haumesserchen , pl. utulimgo 

Wenn von anderen Klassen Diminutiva gebildet werden sollen, 
so wird deren Präfix abgeworfen und statt dessen aka vorge- 
setzt, z. B.: 

ummag ? das Messer akamagp das Messerchen 

Bei den Wörtern der 3. Klasse und beim Plural der 7. Klasse 
müssen die durch das Präfix veranlaßten Lautveränderungen auf- 
gehoben und der ursprüngliche Stamm wieder hergestellt werden, 
z. B. : 

embwa der Hund akavwa das Hündchen 

enyengo das Haumesser akahengg das Haumesserchen 

insnke die Bienen utnjuke die Bienchen 

imenr die Ziegen u tupme die kleinen Ziegen 


ekideiige 

ekidefi 
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Klasse 6. Die Präfixe dieser Klasse sind: 
sing, eli, pl. ama 

«4 ist Eins von Zweien, z. B. elihq das Auge; dann Ausdruck 
der Verachtung: elinu eli dieser Kerl. 

ama ist alter Dual, dann auch Bezeichnung von etwas Großem, 
ferner wird es auch als Ausdruck der Verachtung gebraucht im 
Plural , z. B. : 

amabeki aýa diese Riesenbäume 
amanu atja diese Kerle 

Als Dual bezeichnet ama doppelt vorhandene Dinge 
amiho die Augen 
amavoko die Arme, die Hände 
amalunde die Beine 

ferner Sammelnamen, Flüssigkeiten usw. 
amajavu die Süßkartoffeln 
amawolo die Erbsen 
amaýasi das Wasser usw. 

Uber Vokalveränderung s. Lautlehre § 2. 

Merke: 1. Die Flüssigkeiten, die mit der Vorsilbe ama- ge- 
bildet werden , sind im Deutschen mit dem Singular, nicht mit dem 
Plural zu übersetzen ; 2. Von amaboko und amalunde geht der Singu- 
lar nach Klasse 4, also 

ekwoko die Hand 
ekilunde das Bein. 

Klasse 7. Die Präfixe lauten: 
sing, m/m, pl. int. 

Uber Lautveränderung s. § 2 der Lautlehre. 

1. m/m bezeichnet Eins von Vielen, überhaupt etwas, das be- 
sonders hervorgehoben werden soll, auch scherzhafterwei.se, z. B. : 

uluha/jala das (eine) Stück Brennholz, von inyayala das 
Brennholz 

ulutuýuva und ulubeki der Stock oder die Rute, die zum 
Schlagen, Strafen gebraucht wird 
uluýosi Haupt- oder Prachtjunge 
Zuweilen tritt auch va vor lu — araluyosi 

2. Ferner bezeichnet diese Klasse Abstrakta und Konkreta, 
namentlich Sammel- und Stoffnamen, daher ist der Singular vor- 
herrschend. 

3. Die Formen des Plurals sind mit dem Plural der 3. Klasse 
identisch. 
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Klasse 8 bezeichnet die übrigen Abstrakta und Konkreta. 
Das Präfix ist uvu. Der Plural wird selten gebildet und zwar mit 
dem Pluralpräfix der 2. Klasse. 

Über u s. Lautlehre § 2. 

Beispiele: 

uvuvalalo Reinheit uvugembe Bier 

uvweja Abgrund, Abhang uvuhepete Mehl 

uvugoýolo Alter uvuletsi kleine Kafferhirse usw. 

Klasse 9. Diese Klasse substantiviert den Infinitiv. Präfix: uku. 
Veränderung des u s. Lautlehre. 

Beispiele: 

ukuvala das Zählen 
ukuhomba das Zahlen 
ukusica das Sterben, der Tod 

Klasse 10. Will man die Größe oder auch die Nichtigkeit 
oder Verächtlichkeit eines Dinges bezeichnen, so gebraucht man statt 
des Präfixes der anderen Klassen das Präfix dieser Klasse, welches 
ugu lautet. 

Über m s. Lautlehre § 2. 

Beispiele: 

ugunu der (widerwärtige) Mensch 
uýujaja der (große) Hunger 
ugulela ugu diese (niederträchtige) Wurzel 
Der 10. Klasse eigentümlich sind 
ugwan yingilitsa das Hemd 
uijtcabnda das Tierblut 

Kigentlich sind dies wohl Genitive von verlorenen Nonien. 

Klasse 11. mu Lokativ »in«. Dieses mu verschmilzt mit dem 
Konsonanten nach den Regeln der Lautlehre §4, 2. b), bleibt aber 
auch öfter unverändert erhalten, z. B.: 
mbanu in, unter Menschen 
mutïgunda im Garten 

ale nnyumba neben alé munyumba er ist im Hause 
mit verstärktem Lokativ: 

alS munnyumba er ist drin im Hause 

ekinu k[lS nkibeki es ist etwas im Holze 

inanu tsilS mwinyasi das Wild lebt im Grase (auf dem Felde) 
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Das Präfix eli der 6. Klasse wirft also oftmals el nach rnu 
ah, so daß mu nun mit i verbunden wird und das u den 
Regeln § 2, 3 unterliegt; also mwinyasi statt mu elinyasi, aber ndihq 
iin Auge statt mu eliho usw. 

Klasse 12. pa Lokativ »bei«. 

Beispiele: 

palugasi beim, am Flusse palikoUii beim, am Feuerherd 

panhce beim, auf dem Kopfe pikotsi ■ * » 

(vgl. § 2 und Kl. 11 mit Singular der 6. Klasse). 

Klasse 13. ku »außer« (also was weder in, noch bei einem 
Orte oder Gegenstände liegt, sondern weiter entfernt ist). Die Be- 
wegung nach oder von dem betreffenden Orte und die Ruhe an dem 
betreffenden Orte muß stets durch das Verbum ausgedrückt werden, 
z. B.: 

avukile kunkitludeva er ist zum Häuptling gegangen 
ahumile kuvukinga er ist aus Kingaland gekommen 
vatsengile kukihulu sie haben im Tale gebaut, d. h. sie 
wohnen dort 

§ 6 . 

Im Vokativ und in prädikativer Stellung des Substantivs fällt 
der Anlaut des Präfixes aus. Im letzteren Falle ist dann »das 
ist« pl. »das sind« zu übersetzen , z. B. 

Vokativ : 

valume ! Kinder ! Knaben ! dada ! Mein Vater ! 

vaýosi! Männer! Leute! juval Meine Mutter! 

vajanyo ! Freunde! 

(Vgl. § 5 Kl. 1 Verwandtschaftsnamen und § 17.) 

Prädikativ: 

ntttnu das ist ein Mensch senga das sind Rinder 

mpako « » » Sack tuvvsa • » Hündchen 

nyumba ■ Haus mani » ■ Blätter usw. 

§7. Zusammengesetzte Präfixe der Substantivs. 

Schon bei Kl. 4 und 7 wurde darauf hingewiesen, daß einige 
Substantivs doppelte Präfixe haben, z. B. : 

ekimnnu kleiner Mensch 
avakifume die kleinen Knaben 

avalugosi die (ausgezeichneten) Männlein oder Knaben 

Archiv f. <1. Stml. deutscher Kolunialspracheit. Kd. III. 2 
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Auch durch die Silbe -nya werden in Verbindung mit Ab- 
strakten, Konkreten und Infinitiven im Aktiv und Passiv solche zu- 
sammengesetzten Präfixe gebildet. Bei der Bildung dieser Doppel- 
präfixe wird vor nya das Präfix der in Frage kommenden Klasse 
gesetzt; die vorhandene Vorsilbe aber verliert den Anlaut, z. B. : 
nnyalnhala statt unya ujuhala. 

1. unyaluhala der Weise, 1. KL, uluhala Weisheit 

2. avanyalukolo die Freunde, 1. Kl., ulukqlo Freundschaft 

3. ynyanzala der Hungrige, 1. Kl., enzala der Hunger 

4. unyalwotsi der Künstler, 1. Kl-, ulwotsi Kunst 

5. enyandalwe die Schlange, 3. Kl., endafwe , elifahoe die Schlange 

6. ekmyamadeha das Bunte, von amadeha Buntheit 

7. nnyakutnya der Schläger, von ukutorn schlagen 

8. unyakutoytca der zu Schlagende, von ukutovwa geschlagen 

werden 

(1, 4, t> und 7 können auch adjektivisch gebraucht werden.) 

§8. Die Noininalendungen. 

1 . auf a : umtoana 1 das Kind 

uhgunda 2 der Garten 

rsenga 3 das Rind 

ekyvma 4 das Eisen, der Reichtum 

eliduma 6 der Panther 

ulwala 7 der Mahlstein 

2. auf e : undume 1 der Knabe 

unkombe 2 die Zange, von -komba am Handgelenk erfassen? 

cngalape 3 das Kriegshorn 

ekidenge 4 die lviirbisllasche 

amakete 6 die Farren 

elihoye 6 die Krähe 

vom Verb : 

unyave 2 der Gegrabene, von -java graben 
unsele 1 der Begrabene, von -sela begraben 
ixihangp 4 das Gemisch , von -hanga gemischt sein 

3. auf i ohne Veränderung des vorhergehenden Konsonanten: 

untuni der Brautwerber, von -tuna 
ntnbangi der Erlöser, von -vanga 
unkaiigi der Nachfolger, von -kanga 
ekulrli 4 Bierkalabasse, Kürbisllasche 
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4. auf i mit Veränderung des Konsonanten vor t nach § 4, 1 : 

undwatsi der Furchtsame, von -dtcada fürchten 
unnwasi der Lügner, von -nicana lügen, eigtl. klatschen 
untsosi der Redner, von -tsnva reden 

5. auf o: uhgoýob 1 der Greis, die Greisin 

untogefo 2 die Leiter, von -togn hinaufsteigen 
enqno 3 Wunde 

ekibetn 4 Tor, Tür, am Dorfeingange 
elivengo 6 die Wolke 
uluvego 7 der Zaun 

6. auf u ohne Veränderung des vorhergehenden Konsonanten: 

untsimu 1 der Narr, vgl. tsimuka 
unkulu 2 Gemeinschaft , Stamm 
enanu 3 Tier, Wild 

ekisumbu 4 flache Schlafgrube ( ulnsumbu Schmiede) 
elimenyv, 6 das Wort, die Rede (pl.) 
uvutamu 8 die Krankheit 

7. auf « mit Veränderung des vorhergehenden Konsonanten (vgl. § 4): 

ummosu der Reiche, von -mqta 
vTUtangalusu der Glückliche, von -sangaluka 
nntemesu der Dienstbereite, von -temeka 
ungolnsu der Gerechte, von -go/oka 
uvuvalasu das Weiße, die Helligkeit 
uvusindamasu Mut, Furchtlosigkeit, von sintlamala 
unsokosu der Magere, von -sgkoka. 


§ 9. Adjektivum. 

1. Die Eigenschaftswörter nehmen die Vorsilbe des regieren- 
den Hauptwortes an, machen dieselben Veränderungen mit und 
unterliegen denselben Regeln wie die Hauptwörter. 

Man beachte besonders in der 3. Klasse die Verschmelzung der 
Präfixe mit dem ersten Buchstaben des Adjektivstammes, desgleichen 
im Plural der 7. Klasse. 

2. Der Regel nach stehen die Eigenschaftswörter nach 
dem Haup t worte, zu welchem sie gehören, und ohne welches 
sich der Kinga auch kein Eigenschaftswort denken kann; ist es nicht 
ausgesprochen , so ist es doch stets gedacht und wird durch die 
Vorsilbe angedeutet, z. B. : 

a* 
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umunu unnonu der schöne Mensch 
ungunda umbaha der große Garten 
esenga endebe das kleine Kind 
usw. 

(ekihava) efcidebe das kleine (Gefäß) 

(uluvanza) ulutale der lange (Höf) 

(inycujala) inzito das schwere (Brennholz) 

3. Soll die Eigenschaft ganz besonders betont werden , so kann 
das Adjektiv auch vor dem Hauptwort stehen, z. B.: 

umbaha umunu der große Mann 

4. Auch das Eigenschaftswort kann prädikativ gebraucht 
werden; es wirft dann wie das Hauptwort den Anlaut ab (s. § 6) 
und ist wie dieses mit »das ist«, «das sind« zu übersetzen, z. B. : 

urnabwa ntitu das Zeug ist schwarz 
inyumba mbaha die Häuser sind groß 
ekibeki kisekele das Holz ist schmal (od. dünn) 
amaganga matsito die Steine sind schwer 

5. Auch kann zugleich Hauptwort und Eigenschaftswort 
prädikativ gebraucht werden, z. B. : 

maganga matsitn das sind Steine, sie sind schwer 
tsungica mbaha das ist ein Elefant, er ist groß 

6. Die Sprache hat sehr wenig Eigenschaftswörter; zum 

Ersatz nimmt man oftmals ein Substantiv im Genitiv: statt 

starker Mann Mann der Kraft, der Stärke. 


umunu va maka der starke Mann, eigtl. Mann der Stärke 
ekitamelq kya kyuma der eiserne Stuhl, eigtl. der Stuhl 
von Eisen 

ekisanza kya kibeki der hölzerne Tisch, eigtl. der Tisch 
von Holz 

usw. 

Diese va maka, kya kyuma, kya kibeki nsw. können auch sub- 
stantiviert werden durch Vorsetzung des betreffenden vokalischen 
Anlauts, z. B.: 

uvamaka der Starke od. der der Kraft 
ekyakyuma das Eiserne od. das des Eisens 
ekyakibeki der Hölzerne od. der des Holzes 

7. Statt des einfachen Genitivs braucht man auch die Vor- 
silbe nya (s. auch § 7), die man vor das Haupt- oder Zeitwort im In- 
finitiv setzt, und zwar mit dem betreffenden vokalischen Anlaut, z. B.: 
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umunu unyaluhala der weise Mensch 
esenga enyamadéha die bunte Kuh 
untjoxi unyakutova der schlagende Mann 
’jntjosi unyakutomca der zu schlagende Mann 
usw. 

Diese Formen werden genau so behandelt wie die eigentlichen 
Adjektiva. 

Alleinstehend werden diese Formen substantiviert: 
unyaluhala der Weise 
unyakutova der Schläger 
elnnyamadeha das Gedeckte (s. auch § 7) 
usw. 

8. Ebenso bedient man sich des I'räfixes kt zur Bezeichnung 
einer Eigenschaft, und zwar gewöhnlich prädikativ 

kisungu das ist europäisch 
kikinga das ist Kingaweise 

9. Vielfach wird die Eigenschaft auch durch ein Zeitwort 
ausgedrückt, z. B. : 

uTttwin agalile der Mensch ist betrunken = der betrunkene 
Mensch 

eUýqha tisupye der Speer ist stumpf geworden = der 
stumpfe Speer 

amakovo gaveswe die Bananen sind reif geworden = die reifen 
Bananen 

10. Bei manchen Adjektiven läßt sich die Abstammung vom 
Verbum (s. § 4. , 1. b) nachweisen, z. B. : 

-valasu weiß, von -valala weiß, hell werden 
-dulusu stark, fest, ausgewachsen, von -dtifuka fest, aus- 
gewachsen sein 

-dwatsi feige, von -dwada sich fürchten 
-ýolosu gerecht, gerade, von -goloka gerade sein 
-kangasu hart, fest, von -katigala 

-nyesu feucht, vom Land, von -nyeka feucht sein, be- 
schlagen 

•olom viel, von -oloka sich vermehren 
-omu trocken, fest, von -oma trocknen 
-sokom mager, von -sokoka mager sein 
-talamu streng, grausam, von -talama grausam sein, ver- 
folgen usw. 

-tamu krank, von -tamtca krank sein 
-tsitsimu kalt, von -tsitsima sich abkühlen 

r 
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Hierher gehören auch die partizipienähnlichen Bildun- 
gen auf fl, die aber stets nur Notbehelf sind z. B. : 

-husutje gewaschen, rein, von -husuga waschen 
-jave gegraben, gepllückt, von -Java graben, pflücken 
-tgve geschlagen, von tova schlagen 

-simike aufgestellt, aufrecht, von -simika aufstellen, auf- 
richten 


usw. 

Diese haben stets passive Bedeutung und sind eigentlich zu 
übersetzen: das gewaschen, gegraben, geschlagen, aufgestellt 

usw. ist; prädikativ: es ist gewaschen usw. Präfigiert werden sie 
wie die eigentlichen Adjektive. 


10. 

Die Pronominalstämme 

der 

13 Klas 

1. 

Kl. sing. 

ju (m bzw. ve) 

pl. 

va 

2. 

a ■ 

m 

B 

i/i ii) 

3. 

» » 

ji (i) 

» 

t.n (t) 

4. 

D » 

ki 

11 

si 

5. 

» J» 

ka 

• 

tu 

6. 

1» » 

fi 

n 

(ja 

7. 

• B 

lu 

» 

tsi (t) 

8. 

» M 

vu 



9. 

» • 

ku 



10. 

B V 

</ü 



11. 

B • 

mu 



12. 

• » 

pa 



13. 

* W 

ku 




Durch Anfügung von o an den Pronominalstamm ergeben sich 
Formen, die man im Deutschen mit »das ist« übersetzen kann. 
ji Kl. 3 sing, und tsi 3. u. 7. Kl. pl. werfen das t ab; wo i erhalten 
ist, wird es zu y; ebenso wird u zu w, a verschmilzt mit folgendem 
q zu o (vgl. auch § 2, 2 u. 3). 

Im Singular von Klasse 1 wählt man ve. 

Das Hilfszeitwort »ist« darf dabei nicht übersetzt werden, son- 
dern wird durch diese Form gleich mit ausgedrückt, z. B. : 


1. Kl. sing, ve munu 
pl. vo vanu 
sing, (jwn ntogelq 
pl- Úyi mitogelo 
sing, jo mene 
pl. tsq senga 


2 . 


3. 


das ist ein Mensch 
» sind Menschen 
» ist eine Leiter 
» sind Leitern 
- ist eine Ziege 
» sind Kühe 
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4. Kl. 

sing, kyo kihelq 

das 

ist ein kleiner Korb 


pl. syo sihelo 

» 

sind kleine Körbe 

5. » 

sing, ko kabeki 

» 

ist ein Stückchen Holz 


pl. twq tubeki 

* 

sind Stückchen Holz 

ö. - 

sing, lyq lino 

w 

ist ein Zahn 


pl. (jg mino 

« 

sind Zähne 

7. « 

sing, lwo luhala 

• 

ist Weisheit 


pl. tsg nyaýala 

• 

ist Brennholz 

8. - 

sing, vwo vuhevete 

» 

ist Mehl 

9. « 

» ktco ktmca 

. 

ist Sterben 

10. » 

» gwo gunu 

• 

ist ein Unmensch 

11. « 

» mwo mu nyumba 


ist iin Hause 

12. • 

» po pa lugasi 

« 

ist am Flusse 

13. » 

» ktco ku vukinga 

• 

ist Kingaland 


§11. Demonstrativs. 

a) Durch Vorsetzung eines Vokales, welcher dein Vokal des 
Pronominalstaniines gleich oder ähnlich lautet, entsteht die Bedeutung 
• dieser», beiden Lokativen: «hierdrin«, »hierbei», »da draußen», 
z. B.: 


1. 

Kl. 

sing, umunu uju 

dieser Mensch 



pl. avaýosi ävä 

diese Männer 

2. 

« 

sing, ummage uýu 

dieses Messer 



pl. emimage e.gi 

diese Messer 

3. 

« 

sing, enyalutsi eji 

dieses Rehchen 



pl. ingvu itsi 

diese Bananen 

4. 

• 

sing, ekivoko eki 

diese Hand 



pl. isidoto isi 

diese großen Körbe 

5. 

» 

sing, akavtca aka 

dieses Hündchen 



pl. utuvwa utu 

diese Hündchen 

fi. 

« 

sing. eUhove eli 

diese Krähe 



pl. atnasuluke aga 

diese Wolken 

7. 


sing, yltcafa ylu 

dieser Mahlstein 



pl. inzajo itsi 

diese Füße 

8. 

• 

sing, uvumosu uvu 

dieser Reichtum 

9. 


» ukustca uku 

dieses Sterben 

10. 

» 

“ uý'lhoýo y(ju 

dieser (große) Büffel 

11. 

» 

akale nmu 

er war hier drin 

12. 

w 

valutüe apa 

sie gingen hier vorbei 

13. 

•• 

kuvukb'iya kuji uku 

Kingaland ist da hinten, draußen 
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b) Durch Anfügung eines a nach « oder eines q nach i, i und a 
wird eine zweite Form gebildet, die mit »der Besprochene« oder 
• der Erwähnte« zu übersetzen ist. Betreffs ji, ist werden dieselben 
Kegeln befolgt wie bei der Form «das ist« (§ 10), z. B.: 

1. Kl. sing, ujwa dieser erwähnte — 

pl. avo diese erwähnten — 

2. • sing, utjvca dieser erwähnte — 

pl. eýyo diese erwähnten — 

3. • sing, ejo dieser erwähnte — 

pl. isenga itsq diese erwähnten Rinder 

4. sing, ekyana ekyo dieses erwähnte Kindchen 

pl. isibeki isyo diese erwähnten Balken 

5. • sing, akakeve ako dieser (kl.) erwähnte Schakal 

pl. utukeve utwa diese (kl.) erwähnten Schakale 

6. • sing, e/igatiga elyq dieser erwähnte Stein 

pl. amaganga agq diese erwähnten Steine 

7. » sing, u/ugasi ulten dieser erwähnte Fluß 

pl. irigasi itsq diese erwähnten Flüsse 

8. - sing, uvugale uvtea dieser erwähnte Brei 

9. - » ukustca uktca dieses erwähnte Sterben 

10. - » ugunu ugtea dieser erwähnte Unmensch 

11. • » nnyumbaumwa in dem erwähnten Hause 

12. •• ■ pa luvanza apo auf dem erwähnten Hofe 

13. •• • ku nsito uktca dort an dem erwähnten Walde 

c) Durch Anhängung von lya an obigen Pronominalstamm (§ 10) 
wird ein drittes Pronomen gebildet in der Bedeutung von »jener 
dort «. 

Wenn zwei Pronominalstämme angegeben sind, nimmt man den 
oben in Klammern gesetzten verkürzten Stamm. 


1. Kl. sing, ulya jener dort pl. valya jene dort 


2. 

• 

» 

gulya 

M 

• tlya (auch gilya) jene dort 

3. 


» 

efya 

* 

» ilya (auch tsilya) » » 

4. 


- 

ki/ya 

• 

» silya jene dort 

ft. 


» 

kalya 

■ 

• tulya » • 

6. 

■ 

» 

lilyn 

« 

• galya » 

7. 

N 

» 

lulya 

• 

» ilya (auch tsilya ) • 

8. 

M 

1* 

vulya » 

• 


9. 

» 

» 

kufya 

» 


10. 

M 

9 

gulya 

• 


11. 

* 

• 

m ulya » 

■ 


12. 

11 

» 

palya 

» 


13. 

« 

» 

kulya • 

» 
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d) Von obigen Formen können eine Anzahl Reduplikationen 
gebildet werden, z. B. : juju für uju lisw. 

1. Ki.juju gerade dieser vava gerade diese 


2. 

* ' 

gm 


auch ýeýegi 

3. 

. jeji 

tsitsi 

» 

» tsitsitsi 

4. 

» kekt » » 

sisi 

» » 

» sisisi 

5. 

» kaka 

tu tu 

. 


6. 

» feli » 

(jcuja 

W n 



auch leleU 




7. 

» lulu » » 

tsitsi 

N » 

» tsitsitsi 

8. 

» vuvu » 




9. 

» kuku « » 




10. 

* ywu 




11. 

- mumu gerade darin 



12. 

» haha auch bahapa 

gerade 

dabei 


13. 

» kuku gerade dort 





Es tritt also für die 1. Stufe (a) der Demonslrativa Verdoppelung 
der Pronominalstammsilbe ein, bei denen auf t und j und bahapa 
sogar dreifache Setzung derselben. 

Zu den Formen haha für papa und bahapa für papapa vgl. 
Dahlsches Gesetz. 

e) Die Reduplikationen der zweiten Reihe (b) werden 
gebildet, indem der Pronominalstanun vor die Pronomen der zweiten 
Reihe tritt. 

1. Kl. sin g. jujwa eben dieser erwähnte pl. oavo eben diese erwähnten 


2. 


» 

ijupwa 

• 

* thibu * 

i» »• 

3. 

» 

» 

jejo 

n » » 

» tsitso » 

* » 

4. 

« 

» 

kekyo 

» n » 

» sisyo » 

«1 M 

5. 

» 

» 

kako 

n » h 

- tutwa » 

» » 

6. 

» 

» 

lelyo 

ww w 

” </<hIü * 

» 

7. 

» 

M 

lulwa 

MW » 

» tsitso » 

” 

8. 

» 

» 

vuvwa 

» » n 



9. 


* 

kukwa 

». 



10. 

» 


(juf/wa 

» M » 



11. 


mumwa eben 

darin ) 



12. 

n 

baho eben dabei meint die 

erwähnte Örtlichkeit 

13. 

- 

kukwa eben 

dort ) 




Es gelten bei diesen Formen dieselben Regeln wie bei b vgl. 
§ 10 (-das ist»). 

f) In der 3. Reihe (c) wird der Pronoininalstamm vor das oben 
unter c aufgeführte Demonstrativ gesetzt. Die Bedeutung ist: »eben 
jener dort». 
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Die pn - Klasse hat bahalya statt jmjxilya ; s. a. Anm. zu d). 

1. Kl. sing *julya eben jener dort pl. vavalya eben jene dort 

2. • » tjugulya .... .. giýilya » 

3. - » jjjilya » " tsitsilya ... 

4. - - kekilya » » sisijya 

5. » » kakalya • » tutulya » 

6. » » felilya » - *gaýalya » 

7. • » lulufya » * » tsitsilya » » » 

8. » » vuvuiya ...» 

9. ■ " kukulya » » » 

10. » - (juyulya » 

11. » - mumulya eben in jenem 

12. > » *bahalya eben bei jenem (auch eben damals) 

13. » » kukulya eben dort hinten, draußen usw. 

Die Formen ohne Stern werden sehr selten gebraucht. 1. Kl. 
sing, julya statt jujulya. 

g) ^Durch Vorsetzung von ng vor die nicht verdoppelten De- 
monstrativs wird eine Form gebildet, die die Bedeutung hat: »das 
ist es ja, das Krwähnte — oder Besprochene«. 

Beispiele: 

1. KI. tiguju das ist er ja der Besprochene 

ngava das sind sie ja die Besprochenen 

2. - ngwju das ist er ja der Besprochene 

rigegi das sind sie ja die Besprochenen 

3. » ngeji das ist er ja der Besprochene 

ngitsi das sind sie ja die Besprochenen 

4. » ngeki das ist er ja der Besprochene 

rigisi das sind sie ja die Besprochenen 

5. ■ itgaka das ist er ja der Besprochene 

ngutu das sind sie ja die Besprochenen 

6. » ngeU das ist er ja der Besprochene 

ngaga das sind sie ja die Besprochenen 

7. » ngulu das ist er ja der Besprochene 

ngitsi das sind sie ja die Besprochenen 

8. - nguvu das ist er ja der Besprochene 

9. ■■ nguku das ist er ja der Besprochene 

10. » ngugu das ist er ja der Besprochene 

11. - itgumu das ist ja hierdrin 

12. « iigapa das ist ja hierselbst 

13. - nguku das ist ja dortselbst 
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Bei substantivischem Gebrauch wird der entsprechende Anlaut 
davor gesetzt. 1. Kl. sing. u. plur. u. 

h) Durch Anhängung von ene an die Pronominalstämme wird 
eine Form gebildet zum Ausdruck des deutschen »selber- oder 
»derselbe», auch steht diese Form in der Bedeutung von »allein». 
Für den Singularis der 1. Klasse braucht man unregelmäßig umwme. 


1. 

Kl. sing. 

umtcerw 

er 

selbst 

pl. 

avene sie 

selber 




er 

selber 


sie 

selbst 




er 

allein 


sie 

allein 

2. 

m m 

ugxcene 



•» 

etjyene 


3. 

» * 

fjene 



• 

i tsene 


4. 

* ■ 

ekyene 



• 

isyene 


5. 

■ » 

akene 



» 

uhcene 


6. 

« » 

elyene 



• 

ayene 


7. 


ulwene 



• 

itsene 


8. 

# i» 

uvwene 






9. 

» » 

ukwme 






10. 

* • 

ugwene. 







Die Lokative kommen nur ohne Anlaut vor. 

micene nur darin 
pene nur dabei 
kwenr nur dort 

Diese Formen Kl. 1 bis 10 werden gebraucht, wenn die Person 
oder der Gegenstand besonders betont werden soll. 

Bei prädikativem Gebrauch und in Verbindung mit andern 
Nomen oder Pronomen fällt der Anlaut ab, z. B. : 

1 . Kl. sing, um wem vë niica er selber er ist der Herr 

arme vo vatwa sie selber sind Herren 
aber unfwa itsile mtrme der Herr ist gekommen er selber 
oder er allein 

mwene oder ve mtcrnr das ist er selber vene vo vene das 
sind sie selber 

2. Kl .(/tco 'jtcene das ist er selber 

yya yyem 

3. » jo jene 

tso tsene usw. 

§ 12. Der, die, das, (betont). 

Die Formen »das Ist« (§ 10) werden auch nach Relativsätzen 
gebraucht, um das stark betonte Demonstrativ zu bezeichnen; in 
diesem Falle hat das o den Hochton und wird o, z. B. : 
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1. Kl. uve ikwitsa kwane, vi tiandikumbenga 

wer zu mir kommt, den stoße ich nicht hinaus 
(witsile lino, vo vatame tanzi 

die jetzt gekommen sind, die mögen erst ruhen 

2. • umbeki uýó ndevavulile , tfwo ndumule Uno 

den Baum, welchen ich euch bezeichnet habe, den fällt jetzt 

3. * isenga itsitsife igolo, Iso t.tijagile 

die Rinder, die gestern ankamen , die sind verloren gegangen 
7. » ululalq ulo ndalike, lwo luvivi 

usw. 

§ 13. Relativa. 

a) Aus den Fürwörtern § 12 werden die Relativpronomen ge- 
bildet, indem die Pronominalpräfixe (§ 10) davor treten. 

Bei , lu, tu usw. fallt das u vor dem o aus; die mit a an- 
lautenden verwandeln dieses a in u, z. B. avanu uvo die Leute, welche. 
Die Formen lauten also: 


1. Kl. 

sing, uvé 

pl. UVO 

2. » 

» ugo 

“ # 

3. » 

. ejo 

» itso 

5. * 

» ekyo 

- ist/o 

5. - 

• uko 

> ulo 

6. »• 

" e fy° 

” «j fo 

7. « 

» ulo 

- itso 


8 . » >• uvo 

9 . » » uko 

10. » « ugo 

11 . » » umo 

12. » » upo 

13. » ■ uko 

Beispiele: 

1. Kl. umunu uvé vambudile der Mensch, welchen sie getötet haben 
avanu uvó tuvavwme die Leute, welche wir sehen 
3. » emene ejó vahenzile die Ziege, welche sie geschlachtet haben 

5. » utmnca ulo ntjulile die Hündchen, welche ihr gekauft habt 

6. » amagasi ugó tumgile das Wasser, welches wir geschöpft haben 

b) Ist das Relativem Subjekt zu dem folgenden Verbum, so 
setzt man das Demonstrativpronomen (§ 11a) als Präfix vor das be- 
treffende Verbum, z. B.: 

avanu avaltjtile die Leute, die vorübergegangen sind. 
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Steht das Verbum aber mit Negation, so wird stets die Form a) 
angewendet, z. B. : 

avanu uvó navikwitsa die Leute, die nicht kommen 
Der Sing, der 1. Klasse bleibt stets unverändert, z. B. : 

umunu uvá vantovile der Mensch, den sie geschlagen haben 
oder umunu uvé atgpile der Mensch, welcher geschlagen hat 

doch merke: 

avanu avandvikwedika die Leute, welche nicht glauben 
und avanu avatdva vikwedika die Leute, die nicht glauben. 


§ 14. Pronomen personale. 

1. Absolute Form. 

a) 1 . Pers. sing, une 1 . Pers. pL uvwe 

2. » ■ uve 2. » » unye 

Für die 3. Pers. sing, und pl. werden die Demonstrativa auf -me 
gebraucht (s. § 1 1 h) : 

3. Pers. sing, umwene er 3. Pers. pl. avme sie 

b) Bei prädikativer Stellung und im Vokativ werden die 
verkürzten Formen gebraucht; diese lauten: 

1. Pers. sing, ne l.Pers. pl. vwe 

2. » • ve 2. » » nye 

(3. » » mtcene 3. » » vene) 

Beispiele: 

. ne Tif/osi ich bin ein Mann 
ve dada! du o Vater! 

vwe twilsile wir sind es, die wir gekommen sind 
nye vaýosi! 0, ihr Männer! 

c) Wird die Person bei prädikativem Gebrauch besonders 
hervorgehoben, so wird die verkürzte Form verdoppelt: 

1 . Pers. sing, nene 1 . Pers. pl. vwemce 

2. » » veve 2. • » nyenye 

d) Bei nicht prädikativem Gebrauch werden im gleichen 
Falle a) und b) zusammengezogen. Die Formen lauten dann: 

unene uvwevwe 

uv me unyenye 
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e) In der Bedeutung »das bin ich« usw. wird j, verkürzt aus 
ju (§ 10), vor die Pronomina gesetzt; sie lauten dann: 

1. Pers. sing, june 1. Pers. pl. juvwe 

2. » » jave 2. » » junye 

f) In Verbindung mit na »und. auch, mit« lauten die Formen 
a), b) und e): 

1. Pers. sing, a) nune b) nane e) najune 

2. * » nuve nave najuve 

(3. » * nwnwene namwene) 

1. Pers. pl. a) nuvwe b) navice e) najuvwe 

2. * » nunye nanye najunye 

(3. » » navene) 

Merke noch: navo mit ihnen. 

g) Auch das demonstrative ng (§ 11, g) in der Bedeutung »da 
bin ich ja« usw. tritt vor die Form a); sie lautet dann: 

1. Pers. sing, ungune da bin ich ja 

2. * » unguve da bist du ja 

1. » pl. unguvwe da sind wir ja 

2. » • nngunye da seid ihr ja 

Für die 3. Pers. sing, und pl. werden die dort (§ 11, g) ange- 
führten Formen gebraucht: 

unguju da ist er ja nngava da sind sie ja 

h) Als höfliche Anrede braucht man die Form vavene 3. Pers. 
pl. , z. B.: 

nda vagonilfi. vavene wenn Sie (3. Pers. pl.) nur geruht haben. 
Sonst wird in der 1. bzw. 2. Pers. pl. geredet, z. B. : 
twiluta ich gehe, eigtl. wir gehen 
ndutile ? bist du gegangen? eigtl. seid ihr gegangen? 

Nur im ganz gewöhnlichen und vertraulichen Umgänge heißt es nne. 
uve ich, du usw. 

2. Pronomen conjunctum. 

1. Pers. sing, nde (ndy) 1. Pers. pl. tu (Iw) 

2. » u ( vu , vw) 2. » » mu (m, n) 

nde wird vor ungleichartigen Vokalen ndy, vor gleichartigen 
verschmilzt das e mit diesen, z. B.: 

ndyotife ich habe mich gewärmt, von -nta 
ndemile ich habe gestanden, von -ema 
ndikile ich bin hinabgegangen, von -ika 
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m hält sich nur vor Konsonanten in allen Teuiporibiis außer 
im Präsens; 

im Präsens steht stets e«; 

vw steht statt a bzw. vu vor Vokalen, z. B. : 

ududile du hast ausgeschüttet 

vukunova keki! was schlägst du mich ? von -tara 

tncemilekui wo hast du gestanden? 

tu wird vor ungleichartigen Vokalen zu tw, z. B.: 
tuvukile wir sind gegangen 
twavukile wir waren gegangen 

mu erhält sich im Präsens, wenn ein Objektspronomen folgt, 
in den übrigen Zeiten vor dem Objektspronomen der 1. und 
3. Pers. sing. 

Vor ungleichartigen Vokalen wird es zu mw. 

Mit Konsonanten verschmilzt es nach den Regeln §4,2. b). 

Für die 3. Person werden regelmäßig die Pronominalstämme 
(§ 10) verwandt; jedoch wird lür den Singular der 1. Klasse für ju 
stets a gesetzt. 

a vor i fällt regelmäßig aus (s. § 2): 

3. Aus den Pronomina personalia und den Formen mwene für 
Singidar und vene für Plural entsteht ein Fürwort zum Ausdruck 
des deutschen «ich selber, ich allein« usw. 

Die Formen sind wegen ihrer unregelmäßigen Bildung besonders 
zu merken; 


1. Pers. sing. 

ndemwene 

ich 

selber, ich 

allein 

2. « ■ 

vemwene 

du 

- du 

* 

3. - 

vemwene 

er 

• er 

» 

1. pl. 

twivene 

wir 

» wir 

» 

2. » • 

nyivene 

ihr 

- ihr 

• 

3. « » 

vene. 

sie 

» sie 



Anmerkung: mwene! antwortet man auf Anruf oder wenn man eine 
Frage nicht verstanden hat. 

4. Das Objektspronomen. 

1. Pers. sing, ni , ny l.Pers. pl. tu (tw) 

2. * • ku (kw) 2. • • va 

3. • • m (mw) 3. » »na 

tri wird vor Vokalen ny, sonst wirft es das i stets ab und be- 
wirkt vor Konsonanten deren Veränderung wie der »-haltige Nasal 
der 3. Klasse (s. diese und § 4, 2. a). 
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Beispiele: 

anyibite er hat mich gefaßt, von -ibata 
ambukye er hat mich angefallen, von -vukela 
anetile er hat mich geschoren , von -keta 
amqkile er hat mich errettet, von -poka 
ananyile er hat mir geholfen, von -tanya 
Akkusativ und Dativ werden in der Form nicht unterschieden. 
ku wird vor Vokalen kw, z. B. : 

vakwibite sie haben dich ergriffen. 
mu wird mw vor Vokalen; die folgenden Konsonanten verändert 
es in derselben Weise wie die andern u - haltigen Nasale (s. § 4. 2. b) 
und Anmerkung zur 1. Kl. sing. § 5). 
tu wird vor Vokalen tic. 

va ist Objekt für 2. und 3. Pers. pl. und nur aus dem Zu- 
sammenhänge zu unterscheiden. Für die 3. Person in den anderen 
Klassen werden die Pronominalstämme verwendet (§ 10). 

§ 15. Genitiv. 

Um das deutsche Genitivverhältnis wiederzugeben, nimmt 
man den Pronominalstamm, welcher zu der Klasse des regierenden 
Nomen gehört, hängt die Genitivpartikel a daran und stellt das so 
entstandene Wort hinter das regierende Nomen. Dann folgt das 
abhängige Wort, das im Deutschen im Genitiv steht, und zwar 
ohne vokalischen Anlaut, z. B.: 

enyumba ja ntwa das Haus des Herrn oder Häuptlings. 

Es ergeben sich also aus der Verbindung der Pronominal- 
stämme mit dem genitivischen a folgende Formen: 


1. Kl. sing. 

ve 

+ a > va 

pl. 

va 

+ a > va 

2. 

» » 

jlá 

+ a > jwa 

■ 

úi 

+ nxjya 

3. 

■ » 

ji 

+ a >ja 

» 

tsi 

+ a > tsa 

4. 

» » 

ki 

+ a > kya 


si 

+ a>sya 

5. 

» » 

ka 

-f a > ka 

■ 

tu 

+ a > twa 

6. 

* » 

U 

+ a > lya 

■ 

ja 

+ a > ja 

7. 

» » 

lu 

+ a > Iwa 

M 

tsi 

-f - a> tia 

8. 

■ > 

vu 

+ a > vwa 




9. 

, 

ku 

-F a > kwa 




10. 

M II 

ju 

+ a > gwa 




11. 

K W 

mu 

+ a > mwa 




12. 

. 

pa 

+ a> pa 




13. 


ku 

-f - a > kwa 
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Dabei wird das e vom Singular der 1. Klasse und das j bzw. » vom 
Singular und Plural der 3. Klasse sowie vom Plural der 7. Klasse 
abgeworfen; sonst wird j bzw. t zu y (s. Lautlehre § 2); « wird tc 
(siehe ebenda). 

Die auf a auslautenden Stämme verschmelzen dieses mit dem 
angehängten a. 


§ 16. Pronomen possessivum. 

a) Um «mein, dein, unser, euer* zu bezeichnen, setzt man 
die Genitivform, § 15, vor das verkürzte Personalpronomen: ne, 
ve, vwe, nye. So entstehen in Verbindung mit den verschiedenen 
Klassen folgende Formen: 

Mit der 1. Kl. (in der sing. u. pl. gleichlautend ist, vgl. §15) 
vane = mein bzw. meine (Menschen) 

voce — dein » deine • 

vavwe — unser • unsre » 

vanye = euer • eure • 

Mit der 2. Kl. sing, ýwane mein pl. yyane meine (Gärten) 

■ (jtcave dein » tfyave deine • 

pl. tfwavwe unser • ýyaowe unsre • 

• (jwanye euer • gyanye eure ■ 

Mit der 3. Kl. sing, jane pl. tsane (Rinder) 

usw. 

Mit der 4. Kl. sing, kyane pl. eyane (Essen) 

usw. 

Mit der 5. Kl. sing, kane pl. hcane (Hündchen) 

usw. 

Mit der 6. Kl. sing, lyane pl. tfane (Schulter) 

usw. 

Mit der 7. Kl. sing, hcane pl. tsane (Brennholz) 

usw. 

Mit der 8. Kl. sing, vwane (Mehl) 

usw. 

Mit der 9. Kl. sing, kwane (kuswa Sterben) 

usw. 

Mit der 10. Kl. sing, ývsane (Unmensch) 

usw. 

Mit der 11. Kl. sing, mwane bei mir drin 

usw. 

ArolÜT f. d. Stud. deutscher Kolomalsprachen. Bd. 111. 3 


Digitized by Google 


34 


Mit der 12. Kl. sing, pane bei mir (zu Hause) 

usw. 

Mit der 13. KI. sing, kwane zu mir 

usw. 

b) Neben diesen Kndungen sind auch noch folgende En- 
dungen gebräuchlich: 

1. Pers. sing, -ngo pl. itu 

2. • • -kg * inyo 

Die obigen Formen lauten mit diesen Endungen dann: 


Mit der 1. Kl. 

sing, vango 

pl. vango (Mensch) 


• vako 

• vako 


pl. vitu 

• vitu 


» vinyo 

» vinyo 

Mit der 2. Kl. 

sing, jvoango 

pl. gyango 


* (jwako 

* yyako 


pl. juntu 

* gyi * w (gitu) 


• gwinyo 

* gyinyo (gifiyo) 

Mit der 3. Kl. 

sing, jango 

pl. tsango (Rinder) 


» jako 

» tsako 


pl. jitu 

• tsitu 


» jinyo 

• tsinyo 

Mit der 4. Kl. 

sing, kyango 

pl. syango (Essen) 


• kyakQ 

» syako 


pl. kyitu (kt tu) 

- fiyitu (situ) 


» kyinyc ( kinyo ) 

» syinyo (sinyo) 

Mit der 5. Kl. 

sing, kango 

pl. twango (Hündchen) 


• kako 

» itcako 


pl. kitu 

> twitu 


» kinyo 

» twinyo 

Mit der 6. Kl. 

sing, lyango 

pl. (jango (Schulter) 


» lyako 

* jako 


pl. litu 

. jitu 


» linyo 

* jinyo 

Mit der 7. Kl. 

sing. Itcango 

pl. tsango (Brennholz) 


• Itcako 

* tsako 


pl. hoitu 

• tsitu 


* Iwinyo 

» tsinyo 

Mit der 8. Kl. 

sing, vwango (Mehl) 


» vtoako 



pl. vwilu 



• vwmyo 
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In gleicher Weise Kl. 9 kwango usw., Kl. 10 jwango usw. 

Von Kl. 11 sind diese Formen nicht gebräuchlich. 

Von Kl. 12 bis 13 werden nur folgende Pluralformen gebraucht: 
pamitu eigtl. bei uns zu Hause 
kumitu » 

Hierbei ist zu merken, daß neben jyitu 2. Kl. pl. auch die Form 
gibt init Wegfall des y gebräuchlich ist. Ebenso in der 4. Kl. sing, 
u. pl. kitu und situ usw. neben kyitu und syitu usw. Beim Singular 
der 6. Klasse lallt y immer aus. Ebenso fallt das a vor dem i 
stets aus. 

c) Für die Bildung der Possessiva der 3. Pers. sing, und pl. 
wird die Endung -ene verwandt. 

Vor diese Silbe treten zunächst die Pronominalstämme, welche 
zur Klasse des in Rede stehenden Besitzers gehören. 

Für den Singularis der 1. Klasse braucht man jedoch stets die 
Form mwene. 

Ist der Besitzer also ein Mensch, so lautet die Form -mwene-, 
sind es mehrere Menschen, so lautet sie -vene, also: 


1. 

Kl. sing. 

mwene 

pl. vene 

2. 

» » 

gwene 


3. 

» i* 

jene 

» tsene 

4. 

» n 

kyene 

■ syene 

5. 

0 w 

kene 

» twene 

6. 

• * 

lyene 

- jene 

7. 

n * 

Iwene 

* tsene 

8. 

• w 

vwene 


9. 

« > 

kwene 


10. 

u • 

(jwene 


11. 

» » 

mwene 


12. 

0 • 

pene 


13. 

n » 

kwene 



Vorstehende Formen sind ähnlich den in § 11 h und § 14, 3. 
aufgeführten Formen. 

Vor diese Formen treten die in § 15 aufgeführten 
Formen, welche in Übereinstimmung mit der Klasse des besessenen 
Gegenstandes stehen müssen, z. B.: 

ekitamelo kya mwene sein Stuhl. 

Der Besitzer ist ein Mensch, 1. Kl. sing., aus diesem Grunde 
steht mw - ene. 

Der besessene Gegenstand, ekitamelo, gehört der 4. Kl. sing, 
an, daher die Genitivform dieser Klasse — kya. 
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Plural davon ist: isitamelo sya mwene seine Stühle. 

Ferner: ungunda gwa vene ihr (der Leute) Garten 
»ihr« Plural der 1. Kl., daher ra-ene — vene. 

Der besessene Gegenstand unyunda ist 2. Kl. sing., daher die 
Genitivform <jica. 

Wird von Gärten emiýunda geredet, so heißt dann die Genitiv- 
form gya, 2. Kl. pl. usw. (vgl. die nachstehende Tabelle). 

So lautet also »sein« (besitzanzeigend) in Verbindung mit der 
1. Kl. sing. 

und Kl. 1 sing, nmunu va mwene sein Mann 
pl. avanu va mwene seine Leute 
» »2 sing, unsabwa gwa mwene sein Zeug 

pl. emisabwa gya mwene seine Kleider 
> « 3 sing, esenga ja mwene sein Rind 

pl. isenga tsa mwene seine Rinder 
- » 4 sing, ekipepelo kya mwene seine Tabakspfeife 

pl. isipepelo sya mwene seine Tabakspfeifen 
- 5 sing, akavwa ka mwene sein Hündchen 

pl. utuvwa twa » seine Hündchen 

» » 6 sing, elivega lya » seine Schulter 

pl. amaveja ga mwene seine Schultern 

» » 7 sing, ulwajo Iwa mwene sein Fuß 

pl. inzajn tsa mwene seine Füße 
» • 8 uvuhevete vwa mwene sein Mehl 

» » 9 ukuswa kwa mwene sein Sterben 

« » 10 ujunu gwa mwene sein Untier 

•• »11 mwo mwa mwene das ist hier bei ihm drin 

» »12 po pa mwene hier wohnt er 

» » 13 kwo kwa mwene das ist bei ihm zu Hause 

= dort wohnt er 

In Verbindung mit der 2. Kl. sing. ( unjunda der Garten) 
und Kl. 1 sing, nmunu va jwene sein Mann = der Gärtner 
pl. avanu va gwene seine (des Gartens) Leute 
= die Gärtner 

» » 2 sing, umbeki gwa gwene sein (des Gartens) Baum 

pl. emibeki gya « seine » » Bäume 

» » 3 sing, enanu ja » sein « • Tier 

pl. inanu tsa » sein » » Wild 

» » 4 sing, ekiheki kya » sein » » Baumstumpf 

pl. isiheki sya » seine » » Baumstümpfe 

» » 5 sing, akalyango ka « sein » » Türchen 

pl. utulyango twa » seine . » • 
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und Kl. 6 sing, elilanzi lya gwene sein (des Gartens) Bambus, einzeln 



pl. amalami ga » sein 


» 

• , Menge 

■ 

- 7 sing, nfuboga hca » sein 

M 

» 

Gemüse, einzeln 


pl. imbgija tsa » seine 

» 

» 

N 

■ 

- 8 uvuluva vt ca * seine 

M 

w 

Blumen 

• 

" 9 nkulima kwa » seine 

- 

N 

llmackerei 

“ 

■ 10 ugunu f/wa » seine 

* 

» 

Riesenwurzel 


Die Kl. 11 bis 13 fallen bei dieser 

und 

den 

folgenden Formen 

fort 

weil ungebräuchlich, 
ln Verbindung der 3. Kl. sing. 




und 

Kl. 1 sing, untwa va jene sein (des Rindes) 

Herr 


pl. avatwa va » seine » 



Herren 

• 

• 2 sing, unkila gtca » sein 



Schwanz 


pl. emilgmo gya » seine » 



Lippen 

* 

> 3 sing, embujukutu ja jene sein » 



Ohr 


pl. imbulukutu tsa » seine " 



Ohren 

•* 

■ 4 sing, ekipaso kyajene sein 



Buckel, Höcker 


pl. isinu sya » seine * 



Nahrung, Futter 

** 

• 5 sing, akasuga ka • sein 



Hörnchen 


pl. utusuja twa » seine » 



• 

- 

" 6 sing, elinq lya • sein 



Zahn 


pl. amino ga » seine 



Zähne 

• 

« 7 sing, ululimi Iwa > seine - 


» 

Zunge 


pl. inyage tsa - seine 



Haare 


• 8 uvuvaha mca • seine » 


- 

Größe 

• 

• 9 ukuswa kwa » sein 


. 

Tod 

* 

* 10 ugunu <jwa ■ sein » 

In Verbindung mit der 4. Kl. sing. 


* 

Quälgeist 


und Kl. 1 sing, -va kyene pl 

- va 

kyene { ekibeki Holz) 


■ » 2 » -gwa . * 

-gya • 



» • 3 » -ja * » 

-tsa 

» 



usw. 





In Verbindung mit der 5. Kl. sing. 





und Kl. 1 sing, -va kene pl. 

-va kene (akatnea Hündchen) 


. . 2 - -gwa » » 


M 



» » 3 » -ja » » 

-tsa 

V 



usw. 

ln Verbindung mit der 6. Kl. sing. 

und Kl. 1 sing, -v a lyene pl. -va lyene 

* * 2 • -gwa » » -gya ■ 

» » 3 » ja » » -tsa * 

usw. 
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ln Verbindung mit der 7. Kl. sing, 
und Kl. I sing, -va Iwene 
» . 2 » -ywa » 

* »3 > -ja » 

usw. 

In Verbindung mit der 8. Kl. sing, 
und Kl. 1 sing, -va vtoene 

* »2 • -jwa * 

» »3 » -ja • 

usw. 

In Verbindung mit der 9. Kl. sing, 
und Kl. 1 sing, -va kwene 
» »2 » -jwa » 

» »3 » -ja » 

usw. 

In Verbindung mit der 10. Kl. sing, 
und Kl. 1 sing, -va ywene 

* »2 » -ywa » 

» »3 » -ja t 

usw. 


pl. -va Iwene 
» -§ya • 

* -tsa » 


pl. -va vwene 
. -jya . 

» -tsa 


pl. -va kwene 
, -yya • 

» -tsa » 


pl. -va jwene 

* -ýya » 

• -tsa * 




Bei einer Mehrzahl von Besitzern ergeben sich folgende 
Formen : 

In Verbindung mit der 1. Kl. pl. 


und 

Kl. 1 

sing, umunu va vene 

ihr (der Häuptlinge) Mann 




pl. avanu va 

V 

ihre 

9 


Leute 

■ 

• 

2 

sing, utiy unda jwa 

9 

ihr 

» 


Garten 




pl. emiyynda yya 

9 

ihre 

» 


Gärten 

w 

w 

3 

sing, eseiiya ja 

9 

ihr 

9 

9 

Rind 




pl. isenya tsa 

9 

ihre 

9 

9 

Rinder 

» 


4 

sing, ekihava kya 

9 

ihr 

9 

9 

Gefäß 




pl. isihava sya 

9 

ihre 

9 

9 

Gefäße 

» 

» 

5 

sing, akavwa ka 

9 

ihr 

9 

9 

Hündchen 




pl. utuvwa twa 

9 

ihre 

9 

9 

Hündchen 

m 

i» 

6 

sing. eUýala lya 

9 

ihre 

9 

9 

Feder 




pl. amayala (ja 

9 

ihre 

9 

9 

Federn 

» 

9 

7 

sing, u luvanza Iwa 

9 

ihr 

9 

9 

Hof 




pl. imbanza tsa 

9 

ihre 

9 

9 

Höfe 

■ 

9 

8 

uimtwa vwa 

9 

ihre 

9 

9 

Herrschaft 

9 

9 

9 

ukuswa kwa 

9 

ihr 

9 

9 

Sterben 


• »10 ujwanyihyUitsa tjwa vene ihr (der Häuptlinge) Hemd 
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In Verbindung mit der 2. Kl. pl. 


und 

Kl. 

i 

sing. 

-va 


pl. 

-va 

ýycns (cmu/unda Gürten) 

» 

» 

2 

• 

-</wa 


• 

■yyo 


• 

» 

3 

• 

-ja 

■ 

• 

-tsa 


• 

s 

4 

• 

-kya 

• 

■ 

-sya 


■ 

* 

5 

• 

-ka 

■ 

• 

-twa 


» 

» 

6 

» 

-fya 

• 

■ 

-ja 


• 

V 

7 

» 

-hca 

■ 

• 

-tsa 


• 

V 

8 


-tnca 





* 

• 

9 


-hca 





» 

» 

10 


-<}v>a 






In 

Verbindung 

mit der 

3. Kl. pl. 



und 

Kl. 

1 

sing. 

-va 

tsene 

pl. 

-va 

tsens ( isctïga Rinder) 

» 

« 

2 

• 

-tjwa 

» 

■ 

■jyo 

• 

• 

» 

3 

■ 

•jo 

* 

• 

-tsa 

• 


ln Verbindung mit der 4. 
und Kl. 1 sing, -va syerw 
» * 2 • -ýwa • 

» » 3 • -ja » 

In Verbindung mit der 5. 
und Kl. 1 sing, -va trcenc 

• » 2 ■ -<ftca » 

• * 3 » > 

In Verbindung mit der 6. 
und Kl. 1 sing, -va (jene 

• • 2 » -yxea 

» • 3 * -ja » 

In Verbindung mit der 7. 
und Kl. 1 sing, -va tsene 
» * 2 » -ýwa 

» » 3 » -ja * 


usw. 

Kl. pl. 

pl. -va syens (isibeki Balken) 

* -<jya ■ 

• -tsa » 

usw. 


Kl. pl. 


pl. -va twrns (utuvwa Hündchen) 

* -jya ■ 

* -tsa • 

usw. 

Kl. pl. 

pl. -va (jene (amatsumbe Dörfer, 
» -<jya • Ortschaften) 

» -tsa • 

usw. 

Kl. pl. 

pl. -va tsme (inyika die Hiigel) 
" -<jya • 

* -tsa » 

usw. 


d) Soll die Zugehörigkeit besonders hervorgehoben 
werden, so steht das Pron. poss. der Regel zuwider, auch vor dein 
Hauptworte. Es ist dann zu übersetzen: »es ist das Meinige« oder 
•es gehört mir«, z. B. : 
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a) kyane ekitamelq der Stuhl ist der meinige, der Stuhl gehört mir 
ß) kyango » » » » » » » » » » 

aber ekitamelo kyane bzw. kyango mein StuhL 

e) Werden die Pron. poss. substantivisch gebraucht, so er- 


halten 

sie den 

betreffenden 

Vokalanlaut. 



1. 

Kl. sing. 

uvane 

der 

Meinige pl. avane 

usw. 

die Meinigen 

2. 

» » 

uýwane 

w 

» » ef/yane 

usw. 

» 

« 

3. 

» » 

ejane 

» 

» » itsane 

usw. 

» 

» 

4. 

r> » 

ekyane 

* 

» » i-syanfi 

usw. 

» 

* 

5. 

» w 

akane 

* 

» » utwane 

usw. 


■ 

6. 

• » 

efyane 

» 

» • agane 

usw. 

• 

» 

7. 

8. 
9. 

10. 

w » 

» 

■ 

» 

ulwam 

uvwane 

uktcane 

ugxcane 

w 

» » itsane 

usw. 

» 

w 


11. — 13. Kl. ist in dieser Weise nicht gebräuchlich. 


f) Prädikativ stehen diese Formen ohne Anlaut (vgl. § 6), also: 


Kl. 

1 

wne 

das ist mein 

Kl 

6 

fyane » 




vane 

» » V 



/Jane • 


» 

2 

(jwane 

V » w 

* 

7 

Iwane » 




gyane 




tsane * 


« 

3 

jane 

« « » 

» 

8 

vtcane » 

n w 



tsane 


» 

9 

kwane » 

» » 

» 

4 

kyane 

» * » 

» 

10 

( jwane » 

» » 



syane 

» v • 

» 

11 

mwane das ist bei mir drin 

• 

5 

kam 

»Ml» 

» 

12 

pane » 

M » » 



twane 

» » » 

» 

13 

kwane » 

»WM 


g) ene mit den Nominalpräfixen kann auch mit »Besitzer 
oder Eigentümer von« oder »es gehört dazu« oder »hinein« 
übersetzt werden. Die Präfixe haben stets vokalischen Anlaut, das 
folgende Wort nie; z. B. : 
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1. 1. Kl. sing, umwene nyumba der Besitzer oder Eigentümer 

des Hauses 

pl. aven e nyumba die Besitzer oder Eigentümer des 

Hauses 

2. • sing, umwene ngunda Besitzer des Gartens — er (der 

Baum) gehört in den Garten 
pl. emyene nýwuia sie (die Bäume) gehören in den 
Garten 

3. » sing, enyene luvaja sie (die Ziege) gehört in den Stall 

pl. inyetie luvaga sie (die Ziegen) gehören in den Stall 

4. » ekyene nyumba es (das Holz) gehört zum Hause 

usw. 

Die 2. Klasse und die folgenden Klassen, bei denen die No- 
minalpräfixe von den Pronominalstämmen verschieden sind, können 
statt mit den Nominalpräfixen auch mit den Pronominalstämmen 
präfigiert werden, die dann den entsprechenden Vokal zum Anlaut 
annehmen, z. B. : 

2. 2, Kl. ugwme ngunda er (der Baum) gehört in den Garten 

egyene ngunda sie (die Bäume) gehören in den Garten 
3. • (jene luvatja sie (die Ziege) gehört in den Stall 

itsene luvaja sie (die Ziegen) gehören in den Stall 
In der 4. und 5. Klasse sing, und pl. sind die Formen unter 1 
und 2 identisch , ebenso im Singular der 6. und 7. Klasse. 

6. Kl. pl. agene hjvanza sie (die Steine) gehören zum Hofe 

7. • itsene senga sie (die Hörner) gehören dem Rinde 
Prädikativer Gebrauch ist bei beiden Formen zulässig. 


§ 17. Verwandtschaftsnamen mit Pronomen possessivum. 

Die Namen, die eine Verwandtschaft bezeichnen, haben eine 
eigene Beugung. Sie gehen alle nach der 1. Klasse; doch haben 
einige keinen Nasal im Präfix, sondern nur den vokalischen Anlaut. 
Der Plural ist, wo er vorhanden, regelmäßig ava. Die einzelnen 
Formen sind besonders zu merken; sie lauten mit dem Pron. poss. 

wie folgt. [unsere Väter 

1 udada mein Vater, neben udada pl. avadada meine Väter, auch 


udadadyg dein Vater [vango 
udadadye sein Vater 
udada vitu oder jitu unser Vater 
udada vinyo oder jinyo euer 
udada javo ihr Vater [Vater 


avadadadyo deine Väter 
avadadadye seine Väter 
avadada vitu unsere Väter 
avadada vinyo eure Väter 
avadada javo ihre Väter 
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2. ujuva meine Mutter 
uvanyokq deine Mutter 
uvanyina seine Mutter 
ujuva vitu unsere Mutter 
uvanytninyo eure Mutter 
uvanyinavo ihre Mutter 

3. wnswambango mein Sohn 
unswambo dein Sohn 
umwambe sein Sohn 
unswambitu unser Sohn 
umwambbiyo euer Sohn 
unswambavo ihr Sohn 

4. umwale vango meine Tochter 
umuxifevo deine Tochter 
umwaleve seine Tochter 
umwale vitu unsere Tochter 
umwale vinyo eure Tochter 
umwale vavo ihre Tochter 

5. unjahgo mein Freund, Ge- 

nosse 

uninq dein Freund usw., 
dial. auch unjako 
nnine sein Freund 
utijihi unser Freund 
unjiiiyo euer Freund 
unjavo ihr Freund 


avajuva meine Mütter 
avanymavo deine Mütter 
avanyinave seine Mütter 
avajuva vitu unsere Mütter 
avanyinmyo eure Mütter 
avanyina vavo ihre Mütter 

vambango meine Söhne 

usw. regelmäßig wie neben- 
stehend 


ovale vango meine Töchter 
usw. regelmäßig wie neben- 
stehend 


avajango meine Freunde usw. 

avanino avajako deine Freunde 

avanine seine Freunde 
avajitu unsere Freunde 
avajinyo eure Freunde 
avajavo ihre Freunde 


mein , dein usw. jüngerer Bruder oder Schwester, wenn zw r ei oder 
mehrere vorhanden sind: 

6. unnüna vango oder umwant avanüna vango usw. regelmäßig 
unnünavq wie nebenstehend 

ynnünave 
unnüna vitu 
unnüna vinyo 
unnüna vavo 
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mein, dein usw. älterer Bruder oder Schwester, wenn zwei oder 
mehrere vorhanden sind: 

7. ummama avamama usw. regelmäßig wie 

ummamadyo nebenstehend 

ummamadye 
ummama vitu oder jitu 
ummama viriyo oder jitiyo 
ummama javo 


Bruder der Schwester 

8. umatsa vango mein — 
umatsavo dein — 
umatsave sein — 
umatsa vitu unser — 
umatsa viriyo euer — 
umatsa vavo ihr — 


oder Schwester des Bruders: 

avahatsa vango mein — 
avahatsavo dein — 
avaUtave sein — 
avahatsa vitu unser — 
avahatsa vinyo euer — 
avahatsa vavo ihr — 


Schwager = der Bruder 
der Frau: 


Kbenso heißen: 


9. undambango 
undambo 
undambe 
usw. 

mit den Endungen von 8 


a) des Mannes Schwestermann, 

b) der Frau Schwester als Schwägerin 

c) der Frau Bruderfrau • 

d) des Mannes Bruderfrau » • 


10. Schwager als der Frau Schwestermann: 

untetfuisi njango i usw. mit Anhängung der Form 5 ohne 
untejjutsi nmo \ Anlaut an untegxäsi 

11. Onkel als Vaterbruder udada (s. 1) 

12. » • Mutterbruder: 

ujaja jango oder vango 

usw. mit den Endungen unter 1 und 7 (s. diese) 

13. Tante als Mutterschwester ujuva (s. 2) 

14. » • Vaterschwester : 

usotigt jango 

usw. mit den Endungen unter 1.7. 12 (s. diese) 

15. Schwiegervater: 

unku vango uhku vitu 

unkwivo uiiku viriyo 

unkwive unku vavo 
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16. Schwiegermutter in bezug auf den Mann der Tochter wie 15 

17. Schwiegersohn wie 15 

18. Schwiegertochter wie 15 

19. • in bezug auf die Mutter des Mannes: 

unkamtcana \ 

unkamwanavo > usw. wie die Endungen unter 6 
utikamwanave ' 

20. Neffe oder Nichte als Kinder der Schwester des Bruders: 

umbena vango, umbenavo usw. wie 6 und 19 (s. diese) 

21. Kinder des Bruders als Neffe oder Nichte der Schwester: 

umefigetsana vango usw. wie 6. 19. 20 (s. diese) 
pl. avakengetsana vango usw. 

22. Neffe als Sohn des Schwagers des Mannes: 

untegutsi njango wie 10 (s. dieses) 

23. Neffe als Sohn des Bruders des Mannes: 

unswambango wie 3 (s. dieses) 

24. Nichte als Tochter des Bruders des Mannes: 

umwale vango wie 4 (s. dieses) 

25. Nichte als Tochter des Schwagers des Mannes wie 4 und 24 

(s. diese) 

26. Cousin zur Cousine und umgekehrt sagen: 

umetsi vango 1 

nmetsivo > usw. wie die Endungen unter 6. 19. 20. 21 

umetsive ' 

pl. avahetsi vango usw. 

27. die gleichen Geschlechter sagen zueinander: 

ummama vango bzw. unnüna vango usw. w’ie 7 bzw. 6 

28. Großvater: 

nkuku usw. mit den Endungen 1. 7. 12 (s. diese) 

29. Großmutter: 

npapa mit den Endungen 1. 7. 12. 28 (s. diese) 

30. umwitsukulu Enkel 

31. untengulsi Urgroßvater, -großmutter, -enkel oder -enkelin 

hängen regelmäßig die Fron. poss. vango bzw. vane usw. 
an (vgl. § 16 a, b, c). 

Der prädikative Gebrauch der Verwandtschaftsnamen geht nach 
den § 6 gegebenen Regeln. 


V 
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§ 18. Pronomina interrogativa. 

Die Pron. inter. stehen der Regel nach ain Schlüsse des Satzes. 

a) Das persönliche Fragepron oinen wird gebildet durch 
den Stamm m. 

Vor diesen Stamm tritt in der Einzahl ve, in der Mehrzahl va 
(vgl.§ 10), z.B.: 

sirig. netie veni? wer bin ich? pl. vwevwe vani? wer sind wir? 

vevc veni t wer bist du? nyenye vani ? wer seid ihr? 

ve veni? wer ist er? vo vani ? wer sind sie? 

Die Form fragt also immer nur nach der 1. Klasse. Für die 
2. Pers. sing, und pl. wird außerdem auch die unveränderliche Form 
ani gebraucht, vor deren anlautendem Vokal der Schlußvokal des 
Pronomen zu y wird bzw. ausfällt, wie bei der 2. Pers. pl., also: 
vevyani? wer bist du? 
nyenyani? wer seid ihr? 

• Mit wem?« heißt nani, entstanden aus na und ani. 

• Wessen?« wird ausgedrückt durch ani, vor das die in § 14 


aufgefuhrten Genitivformen treten, z. B. : 



1. Kl. sing, vani? 

wessen ist - 

— ? pl. vani? wessen 

sind 

2. 

» • gwani? 

w n 


(jyani? • 

B 

3. 

• • jani? 

w w 

N 

tsanif 

W 

4. 

» ■ kyani ? 

» t* 

B 

syani? • 

B 

5. 

» » kani? 

1* w 

« 

twani ? . 

B 

6. 

» » ly ani? 

V • 

B 

ýani? « 

B 

7. 

* • Itcani? 

* * 

> 

tsani? » 

. 

8. 

» vwanif 

»* I» 




9. 

» kwani? 

II N 




10. 

• jwani? 

» « 




11. 

» mwani? 

in wessen 

Ort? 



12. 

• pani? 

an wessen 

Ort? 



13. 

» kwani? 

V » 

Statt 

oder Ort? 



Bei diesen Formen kann das regierende Substantiv, wenn es 
selbstverständlich oder aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist, 
weggelassen werden. Die Formen bekommen dann den vokalischen 
Anlaut, z. B.: 


1. KI. 

sing, uvani? 

pl. avani? wessen? 

2. » 

■ uywani? 

• eýyani'? » 

3. - 

• ejani? 

■ itsani? 

4. • 

» ekyani? 

» isyani? 

5. « 

• akani? 

• utwani? » 
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. 6. Kl. sing, clyani? pl. cujani t wessen? 

7. - - uluxini! » üsani? » 

8. » uvwanü wessen? 

9. » ukwanif » 

10. - utfwani? » 

Bei denKl.ll — 13 sind nur die obigen Formen gebräuchlich. 

b) In ganz allgemeiner Weise fragt das Wort - vuli 
welcher? welche? welches? (beim Verbum) was?, das an Substantiv 
und Verbum gehängt werden kann. 

- vuli bleibt stets unbetont, und der Wortton rückt auf das vor- 
hergehende Wort, und zwar zumeist auf die letzte Silbe, z. B. : 

ndehenze emenévufif welches Schaf soll ich schlachten? 

nitsile avanúvuli? welche Leute sind gekommen? 

avukile nekivydvuli? mit welchem Wassertopf ist er gegangen? 

vugdhavuli ? was machst du da? 

uýáhevulïi was willst du tim? 

ytfahiffruli? was hast du getan? 

c) Eine bestimmtere Frage wird ausgedrückt durch -Uku mit 
dem Pronominalstamm der betreffenden Klasse. Kl. 1 hat a — aUku 
(Mensch) welcher? = wo ist er?, also: 

1. Kl. sing, alikti ? welcher (Mensch)? wo ist er? 

pl. valikuf welche (Menschen)? wo sind sie? 

2. » sing . tfuliku? welcher (Baum)? wo ist er? 

pl. giliku f welche (Bäume)? wo sind sie? 

3. » sing, jiliku ‘Í welches (Rind)? wo ist es? 

pl. tnliku ? welche (Rinder)? wo sind sie? 

4. » sing, ktlikui welches (Essen)? wo ist es? 

pl. sifiku? welche ( * )? wo sind sie? 

5. » sing, kajikuf welches (Hündchen)? wo ist es? 

pl. tuliku ? welche ( * )? wo sind sie? 

6. » sing, lilikui welcher (Stein)? wo ist er? 

pl. tjaliku ? welche (Steine)? wo sind sie? 

7. « sing . lulikuf welches (Brennholz)? wo ist es? 

pl. tsilikuï welche (Brennhölzer)? wo sind sie? 

8. ■ vujiktt? welches (Mehl)? wo ist es? 

9. » ktiliku? welches (Sterben)? wo ist es? 

10. * (julikuf welches (Unding)? wo ist es? 

Kl. 11 — 13 s. unter i). 

Kl. 2 pl.. Kl. 3 sing, und pl. und Kl. 7 pl. können auch die 
Anfangskonsonanten abwerfen (vgl. § 10). 
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d) Die Frage »was für ein?«, »von welcher Art?« wird 
ausgedrückt durch ki mit dem Nominalpräfix ohne vokalischen An- 
laut. Von Kl. 3 sing, und pl. und Kl. 7 pl. sind die Formen nyiki 
und m in Gebrauch (s. Lautlehre § 4, 2. a), z. B.: 


1. Kl. sing, umunú nki ? was für ein Mensch? 



pl. avanu vaki? 

» 


Menschen ? 

2. » 

sing, unjundd nki? 

M 


ein Garten? 


pl. emijunda miki? 

B 


Gärten ? 

3. » 

sing, esenga nyiki? 

» 


ein Kind? 

oder 

* esengdni? 

N 


* n 


pl. isenga nyiki? 

II 


Rinder? 

oder 

» isengani? 

» 


» 

4. Kl. sing, ekinu keki? 

* 


ein Ding? 


pl. isinu siki? 

• 


Eissen? 

5. » 

sing, akanu kaki? 

II 


ein Ding? 


pl. utunu tuki? 

» 


Dinge? 

6. - 

sing, ehhgoe Uki? 

• 


eine Krähe? 


pl. amahqve maki? 

» 


Krähen ? 

7. - 

sing, uluhala luki? 

» 


eine Weisheit? 


pl. inyagala nyiki? 

M 


Brennholz? 

8. ** 

uvuhevete vuki? 

B 


ein Mehl? 

9. « 

ukustca kuki? 

» 


ein Sterben? 

10. » 
Kl. 11- 

ujunu juki? 
-13 ungebräuchlich. 

* 


ein Unding? 


e) Zum Ausdruck des allgemeinen »was?« gebraucht man die 
obige Form in Kl. 4 (s. diese), kein? was ist das? Sie bleibt un- 
verändert. 

f) Der Genitiv dieses keki wird gebraucht, um nach Zweck 
oder Ursache zu fragen, z. B.: 

umunu va keki? was soll dieser Mensch? 

zu welchem Zweck ist er gekommen? 
avanu va keki? wozu sind diese Menschen da? 
umbeki jxca keki? wozu dient dieser Baum? 
emimage jya keki? zu welchem bestimmten Zweck sollen 
die Messer? 

usw. 

Doch lassen manche Fragen eine verschiedene Deutung zu und 
müssen daher ausführlicher ausgedrückt werden. 

Will man z. B. von einem Steinhause wissen, zu welchem Zweck 
es dient, so darf man nie fragen: enyumba eji ja keki?, sonst erhält 
man die Antwort: ja mapamba »es ist aus Steinen« ; sondern man 
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fragt dann etwa: munyumba eji mo vigaha keki? usw. »in diesem Hause, 
was wird darin getan:’» usw. und erhält dann sicher die befriedigende 
Antwort. 

g) eki an die Pronoininalstämme gehängt, fragt nach dem 
Grunde, »warum?« »weshalb?« und nach dem Zwecke »wozu?« 

umunu uju , untovile veki ? weshalb hast du diesen Menschen 
geschlagen? 

vitsile veki? wozu sind sie gekommen? 

jeki enyumba? wozu soll dieses Haus? weshalb wird es 
erwähnt? 

nene veki? was seht ihr auf mich? was ist an mir gelegen? 

isefiga tseki? wozu die Rinder? was soll ich damit? 
usw. 

h) -Ungi »wieviel« erhält die Pronominalstämme aus § 10 zum 
Präfix. Bei Kl. 2, 3, 7 wird die dort in Klammern gesetzte Form 
gebraucht. 

1 . Kl. valingi? wieviel ? (Menschen) 

2. * iUngi? » (Bäume) 

3. » iUngi? » (Rinder) 

4. » silingi? » (Balken) 

5. » tulingi? » (Hündchen) 

6. » gaUngi? » (Steine) 

7. iUngi? » (Brennholz) 

8. » vulingi? » (Bier) 

Kl. 9 — 11 und 13 wird nicht gebraucht; Kl. VIpaUngi? «wie oft?« 
s. auch bei den Zahlwörtern, vgl. auch dort kalingi? »wie oft? wie- 
vielmal?« 


i) als weitere F ragewörter merke: ndali? wann? ndeti? wie? 
wieso? ndamu? worin? ndapi? wo? ndaku? wo überhaupt? wohin? 
woher? Letztere drei im Anschluß an Kl. 11 — 13. 


Ferner uliku wo bist du?! 

ndiku wo seid ihr?! 


nur beim Rufen. 


Die gewöhnliche Frage lautet: uli ndaku? wo bist du? 


usw. 


In Verbindung mit dem Verbum wird statt ndaku oft die 
kürzere Form -ku gebraucht und als Suffix an das Verbum gehängt. 
vubehaku? wo gehst du hin? 

uhumileku? wo kommst du her? eigtl. wo bist, du her- 
gekommen ? 
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§ 19. Pronomina indefinita. 

•oiii ganz, alle, jedermann, jeder wird nicht als Adjektiv mit 
den Nominalpräfixen zusammengesetzt, sondern mit den Pronominal- 
stämmen; ebenso: 

-olosu viele, und 

-nge einige, einer, andere, etwas. 

-onu in Verbindung mit Kl. 11 — 13 »irgendwo«, z. B.: 
ingye mwqnu er ist irgendwo hineingegangen 
avekile pqnu. er hat es irgendwo hingelegt 
avukile kicqnu er ist irgendwo hingegangen. 

§ 20. N u m e r a 1 i a. 

1. Die Grundzahlwörter: 


1 -pamato 

11 

kitsiýo 

na - pamato 

2 -veli 

12 

** 

• -veli 

3 -da tu 

13 


» -datu 

4 -ni 

14 


* -ni 

5 -hang 

15 


• -hano 

6 ntanatu 

16 


• ntanatu 

7 lekelakupamato 

17 


■ lekelakupamato 

8 nana 

18 


» nana 

9 bndikakupamato 

19 


» bndikakupamato 

10 kitsigo 

20 


kaveli 


30 kitsiýq kadatu 50 kitsigo kahano 

40 » kani usw. 

100 emilémlo kitsiýo von undévulo Zehner, zehn. 


Von diesen Zahlwörtern nehmen 2 — 5 die Pronominalstämme 
als Präfix an, auch in der Verbindung von 12 — 15, z. B.: 
amalunde gani 4 Beine 
isinu kitsigo na sini 14 Dinge 

» 1 ■ hat Nominalpräfixe und dementsprechend besondere prä- 
dikative Form, z. B.: 

mpamato es ist einer (Mensch), aber 
umunu umpamato ein Mensch 

Beim Plural der Kl. 2, 3 und 7 dient nur der betreffende Vokal 
als Präfix, z. B. : 

emibeki tveU 2 Bäume 
isenga idatu 3 Rinder 
imbeki ini 4 Stäbe 

Archiv f. tl. Stu«: deutscher Kolonialsprachen. Kd. 111. 4 
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Die Stellung des Zahlwortes ist in der Regel nach dem 
Hauptwort, wenn ein Eigenschaftswort vorhanden ist, auch nach 
diesem. Soll jedoch die Zahl mehr betont werden, so rückt das 
Zahlwort nach vorn , z. B. : 

isenya iveli 2 Rinder 
isenya imbalasu iveli 2 weiße Rinder 
isenya iveli imbalasu 2 Rinder und zwar weiße 
isenya iveli mbalasu 2 Rinder sind weiß 
iveli isenya mbalasu zwei Rinder sind weiß 
usw. 

Die Zahlen von 6 an bleiben unverändert (d. h. sie nehmen 
kein Präfix an), z. B. : 

avanu ntanatu 6 Leute emibeki nana 8 Bäume 

isenya ntanatu 6 Rinder usw. 

Also 1 usw. mit den verschiedenen Klassen lautet: 


Kl. 1 

umunu umpamatq 

ein Mensch 

• 2 

umbeki » 

ein Baum 

aber : 

umunu mpamatq 

der Mensch ist einer 


umbeki » 

der Baum * » 

Kl. 3 

emene emamatq 

eine Ziege 


» mamato 

die Ziege ist eine 


» 4 ekihava ekipamato ein Gefäß 

• kipamato das Gefäß ist eins 
usw. 


avanu vaveli 2 Menschen 
emibeki ülatu 3 Bäume 
imene ini 4 Ziegen 
isihava sihanq 5 Gefäße 
isihava sit/atu 3 » 

utuvtca ntanatu 6 Hündchen 
amakenze lekelakupamatq 7 Ratten 


imbeki nana 8 Stäbchen 
isenya budikaknpamato 9 Rinder 
inolo kitsiyq na ini 14 Schafe 
inyube * » ihanq 15 Schweine 

isidotq • * ntanatu 16 Körbe 

usw. 

uvuluva kitsiyq kaveli 20 Blumen 


Zu addierende Zahlen über 10 werden mit na verbunden, avant/ 
kitsi/jo na vani 14 Menschen (s. auch oben). 

Zu multiplizierende Zahlen werden durch Nebeneinanderstellung 
der Zahlen gebildet; man bedient sich dazu der Silbe ka -mal« , also: 
kitsiyq kaveli 20, eigtl. 10, 2 X oder 2 X 10 

kitsiyq kadatu 30, * 10, 3 X * 3X10 

kitsiyq kani 40, » 10, 4 X • 4X10 

usw. 

mijevuli kUsi/jq kaveli 200, eigtl. 10 X 10 X 2 
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2. Die Ordnungszahlen setzen die Genitivform des Sub- 
stantivs vor die »inveränderte Grundzahl. 

umunu r.a vefi der zweite Mensch 
umbeki gwa datu der dritte Baum 
emene ja nt die vierte Ziege 
usw. 

Eine Ausnahme macht »der erste« -fgngotsi , z. B. : 
umunu undonggtsi der erste Mensch 
avanu avafonggtsi die ersten Menschen 

Es wird also wie ein Adjektiv behandelt, da es Nominalpräfix hat. 

Stehen die Ordnungszahlen allein, werden sie also substan- 
tiviert, so nehmen sie den betreffenden Anlaut an, z. B.: 
uva vefi der Zweite (Mensch) 
ugwa datu der Dritte (Baum) 
eja ni der Vierte (Ochs) 
ekya hang der Fünfte (Stuhl) 
aha ntanatu das Sechste (Hündchen) 
elya fekefakupamato der Siebente (Panther) 
usw. . 

ava vefi die Zweiten (Menschen), aber auch die Zweie 
egya datu » Dritten (Bäume) 
üsa ni » Vierten (Ochsen) 

Xsya hang » Fünften (Stühle) 
usw. 

3. Unbestimmte Zahlwörter. 

-nge eigtl. »andre«, aber auch »einige, etliche, manche, etwas«. 
Es wird mit dem Pronominalstamm präfigiert (vgl. auch § 19). 

Das deutsche »-erlei« oder »-fach« wird durch Vorsetzung der 
Silbe pa vor die Grundzahlen gebildet. 

pavefi zweifach oder zweierlei 

padatu dreifach » dreierlei 

pani vierfach » viererlei 

pahano fünffach » fünferlei 

Was darüber ist, heißt »vielfach« oder »vielerlei« und wird mit 
-ofgsv »viel«, von gfoka »sich vennehren«, und pa gebildet; also 
pofosu »vielerlei« oder »vielfach«. 

-ofosu »viele« hat Nominalpräfix ohne vokalischen Anlaut: 

avanu vofosu viele Menschen 
isenga nyofgsu viele Rinder 
uvuhevete vwofnsu viel Mehl 

4 » 
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substantiviert steht es jedoch mit vokalischein Anlaut: 
avolosu viele (Menschen) 
inyolosu » (Rinder) 
uvwqIqsu viel (Mehl) 

-oni »alle, sämtliche, ganz« mit Pronominalpräfix: 
vom Kl. 1, yygni Kl. 2, syoni usw. alle 
vani Kl. 1, ywgni Kl. 2, joni, usw. ganz 

-debe «wenig, wenige» mit Nominalpräfixen ohne Anlaut ähnlich 
wie - oJ-qsu : 

vadebe Kl. 1, midebe Kl. 2, ndebe Kl. 3, sidebe Kl. 4 usw. 
-debe ist aber auch Adjektiv und hat dann wie diese vokaliscben 
Anlaut , aber auch prädikativen Gebrauch (s. § 6 und 9). 

Merke daher: 

avanu vadebe wenig Leute 
als Adj. avanu avadebe die kleinen Leute 
präd. avanu vadebe die Leute sind klein 


§21. Verbalstämme. 


1. Es gibt einige einsilbige Verbalstämme, die zum Teil 
ursprünglich einsilbig (1), zum Teil durch Kontraktion einsilbig (2) 
geworden sind, z. B.: 


defektiv 


(1) -U sein 
-va sein 
-pa geben 
-ta sagen 

(2) -<jwa 1. fallen, 2. heiraten (vom Mann gesagt) 
-kwa Morgengabe geben 

-kya hell werden 
-Aco kämpfen , streiten 
-lya essen 
-nywa trinken 

vgl. -Ua mit den Augen winken 

-pia verbrennen, heiß sein, brennen 


2. Im übrigen sind die Verbalstämme zweisilbig, die erste 
Silbe kann mit einem Vokal beginnen, z. B.: -ala, -enia, -ika, -gte; 
meist jedoch beginnt sie mit einem Konsonanten, (fo gilt als ein 
Konsonant), z. B.: -bada, -däla, -yala, - häla , -jaya, -kava, -lola, • lava , 
-mala, - noýa , -nala, -nyala , -paka, - satja , -tsäba. 
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Die zweite Silbe kann mit einem Konsonanten beginnen; s. 
oben - ha -da , -da-ba usw. oder mit den Lautverbindungen mb, nd, 
iig, nz, z. B.: - hq-mba , -ýr - ndn , -he- nga , -ha-nza. 

3. Außer diesen ursprünglichen Stimmen gibt es eine große 
Anzahl von abgeleiteten Stämmen, die durch Endungen gebildet 
werden, z. B.: 

-ka bildet intransitives Verbum vom Nomen, z. B. : 

-dwibuka quellen, von -dwibudwibu Quelle 
-galuka sich vergehen, von tmu-gafo 8 Vergehen 
-tsimuka dösen, von un-tsimu 1 Narr, Träumer 

-eka, -eka, -tka mit intransitiver Bedeutung; eka wird ange- 
wendet, wenn in der Vorsilbe e oder g steht, z. B. : 

•der'iyeka zerbrochen sein, von -der'iya zerbrechen 
-vgneka sichtbar werden, von -eg na sehen 

eka, wenn vorher a (*) j (o) « steht, z. B.: 

-ddleka herausfordernde Stellung einnehmen, von 
-ddla eigensinnig sein 

-valeka erscheinen, vom Monde, von -vaja scheinen 
lundeka aufgehäuft sein, von lunda auf häufen 
pulekeka bekannt sein, von pujeka hören 

ika, wenn vorher i oder u steht, z. B. : 

-dudika ausgeschüttet sein, von -duda ausgießen 
-kunika ausgefegt sein , von -kuna fegen 
-vinika voll Neid sein, von vitia 

- oka , -yka, -uka mit intransitiver inversiver Bedeutung: 
-oka, wenn in der Vorsilbe g, g steht, z. B. : 

-vopoka aufgelöst sein, von -vopa binden 

-uka nach a, e, (o), (»'), («), z. B. : 

-denduka offen sein, von -denda schließen 
-indmuka Kopf aufheben, von -indma Kopf beugen 
-matuka abplastern, von -mata bewerfen, verputzen, von 

Wänden 

-pakuka herausfallen, von -paka ein packen 

-paiiguka zusammenfallen, von -patïga aufbauen, aufschichten 

-uka nach i und «, z. B. : 

-Iwiviluka auftauchen, von -twiviUla untertauchen 
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Bei vielen hierher gehörenden Verben läßt sich das Simplex 
nicht mehr naehweisen, z. B.: 

-batsuka gespalten , geborsten sein 
-lovqka Fluß überschreiten 
-duluka fest, ausgewachsen sein 
-sumuka entgleiten 

Eine mit der oben angeführten Endung -eka , -ika , ika gleich- 
lautende Endung wird in kausaler Bedeutung gebraucht, wenn 
diese Kausative von Verben auf ama bzw. ma oder ala gebildet sind. 

-rmeka stellen (neben -emya), von -ema stehen 
-kelamika zum Stillstand bringen, von -kelama stehen (vom 
Wasser, Vieh) 

-simika aufrichten, von -simama aufgerichtet sein 
-swika jemand kleiden , von swala sich kleiden 
-twika Last auf Kopf oder Schulter legen, von dem un- 
gebräuchlichen -twala 

-jambajika strecken, von -lambalala gestreckt sein (von 
der Sonne) untergehen 

Diese Endung ist von der intransitiven scharf zu unterscheiden 
und wahrscheinlich nicht mit ihr verwandt. 

Kausativ ist diese Endung ferner bei: 

-loveka einweichen, ins Wasser legen 

-teleka aufs Feuer setzen, kochen 

-hejeka hinbringen zu jemand (wie herbringen) 

-tandeka auslegen, ausbreiteri, von Matte, Tuch 
usw. 

-ata hat oft Stative Bedeutung, doch ist der Nachweis 
schwierig, da die Stammformen nicht inehr vorhanden sind. 

-ekvmbata Arme kreuzen 
•ibata festhalten 
-kvmbata umarmen 
•ovata brüten 

-patjata auf dem Arme tragen 
-swavata etwas unter dem Arme tragen 

Auch auf -ta finden sich einige Verba: 

-hepeta mahlen 
-üjuta satt sein 
-stujuta Blasebalg treten 
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-twjuta Kratzen im Halse 

-vuluvuta summen, brummen 

-hnloýota durchstoßen (Wand oder Tür) 

-kuguta Brausen des Windes 

-pvluguta Durchstoßen der Knoten beim Rohr usw. 

-pa bildet Verba vom Nomen, z. B. von Substantiven: 

-gosipa alt werden, von uii - <jqsi 1 Mann 
-ligupa huren, von uvu-lüju 8 Hurerei 

von Adjektiven usw.: 

-angupa schnell sein, Stamm unklar in nyangu schnell 
-dekepa schwach, weich werden, von -deke schwach, weich 
-yattupa arm werden, von -gatsu arm 

- vipa erregt, böse, traurig usw. werden, von -vivi schlecht, 
(wird stets mit <ju konstruiert | untrma]) 

oftmals wird pa und ala verbunden, z. B.: 

-dunupala rot, gelb, welk werden, von - dunu rot 
-jejepala nicht reif werden, von - -jeje unreif, verkümmert 
-lalapala alt, schlecht werden, von -lala alt, schlecht. 

-ya. In folgenden Beispielen läßt sich die Bedeutung der 
Endung nicht feststellen: 

-dieýa sich fern halten 

-ekxuja außer sich sein über ein Geschehnis 
-hoaga treiben, Vieh usw. 

-hwaýa Bellen der Hunde 

-hteega Bellen der Schakale, Singen der Gottesgesandten 

-husuýa waschen, reinigen mit Wasser 
-kiliga umrühren 

-kuluga drängen , stoßen , schieben 

-tswü)a einweichen von Hirse, etwas ins Wasser werfen. 

t’ber ýa in der Konjugation s. §§ 31, 32, 33c, 35, 15. 16. 17a. 

-ya kausative Endung; sie ruft die in §4, 1. besprochenen 
Veränderungen des vorangehenden Vokals hervor; z. B. : genza von 
genda, kam von hatnba, hanza von hanga usw. s. auch ain Schluß 
des Paragraphen sowie § 22 und 23. 

-tca, -rt ca, -ivwa Passivendung s. § 36. 

-la, den omi nativ in vetjala auf der Schulter tragen, von 
fli - v§ý a 6 Schulter. 
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-a/a hat mediale Bedeutung und bildet seine Kausativs gewöhn- 
lich auf -ika, - eka , -eka (s. oben). 

-hmbalala gestreckt sein, sich strecken, kaus. -fambalika 
-nlufala zerschlagen sein, -oluleka zerschlagen jemand 
-tambalala sich ausstrecken, -tambalika 
-teseyala ilach sein, von Teller usw., -teseijeka etwas tlach 
machen 

-tsutsiwala verdorben sein (vom Essen), -tsutsuvika verderben 
durch Zugießen von kaltem Wasser usw. 

-stca/a sich ankleiden, -sicika jemand ankleiden 

Uber Verbindung mit >-pa« s. oben. 

-ela, -ela, -ifa hat relative Bedeutung, über Gebrauch der 
Vokale s. bei -eka usw. 

-kefela einkerben für, von -këla 

-tekela jemand belügen , von -teka lügen 

-kopela schlagen für usw., von -kqpa schlagen 

-to/eh holen zu usw., von -toja holen 

-kaveh erwerben für, von -kava erwerben 

-tamela sitzen auf, von -lama sitzen 

-vekela legen auf usw., von -veka legen 

-hëijela richten für usw., von -hét/a richten , rechtsprechen 

•kovela jemand falsch anklagen, von -kova anklagen 

-ovela sich verstecken in, von -ova sich verbergen 

-humela wo herausgehen, von -httma hinausgehen 

-tujela worauf ablegen, von -tula Last ablegen 

-sitila sich weigern zum Zweck, von -sita sich weigern 

-tivela liechten um usw. von -tiva liechten 


Von vielen Wörtern ist nur die relative Form gebräuchlich, z. B. : 


-domela einstampfen 
-huvela hoffen, vertrauen 
-hfjvela jemand unrein machen, 
durch Zwang etwas zu tun, 
das der Sitte entgegen 
-hodekela erwachsen sein, mann- 
bar werden 

-huhutih Kriegsruf ausstoßen 

-inyila hineingehen 

-jejelq sich nicht ans Licht wagen 

usw. 


-kimbela da vonlaufen 
-hindiatjila hinken 
-lalela heiser sein 
-nyeýelo intr. jucken 
-oiiyela hinzufügen 
-selela schwimmen 
-sinzila schlummern 
-syekrla vergeben 
-tekela opfern 
-tqtela nachforschen 
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In folgenden Formen liegt offenbar nicht die Relativendung 
vor. Darauf weist die abweichende Betonung und Bedeutung. Die 
Formen sind dem beigefugten Simplex nicht verwandt, sondern 
selbständige Wörter. 

•kumbéla tanzen um Geschenke zu erhalten (Betteltanz) 

-kumba wonach werfen 

-tandéla kundschaften (-tanda decken) 

-tumbila aufhängen (-tumba den Röcken zudrehen) 


•ife ist Perfektendung der zweisilbigen und ausnahmsweise 
einiger mehrsilbiger V erben, z. B. : 

-lovilf von -topa aber auch -huttu /de von -hutsvfa 
-sakile » -saka * » -havaýulile • -haraýula. 


Weiteres über Perfektendung s. § 26, 5. 

-o/a, -ula, -ula ist invers, trans. 

über den Gebrauch von -ola, -ula s. bei oka, -uka. Häufig ist 
auch hier der einfache Stamm verloren gegangen. In diesen Fällen 
treten die Verben auf -o/a . -ula als transitive Verben nelten die 
oben angeführten intransitiven Verben auf -oka, uka usw., z. B.: 

-dendula öffnen, von -den da schließen 

-indmula jemand den Kopf aufrichten, von -indma Kopf 
beugen 

-matula abkratzen von Putz, von -mala verputzen 
-ftakula herausnehmen , von -paka einpacken 
-panyu/a auseinandernehmen, abbrechen, von -jtaúya auf- 
bauen 

-batsula spalten , balsuka gespalten sein 


Merke: -/ovo/a aus dem Wasser ziehen, von joreka einweiehen 
-va in -dutuva dick, stark, fett werden, von -du tu dick, fett: 
sonst kommt es nur in Verbindung mit -ala vor, z. B. : 


-jujuvala sich furchten (wenn verschuldet) 

-lunduvala aufgetrieben, dick sein (vom Leib), von - lunda 

sammeln, aufhäufen 

-suhtvala ) . 

, i traurig, betrübt sein 
-susuva/a ) 

-tsinyevala gerade sein, aufrecht stehen (Korb usw.) 

-mba, -nya, -nda kommen ebenfalls in Verbindung mit -ala vor : 

-dolovondala i . , . , 

j- j’ > sich neigen, krummen 
-yoygnda/a ) 

-hofonyaja tief sein, von holonya tief graben 
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-kvktngaja voll sein (von) Monde) 

• tsulungaja schweben . unbeweglich sitzen 
-rulungafa sich runden, zum Knäuel werden usw. 
-kotiombala kauern, krumm sitzen 
-ha kommt vor in puguha Hände waschen 
-ana hat reziproke Bedeutung, z. B.: 

-ganana sich gegenseitig lieben 
-gnkana miteinander beraten 
-dukana sich gegenseitig beschimpfen 
-httanana sich gleichen, einander ähneln 
-ibatana sich gegenseitig halten 
-lundamana sich vereinigen miteinander 

-na bzw. -ana scheint intensiv zu sein oder iterativ: 

1 -husana sich schütteln, bewegen, schwanken 

2 -kenena kleine Stücke hauen 

3 -krmona schnarchen 

4 -korinna hämmern, anfeinanderschlagen , meißeln 

5 -kununa ausklopfen , reinigen , ausleeren 

6 -memena zerkauen, zerknacken mit den Zähnen 

7 -ohana durcheinander sein 

8 -pumuna ausklopfen 

Wahrscheinlich liegt aber bei 2, 4, 5, 6, 8 Reduplikation vor; 
bei der Wiederholung ist der Konsonant mit Nasal verbunden, also 
-kenena statt -ke-n-kena (vgl. § 4, 2). 

Alle, mit Ausnahme von 6, haben ini Perfekt die Endung *-e7g* 
(s. diese); -mrmena hat die regelmäßige Endung von »ana«, d. h. «tne« 
(s. die Perfektendung von -ana § 26, 5 f.) 

-ama bezeichnet eine Stellung, ist stativ, z. B.: 


-bedama gebogen sein 

-egama angelehnt sein 

■ýundama gebeugt sein 

-honyama hocken 

-jejama stillsitzen, nichts tun 

•kelama Stillstehen (vom Wasser, Vieh usw.) 


-ina ( bzw . -ama) mit nicht bekannter Bedeutu ng. 
1 -kandama zögern, trödeln 

“ ^ L ' u ! u J na | donnern, brüllen 
A -tunduma ) 


1 hat die Perfektendung »i7c«, s. diese, 2 und 3 die Endung 
von »-ama« = »-úng«. 
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-ima Bedeutung unbekannt. 

-eýtma stöhnen, krächzen, mit Baßstimme reden 
•litidima beben (von der Erde) 

-hinyuknma nachdenken über etwas, sich sorgen 
-tsitsima kalt werden, abkühlen 

Häufig findet sich auch die Verbindung mehrerer der vor- 
genannten Endungen, z. B. : 

-al-aj-ula voneinander abheben, blättern 
-didi- t a-ala bewölkt sein 

-die-ts-eh-etsa verbergen in (von diega sich fernhalten) 

’-gel-en-ana übereinander sein, von <)eleka 

*-ýel-m-an-ya übereinanderlegen 

-go-rjo-nd-ala gebogen sein, von tjonda 

-heg -el- ela sich nähern 

*-om-en-ana ineinandergesteckt sein 

*-nm-en-an-ya ineinandersteeken 

'-om-el-en-an-ya ineinandersteeken, von qmeka 

-om-ok-ofa auseinandernehmen, was ineinander war 

-om-ok-ol-an-ya auseinandernehmen, was ineinander war 

*- suj-il-in-an-ya zerknillen, verwirren 

- tand-al-ula ausrollen, ausspannen 

-tand-al- uka ausgerollt, ausgespannt sein 

Bei den mit Sternchen versehenen Formen ist die Mittelsilbe 
-ek , -ik zu -en , wi geworden , wegen des folgenden n s. § 4 , 3. 

- elela , -elefa, -ilila als verdoppeltes Relativ hat iterative Be- 
deutung, z. B.: 

-tfendelela immerwährend hin- und hergehen , von -ýenda 

-hegelela sich nähern, von -keya 

-hehelela immerwährend tlbles reden, von -heha 

-jwetelela durcheinanderreden, von -jweta 

-kalatelela aufmuntern, aufpassen, antreiben 

-kuvelela brausen (vom Winde) 

-landelela anhaltend streuen, von -landa 
-Imdekelela verharren bei einer Sache, an einem Orte, von 
-fmda 

-tunilila rauchen 

-tulilila immerwährend drängen, von -tula 
- kxmbefela anhaltend tanzen, um Gaben zu erlangen 

Wo das Simplex nicht angegeben, ist es nicht mehr im Ge- 
brauch. 
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Reduplikation des ganzen Stammes hat iterative Bedeutung, z. B. : 

-päfapdla auseinanderkratzen , durchsuchen , von -päla 
-<)mda- tfenda spazieren-, herumgehen, von -<jmda 
-ijima-^ona längere Zeit verweilen 
usw. 


§ 22. Kausativa. 

Viele Verba, die eine faktitive oder kausative Form haben, 
bilden diese auf ya, welche Silbe an das betreffende Wort an- 
gehängt wird. Dieses Suffix ist aber nur noch nach m und « in der 
ursprünglichen Form vorhanden (vgl. § 4, 1), die übrigen Schluß- 
konsonanten verwandelt es wie folgt: 

1. a) h + ya, ka 4- ya, p + ya, t + ya , v + ya > sa 

b) (j + ya, j + ya, l + ya > tsa 

c) m + ya > mya 

d) n + ya > nya 

a) 1. h + ya > sa in: 

-puywta, Kausativ von -jmguha sich waschen 
2. k + ya > so; ct) in den Stammwörtern : 

-vusa, Kausativ von -vuka gehen 

-(km, Kausativ von -deka sich übergeben , erbrechen 

-dusa, Kausativ von -duka schimpfen 

-hem, Kausativ von -hrka lachen 

-hum, Kausativ von -huka schütteln, erschüttern 

-im, Kausativ von -ika hinabgehen 
usw. 

ß) im Stammwort mit -eka, -ika usw.: 

•telesa, Kausativ von -teleka kochen 
•lalesa, Kausativ von -laleka anbrennen (vom Essen) 
-budisa, Kausativ von -budika geballt sein (von der Faust) 
usw. 

im Stammwort mit -oka, -uka, - uka : 

* lovosa , Kausativ von -lovoka Fluß überschreiten 
-velusa , Kausativ von - veluka niederfallen , sich wälzen 
-dulum, Kausativ von -duhtka ausgewachsen, fest sein 
usw. 
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3. p + ya > sa ; «) in Staminwörtern : 

•dasa, Kausativ von -dapa in Empfang nehmen 
-d$sa, Kausativ von -djtpa sich neigen 
-sesa, Kausativ von -sepa kundschaften 

ß) in Stammwörtern + pa : 

-angusa, Kausativ von -angupa schnell sein 
-dekesa, Kausativ von -dekepa weich sein 
usw. 

4. t + ya > sa: 

-igusa, Kausativ von -iguta satt sein 
-pagasa, Kausativ von -pagata auf dem Arm haben 
-lusa, Kausativ von -luta vorübergehen 
usw. 

5. v + ya > sa in: 

-lesa , Kausativ von -Igva sich unterwerfen 
-susa, Kausativ von -Suva verdorben sein 
-tsosa , Kausativ von -tsova sprechen , reden 
usw. 

b) 1. t) + ya > tsa in : 

-detsa, Kausativ von -detja voll sein 
-dietsa, Kausativ von -diega fern sein, sich fern halten 
-totsa, Kausativ von -toga hinaufsteigen 
usw. 

2. + ya > tsa in : 

-vutsa, Kausativ von -vuja zurückkehren 
usw. 

3. I 4- ya > tsa; a) in Stammwörtern: 

-betsa, Kausativ von -bela verneinen 
-vutsa, Kausativ von -vula sagen 
■ýatsa, Kausativ von -gala betrunken sein 
-gutsa , Kausativ von -guja kaufen 
- (jfitsa , Kausativ von -ýela messen, versuchen 
-kutsa, Kausativ von -kufa wachsen 
USW 7 . 

ß) in Stammwörtern mit der Endung -ala, -ela, -ela, -da: 
-lematsa, Kausativ von -Jemaja sich verletzen 
-hegeletsa, Kausativ von -kegele Ja sich nähern 
-huvetsa, Kausativ von -huvela hoffen, vertrauen 
-iiigitsa, Kausativ von -ingila hineingehen 
usw. 
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c) m -f ya > mya in : 

•hamya, Kausativ von -hama verziehen 
-humya, Kausativ von -huma hinausgehen 
-lämya, Kausativ von -lätna beschmutzt sein 
usw. 

Dieses Kausativ bilden die Wörter auf - ma ; die auf -ama 
bilden die Kausativform gewöhnlich auf -ika (s. dort) , z. B. : 

-gundama, Kausativ -gundamika 

oder von der Relativform auf - ila (s. oben), z. B. : 

-eýamitsa, von eg ama angelehnt sein (s. unten) 

d) n -\- y > hga; n) in Stammwörtern: 

-vgnya, Kausativ von - vrma sehen 
-ýanya, Kausativ von -gona ruhen, liegen 
-ponya, Kausativ von -pona gerettet, geheilt sein 

ß) in Zusammensetzungen mit -ana : 

- badinanya , Kausativ von -badinana nebeneinander sein 
-gujanya , Kausativ von -gujana zusammenfalten, -legen 
-lundamanya, Kausativ von -lundamana versammelt sein 

II. n und die Doppelkonsonanten am Schluß des Wortes ver- 
wandelt dieses Suffix ya folgendermaßen: 

a) » + ya und mb + ya > sa 

b) nd + ya und ng -f- ya > ma 

n) 1. n + ya > sa in: 

-mcasa , Kausativ von -nteana lügen 
-nusa, Kausativ von -nuna stinken 
-Qsa, Kausativ von -aha saugen 
usw. 

2. mb -\- ya > sa in: 

- hasa , Kausativ von -hamba sich zerstreuen 
-hosa, Kausativ von -homba bezahlen 

- pasa , Kausativ von -pamba ansetzen (von Kartoffeln usw.) 
usw. 

b) 1. nd + ya > m in: 

-tjenza, Kausativ von -genda gehen 
-kgnza, Kausativ von -konda getreten sein (vom Weg) 
usw. 
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2 . ng + ya > nz in : 

-hanza, Kausativ von -haïiya vermischt sein 
-myanza, Kausativ von - myahga lecken 
-tunza. Kausativ von -tunga aufreihen usw. 

§23. lielative Form der Kausativa. 

Die relative Form der Kausativa wird auf folgende Weise gebildet: 
Die Kausativa werden auf die nicht immer noch vorhandene 
Form auf eka, eka, ika zurückgeführt, und daran wird die relative 
Endung etsa , etsa, itsa (s. diese) gehängt. Das k wird dabei zu h 
verflüchtigt (s. auch §4,4). 

Die kausative Endung des Stammwortes bleibt ebenfalls bestehen. 
•budisihitsa , Relativ von -budisa Hand schließen 
•foposehetsa , Relativ von -lovosa übersetzen (über Fluß) 
-lematsehetsa , Relativ von -lematsa jemanden verletzen 
-vutsehetsa , Relativ von -vutsa fragen 
(neben - vulelsa ) 

-angusehetsa , Relativ von -anyusa beschleunigen 
-humyehetsa, Relativ von -humya hinausbringen 
(neben -humehetsa) 

-vonyehetsa, Relativ von - vonya zeigen 
(neben -vonehetsa) 

Merke: -pulehetsa , Relativ von -puleka gehorchen 
(-pulisa ist nicht im Gebrauch) 

Bei den Verben auf -anya wird die relative Form gewöhnlich 
vermieden. 

ana mit der Kausativendung (s. diese) hat öfter die Bedeutung 
von hin und her zwischen zwei Orten , z. B. : 

-fgvonanya mehrere Male einen Fluß durchschreiten, hin 
und her, von -lovoka 

Dieselbe Bedeutung hat auch das kausative Relativ von -ana, 
anitsa, z. B. : 

-vujanitsa an einem Tage vom Ziele zum Ausgangspunkt 
zurückkehren. 

§ 24. Reflexive Verba. 

Die reflexiven Verba werden durch das Präfix e gebildet, 
welches vor das Stammwort gesetzt wird, z. B.: 

-ebuda sich töten, von -buda töten 

-edabela sich beschmutzen (mit Kot), von -dabela beschmutzen 
-eginya sich rühmen, von -(jinya rühmen 
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Beginnt das Stamm wort mit vokalischem Anlaut, so wird 
zwischen Reflexiv präfix und den betreffenden Stammvokal ein j 
eingeschoben , z. B. : 

-fijeyamitsa sich gegen etwas lehnen, von -ecjamitsa etwas 
anlehnen 

-ejisa sich erniedrigen , von -isa erniedrigen 
-ejungula sich abseits stellen vom Haufen , von -uhgufa 
absondern. 


§ 25. Infinitiv. 

Der Infinitiv eines jeden Zeitwortes wird durch uku gebildet, 
welche Silbe vor den reinen Stamm jedes Verbum gesetzt wird, 
z. B.: 

ukubaka salben, einschmieren 
ukudtida ausgießen 
ukugana lieben, gernhaben 

Beginnt das Verb mit einem Vokal, so wird das u Semi- 
vokal, z. B.: 

nktcala ausbreiten ukwibaia fassen, halten 

ukwema stehen ukwota sich wärmen 

usw. 

Uber Substantivierung des Infinitivs s. § 5 Kl. 9. Verneinung 
des Infinitivs s. § 35, 19. 


§ 26. Konjugation. 

1. Die iku- Form. 

a) Zur Bildung einer Form, die sich in der Regel mit dem 
Präsens wiedergeben läßt, setzt man iku vor den Verbalstamm. 

Vor dieses iku treten die in § 14, 2 aufgeführten Pronomina per- 
sonalia, die nach den allgemeinen Lautgesetzen verändert werden. 

In der 2. Pers. sing, gebraucht man vuku- statt vu iku, 
in der 3. Pers. sing, der 1. Kl. iku statt a-iku 

» * pl. » 1. * viku » va-iku 

» • ■ sing. » 5. > kiku • ka-iku 

• » » » pl. • 6. » tfiku • ga-iku 

Nach den auf -u und -m auslautenden Präfixen fällt t jedesmal 
aus (s. 2. Pers. sing, und 1. u. 2. Pers. pl. usf.), z. B. : 
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ndikwema ich 

stehe 


tukwrma wir 

stehen 

vukwema du 

stehst 


mukwema ihi 

steht 

ikwema er steht 



vikwema sie 

stehen 

2. Kl. 

sing. 

gukwema 

pl. gikwerna 


3. 

• 

» 

jikwema 

» tsikwema 


4. 

• 

» 

kikwema 

* sikwema 


5. 

n 

■ 

kikwema 

» tukwema 


6. 

■ 

■ 

likwema 

» gikwerna 


7. 

T* 


Inkwema 

» tsikwema 


8. 

* 

» 

vukwema 



9. 

» 

> 

kukwema 



10. 

• 

• 

gtjktcema 



11. 

■ 

II 

mukwema 



12. 

» 

» 

pikwema 



13. 

» 

» 

kukwrma 




b) Die volle Form unter a) wird nur bei Verben angewandt, 
die mit einem Vokal anlauten, alle andern werfen kn ab und nehmen 
nur t an, z. B. : 

nditgva ich schlage twitova wir schlagen 

vwitova du schlägst mwitQva ihr schlagt 

itova er schlägt vitma sie schlagen 

Daneben ist auch für 2. Pers. sing, und ]. u. 2. Pers. pl. in 
Gebrauch: vutgva, tutova, mutgva. 


2. Kl. sing. 

(jwitova 

pl. (jitova 

3. . • 

jitova 

• tsitova 

4. » • 

kitgva 

* jitova 

5. » 

» 

• twitova 

6 . " * 

Jitova 

• (jitova 

7. * » 

Jwitova 

» tsitova 

8. - - 

vwitma 


9. * ■ 

kwitgva 


10. . . 

(jwitova 


11. . . 

mwitova 


12. " » 

pitova 


13. - - 

kwitqea 



c) Um das pronominale Objekt des Verbum auszudrücken, 
treten die in § 14, 4 aufgefiihrten Objektsformen unmittelbar vor den 
Stamm des Verbum. 

Archiv f. d. Sind, deutscher Kulonial8|»rachen. Bd. III. 5 
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In diesem Falle muß jedoch stets ku angewendet werden. 
ndikuntgva ich schlage ihn 
vukunova du schlägst mich, statt vuku ni tova 
ikukutova er schlägt dich 
tukuvatova sie schlagen euch 
mukututova ihr schlagt uns 
vikuvatova sie schlagen sie 


2. KJ. sing. 

j ukuntova 

pl. (jikuntova 

3. » » 

jikuntova 

» tsikuntova 

4. - - 

kikuntova 

- sikuntgva 

5. - . 

u 

» tukuntova 

6. - . 

Ukuntova 

•• (jikuntova 

7. - • 

lukuntova 

» tsikuntova 

8. . - 

v ukuntova 


9. - - 

k ukuntova 


10. 

jukuntqva 


11. .. . 

mukuntova 


12. . . 

pikuntova 


13. » 

kukuntgva 



usf. 



2. Die o-Form. 


Um eine Handlung zu bezeichnen , die in der Vergangenheit 
längere Zeit andauerte oder sich wiederholte, tritt a vor den 
Stamm des Verbum. Vor a stehen die Pronomina personalia. 
Uber die Veränderung ihrer Vokale s. § 2. 


nddtjva ich schlug 
vwatova du schlugst 
atova er schlug 


twatova wir schlugen 
mwatova ihr schlüget 
vatova sie schlugen 


2. 

Kl. sing. 

jwatova 

pl. jyatova 

3. 

. 

jatova 

» tsatova 

4. 

- 

kyatova 

« syatova 

5. 


katova 

» twatova 

6. 

. 

lyatgva 

- jatgpa 

7. 

» .. , 

Iwatova 

» tsatova 

8. 

» » 

vwatova 


9. 

* 

kwatova 


10. 

*» • 

jwatova 


11. 

■ * 

mwatova 


12. 

w •* 

patova 


13. 

• 

kwatQva 
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Mit Objektspronomen lauten die Formen: 
ndantqva ich schlug ihn 

vwangva du schlugst mich, statt vwa-ni-tgva 
äkutova er schlug dich 
twakuvatqva wir schlugen sie 
mwakututqva ihr schlugt uns 
väkuvatova sie schlugen euch 

Kl. 2 usw. wie oben, aber mit eingefugtem Objekt, also ýwa- 
niova usw. 


3. Die Ara -Form. 

Um eine Handlung zu bezeichnen, die in der Vergangenheit 
einmal geschah, fügt man ka zwischen Pronomen personale und 
Verbalstamm ein. 

Diese Form wird meist in der Erzählung gebraucht und pflegt 
zugleich das deutsche »und« mitzuübersetzen: 

akiisa akata ... er kam und sagte . . . 

Statt ndekatqva sagt man auch ngatova. 


ndekatqva ich schlug 


tukator'a wir 

ukatqva du schlugst 


nkatora ihr ! 

akatqva er schlug 


vakatova sie 

2. Kl. sing. 

ý ukatqva 

pl. gikatova 

3. » » 

jikatqra 

• tsikatqva 

4. » » 

kikatgva 

• sikatova 

5. - » 

kakatnva 

» tukatova 

6. » 

Ukatora 

» (jakatova 

7. » 

lukatova 

» tsikatqva 

8. » - 

vukatava 


9. « » 

kukatova 


10. » » 

gukatwa 


11. . » 

mukatopa 


12. » » 

pakatgra 


13. » . 

kukatova 



Bei der 2. Pers. pl. vgl. die Konsonanten mit u- haltigem Nasal, 
§ 4 , 2 , b. 

Mit Objektspronomen: 

ndekantqva ich schlug ihn 

vukanova du schlugst mich, statt vuka-ni-tova 

akakwtma er schlug dich 

6 * 
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tukamtqva wir schlugen euch 

nkavatova ihr schlüget sie, statt mukavatova (s. oben und 
§ 4, 2, b) 

vakatutova sie schl ugen uns 
2. Kl. usw. gukantopa usw. 

4. Die /«-Form. 

Zum Ausdruck des deutschen F u tu rum wird la zwischen Pro- 
nomen personale und Verbalstamm eingefügt. 

ndafdtöva ich werde schlagen tulatma wir werden schlagen 

ulatova du wirst schlagen ndatova ihr werdet schlagen 

alatova er wird schlagen valatova sie werden schlagen 


2. 

Kl. sing, g ulatova 

pl. gijatgva 

3. 

» • jilatora 

* tsilatma 

4. 

• » kifatova 

” silatova 

5. 

» » kalatqva 

• tulatm'a 

6. 

» » lilatova 

« galatma 

7. 

» » lulatova 

» tsilatova 

8. 

• » vulatqva 


9. 

» " kulatova 


10. 

» » gulatnva 


11. 

* » mulatma 


12. 

» » palatma 


13. 

» » kulatova 



2. Pers. pl. ndatova statt mulatma (s. §4,2, b). 

Mit Objektspronomen: 

ndeldntopa ich werde ihn schlagen 

ujannra du wirst mich schlagen, statt ulani-tQva 

a/akutova er wird dich schlagen 

tulavatova wir werden euch schlagen 

ndavatqm ihr werdet sie schlagen (vgl. § 4, 2, b) 

valatutma sie werden uns schlagen 

2. Kl. usw. gulantova usw. wie oben. 

5. Die tfe-Form. 

Zur Bildung von Formen, die die Vollendung ausdrücken, wird 
statt des schließenden a die Endung ile an den Stamm gehängt, z. B. : 

ndtltmdile ich habe gesucht, bin damit fertig. 
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Bei der Anhängung von He sind folgende Regeln zu beachten: 

a) Regelmäßig sind die zweisilbigen Stämme und einige mehr- 
silbige; vgl. die Verbalstämme § 21. 

Z. B. : -tgvile von -tova 
ndalile ich habe ausgebreitet, von -ala 
ndebudile ich habe getötet, von -buda 
ndedudile ich habe ausgegossen, von -duda 
ndemile ich habe gestanden, von -ema 
nde<javile ich habe geteilt, von -tjava 
ndebamile ich bin verzogen, von -fiarna 
ndikite ich bin hinabgegangen, von -ika 
ndejavile ich habe gegraben, von -java 
ndekadile ich habe geknetet, von -kada 
»deletije ich habe gebracht, von -leta 
ndehpile ich habe untersagt, von -lapa 
ndemalije ich habe beendet, von -mala 
usw. 

ndehutmUle ich habe gebraten, von -hutsüla 
ndehavagvlile ich habe mit Wasser verdünnt, von havdgúfa 
ndekanddmile ich habe mich verspätet, von -kanddma 
ndekunünijc ich habe ausgeklopft, von -kunúna 
usw. 

b) Die einsilbigen Verben stoßen / aus und verändern ie in ye: 

ndepye ich habe gegeben, von -pa 

ndetyye ich bin gewesen, eigtl. ich bin noch, von -va sein 
ndetye ich habe gesagt, von -ta 

Nach einer Semivokalis des Stammes fällt auch noch y weg. und 
die Endung heißt e, z. B.: 

ndeijwe ich bin gefallen, von -gwa 

kukye es ist hell geworden, von -kya 

ndekwe ich habe Morgengabe gezahlt, von -kwa 

ndelye ich habe gegessen , von -lya 

ndenyrce ich habe getrunken , von -riywa 

ndelwe ich habe gekämpft, von -Itca 

ndeswe ich bin gestorben, von -stca 

Merke: ndelie ich habe mit den Augen gewinkt, von -lia 
ndepie ich habe mich verbrannt, von -pia 

c) Bei den dreisilbigen Stämmen auf -gka , -uka , -i/ka , -ttpa, 
-uha und einigen auf -uta , fällt l von ile aus, t tritt vor die Kon- 
sonanten: k, p, b, l, und e hinter dieselben. 
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Der jetzt vor i stehende Vokal o, u oder « wird zur Semi- 
vokalis w (s. diese § 2, 3): 

ndeUjvwike ich habe den Fluß überschritten, von -lovoka 
pamatunke es ist abgeplatzt (vom Putz usw.), von -matuka 
gudumwike er (Baum) ist abgehauen, von -dumuka 
ndangwipe ich habe mich beeilt, von -angupa 
ndigwite ich bin satt, von -iýuta 

ndedutwibe ich bin dick geworden, von -dutuba usw. 

d) Bei den Stämmen auf -o/a, - ula , -ula wird la abgeworfen 
und von ile nur das e angesetzt; o, u, u wird zur Semivokalis, z. B.: 

ndevöpwe ich habe aufgelöst, von -vqpola 
ndeddtwe ich habe aufgebunden, von -datu/a 
ndipwe ich habe Essen aufgetan, von -ipula. 

e) Die Stämme auf -eka, eka , -ika, setzen das i von ile an 
Stelle des e oder i vor k und das e von ile an den Schluß; das l 
fällt ganz aus , z. B. : 

ndevqnike ich bin erschienen, von -voneka 
ndevandike ich bin vorsichtig, von -vandeka 
nddnike ich habe ausgebreitet, von -anika 

f) Derselbe Vorgang tritt ein bei den Verben auf -ama, -ana, 
-ata , -eta , -epa , -ipa , z. B. : 

-ahime, Perfektum von -ahama 

-lundamine, ■ -lundamana Zusammenkommen 

-ibite, » > -ibata fassen 

- hevite , » - -heveta mahlen 

-dekipe, - ■ -dekepa weich, locker machen 

-ýqsipe , - - -gqsipa alt sein 

g) Bei den Relativen auf ela, ela , i/a und deren Reduplikationen, 
ferner bei den Stämmen auf -a/a, werden diese Silben abgeworfen ; 
auch die Perfektendung ile stößt das /aus, und das übriggebliebene 
ie setzt sich an den also verkürzten Stamm. Das » wird dabei zur 
Semivokalis y , z. B.: 


-tovye, Perfektum 

von tovela , Relativum von tova schlagen 

-vekye , ■> 

» -veke/a, Relativum von -veka legen 

-ingye, 

• -ingila hineingeheu 

-gomlye, 

" -ffQn*!*! 0 - Reduplikation von -gonela. 


Relativum von -ýona 

-geridelye , 

“ , Reduplikation von -gen- 


de/a, Relativ um von -gmda 
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-refjt/e, Perfektum von -vegala auf die Schulter legen 
-valye, * » -valala rein werden 

Vgl. die ähnlichen Formen unter b). 

h) Bei der Anhängung von ife an die Kausativa sind folgende 
Regeln zu beachten: 

tt) l + y wird ts (s. oben), also lautet die so veränderte Silbe 
nicht mehr He, sondern itse. Diese Endung wird an die zweisilbigen 


Kausativa angehängt, z. B.: 

-vusitse, Perfektum von 
-desitse , 

-dusitse , 

- hesitse ,, » 

-husitse , » 

-isitse, 

-lesitse, 

-susitse , 

-tSQSitse, 

-dasitse , 

-d&itse , 

-sesitse, 

- mcasitse , 

- nusitse , 

•osiise, 

-hasitse, 

- hositse , 

-pasitse, 

-betsitse, 

-vutsitse , 

-galiitse, 

- gutsitse , 

-getsitse , 

-kutsitse , 

-detsU.se , 

-dietsitse , 

- totsitse . 

-vutsitse, 

-tjenzitse , 

-kgnzit.se , - 

-hanzitse , 

-myanzit.se , .. 

-tunzitsg , 


-vusa wegnehmen 

-desa zum übergeben bringen 

-dusa zum Schimpfen reizen 

-hesa zum Lachen bringen 

-husa zum Schütteln machen 

-isa erniedrigen 

-lesa unterwerfen 

-susa verderben 

-tsosa zum Reden bringen 

-dasa austeilen 

-dgsa neigen 

-sesa zum Kundschaften senden 

-nwasa zum Lügen reizen 

-nusa riechen 

-osa säugen 

-hasa zerstreuen 

-hosa auf Bezahlung dringen 

•pasa Stiel einsetzen 

-betsa widersprechen 

-vutsa fragen 

-<jatsa betrunken machen 

-gutsa verkaufen 

-^etsa versuchen 

-kutsa ernähren, erhalten 

-detsa füllen 

-dietsa femh alten 

-totsa erhöhen 

-vutsa zurückbringen 

-genza zum Gehen bringen 

-konza Weg treten 

-hanza vermischen 

-myanza lecken machen 

-tunza aufreihen 
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Doch merke: 

- mitsile , Perfekttim von -mitsa schleudern, spritzen mit der 

Hand 


ß) Ebenso gebildet werden die zweisilbigen Kausativa auf -mt/a 
und -nya ; das y fällt dabei aus: 

-hamitee, Perfektum von -hamya zum Verziehen zwingen 
-humitse, • » -humya hinausbringen 

-lamitse, • • -lamya beschmutzen 

-vrnitse, » . -vonya zeigen 

-gonitse, * » -tfonya hinlegen 

-pgnitse, » * -ponya heilen. 


7) Die mehrsilbigen Kausativa auf osa, ma , usa bilden die 
ile - Form wie die auf qka usw., indem / ausfallt und «vor, e hinter 
s tritt; o, u und u wird wie dort Semivokalis. 

-lovwise, Perfektum von -lovosa übersetzen (über Fluß) 

-vefwise, » » -velusa wälzen 

-dulwise , • » -dulusa stärken, trösten 

-angwise, » » -angusa beschleunigen 


Diesen Formen analog geht -dudtcimyr, von -dudumya gluckern. 

8) atsa, ctsa , et<sa, Usa, esa, esa, im stellen das t von ile vor ts 
bzw. s, das e dahinter; / aber fällt aus: 


-lemilse, Perfektum 
-hetjelitse , » 

-huvitse, ■ 

- ingitse , 

-telise , * 

-lalise , • 

-budise , » 


von -lematea verletzen 
» -heýehtsa näher bringen 

• -huvetsa Hoffnung erwecken 

• -ingitsa hineinbringen 

» -telesa jemanden zum Kochen an- 
halten 

» -lale.sa anbrennen lassen (vom Essen) 

• -budisa die Fäuste ballen , die Hand 

schließen 


*) anya bildet die ile- Form ähnlich, indem es i vor ny und e 
dahinter setzt, / aber ausfallen läßt: 

-badinanye , Perfektum von -badinanya nebeneinandersetzen, 

zusammensetzen, vereinigen 
von mehreren Dingen 
-gujinye, * • -gujanya zusammenfalten 

- lyndaminye , » » -lundamanya zusammenrufen, 

versammeln 
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Einige Mehrsilbige auf -anya gehen aber auch nach den Regeln 
der Zweisilbigen auf nya (s. oben unter ß ): 

-anananitse , Perfektum von -anaiianya zum Tausch reizen 
-i 'nianitse , » » -Uiianya gleichmachen (neben 

-linmye) 

-onanitse, * • -onanya vermischen 

Die kausativen Relativa bilden den Perfektstamm analog den 
obigen Bildungen, z. B.: 

-budisihitse Perfektum von -budisihitsa 

-jovosekitee » • -lovosehetsa 

-vutsehitse » ■ -vutsehetsa 

-pulehitse » * -pulehetsa 


§27. Perfektum mit Personalpronomen. 

1. Vor diese Perfektstämme treten also die Personalpronomen 
aus § 14, 2. zur Bildung einer Form, die die vollendete Hand- 
lung ausdrückt, z. B.: 


a) ndetmile ich habe geschlagen, bin damit fertig 


utovile 

du hast • 



atovije 

er hat 



(utovile 

wir haben » 



utovile 

ihr habt 



vatgmle 

sie haben 



.Sing, der 

2. Kl. (jutqvife 

Plur. 

der 5. Kl. t utovile 

Flur. 

2. » ýitQviJe 

Sing. 

» 6. » lüovile 

Sing. • 

3. • jitovijr 

Plur. 

» 6. ■ (jatovile 

Plur. • 

3. • tsitovife 

Sing. 

' 7. • lutovile 

Sing. • 

4. » kitovilr 

Plur. 

• 7. » tsitqvile 

Plur. • 

4. » sitovile 

Sing. 

• 8. » v utovile 

Sing. • 

5. • k atovije 


usw. 


b) mit Objektspronomen: 

ndentooile ich habe ihn geschlagen 

*uvatovile du hast sie (3. Pers. pl.) geschlagen 

anovile er hat mich geschlagen , statt a ni topife 

*tmatovife wir haben euch geschlagen 

’mbatovi/e ihr habt sie geschlagen, statt mu vatovije 

vakutovile sie haben dich geschlagen 
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Das Objektspronomen der 2. u. 3. Pers. pl. ist gleich und nur 
durch den Zusammenhang zu erkennen. 

2. Ist die Handlung erst kürzlich vollendet oder in der 
Nähe vollendet, so fugt man zwischen Personalpronomen und Verbal- 
form die Vorsilbe ka ein. 

a) 1. Pers. ndekatgcile (ngatonür) ich habe geschlagen 

2. • ukatgvile du hast geschlagen 

3. » akatgvile er hat geschlagen 

gukatgvile 

ßkatovile 

kikaignle 

kakatgpilf 

Ukatgvile 

lukalovile 

usw. 

1. Pers. tukatovile wir haben geschlagen 

2. • nkatovile statt mukatovile ihr habt geschlagen 

3. • vakatovile sie haben geschlagen 

(jUcntgrnh 

tsücatovile 

xikatnvile 

tukatovile 

gakatopile 

tsikatovüe 


b) mit Objektspronomen: 


ndekakutopife 

ukanovile 

akatutovile 

tukantovile 

nkaratarife 

vakavatovile 

(jukanovile 

gikakutovile 

jikantovile 


ich habe dich geschlagen 

du hast mich • statt « ka ni tovife 

er hat uns • 

wir haben ihn 

ihr habt sie (3. Pers. pl.) geschlagen 
sie haben euch geschlagen 
er (Baum) hat mich geschlagen 
sie (Bäume) haben dich geschlagen 
es (Rind) hat ihn geschlagen 
usw. 


3. War die Handlung schon in der Vergangenheit vollendet, 
so fügt man a zwischen Personalpronomen und Verbalform ein, 
s. oben die o-Form. 
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Be ispiele: 


a) ndatovile ich hatte geschlagen 
vwatqvile du hattest 
ätovife er hatte * 

(jwatovife 
jatovije 
kyatoviU 
kätopile 
lyatgpile 
Iwatgvile 
vwatqvile 
kwatovile 


twatopifr wir hatten geschlagen 

mwatqvile ihr hattet 

vatqpije sie hatten • 

(jyatopile 

tsatopile 

syatopil jg 

twatqvife 

<jätovil& 

tsatomle 


ijwatoviU 

mwatqvile darin hatte es geschlagen 
patovile dabei • 

kwatovile daselbst hatte es geschlagen 


b) mit Objektspronoinen: 

ndantgpile ich hatte ihn geschlagen 
vwanqvik du hattest mich geschlagen 
akutopile er hatte dich geschlagen 
twavatqpile wir hatten euch geschlagen 
mwatutqpile ihr hattet uns geschlagen 
vavatqvile sie hatten sie (3. Pers. pl.) geschlagen 
usw. wie oben 


§28. Die tei-Form. 

Um auszudrücken, daß die Handlung an einem Orte vor sich 
ging, geht oder gehen wird, welcher von dem Redenden ent- 
fernt ist, schiebt man die Silbe tsi in eine Anzahl der oben ge- 
nannten Formen ein, z. B. : 


a) ndittitma 


vwitsitqva 

iteitqva 

twitsitqpa 

mwitsitopa 

vUsüopa 


ich werde schlagen, wenn ich ihn sehe, oder 

dorthin komme, wo er 
sich befindet 

du wirst 
er wird 
wir werden 
ihr werdet 
sie werden 
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2. 

Kl. ý witsitgra , tjitsitgoa 

8. 

Kl. vwitsitova 

3. 

» jitsitora , tsitsitova 

9. 

• kwilsitgva 

4. 

• kitsitqva , sitsitqva 

10. 

> (jwit&itova 

5. 

» kilsitgtia , twitsitgva 

11. 

■ miciisilnva 

6. 

• lilsitgva , (jitsitova 

12. 

• pitsitgva 

7. 

» fwitsiigm , tsitsitgva 

13. 

• kuriisiiqva 


b) mit Objektspronomen: 

mHtsikuntgva ich werde ihn schlagen , wenn ich hinkomme 

vwiUtikvnova du wirst mich schlagen, wenn du herkommst 

iisikukutgpa er wird dich schlagen, wenn er zu dir kommt 
hritsikuvatora wir werden euch schlagen, wenn wir hinkominen 
mwitsikututqva ihr werdet uns schlagen , wenn ihr hinkommt 
vitsikuvatom sie werden sie schlagen, wenn sie hinkommen 

usw. wie oben 

Es ist hierbei darauf zu achten, daß die Silbe ku zwischen ist 
und Objektspronomen eingeschoben wird, (vgl. § 26, 1 c). 

Weitere Formen mit tsi: 

ndetsitqpile ich habe geschlagen, als ich dort war 
ndatsitova ich schlug, als ich dort war 
ndekatsitgva • » » » » » 

ndelatsitova ich werde schlagen, wenn ich hinkomine 


§ 29. Oie pi- Form. 

Um eine partizipiale Umschreibung, ähnlich dem englischen 
l’m goiny, auszudrücken, wird pi in eine Anzahl der schon be- 
handelten Zeitformen eingefügt , z. B. : 

a) ndipitqva ich bin schlagend 

vtcipitova du bist 

ipitgva er ist 

tw ipitgva wir sind 

mwipitopa ihr seid 

vipitova sie sind 

2. Kl. sing, (ficipitnpa pl. (/ipitgva 

3. » • j ipitgva ■ tsipitgva 

4. • » kipitnva ■ .sipilava 

8. Kl. vwipitvva 

9. » kwipitma 
10. » t)wipitgpa 


5. Kl. sing, kipitnpa pl. ticipitora 

6. * » Jipit/jra • tjipitora 

7. » ■ Iwipitopa » Iftipilora 

11. Kl. mwipiiova 

1 2. * pipitgra 

13. • kwipitova 
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b) mit Objektspronomen (mit eingefugtem ku ): 
ndipikuntova ich bin ihn schlagend 
vwipikunova du bist mich • 

ipikukutqva er ist dich » 

twipikuvatova wir sind euch » 

mwipikuvatpca ihr seid sie 
vipikututova sie sind uns 

usw. wie oben 

Fernere Formen mit pi: 

ndekapitova ich war schlagend usw. 
ndapitgva • • • • 


§30. Die pitsi-Form. 

Auch Formen mit tsi können noch außerdem pi annehmen, 
wobei pi vor tsi tritt. 

a) ndipitsitova ich werde schlagend sein, wenn ich hinkomme 
vwipitsitova du wirst » 

ipitsitova er wird * 

twipitsitgva wir werden • 

mwipitsitova ihr werdet * 

vipitsitgva sie werden » 

2. Kl. sing, ýwipitsitgpa 

3. • » jipitsitova 

4. • » kipitsihjva 

5. » • kipitsitova 

6. Kl. sing, lipitsitgva pl. ý ipitsitova 

7. » • fwipitsitova » tsipitsitova 

8. Kl. vtcipnlsitora 10. Kl. (fwipitsitova 12. Kl. pipitsilora 

9. » kw ipitsitova 11. • mwipitsitova 13. » kwipilsitova 

b) mit Objektspronomen (mit eingefügtem ka): 

ndipitsikuntova ich werde ihn schlagend sein, in der Ferne 
vwipitsikunova du wirst mich » • 

ipitsikukutova er wird dich • ■ 

twipitsikuvatova wir werden euch • > 

mwipitsiknvatova ihr werdet sie • 

vipitsikututova sie werden uns » 

usw. wie oben 
Fernere Formen mit pitsi: 

ndekapitsitgva ich war schlagend in der Ferne usw. 
ndapitsitova • • » .... 


pl. (jipitsitova 
• tsipitsitova 
v sipitsitova 
« twijntsitgva 
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§ 31. Die ja- Form. 

Um auszudrücken, daß die Handlung eine gewisse Dauer 
haben soll, nimmt die «-Form hinter dem Verbalstamm die 
Kndung ja an, z. B. : ndatovaja ich schlug immerzu; ebenso die 
Präsensfortn nditgvaja ich schlage anhaltend. Auch das Perfektum 
kann dieses ja annehmen , dasselbe verschmilzt aber mit der Endung 
ile zu ijp. Die unregelmäßigen Perfekta haben diese Endung nicht. 


§ 32. Imperativ. 

Der reine Stamm stellt den Imperativ dar, z. B.: 
tova schlage, vuka geh. 

In der Mehrzahl wird » angehängt, z. B.: 
tmi schlagt, vuki gellt. 

Auch der Imperativ kann zur Verstärkung die Endung ja an- 
nehmen, z. B.: 

tgvaja schlag doch vukaja geh doch 

tnvaji schlagt doch vukagi geht doch 

Imperativ der Einsilbigen s. § 38; s. ferner § 33 b u. f. 


§33. Konjunktiv. 

Der Konjunktivstamm wird gebildet durch Anhängung von e 
statt des schließenden a. Vor diesen Stamm treten die Personal- 
pronomina , z. B. : 


a) ndetore ich möge, möchte schlagen, auch: damit ich schlagen 
utgve du mögest, möchtest • möge 

atme er möge, möchte » 
tutme wir mögen, möchten * 
ntgve ihr möget, möchtet » 
vatme sie mögen, möchten » 


2. Kl. sing. jutQve pl. jitove 5. 

3. » * jitove • tsitgve 6. 

4. » • kitgve • .ntove 7. 

8. Kl. vutove 9. Kl. kntove 
11. * mutQve 12. » patove 


Kl. sing, katme pl. tutme 
» » fitove • jatnve 

» » lutove » tsitove 

10. Kl. jutme 

13. » k utove 
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b) Mit Objektspronomen : 

ndentove ich möge ihn schlagen, damit ich ihn schlage 

unore du mögest mich » statt u-ni-tove 

akutove er möge dich 

tuvatove wir mögen euch * 

mbatove ihr möget sie * » mu-mtove 

vatutove sie mögen uns » 

usw. wie oben. 


Die 2. Pers. sing. u. pl., auch die 1. Pers. pl. können gebraucht 
werden, um einen höflicheren Befehl oder Aufforderung auszudröcken : 
utqve schlage uvuke geh 

ntove schlaget mbuke gehet 

tuvuke laßt uns gehen 


c) Statt der gewöhnlichen Konjunktivform bildet man eine ver- 
stärkte Form, indem man je {ja + e) an den Verbalstamm anhängt 


Kl. sing, jutovaje 

* * ßfQPaje 

• » küqpaje 

8. Kl. vuiovaje 

11. « mutovaje 


ndetovaje 
utovaje 
atgvaje 
pl. jüovaje 
• tsitovaje 
» sitovaje 

9. Kl. kuiovaje 
12. » patqvaje 


futopaje 

ntovaje 

vatovaje 

5. Kl. sing, katovaje pl. tutavaje 

6. » » Idmaje • jatovaje 

7. » » lutovaje » tsitovaje 

10. Kl. jutovaje 
13. » kutovaje 


d) Mit Objektspronomen: 


ndentQvaje 

ich möge ihn schlagen 

unovaje 

du mögest mich » 

akutovaje 

er möge dich 

tuvatovaje 

wir mögen euch schlagen 

mbatgvaje 

ihr möget sie 

vatvtgvaje 

sie mögen uns 

Ebenso die übrigen Klassen. 


e) Soll die Handlung nicht sofort geschehen, sondern nach 
gewisser Zeit, so fugt man -ka ein: 

ndekatove (ngatove) ich möge schlagen nach einiger Zeit 

ukatgve du mögest schlagen 

akatgve er möge » 

tukatqve wir mögen 

nkatqve ihr möget 

vakatQve sie mögen 
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2. Kl. sing, ýukatove pl. ýjkatorp 5. Kl. sing, kakatove pl. tvkatove 

3. • » jikatorfl » tsikatope 6. • * likaUjve » ýakatove 

4. » • kikatrjrc » sikatove 7. • » lukatgve » tsikatove 

8. Kl. vukatnve 9. Kl. kukatope 10. Kl. ýukatove 

11. » mukatove 12. * pakatove 13. • kukatove 

f) Die 2. I’ers. sing. u. pl. dient ebenfalls als höflichere Form 
des Imperativs: 

ukatove schlage (später) nkatme schlaget (später) 

g) Mit Objektspronomen: 

ndekantnve ich möchte’ ihn schlagen 

ukanove du möchtest mich » 

akakutave er möchte dich » 

tukavatm'fi wir möchten euch schlagen 

nkavatove ihr möchtet sie . » 
vakatuUme sie möchten »ms » 

usw. wie oben. 

h) Mit pi : ndekapitove ( iiyapitnve ) ich möchte schlagend sein 

i) Mit pitsi: ndekapUsitove (ityapitsitore) ich möchte schlagend sein 

an fernem Ort. 

§34. Die t-^a-Form. 

Mit der Vorsilbe i-ka wird vom Konjunktivstamm eine Form 
gebildet, die in Nebensätzen und konditionalen Hauptsätzen 
angewandt wird: 

ndikatove ticikatove 

vurikatave mwikatqre 

ikatove inkatove usw. 

z. B.: 

Vo ikavr pa kihulu, likika elipululu. 

Als es (das Mädchen) im Flußtal angelangt war, kam ein Regen- 
strom herab. 

Akilaiiya esertya akata: ndenakumhe uve, vwikatsove (wrikate) 
keki ? jikata, ndikate: hü! 

Er rief ein Rind heran und sagte: wenn ich dich nach Hause 
schicken würde, was würdest du (dort) sagen? es sprach: ich würde 
sagen: bü! 

§ 35. Negation. 

Die Verneinung der Verbalform wird ausgedrückt durch na, 
das man vor die volle Form stellt. 

Die Negation wird aber nicht von jeder Verbalform, sondern 
nur von den folgenden Formen gebraucht: 
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1. nanditova ich schlage nicht (überhaupt nicht) 
navtoitova du schlägst nicht 
nitova er schlägt nicht 
natwitnva wir schlagen nicht 
namwitora ihr schlagt nicht 
navitgva sie schlagen nicht 
usw. 

Daneben mit Verwandlung des Schluß -a in -»: 

2. nanditnvi natwitovi 

navwitovi namwitovi 

nitovi navitoci usf. 

3. nanditsitovi ich schlage nicht, wenn ich dorthin komme 

(ich werde nicht schlagen) 
natmitsitovi du schlägst nicht 
nitsitovi er schlägt nicht 
natwitsitovi wir schlagen nicht 
itamwitsitopi ihr schlagt nicht 
navitsitmi sie schlagen nicht 
usw. 

4. nandikatovi ich würde nicht schlagen 
nawDÍkatgvi du würdest nicht schlagen 
nikatovi er würde nicht schlagen 
natwikatovi wir würden nicht schlagen 
namwikatmn ihr würdet nicht schlagen 
natnkaiQtn sie würden nicht schlagen 

usw. 

Mit Verwandlung des Schluß -a in e: 

5. nandekdtave ich möge, möchte nicht schlagen 
nukdtove du mögest, möchtest nicht schlagen 
nakatnve er möge, möchte nicht schlagen 
natukatgpe wir mögen , möchten nicht schlagen 
nankatgve ihr möget, möchtet nicht schlagen 
navakatme sie mögen, möchten nicht schlagen 

usw. 

6. nandekatov e ich schlug nicht 
nukatove du schlugst nicht 
nakatove er schlug nicht 
natukatme wir schlugen nicht 
nankatove ihr schlüget nicht 
navakatgve sie schlugen nicht 

usw. 

Archiv f. d. Stud. deutscher Kolon ialspr&chen. 1kl. 111. ü 
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Man achte auf den Ton der beiden Formen 5 und 6, die 
äußerlich gleich sind. 

7. nanddtqve nabe atme ich schlug nicht (anhaltend) 

narncatnve namwatove usw. 

natove navatove 

usw. 

8. nandekatsitove ich schlug nicht (in der Ferne) 
nukatsitgve du schlugst nicht 

nakatsitove er schlug nicht 
natukatsitgve wir schlugen nicht 
nankatsito re ihr schlüget nicht 
navakatsitqve sie schlugen nicht 
usw. 

9. nandefdtnve ich werde nicht schlagen 
nulatme du wirst nicht schlagen 
nalatnve er wird nicht schlagen 
natulatove wir werden nicht schlagen 

nandatope ihr werdet nicht schlagen (statt namula-) 
navajatqve sie werden nicht schlagen usw. 

10. nandelatsitgve ich werde nicht schlagen (in der Ferne) 
nulatsitove du wirst nicht schlagen 

nalatsitave er wird nicht schlagen 
natulatsitove wir werden nicht schlagen 
nandatsitove ihr werdet nicht schlagen, statt namuja- 
navajatsitave sie werden nicht schlagen 
usw. 

11. nalakatove ich werde nicht schlagen (nahes Futurum) 
nu/akator-e du wirst nicht schlagen 

nalakatqve er wird nicht schlagen 
natulakatove wir werden nicht schlagen 
nandakatqve ihr werdet nicht schlagen, statt namuta- 
naralakatove sie werden nicht schlagen 
usw. 

Mit Veränderung der Perfektendung ifo in ili: 

12. nandetmnli ich habe nicht geschlagen 
nutovili du hast nicht geschlagen 
natqpili er hat nicht geschlagen 
natutovili wir haben nicht geschlagen 
nantmnU ihr habt nicht geschlagen 
navatovili sie haben nicht geschlagen 

usw. 
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13. nandekatmdli Bedeutung wie 12 natukatoviU 

nukatovili nankatomli 

nakatopili navakatgviU 

usw. 

Mit Veränderung der Endung ige in uji\ 

14. nandetgmgi ich hatte nicht geschlagen 
nutovigi du hattest nicht geschlagen 
natgpigi er hatte nicht geschlagen 
natutm-ifji wir hatten nicht geschlagen 
nantoviýi ihr hattet nicht geschlagen 
navatovigi sie hatten nicht geschlagen 
usw. 

Auch für die Negation gilt die Regel, daß bei den Formen mit 
tsi bei vokalischem Anlaut des Verbum oder in Verbindung mit 
Objektspronomen zwischen ist und Verbalstamm Ar« eingeschoben 
wird. 

nanditsikwemi ich werde nicht stehen (wenn ich hinkomme) 
nanditsikuntovi ich werde ihn nicht schlagen (wenn ich hink.) 
nandekatnkwema ich stand nicht (in der Ferne) 
riattdekateikuntQve ich schlug ihn nicht (in der Ferne) 
nandelatsikxceme ich werde nicht stehen (in der Ferne) 
nande/atsiknntgce ich werde ihn nicht schlagen (in der Ferne) 

Merke die Formen: 

nakwitsisika umunu da kommt man nicht hin 
naktcitsigenda » » kann » - gehen 

nakwitsikwema - » stehen 

nakutsisiki avanu da ist noch niemand hingekommen 
nakutsiyendili ■ » » » » gegangen 

nakntsikwemüi « • hat » - gestanden 

. 15. Statt des verneinten Konjunktivs braucht man eine 
Form, die ganz dem affirmativen Futurum gleichlautet, nur daß die 
Endung ga angehängt wird. 

ndelatova^a ich soll nicht schlagen 
ulatmaýa du sollst nicht schlagen 
alatoraga er soll nicht schlagen 
tulatovaýa wir sollen nicht schlagen 
ndatqvaga ihr sollt nicht schlagen, statt mula- 
ralatovatfa sie sollen nicht schlagen 

6 * 
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1 6. Diese Form steht auch für die Verneinung der Befehlsform: 

ulatovatja schlage nicht 
ndatovaja schlagt nicht, statt mula- 

17. Weitere Formen, die aber mehr Wunsch als Befehl aus- 
sprechen , sind : 

a) jo vtcitovaga schlage nur nicht 
jo rmoitgymja schlaget nur nicht 

b) jo vwiva po utova schlage nur nicht 
jo mwiva po mutova schlaget nur nicht 

c) jo vunva pa kutova schlage nur nicht 
jo mwiva pa kutova schlagt nur nicht 

oder schlagt doch nicht etwa 

Diese 3 Formen können auch durch alle Personen konjugiert 
werden. 

18. Ferner merke pange, das oft als Verneinung gebraucht wird. 

amwilangilc , umwene pange amwande 

er rief ihn , ohne daß er (der Gerufene) antwortete 

oder: er selbst (aber), er antwortete nicht 

adutüle isinu nkivya , pongt sidetjaje 

er schüttete in den Topf Essen, doch füllte es denselben nicht 

oder: ohne daß es den Topf füllte 

19. Die Verneinung des Infinitivs geschieht durch bako «nein-. 

bako ukutqva nicht schlagen 

• ukwema * stehen 

» ukuvuka * gehen 


§36. Passiv um. 

Das Passivum wird gebildet durch Anhängung der Silben -ira 
bzw. ~ivwa. Verba mit labialem Auslaut haben der Regel nach -ira, 
z. B. : -tovwa geschlagen werden, -hqmbwa bezahlt werden. 

Oft werden beide Formen nebeneinander gebraucht, z. B.: 

-kongivwa gefolgt werden , neben -koiigwa 
-rerigtmca verjagt » , » -veiigwa 

Aber: -vutsivwa gefragt werden 

-vutdvwa zurückgebracht werden 
-detsivwa gefüllt werden 
usw. 
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Die einzelnen Formen von -tova lauten im Passivum: 
1. nditovwa ich werde geschlagen usw. 


2. 

ndatovwa » wurde 

s 

9 

3. 

ndatovwagvca » • 

» 

(dauernd) 

4. 

ndekatnvwa » » 

M 



5. ndetgpih ce » bin geschlagen worden 

6 . ndatoviltofi » » » » 

7. ndelatovwa * werde » werden 

8. ndelatnt&mca ... » (in der Ferne) 

9. ndetovtce » möge, könnte geschlagen werden 

10. ndekatopwe • » » (nach 

einiger Zeit) 

1 1 -. ndetomcaýwe » » » » werden (nach 

einiger Zeit) 

Konjugation genau wie oben. 


§37. Negation des Passivuin. 


1. 

nanditovwa ) . ^ 

nandUgtmi \ 

werde 

nicht geschlagen 


2. 

nandatovwe » 

wurde 


> 

(anhaltend) 

3. 

nandatmiwaýwe » 

9 


» 


4. 

nandekatd/vwe » 

9 


9 


5. 

nandetncilwi • 

bin 


9 

worden 

b. 

nandatovilwi • 

9 


9 

• 

7. 

nandelatovwr » 

werde 


9 

werden 

8. 

nandelatsitoywe 

9 


9 

» 

9. 

nandetovwe » 

möchte 


9 

» 

10. 

nandekdtovwe » 

> 


9 

9 

11. 

nandetovwagwe » 

9 


9 

■ 


Konjugation wie oben. 


§ 38. Die ei 

Diese sind: 

-va sein 

-gxca fallen 

-kya hell werden 

-ktca Morgengabe geben 

-j oa geben 

Hierher gehören auch : 

-pia brennen 


s i 1 h i g e n V e r b a. 

-nywa trinken 
-lya essen 
-Jica kämpfen 
-swa sterben 
-ta sagen 

-lia mit den Augen winken 
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Uber Präsens vgl. § 26, 1, 

» Futurum vgl. § 26, 4, 

* Perfektum vgl. § 26, 5 b. 

Zur Bildung des Konjunktivs und Imperativs wird itsa zwischen 
den Stamm und die Endung ja , ge, ji eingeschoben. 

Beim Konjunktiv der Verba: -pa geben, -ta sagen, -va sein 
verschmilzt das a mit dem folgenden i von itsa zu e, z. B. : 
ndepHsage ich möge geben 
ndetetsage ich möge sagen 
avetsage er möge sein 

Bei den übrigen Verben fällt das a im Konjunktiv aus, z. B. : 
ndejmtsa/je ich möge fallen 
kukitsagr es möge hell werden 

akwitsage er möge Morgengabe zahlen 

tupitsaje wir mögen brennen 

tulitsaje * » essen 

tulwitsage » » kämpfen 

tuswitsaje ■ » sterben 

usw. 

Im übrigen ist die Konjugation dieser Form regelmäßig. 
Imperativ. 

sing, litsaga iß doch, neben lya pl. litsaji eßt doch 

» stoitsaga stirb doch » switsagi sterbt doch 

» vetsaga sei doch ■ vetsaji seid doch 

» nywitsaga trink doch nywitsagi trinkt doch 

usw. 

§39. Negation des Aktiv der einsilbigen Verba. 

1. nandilya ich esse nicht 

2. nandekalitsajr ich aß nicht 

3. nandaUtsage ... 

4. nandelye ich habe nicht gegessen (statt nandelyi) 

5. nande]a]itsage ich w’erde nicht essen 

6. nandekalitsa » » » » 

7. nandrkdj itsage ich möge nicht essen 

§40. 

Das Passiv der Einsilbigen, wo es vorhanden ist, wird 
regelmäßig mit der Endung -vwa gebildet. 

1. ndelevwa ich werde gegessen oder gefressen 

2. äjevwa er wurde gefressen 
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3. afwtc? er ist gefressen worden 

4. ndefafevxea ich werde gefressen werden 

5. ndefemcagwe ich möge gefressen werden 


§41. Negation des Passiv (regelmäßig). 

1. nandtfetrtca ich werde nicht gefressen 

2. nandalerrcp ich wurde nicht gefressen 

3. nandefinci ich bin nicht gefressen worden 

4. nandejajtwcr ich werde nicht gefressen werden 

5. nandelerwagwe ich möchte nicht gefressen werden 


§ 42. Sein. 


Zur Bildung des Hilfszeitworts «sein« werden die beiden 
Stämme fi und ra gebraucht, von denen fi mehr das farblose »sein* 
bedeutet, während va mehr im Sinne von »etwas sein, etwas vor- 
stellen, etwas geworden sein» gebraucht wird, arge umvnu er war 
Mensch. Da beide Formen aber defektiv sind, müssen sie sich 
gegenseitig ergänzen. 

1. ndfli ich bin tvfi wir sind 

nli du bist muff ihr seid 

alt er ist cali sie sind 


<jufi 

ßfi 

kifi 

kafi 

2. Mit a vor dem Stamm 

ndak ich war 
tneak du warst 
aff er war 
gwale 

j a h 

kyak 

kaff 

3. Mit ka. Diese Form is 
übersetzen. 


Utifi 

stfi 

tu ft USW’. 

verändert es das Schluß -i in e. 
twaff wir waren 
m träfe ihr wäret 
vak sie waren 
'jyaft 
tsak 
syak 

twak usw. 

t oft mit deutschem Perfektum zu 


ndekak ich war, bin gewesen 
nkaff du warst 
akak er war 


tjykafe 

jikak 

kjkafe 


tukak wir waren, sind gewesen 

nkafe ihr wäret 

vakak sie waren 

gikafe 

Unkak 

sikale usw. 
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4. Die Verneinung wird regelmäßig durch Vorsetzung der 
Silbe na gebildet, s. oben: 

zu 1. nandeji ich bin nicht, natuli wir sind nicht 

» 2. nandaur von va , s. § 44 

» 3. nandekak ich war nicht, natukak wir waren nicht, 

ich bin nicht ge- wir sind nicht gewesen 

wesen 

neben nandekave ich bin nicht gewesen von va, s. § 44. 


§ 43. Haben. 

I. Das Verb -haben, wird durch die oben, §42, angeführten 
Formen von »sein« gebildet, verbunden mit der Präposition na .mit«, 
welche dem Stamme folgt. 

1. ndeli na- ich habe 

eigtl. ich bin mit 
ult na- du hast 

ali na- er hat 

2. ndak na- ich hatte 

ich habe gehabt 
ndekak na- » • • 


mit 


3. 

II. Verneinung: 

zu 1. nandefi na- ich habe nicht 

von va, s. daselbst 


tuli na- wir haben 

eigtl. wir sind 
ndi na- ihr habt 
uati na- sie haben 
twak na- wir hatten 

wir haben gehabt 
tukak na • • • 


2 . 

3. 


nandavv na 

nandekak na- ich hatte nicht 
ich habe nicht 
[gehabt 

neben nandekave na- von va, s. daselbst 


natuli na- wir haben nicht 

natukak na wir hatten nicht 
wir haben nicht 
[gehabt 


§ 44. -va «sein«. 


Es wird, soweit die Formen vorhanden sind, wie die einsilbigen 
Verba behandelt, zu welchen es gehört, s. d.: 


1. ndiva ich bin 
mciva du bist 
iva er ist 
ijwiva 
jiva 
kiva 

kiva statt ka - iva 


twiva wir sind 

mwiva ihr seid 

viva sie sind 

(jiva 

kiva 

siva 

twiva 


usw. 
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2. Mit a wird die betreffende Form von -li gebraucht. 

3. Mit ka: 

ndekava ich war tukava wir waren 

ukava du warst nkava ihr wäret 

akava er war vakava sie waren usw. 

4. Das Perfektum wirft a ab und verwandelt ile in ye: 

ndevye ich bin gewesen, tuvye wir sind gewesen 

besser: bin noch, tnbye usw. 

also vollkommenes «Sein« vavye usw. 

uvye usw. 

ar>ye 


5. Die Form 4 mit a : 

ndavye ich bin geworden 
ich wurde 
ich ward 
ich war gewesen 
vwavye usw 

ävye 

6. Mit la : 

ndelava ich werde sein 
ulava du wirst sein 

alava er wird sein 

7. Mit la + tsi: 

ndelatsiva ich werde sein i in 
ujatsiva du wirst sein ; der 

a/atsiva er wird sein ' Ferne 


twavyr wir waren gewesen 
mwavye usw. 


tulava wir werden sein 
ndava ihr werdet sein 
valava sie werden sein usw. 

tujatsiva wir werden sein) ir 
ndatsiva ihr werdet sein > de 
valatsiva sie werden sein! Fei 


8. Konjunktiv: 
ndeve ich sei 
uvp ich möge sein I 

ave damit ich sei ^ 

oder sein möge 


der 

Ferne 


luve wir mögen sein 
mbe ihr möget sein 
vave sie mögen sein 


' der 
\ Ferne 


9. Dieselbe Form mit der Endung itsaýe, wobei das i 
t'lsaýe mit dem e von ve zu e verschmilzt: 

ndevetsaýe tuvctsaije 

uvetsayr mbetsage 

avetsaýe vavetsatje 

usw. 

10. Infin.: ukuva sein, Verneinung bako ukuva nicht sein 
Imperativ: vetsaýa sei! r etsatji seid! Höfliche Form: 

uvelsaýe sei doch ! mbetsaýe seid doch ! 
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§45. Verneinung der Formen von va. 

zu § 44 , 1 . nnndiva ich bin nicht natwira wir sind nicht 

* * ■ 2. nandave ich war nicht natwave wir waren nicht 

■ » 3. nandekave • » natukave » 

An die Form 3 kann po und kwo angehängt werden und be- 
deutet dann: ich usw. war nicht dauernd dort. 

■/.. B. nandekavépq , natukavékwo 

zu §44. 4. nandevyr ich bin nicht ge- natuvye wird sind nicht 

wesen gewesen 

ich bin nicht 

» » » 5. wird die negative Form 3 gebraucht 

» - - 6. nandelavp ich werde nicht sein, überhaupt nicht 

■ » » 7. nandelatsive » » » in der Ferne 

» - » 7 b nalakave - » > in der Nähe 

» - « 8. nicht vorhanden, dafür gebräuchlich: 

nandivi ich sei nicht naticivi wir seien nicht 

ich möge, möchte namwivi usw. 
navwtvi [nicht sein navivi usw. 

nivi 

Gewöhnlich wird diese Form mit mwo, po , kwo gebraucht, die die 
betreffende Örtlichkeit bezeichnen: 

nandivimwo darin möchte ich nicht sein 
nandivipo an dem Ort möchte ich nicht sein 
nandivikwo dort möchte ich nicht sein 


§ 46. a »Sein.« 

Sehr defektiv und meist nur in Verbindung mit ka, pi, tsi ist 
der vermutlich älteste Stamm a »sein.- Es kommen davon folgende 
Formen vor: 

1. ndipia ich bin = ndiva, s. d. ticipia 

viripla du bist usw. mwipia 

ipia er ist vipia 

2. Verneinung davon : 

nandipia ich bin nicht — nandiva , s. d. 

3. ndipitsia ich werde sein ndipitsiva ich bin, wenn ich dort 

hinkomme 

4. Verneinung davon: 
nandipitsia ich werde nicht sein 
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5. ndepie ich möge sein = ndeve, s. d. 
upie usw. 
apte usw. 

6. ndeka ich war = ndekava, s. d. 
uka du warst 
aka er war 

7. ndeké. ich war = Tidekak, s. d. 
uk4 du warst 
aké er war 

8. Verneinung: 

nandi ich war nicht = nandave oder nandak, 

nuké usw. 

nake 

natuk$ 

nankê 

navakt usw. 

9. ndepye ich bin gewesen, war = ndevye, 
upyt 
apye 

10. ndelapu i ich werde sein = ndefava, s. d, 


tuka wir waren 
nka ihr wäret 
vaka sie waren usw. 
tukl wir waren 
nké ihr wäret 
vake sie waren usw. 


s. d. statt 
na-nda-e 


s. d. 


tupye 

mpye 

vapyr usw. 


§ 47. Mit -U und anderen Verben zusammengesetzte 

Formen. 

1. Von ka, na und le wird eine Form gebildet mit der Be- 
deutung: noch nicht sein. 

ndekanale ich bin noch nicht — tukanak wir sind noch nicht — 

ukanak du bist » * nkanak ihr seid » 

akanak er ist » » vakanale sie sind - » 

usw. 

In Verbindung mit anderen Verben lautet diese Form: 

ndekanale ukumala ich bin noch nicht fertig (werde es aber 
bald sein) 

ndekanale ukuvuka ich gehe noch nicht (aber bald) 

2. Ähnlich ist die Bedeutung, die die Silbe jo, vor die Präsens- 
form gestellt, bewirkt: 

jo nditova ich schlage, aber es vergeht noch einige Zeit 
jo ndikwitsa ich komme, aber es vergeht noch einige Zeit, 
oder ich komme gleich 
usw. 
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3. Mit Hilfe von nga wird eine Form gebildet, die eine höf- 
liche Bitte ausdrückt, z. B.: 

ungavuka geh doch, bitte; mit dem Personalpronomen: 
ndmgatanga tungatanga 

ungatanga mungatanga 

angatanga vangatanga usw. 

Mit vokalisch anlautendem Verbum: 
ungitsa komm doch, bitte 
Mit Objektspronomen: 

uhgantanga hilf ihm doch statt wiga-mu-tanga 
urigananga hilf mir doch statt unga-ni-tanga 

4. Mit derselben Vorsilbe und dem Konjunktiv wird eine Form 
gebildet, die konditionalen Sinn hat: 

ndengatgve wenn ich schlüge tungatove wenn wir schlügen 

uhgatqve » du schlügest mungatgve » ihr schlüget 

angatove » er schlüge vaiigatope » sie schlügen usw. 

5. Mit dem Konjunktiv von itsa kommen vor dem Konjunktiv 
der obigen Form bildet man folgende Form : 

ndeiigit.se ndetope wenn ich käme und schlüge, oder 

wenn ich schlagen würde (in der Ferne) 
migitse utove usw. 

angitse atgve 
tungitse tutove 
mungitse ntgve 
vangitse vatgve usw. 

Oie Form ist entstanden aus nde-, nga it.se- usw. 

Es ist bei dieser Form darauf zu achten, daß das Personal- 
pronomen zweimal in Anwendung kommt. 

6. Eine andere Form wird mit pa und li gebildet, die beide 
vor das Personalpronomen mit dem reinen Stamm gesetzt werden; 
dabei wird das a von pa vermöge der Vokalassimilation in den 
Vokal der folgenden Silbe geändert, die Bedeutung ist: »und nun», 
»und dann«, »darauf-, »dann«, z. B. : 

amalile akavrmbq ka mtcene, palaluta er beendete seine Arbeit 
und ging dann, oder: darauf ging er, oder: dann ging er 
nkatye : ticvuke , pnlusitila baho du sagtest, wir wollen gehen, 
und nun weigerst du dich hier (eigtl. um des Ilierbleibens 
willen, relativ von sita). 
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Diese Form mit tora lautet: 

pili ndetova statt pa lj ndetova 

pufutgra » pa li utgva 

palatgva ■ pa ali atgva 

pili tutgva » pa li tutgva 

pili ntgva • pa li mutgva 

pili ratgra * pa li vatova usw. 

Das i von li wird also dabei von dem Pronomen der 2. und 
3. Person w bzw. a verschlungen. 

7. Mit ne und tje vor dem Verbum mit Personalpronomen ent- 
steht folgende Form mit der Bedeutung «dann erst«, «darauf«, 
•dann« : 


netje nditgva netje tutgta 

nutjutova statt netje utgva netje nigra 
najatgva » netje atgva nejje vatgra usw. 

Auch hierbei nimmt ne in der 2. u. 3. Pers. sing, laut Vokal- 
assimilation den Vokal der folgenden Silbe an. Daneben sind für 
die 2. u. 3. Pers. sing, aber auch gebräuchlich die Formen nejutgra 
netjatgva. 

8. Das Verharren bei einer Tätigkeit wird ausgedrückt 
durch tsitjc: 

ndetsije ndetgvije tutsúje tutgvile 

utsiý' utgvile ntsifje ntgvih 

atsitj’ atgvife vatsiije vatgvile usw. 

ich habe anhaltend geschlagen, ich verharrte beim Schlagen 

usw. 


§48. Weitere Zusammensetzungen mit -/j und -va. 

1. ndale ndetova ich schlug, eigtl. ich war, ich schlug 
vxoale utgva du schlugst usw. 

ale atgva er schlug 
twale tutorn wir schlugen 
rmcah ntgva ihr schlüget 
vale vatova sie schlugen usw. 

2. Verneinung dazu : 

nandale ndetova ich schlug nicht, icli hätte nicht geschlagen 

navwale utgva usw. 

nah atgva 

natwah tutgva 

namwale ntova 

navale vatova usw. 


J 

tizjfbv 
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3. Mit Hilfe von ve und nga werden weitere konditionale 
Formen gebildet, s. auch § 47, 3, 4. Das Stammverbum steht dabei 
im Präsens oder Perfektum: 

ndengave nditgpa wenn ich schlage 

ungave tncitgva • du schlägst 

angave itova - er schlägt 

tungare hcitova » wir schlagen 
mungave mwitgea » ihr schlaget 

vangave vitova » sie schlagen usw. 

ndengave ndetopile wenn ich geschlagen haben werde 
ungave utgvile usw. 

angave atovik 
tungare tutgoile 
mungave ntopile 
vangave vatovik usw. 

Statt nga kann auch na stehen: 

ndenave ndetopile wenn ich geschlagen habe 
unave utgvile usw. 

oder auch ne, wohl entstanden aus nave, mit Ausfall des v und 
Znsammenziehung des a und e: 

ndeni ndetopile uné utgvile 

usw. 

4. Mit der Vorsilbe nda und dem Hilfszeitwort li wird von 
der vorigen Form noch eine konditionale Form gebildet. Dabei 
fällt das j vor w und a der 2. u. 3. Pers. sing, aus, und nda nimmt 
vermöge der Vokalassimilation stets den Vokal der folgenden Silbe 
an, wird also in der 2. Pers. sing, ndu; in allen änderen Formen 
mit Ausnahme der 3. Pers. sing, ergibt sich also ndi (vgl. auch die 
Form unter § 47, 6). 

Diese Form lautet mit - tgpa : 
ndili ndengave nditgva 

ndulungare muitgva statt nd(a ) l(i) ungave 
ndalaiigare itova » nd(a) /(*') angave 

ndili tungave twitova 
ndili mungave mtc itova 
ndili vangave vitova usw. 

Mit Perfektum: 

ndili ndengave ndetopile ndili tungare tutovile 

ndulungare utgvile ndili mungave ntopile 

ndalangave atovik ndili vangave vatgpile usw. 
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Diese Form kommt in Bedingungssätzen zur Anwendung (s. diese), 
dabei wird in der Regel die Verbindung von nda und /j im Nach- 
satze wiederholt, mit dem entsprechenden Tempus, aber ohne ngare; 
sie kann in einzelnen FäJlen aber auch fortfallen bzw. durch po er- 
setzt werden: 

ndili ndengave ndikuntora umunu, ndili ndujaha ttrri 
wenn ich den Menschen schlage, so tue ich unrecht 
• » • • schlüge, • täte • 

ndili ndengave ndikuntora umunu, — ndigaha und 
» • » * po • • 

ndalangare atovile , ndalakimbyr 

wenn er geschlagen hätte, dann wäre er davongelaufen 
(aus Furcht vor Strafe) 
ndalangare adgvile, ndili ndernpye 

wenn er gebeten hätte , dann hätte ich ihm gegeben 

ndili tungare twitiile , ndili tumpokile 

wenn wir gekommen wären, hätten wir ihn gerettet 


§ 49. Adverbien. 

Eine besondere Adverbialbildung gibt es nicht. 

Die deutschen Adverbien werden ausgedrückt durch Adjektiva 
mit dem Präfix der 4. und 8. Klasse ohne vokalischen Anlaut, ■/.. B. 
•ngnu gut (adj.); vunonu gut, schön (adv.); kariri schlecht, von -riri 
schlecht (ndj.); ferner durch Substantivs: umtrambn ugu diesseits, oder 
durch Substantiv mit Lokalpräfix usw. 

Merke folgende: 

1. Adverbia des Ortes: 

kuno hier, her, hierher 
kukg da, dort, dorthin (§ 10) 

-gni mit mu, pa, ku überall, z. B. mvoqni 
pasi unten 

-nzi mit pa , ku draußen = jmnzi, kunzi 
- gati mit mu, pa, ku drinnen, inmitten, zwischen 
-kyanya mit mu, pa, ku oben, droben, darauf 
ku nyumba zu Hause, daheim 
ku iteýi links 
ku kyandyo rechts 
umwambo ugu diesseits 
» gulya jenseits 
-mbe/e mu, pa, ku hinter, unterwegs 


Digitized by Google 



90 


pa nzila unterwegs, auf dem Wege 
-mbaje mit ku neben, daneben 
• mit pa seitwärts 
-tale mit ku weit 

- vutaje mit pa, ku, m- fern, weit in der Ferne 

-ipi mit p- und ku nalie 

-nepa mit ku, pa oberhalb, ostwärts 

-sika mit ku, pa unterhalb, westwärts 

umwa hier drin 

murnumwa gerade hier drin 

palxya dort 

baha hier 

baho ebenda, ebendaselbst (s. § 11, e) 

2. der Zeit: 


itsutfi vorgestern, neulich 

igolo gestern 

fiele heute 

kilavo morgen 

ntondo übermorgen 

pa vusiku morgens, morgen früh 

narusiku heute morgen 

]M munyi am Tage , tags 

jta mihg abends 

pa hara nachmittags, später 

pa kilo nachts 

Uno eben, jetzt 

3. der Art und Weise: 
ndfi so 

atmde l . ., , . 

- ) genau so ist s recht 

vopu levule so , also 
sitsQ sehr 


naninani schnell, bald 
sikutaoni immer, immerwälirend 
Uno rovulevule sofort, sogleich, 
soeben 

lungave lusxku ein andermal 
tiani (mit Relativ des Zeitworts) 
zuerst, gleich erst (schnell); z. B. 
ugahels hani tu (dies) zuerst 
molamola langsam, allmählich 
tanzt, tananzi, tahgu zunächst (auch : 
warte noch) 
katale früher 

vunnnu gut, wohl, recht 
schlecht, unrecht 
vovub genug, auch: umsonst 


vuvivi 

kavivi 


4. der Aussageweise: 

ena, £h£, £h£ju ja, doch, gewiß 
Itceli Fürwahr, wahrhaftig, wirklich 
bakn nein, nicht 

halt » • (niemals gegen Höherstehende gebraucht) 

pange etwa, vielleicht 

evwana wahrscheinlich, möglich 


Digitized by Google 



í>7 


5. Viele deutsche Umstandswörter werden durch Zeitwörter 
oder Zusammensetzung mit diesen ausgedrückt: 

-ema na- kutale früh, zeitig, von klein auf = ndemile nakyo 
kutala ich habe damit frühzeitig angefangen 
-ema anfangen = zuerst 
-mala beenden = zuletzt, neben mbele 
-vuja uku- nochmals 
vvuje ukuyaha tu es noch einmal 
usw. 

§ 50. Präpositionen. 

1. Zum Ausdruck der deutschen Präpositionen werden die Lo- 
kative (s. diese) und na »mit« (»und«) gebraucht. 

na mit 

ku von, nach, zu; vor Personen hm 

pa auf, bei, an 

mu in, vor Personen mwa 

Beispiele. 

avuhle ku vukinga er ist nach Kingaland gegangen 
esajile kwa nguluve er betete zu Gott 
aU pa lugasi er ist am Flusse 
nie m-u ntjunda er war im Garten 

Merke besonders die Verbindung der Pronomina possessiva mit 
a) den Lokativen: 


pane 

bei mir zu 

Hause, 

daheim 

pave 

» dir 

» 

9 

pamwene 

• ihm 

» 

• 

od. pamyave 

• n 

■ 

» 

pavwe 

» uns 

» 

D 

od. pamitu 

» » 

» 

» 

• pamyavitu 

* * 

» 


pctnye 

» euch 

* 


od. paminyo 

» » 

• 


» pamyavinyo 

■ • 

» 


pavene 

» ihnen 

» 


od. pamyavo 

» • 

» 


* pamyavavQ 

• » 

w 



Archiv f. d. Stud. deutscher Koloni&lsprachen. Bd. 111. 
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kwane 

zu mir, bei 

mir zu 

Hause, daheim 

kwave 

» dir, » 

dir 

9 9 

kwamwene 

* ihm , » 

ihm 

» • 

kumwene 




od. kumyave 

» n * 

9 

• M 

kivawce 

» uns , » 

uns 

9 9 

od. kumitu 

* » V 

N 

9 9 

• kumyavitu 

»9 9 

9 

9 9 

kwanye 

» euch, » 

euch 

» 9 

od. knminyo 

9 9 9 

9 

9 9 

• kumyavinyo 

9 9 9 

9 

9 9 

kwaverifi 

» ihnen, » 

ihnen 

9 9 

kuvene 




od. kumyavo 

« 9 9 

9 

9 M 

» kumyavavo 

9 9 9 

9 

9 9 

mvoane 

bei mir drin 


mtcave 

» dir » 



mumwens 

• ihm » 

, auch 

mmwave 

od. mumyave 

MV» 

9 

mmyave 

mwavwfi 

» uns » 



od. mumitu 

i» » » 

9 

mmitu 

mumyavitu 

so» 

» 

mmyavitu 

mrcanye 

* euch - 


mminyo 

muminyo 

9 9 9 

9 

mutnyavinyo 

9 9 9 

9 

mmyavinyo 

mvoavme 

• ihnen » 



mberifi 

» 9 9 



mumyavo 

9 9 9 

V 

mmyavo 

mnmyavavo 

9 9 » 

• 

mmyavavq 

b) mit iia mit (und): 



nane mit 

mir, auch 

nune statt na-une 

nave « 

dir 



namwene » 

ihm 



navwe » 

uns, auch 

nuvwe statt na uvtce 

nanye » 

euch » 

nunye 

" * yny§. 

navene >• 

ihnen 




(Siehe auch oben Pronomina personalia.) 

2. Zum Ausdruck anderer deutscher Präpositionen gebraucht 
man Substantive mit Lokativen verbunden; der vokalische Anlaut 
des folgenden Wortes fällt dabei aus, z. B. : 
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mbulongolo mn- 
pambele pa- 
pakyanya pa- 
pavuhi pa- 
pambale pa- 
paýati pa- 
kunena 
kusika 


vor, auch mit pa und ku 

hinter, • • mu » * 

auf, » » * » » 

unter, » » » • • 

neben , * » » » « 

zwischen , » » » ■> » 

(oben) oberhalb 
(unten) unterhalb usw. 


3. Häufig wird die Präposition schon durch das Verbum aus 
gedrückt, z. B. : 

-huma hinausgehen -to^a hinaufgehen 

-ingila hineingehen -ika hinabgehen 

usw. 


4. Viele deutsche Präpositionen werden durch die relative 
Form des Verbum wiedergegeben, z. B. : 

-ýulela kaufen für, von -<jyla kaufen 
•stoefa sterben für, von -stca sterben 
-ýendela gehen auf, von -ýmda gehen usw. 


§ 51. Konjunktionen. 

Von eigentlichen Konjunktionen gibt es nur wenige, die hier 
nachfolgend aufgeführt werden. Ihnen sind andere Ausdrücke bei- 
gefügt, die wie Konjunktionen gebraucht werden: 
kopulative: na- und, auch 

na -me und auch, außerdem ; eigentlich: auch er, sie, es, sie 
na -na sowohl — als auch 

adversative: pange-pange weder — noch; entweder — oder 
manya aber, jedoch, dagegen 
kausale: dpo daher, deswegen, deshalb, darum 

manya denn 
namanga weil, da 

den Ort bezeichnen: upú , umú , ukú wo, worin, woher, wohin 
die Zeit: vo- wenn, sobald als, solange als, dieweil 

ndaU wann (s. Pron. interrog:) 
ukuhuma — ukusika seit — bis 
vo kanale bevor (s. diese Form § 47) 
die Weise: nda wie, sowie, gleichwie, als ob 

kita i (mit reinem Verbalstamm) ohne, ohne zu 
vuta \ (s. diese Form § 53, IV. 4 c) 

Absicht und Folge: ukuta daß, auf daß 
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§ 52. Interjektionen. 

a) des Staunens, der Verwunderung: Kë! kwo l 

b) der Zustimmung: alinde! ) w . . , . 

átíhê ( rec “* ; so ’ 80 lsts rec ‘ lt - 

c) der Frage: «ei/ j ^ nicht s0? 

d) der Furcht, des Schmerzes: ddedáda/ ddejúva! 

e) der Aufmunterung : 

1. zum Nehmen: ko! o<)o! da! nun doch! 

2. zum Gehen: tsukwa! pl. tsukwi! vorwärts! marsch! 

3. zum Kommen: tsuvula! pl. tsuvuli! auf, komm! auf, 

kommt! komm! kommt! komm her! kommt her! 

f) der Vorsicht: kyoki! ) Achtung! Vorsicht! Aufgepaßt! (bei 

kyoli! j einer Gefahr) 

Merke ferner: 

tumgt! j j er 'p on ( j er } )e ; m Fallen hervorgerufen wird 
nangu !) 

nandu! » » » » Schießen » • 

napa! » » » durch Ohrfeigen » » 

nanga! » » » beim Zusammenschlagen von zwei 

harten Gegenständen entsteht 
napól » * * beim Schlagen auf etwas Hartes, 

Stein usw. entsteht 

napu! » » beim Schlag auf etwas Weiches 

natsabwa! patsch! ins Wasser 

dudududu gluckern, vom Wasser beim Schöpfen mit Flasche 


III. Satzlehre. 

§ 53. Zur Syntax der einzelnen Wortarten. 

Soweit die syntaktischen Regeln oben bereits gegeben sind, 
wird darauf verwiesen. Wir tragen hier zunächst noch einiges nach, 
was sich dort nicht hat sagen lassen. 

I. Zum Hauptwort. § 5 — 8. 

1. Es ist notwendig, sich die Präfixe der verschiedenen 
Klassen genau einzuprägen; dieselben dürfen nie verwechselt oder 
durcheinander gebracht werden im Laufe des Gesprächs, sonst wird 
man nicht verstanden. Diese Regel gilt auch für die Eigenscliafts- 
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Wörter. Die Präfixe mit vokalischem Anlaut entsprechen etwa dein 
bestimmten Artikel, ohne vokalischen Anlaut dem unbestimmten. 

2. Soll auf ein Hauptwort besonders hin ge wiesen oder 
dieses stärker betont werden, so kann der einfache Pronominalstamm 
(§ 10) vor das betreffende Substantiv gesetzt werden; letzteres steht 
dann ohne vokalischen Anlaut, z. B. : 

re mun u er, der Mensch, oder gerade der Mensch 
gu mbeki er, der Baum, gerade der Baum usw. 

3. Nominativ, Dativ und Akkusativ der Hauptwörter sind 
gleich, da der Begriff des Kasus fiberhaupt fehlt. Der Akkusativ 
unterscheidet sich vom Nominativ nur durch seine Stellung hinter 
dem Verbum, doch vgl. § 54 2a, welche Stellung der Regel nach 
auch der Dativ inne hat. Uber den Genitiv vgl. § 15. 

umunu itova rmbwa ; ummosu ipa ungatsu 
der Mensch erschlägt den Hund; der Reiche er gibt dem 
Armen 


II. Zum Adjektivum. §9. 

Komparation. 

Eine eigentliche Komparation gibt es in der Kingasprache nicht, 
doch kann 

a) der Komparativ 

1. durch Gegenüberstellung der Gegenstände oder Personen 
ausgedrückt werden , z. B. : 

nrujosi uju nulya , veni nnonu'i 

dieser Mann und jener, wer ist gut? d. h. welcher ist der 
bessere ? 

2. durch den Lokativ ku als Präposition: 

ungqsi uju nnonu » ku * jujwa 

dieser Mann ist gut (im Vergleich) zu jenem, d. h. er ist 
besser 

3. durch Umschreibung mit dem Verbum -luta vorübergehen: 

ungosi uju ukugenda, al utile unnine 

dieser Mann übertrifft im Laufen seinen Freund, d. h. läuft 
besser, schneller 

b) der Superlativ kann umschrieben werden: 

1. durch sitso sehr, welches der Eigenschaft zugefügt wird: 
isenga itsi mbaha, elya manya mbaha sitso 
diese Rinder sind groß, jenes aber ist sehr groß, d. h. das 
größte 
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2. wie oben 2, mit oni alle: 

enyumba eji ndebe ku nyumba tsoni 

dieses Haus ist klein iin Vergleich mit allen, also das kleinste 

3. wie 3 oben mit oni: 

undäla uju nvutale alutile voni 

diese Frau, in bezug auf die Größe, übertrifft, überragt 
alle, d. h. ist die größte, längste 

4. ist kein verglichener Gegenstand im Satz vorhanden, so 
gilt im Kinga der einfache Positiv in absolutem Sinne: 

veni mbaha ? wer ist der Größte?, d. h. der absolut oder 
einzig Große? 


111. Zum Verbum. §21ff. 

1. Das Verbum steht in der Regel nach seinem Subjekt, es muß 
immer mit dem Personalpronomen der betreffenden Klasse des Sub- 
stantivs verbunden sein; doch ist im Deutschen das betreffende 
Pronomen natürlich nicht zu übersetzen: 

umunu itova der Mensch (er) schlägt 
umbeJci guýwa der Baum (er) fällt. 

2. Einige Verba haben nur passive Form bei aktiver Bedeu- 
tung, z. B.: 


-sarmca vergessen 

-sukwa Sehnsucht haben nach 

-ömelwa durstig sein 


die Bildung ist regelmäßig wie beim Passiv (s. dasselbe, § 36). 

3. Passive Form haben auch einige Verba, die im Deutschen 
das Objekt im Dativ zu sich nehmen, z. B.: 

ndepevilwe mir ist gegeben worden 
ndipevwa mir wird gegeben 
ndevulilwe mir ist gesagt worden 

4. Er ist geschlagen »von« — ( 

» » gerettet »durch* — 1 


wird durch ku ausgedrückt 


atovilice ku ngosi er ist geschlagen worden von dem Manne 
alumilwe ku nyandalwe er ist gebissen worden von der 
Schlange 

apokilwe ku nnine er ist gerettet worden durch seinen 
Freund, Kameraden 


5. Um auszudrücken, daß die Tätigkeit des Verbum gerade 
von dem Subjekt in ganz besonderer Weise ausgeübt wird 
oder werden soll, wird das Relativum von dem rellexiven Verbum 
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genommen, und zwar nehmen transitive Verben die aktive Form, 
intransitive die passive Form an; wir übersetzen: ich, für meine 
Person, du, für deine Person usw., z. B.: 

ndëgmelwa ich für meine Person lege mich 
ndëjotelwa ... » wärme mich 

ndêjembela ... » singe 

ndëvekela » » » » lege mir (das) zurück 

6. Ähnliche Bedeutung wie die Ä»-Form, § 26, 3, hat auch die 
F orm linku , z. B. : 

ndilinkutova ich schlug tuUnkutopa wir schlugen 

ulinkutova du schlugst mulinkut&va ihr schlüget 

almkutnva er schlug valinkutqva sie schlugen usw. 

Auch diese Form wird viel als erzählendes Tempus verwandt. 

IV. Zum Adverb und den Partikeln. 

1. Zusammen, zugleich, miteinander wird ausgedrückt 
durch die Form panine , bahanine : 

valutile pa- oder baha-nine sie gingen miteinander vorbei 
nietage syoni bahanine bringe alles zugleich, miteinander 
ulundamanyage tsoni bahanine vereinige alle (Schafe) mit- 
einander 

veka bahanine lege es zusammen, stelle sie zueinander. 

2. »Es ist genug« wird durch die in § 1 1 d linde aufgeführten 
Formen ausgedrückt: 

§ugg es ist genug (Medizin) 

vavo, vava es sind genug (Leute) 

tsitsi, tsitso » » (Rinder) usw. 

3. »Ohne etwas sein«, «etwas nicht haben« wird ausgedrückt 
durch -tsija- und -vula-. Diese Silben treten mit dem Präfix des Be- 
sitzlosen vor den fehlenden Gegenstand, der den vokalischen Anlaut 
seines Präfixes verliert, z. B. : 

untsila- oder nmbula-kilunga der (Mensch), der kein Land 
hat, ohne Land ist 

eküstla - oder ekwula - linyasi das (Land), das kein Gras hat, 
ohne Gras ist 

untsila - oder- nmbula -inhala der keine Weisheit besitzt, un- 
weise ist 

usw. 
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Mit dem Hilfszeitwort ji sein lauten die Formen: 
ndeli ntsila luhala ich bin unweise 
tuli uatsila kesa wir sind ohne Erbarmen 
uli mbula nyumba du hast kein Haus 
ndi navula sinu ihr seid ohne Nahrung usw. 

4. Als Verneinungspartikel sind ferner gebräuchlich si 
und ta. 

a) si kann vor den unveränderten Verbalformen gebraucht 
werden, z. B.: 

si ikwitsa er kommt nicht 
si atovile er hat nicht geschlagen 
si alakwitsa er wird nicht kommen 

Dann verneint si auch den Wert, die Tauglichkeit: 
si nnonu er ist kein guter (Mensch) 
umbeki utju si nnonu dieser Baum taugt nichts 
si sehga die Kuh ist nichts wert, taugt nichts 

b) ta bedeutet »nicht haben«, »ohne sein«, in Verbindung mit 
va sein: 

avantt avatava vikmedika Leute, die keinen Glauben haben, 
ohne Glauben sind 

c) Mit lei oder vu ohne zu (vgl. § 54, 11): 

andondile kitambona er suchte ihn, ohne ihn zu finden 
vipulika rutamanya sie hören, ohne zu verstehen 
po vulava vunonv kitasila da wird eine Herrlichkeit sein, 
ohne aufzuhören, ohne aufhören 

§ 54. Zur eigentlichen Satzlehre. 

1. Der einfache Satz. 

a) In der Regel wird der Satz mit dem Subjekt begonnen ; soll 
ein anderer Satzteil hervorgehoben werden , so kann er zu Anfang 
gestellt werden: umunu nnonu der Mensch ist schön, oder nnonu 
umunu schön ist der Mensch (vgl. prädikativen Gebrauch § 6 und 9. 
Die Kopula wird dabei nicht besonders ausgedrückt). 

b) Ist das Subjekt ein Hauptwort, das Prädikat ein Zeitwort, 
so muß vor das Zeitwort das entsprechende Fürwort treten (vgl. 
§53, III 1): 

untjosi itgva der Mann (er) schlägt 

embwa jiluma der Hund (er) beißt 

ekidege kitjuluka der Vogel (er) fliegt 

undume atqoifwe der Knabe (er) ist geschlagen worden 
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2. Der durch ein Objekt erweiterte Satz. 

a) Enthält der Satz ein Objekt und ist dieses ein Substantivum, 
so wird in der Regel das darauf bezügliche Prononiinalobjekt nach 
§ 14,4 in die Verbalform eingefügt, z. B. : 

enyandalwe jikunduma umunu die Schlange (sie) heißt (ihn) 
den Menschen 

undäla ikujitova embwa die Frau (sie) schlägt (ihn) den Hund 
eliduma likundya umicana der Panther (er) frißt (es) das Kind 

b) Dieselbe Regel wird angewendet, wenn das Objekt ein 
Pronomen relativum oder demonstrativum ist: 

ikuntova, ure ikwitsa er schlägt (ihn), welcher (er) kommt 
akantma uju er schlug (ihn) diesen 

c) Sind Mißverständnisse ausgeschlossen, so kann die prono- 
minale Einfügung auch unterbleiben, z. B.: 

nmenza inet/a amaýasi das Mädchen (es) schöpft Wasser 
undäla ihagaja inyatjala die Frau (sie) sammelt Brennholz 
unýosi ihenza molo der Manu (er) schlachtet das Schaf 

d) Sind mehrere Objekte vorhanden, so kann nur ein Objekt 
in das Verbum eingefugt werden, z. B.: 

udadadye ampye unstcambr ejikumbulo (der) sein Vater (er) 
gab (ihm) dem (seinem) Sohne die Hacke 
Dementsprechend kann auch ein reflexives Verbum neben der Re- 
flexivpartikel kein anderes Objekt haben: 

etovile ekilunde er schlug sich das Bein 

e) Wenn das Verbum näheres und entfernteres Objekt nach 
sich hat, so steht das entferntere vor dem näheren, wie im Deutschen: 

unfiáhelaýe umunu uvuýotw bereite (ihm) dem Menschen eine 
Ruhestätte 

3. WennSätze aneinandergereiht werden, so haben sie in 
allen Formen in der Regel dasselbe Tempus. Bei der Erzählung ent- 
fernter Dinge kann aber je nach dem Geschmack des Redenden die 
ka- Form auch durch die -linku - Form abgelöst werden, doch gilt 
es für feiner, dasselbe Tempus beizubehalten 

avanu va/jatye, vahumile ku vutale, va/jendile isvjnno sidatu 
die Leute sind müde geworden, sie sind aus der Ferne 
gekommen, (und) sie sind drei Tage gereist 
umenza akitsa, akasika kulugam, akartfýelcla amaýasi das 
Mädchen kam, es langte am Flusse an, (und) es schöpfte 
Wasser 

Aber auch: um, akitsa, akas. kuluý. , alinkuneýelela amaýasi 
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4. Auch Folgesätze werden in der Regel als koordinierte 
Sätze behandelt: 

ndentmile astoe ich schlug ihn, daß erstarb, eigtl. ich habe 
ihn geschlagen, er ist gestorben 

5. Häufig werden Sätze als Infinitive subordiniert, die wir 
im Deutschen koordinieren. Er ist gekommen und hat mich besucht: 

i teile kukundola er ist gekommen, mich zu besuchen 
avukile ktctljma 

Auch können mehrere Imperative wie im Deutschen hinter- 
einanderstehen, oder es können die an zweiter Stelle stehenden 
Formen subordiniert werden, indem man sie in den Infinitiv oder 
auch in den Konjunktiv setzt: 

nyila, behaga kwinega amagasi lauf schnell und geh, (um) 
Wasser zu schöpfen 

Oder: nyila, beha, nega amagasi lauf schnell, geh und schöpfe 
Wasser 

Oder: nyila, ubehe, uneýe amagasi lauf schnell, daß du gehest und 
Wasser schöpfest 

6. Alle Sätze, die eine Absicht, einen Wunsch, einen indi- 
rekten Befehl enthalten, treten in den Konjunktiv (vgl. auch die 
vorige Regel): 

antovile astoitsage er hat ihn geschlagen , daß er sterbe , auch 
mit ukuta zu bilden 

antovile ukuta asicitsaýe er hat ihn geschlagen , damit er sterbe 
avahegye valute er ging ihnen aus dem Wege, daß sie Vor- 
beigehen könnten 

Oder: avahegye ukuta valute er ging ihnen aus dem Wege, damit 
sie Vorbeigehen könnten 
vwitsatfe unange komm doch und hilf mir 
uvilange utetsage vatutange rufe sie (und) sage, sie möchten 
uns helfen 

7. Relativsätze (s. Pronomina relativa § 13). 

Man achte im Satzgefüge auf Demonstrativa und Relativa: 
a) mbasajelage avikuvaduka, avikuvaswima bittet für die (Dem ) 
so (Rel.) euch beleidigen (und) so euch verfolgen. 

Das Demonstrativ steht als Objektspronomen zwischen Personal- 
pronomen und Verbalstamm, so = welche ist Relativuin und wird 
durch das Präfix vor dem Verbum wiedergegeben. 


\ 


Digitized by Google 



107 


b) uve (Rel.) ikwitsa kwane , vë (Dem.) nandikumbenya wer zu 
mir kommt, den will ich nicht hinausstoßen 
ve nyakujinyivwa , uve igolosa syoni der ist ein zu Lobender, 
welcher alles recht tut 

8. Bedingungssätze (s. § 47, 4; 48, 3.4). 

ungave vukwitsa, undolaje nane wenn du kommst, so be- 
suche auch mich 

wigambone untwa, ukambule: ndendondile solltest du den 
Häuptling sehen, so sage ihm, ich habe ihn gesucht 
ndalangave apulike, ndalanaswili wenn er gehört hätte, so 
wäre er nicht gestorben 

ndulwngave unyilangile, ndili nditsile wenn du mich gerufen 
hättest, so wäre ich gekommen 
Zeitlich mit vo: 

vo umalile, umbule wenn du fertig bist, sage mir’s 
Mit folgendem po : 

vo itsile untwa, po unyilange wenn der Häuptling gekommen 
ist, dann ruf mich 

Auch: untwa vo itsile, po unyilange der Häuptling, wenn er ge- 
kommen ist, so ruf mich 

9. Beispiele für Verwendung des Infinitivs: 

ukevandele ukuýwa sei vorsichtig, damit du nicht fällst 
itsile kukuntova er ist gekommen, um ihn zu schlagen 
vahumile ukumwibata sie kommen heraus, ihn zu ergreifen 
Mit Genitiv: 

vankungile va kumbuda sie banden ihn , um ihn zu töten 
vanetfile amagasi ja kunywa sie schöpften Wasser, um es 
zu trinken, oder — Trinkwasser 
asunile, vajule isinu sya kulya er sandte sie, daß sie Dinge 
zum Essen — Nahrungsmittel kauften 
jijagile enzila ja kupgnela es fehlt der Weg, darauf zu ent- 
kommen 

Merke die Form: 

najtkvli (oder najili ) nzila, umu tupomlage es gibt keinen 
Weg, darauf wir entkommen könnten 
nakuli munu unya kutupoka es gibt keinen Menschen, der 
uns retten kann 

Oder: nakuli munu , uve atupoke es gibt keinen Menschen, der uns 
retten könnte 
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10. Statt der indirekten Rede wird gewöhnlich die direkte 
gebraucht: 

akatswa akata: ndihuma kuvutal e er sprach, er sagte: ich 
komme von weit her, statt: er sprach, er sagte: daß er 
von weit her käme 

atye: ubehatje kvcmtya amayasi er sagte: gehe doch, Wasser 
zu schöpfen, statt: er sagte: daß es (das Mädchen) ginge, 
um Wasser zu schöpfen 

umbeki gukatye : ndegwe der Bauin sagte: ich möchte fallen, 
statt : der Baum droht zu fallen 
Indirekte Rede kommt auch vor, z. B. : 

ambulil* fing ndehaýafe inyaýala er sagte mir soeben , ich 
solle Brennholz sammeln 

11. Adverbialsätze mit »ohne zu* (s. § 53 IV. 4c): 
ukuswa ktcivorwka kitatsQcela hani ekmu der Tod erscheint, 

ohne sich vorher anzumelden, eigtl. ohne vorherzusagen 
etwas, ein Ding 

unstcimi ikrmga enanu rutdlýla enzila der Jäger verfolgt das 
Wild, ohne auf den Weg zu achten 
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Kinga -Texte. 

Ekitsago. 

Märchen. 

1. l/nkeve. (Herr) Schakal. 

Undäla aka/e na vana vani, ve asihile mu maiuja 
Eine Frau war mit Kindern vier, dieselben sie verbarg in einer Höhle 
akata: •mwo ntamage vunonu .« Umwene akavuka , uku 

sie sagte: hierdrin verhaltet euch ruhig. Sie selbst sie ging, wohin 
avukile. P’itsuva elinge akema nda kuko 

sie ist gegangen. Am Tage dem andern sie stand als wie dort, 
akilanga akata: » ku nendili avana ava, 

sie rief, sie sagte: dort bei den kleinen Trommeln die Kinder diese, 
nda kumpiva f /« Avene vakata: «ko tu/i twivmi , 

ob dort ihr seid ? ! Dieselben sie sagten : da wir sind wir alle, 
tu/i vani!* Akavuka. P’itsuva e/mge akavuja 

wir sind vier! Sie ging. Am Tage dem andern sie kehrte wieder, 
akata: *ku nendili avana ava, nda 

sie sagte: dort bei den kleinen Trommeln die Kinder diese, ob 
kumpiva ! /« Avene vakata: *kö tuli twivmii .* Akavuka. 

dort ihr seid?! Dieselben sie sagten : da wir sind wir alle. Sie ging. 
Vo avukile, akitsa unkeve akilanga akata: 

Als sie war gegangen , er kam der (Herr) Schakal , er rief, er sagte : 
• ku nendili avana ava, nda kumpiva ! /« 

dort bei den kleinen Trommeln die Kinder diese, ob dort ihr seid?! 
(akilanga nelimenyu elivaha). Avene vakamwanda vakata: 

(er rief mit Stimme die große) Dieselben sie antworteten, sie sagten : 
•kö tu/i, tufi vani!« Po akitsa akato/a u junge umbaha, 

da wir sind, wir sind vier! Da er kam, er holte das eine das große, 
palakandya. Po akitsa avanyinavg akata: • ku 

darauf er aß es. Als sie kam ihre Mutter, sie sagte: dort bei 
nendili avana ava, nda kumpiva!!* Avana 

den kleinen Trommeln die Kinder diese, ob dort ihr seid?! Die Kinder 
vakata: »j ’/tsile elinu, likalye ummama, 

sie sagten: es ist gekommen ein Untier, es hat gegessen das älteste. 
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ling tufi vadatu vovule . « Umwene akavuka akasika 

jetzt wir sind drei nur noch. Sie ging, sie kam an, 
akata: •ndeti f elinu liki ?« po vakata: » titwi - 

sie sagte: wieso? Untier welches? Da sie sagten: es hat uns 

lanyile nda juve, po tukata, ve juve, tulyandile .« 

gerufen wie du, da wir dachten, das bist du, wir antworteten ihm. 

Akata: ■&' langile ndeti't * vakata: •JikilangiJe nelimenyu 

Sie sagte: es hat gerufen wie? sie sagten: es hat gerufen mit Stimme 
elivaha .« Uvanyinavo akata: » bako ukwedika, vo Ihruja, 

die große. Ihre Mutter sie sagte: nicht zustimmen, wenn es zurück- 
mwedike, vo ndikuvilanga, uns vovule . « Akavuka. Uiikeve 
kehrt, stimmt zu, wenn ich euch rufe, ich nur. Sie ging. Der (Herr) 
akavuja akilanga nelimenyu e/ivaha, avene 
Schakal er kehrte zurück er rief mit Stimme die große, dieselben 
vatsike vanunye; akaemja akilanga, avene 

sie verhielten sich, sie schwiegen; er kehrte zurück, er rief, dieselben 
vakava mie. Po akavuka ku nyafuhalá akambutsa 

sie waren schweigend. Da er ging zum Weisen, er fragte ihn, 
akata: » ndegahage ndetií « Umwene akamwanda akata: 

er sagte: ich möge tun was? Derselbe er antwortete, er sagte: 
» u behage uku , ko $ili emihalaswe, utamaýe 

du mögest gehen dahin, wo sie sind die Ameisen, du mögest dich 
mumtca, gikulurnage sitso , elimenyu ly ave po 

setzen dahinein, sie mögen dich beißen sehr, die Stimme deine dann 
lilava lidebe. * Akavuka ku mihalaswe, gikanduma 
sie wird werden fein. Er ging zu den Ameisen, sie bissen ihn, 
ýikanduma umana gutoni. Vo alivtcene elimetiyn, 

sie bissen ihm den Körper den ganzen. Als er sie sähe die Stimme, 
Iwye lidebe, akavuka akilanga nelimenyu elidebe. 

sie war geworden fein, er ging, er rief mit der Stimme der feinen. 

Avene vakata: » ve, juva • , vakamwanda, 

Dieselben sie sagten: das ist unsre Mutter, sie antworteten, darauf 
palasika , akatola Ujutige akandya. Akavuka uvanyinavo 
er kam, er nahm das andre, er aß es. Sie ging ihre Mutter, 
akitsa akilanga akata: » ku nendili avana 

sie kam, sie rief, sie sagte: dort bei den kleinen Trommeln die Kinder 
ava, nda kumpiva i /» Vakata: * Ukitsüe elinu, 

diese, ob ihr da seid?! Sie sagten: es ist gekommen ein Untier, 
litolile ujuüge, tuU vaveli vovule .« Umwene akali/a 

es hat geholt den andern, wir sind zwei nur. Sie selbst sie weinte. 
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akata : -bako nye vana vane, Igli, fing ndi vavefi vovufe, 

sie sagte: nein ihr Kinder meine, seht, jetzt ihr seid zwei nur, 
mpufiheUage, bako ukwedika efinu, vo fitsile. • 

gehorchet, nicht zustimmen dem Untiere, wenn es gekommen ist. 
Akavuka. IJnkeve akavuja akitsa akilanga nda 

Sie ging. Der (Herr) Schakal kehrte wieder, er kam, er rief wie 
katale , avana vakedika, po akasika akantofa 

früher, die Kinder sie stimmten zu, da er kam, er holte ihn 
ujunge akandya akavyka. Uvanyina akavuja 

den andern, er aß ihn, er ging. Die Mutter sie kehrte zurück, 
akilanga akata: > ku nendili avana ava, 

sie rief, sie sagte: dort bei den kleinen Trommeln die Kinder diese, 
nda kumpiva ? /■ AJcamwanda , uve asvjye, 

ob da ihr seid?! Er antwortete ihr, welcher er war übergeblieben, 
akata: * ndeli ndemwene , manya elinu jintglile lijynge .« 

er sagte: ich bin ich allein, denn das Untier es hat geholt den andern. 
Akitsa akakuta akata: » bako ve mwana vane , vwelolelage vu- 

Sie kam, sie schrie, sie sagte: nein du Kind mein, sieh auf dich gut, 
nanu , lola, Uno uli ve mwene vovule, bako ukwedika .« Akavuka. 
siehe jetzt du bist du allein nur, nicht zustimmen. Sie ging. 

Unkeve akavuja akitsa akilanga , umwene 

Der (Herr) Schakal er kehrte zurück, er kam, er rief, er selbst 
edike , po akantola tiamwene akandya , 

er stimmte zu, da er holte ihn auch ihn selbst, er aß ihn, sie 
vastUle voni. Uvanyina vo akilanga , aUrnifwe 

sind alle geworden , sie alle. Seine Mutter als sie rief, sie rief ver- 
vovule , namwandili ujunge , akavuja akilanga 

geblich, umsonst, nicht antwortete ihr jemand, sie wiederholte, sie rief, 
akalemtca. Akavuka akasika kuko akajivona ji 

sie tat’s vergeblich. Sie ging, sie kam dorthin, sie sah sie sie 
manga jene. 
die Höhle allein. 

Akalila akaüfa akatanca avanu vgni 

Sie weinte, sie weinte, sie rief zur Hilfe die Leute sie alle, 
akata: » munywelaje .« Vakahuma 

sie sagte: trinkt meinetwegen (Zaubermedizin). Sie kamen heraus 
vgni vakahuma vakasika kuntunanya, ve 

sie alle, sie kamen heraus, sie gelangten zum Zauberdoktor, der 
akotsitse umicoto umbaha akata: ~nye nyivgni, tsumbi ! « 

er zündete an das Feuer das große, er sagte: ihr ihr alle, springt! 
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vakatsumba vgni, voni , nelilalwe 

sie sprangen sie alle, sie alle, sowohl die (Frau) Sehlange als auch 
neiiyalut.fi nesude nenuku , voni , vom. 

(Herr) Reh und (Herr) Hase und (Herr) Hahn, sie alle, sie alle. 

Unkeve manya emije mbeje; vo vakasila voni, 

Der (Herr) Schakal aber er stand hinten; als sie alle waren sie alle, 
namwen « akatfumba akatfwa akata: pöl mmwotg, 

auch er selbst er sprang, er fiel, er sagte: po! (plumps) ins Feuer, 
pq akata: » kwo ! tfumenzit.se unkija «, pajadumufa 

da er sagte: nanu! er hat mich gehindert der Schwanz, darauf hieb er 
unkila akatatfa. Akatfumba 

ab den Schwanz, er warf ihn fort. Er sprang zum andern Male, 
akatfwa; akata: po! mmwoto; akata: » kwo ! kimmzit.se 

er fiel; er sagte: po! (plumps) ins Feuer; er sagte nanu! es hat mich 
ekilunde* , akadumuja ekilunde, akatsumba akatfwa akata: 
gehindert das Bein, er hieb ab das Bein, er sprang, er fiel, er machte 

pö! mmwoto. Po akaketfeta amalunde tfoni akatsumba 

plumps! ins Feuer. I)a er schnitt ab die Beine sie alle, er sprang, 
akatfwa mmwoto; akata: pöl akapia mmwoto. Undäla 

er fiel ins Feuer; er machte plumps! er brannte im Feuer. Die Frau 
j ui lata : » loli , avonike , uve ajye 

darauf sie sagte: seht, er ist offenbar geworden, welcher er hat 
avana vane . « Po akahatfalela inyatfala, 

gegessen die Kinder meine. Da sie sammelte herzu Brennholz, 

akaveka baba mwoto, ukuta apitsatfe vunonu, 

sie legte daselbst auf’s Feuer, damit er brennen möge gut, daß 
akasile. 

er alle werde. 


2. Uvwikeve. (Herr) Schakal. 

Avahenza vadatu vakavuka kwijava utuntsitfili, 

Die Mädchen diedreisiegingen, um zu graben die Hülsenfrüchtchen, 
vaveli vakajavela iiani, U junge akakejetsa. Avaveli ava, 

zwei sie gruben schnell, das andere es zögerte. Die zwei diese, 
vo vajavile, vamalile, vakatfodoka ; 

als sie gegraben hatten, sie waren fertig, sie gingen nach Hause; 

rakatsisika ku lutfasi vakemba rakata: » Iwikatfe /* 

sie kamen dann an den Fluß, sie sangen, sie sagten: werde doch llach! 
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TJlwjasi lykakepa, vakalgvoka. Pa mbele u junge, vo 

Der Fluß er fiel, sie gingen hindurch. Hernach das andere, als 
amalile, akagodoka na mwene akitsa akasika 

es war fertig, es ging nach Hause, auch es, es kam, es gelangte 
ku lujasi akata , ulugasi Iwikage. Bako, 

an den Fluß, es sagte, daß der Fluß flach werden möge. Nein, 
ulugasi lukadega lukadega lukakuka nolusaga Iwa mwene. 
der Fluß, er stieg, er stieg, er nahm fort auch den Stab desselben. 
Umwene akakimbela akanyila akaguvona ku vutale umwqtn, 
Es selbst es lloh, es lief, es sah es in der Ferne das Feuer, 

gunala. Akavuka kuko akitsa akasika , nesula 

es leuchtet. Es ging dahin, es kam, es langte an, und der Regen, 
ekatima. Vo asike ku nyumba ja mumi Uvwikepej 

er regnete. Als es anlangte zum Hause des Mannes Schakal, 

akatgva pa Iwitsi akata: »ec Vwikeve ungande- 

es klopfte an die Tür, es sagte: du (Herr) Schakal, du mögest 
ndulila, ndekote . » Umwene manya akenii- 

mir doch auftun , daß ich mich wärme. Er selbst aber er machte 
nalel/wa ; akatsova ulunge akata: »ec Vunkeve , 

sich schweigen; es sprach zum andern Mal, es sagte: du (Herr) Schakal, 
ungandendulila , ndekote «; umwene akanunala. 

du mögest mir doch öffnen, daß ich mich wärme; er selbst er schwieg. 
Po akatsova nlunge akata: »ec Vwikeve, 

Da es sprach zum andern Male, es sagte: du (Herr) Schakal, du 
ungandendulila, ndekote, manya ndehelye 

mögest mir doch öffnen, daß ich mich wärme, denn ich zittere vor 
esula .« Uvwikeve po akamwanda akata: 

Regen. Der (Herr) Schakal da er antwortete ihm, er sagte: 
* ndekudendulile ndeti? uli ndäla vanet * Umwene 

ich möge dir öffnen wieso? du bist (etwa) die Frau meine? Es selbst 
palata: * manya ndehelye, ndekote •; 

darauf es sagte: aber ich zittere, ich möchte mich wärmen; 

akadendula, akota; vukahwa. U vwikeve 

er öffnete ihm, es wärmte sich ; es ward dunkel. Der (Herr) Schakal 
akata: » lino vwotije, vuj’aga ku nyumba . • 

er sagte: nun du hast dich gewärmt, kehre, zurück nach Hause. 
Umwene umenza po akata: -ve Vwikeve ! vukuswima 

Es selbst das Mädchen da es sagte: du Schakal! du verjagst mich 
vo keki ! manya vohwe, jo ndelevwa .« 

wie was? denn es ist dunkel, da werde ich gefressen werden. 
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U mwene akata: » humbe , nvetsaýe undala vane- ; 

Er selbst er sagte: Nun denn, du mögest sein die Frau meine; 
umtcene akavela akata: 'bako, nditjodoka 

es selbst es weigerte sich, es sagte: Nein, ich kehre nach Haus 
pa vusiku.* Vakatama vakateleka isinu, ujuiige isya mwene, 
am Morgen. Sie saßen, sie kochten das Essen, der eine das seine, 
nu junge isya mwene. Uvwikeve po akata: 

und der andre das seine. Der (Herr) Schakal da er sagte: du 
• umetsage isyave , une ndekupetsage isyane ;• 

mögest mir geben das Deinige, ich möge dir geben das Meinige; 
po akampa umenza isya mwene , na mwene umenza 
da er gab dem Mädchen das Seine, und es selbst das Mädchen 
akampa isya mwene. Vb vakata , twigqnelwagwe , 

es gab ihm das Seine. Als sie sagten, wir mögen uns niederlegen, 
umenza akadova elitesu. Umcikeve akata: » kwo ! 

das Mädchen es bat die Matte. Der (Herr) Schakal er sagte ach! 

nandeli nalyo , uli ndäla vane , ukuta ndekupetsage 
nicht habe ich sie, bist du die Frau meine, daß ich möge dir geben 
elitesu ?« Umenza po akata: * umetsage Ji!y a > 

die Matte? Das Mädchen da es sagte: du mögest mir geben jene dort, 
elyo ugqnzile - ; umwene akata: » kwo bako, manya 

welche du hast aufgerollt; er selbst er sagte: ach nein, denn 
mwo ndegonzelye umwana vane.» Umenza akatola 

darin habe ich eingewickelt das Kind meins. Das Mädchen es holte 
elitesu akagonela. Manya pa vusiku akambona umwana ; 

die Matte, es legte sich darauf. Aber am Morgen es sah das Kind ; 
akavuka kwa Vwikeve akata: » lola , umwana ndembwenr 

es ging zum (Herrn) Schakal, es sagte: sieh, das Kind ich hab’ es 
mu mwitesu .• Uvwikeve akata: » manya 

gesehen drin in der Matte. Der (Herr) Schakal er sagte: aber 
ndekuwulile, ndevekile umwana vane mumwa. Jntiq 

ich hab’ dir gesagt, ich habe gelegt das Kind meins dahinein. Jetzt 
uvetsage undäla vane, uriyosehetse umwana vane.' 

du mögest sein die Frau meine, du mögest nähren das Kind meins. 
Umwene akantqla umwana akampapa 

Es selbst es holte es das Kind, es nahm es auf den Rucken, es 
akagodoka nave. akahuma 

ging nach Hause mit ihm. Der (Herr) Schakal er trat hinaus, 
akambona nda kukwa akamwilanga akata: - vwibeha ndaku? jo 

er sah es als wie dort, er rief es, er sagte: du gehst wohin? so 
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vukumbuda umwana van e.* TJndäla akata: » ndemJmdaýe 

du wirst töten das Kind meins. Die Frau sie sagte: ich möge es 
ndeti urnwana vako ?« Umwetie akata: • ungambone 

töten wie das Kind deins? Er selbst er sagte: wenn du mögest 
isosqlo pa ntwe pa umwana vane, ungatsileka, 
suchen die Läuse auf dem Kopfe des Kindes meins, du magst sie 
bako ukubuda , manya gwo ntima gwa mwene. ■ Umwene 
lassen, nicht töten, denn dies ist die Seele des selbigen. Sie 
akata: « eheju .* Akavuka akasika ku nyumba akambula 

sie sagte: jawohl. Sie ging, sie kam nach Hause, sie sagte ihm 
udadadye nuvanyina elya sasolo. U- 

ihretn Vater und ihrer Mutter die (Sache von) den Läusen. Ein 
! urige j usiku , vo alutile navo kwilima, akavavula 

ander Mal, als sie ging mit ihnen zum Ackern, sie sagte ihnen 
avanünave akata : « nye vani, 

ihren jungem Geschwistern, sie sagte: ihr meine kleinen Geschwister, 
ndqlaije vunonu umwana yju, manya nrigatsivone 
ihr rnöget sehen gut (auf) das Kind dieses, wenn aber ihr solltet sehen 
isosolopa ntwe gtca mwene, ntsdeke , bako ukubuda, manya 
Läuse auf dem Kopfe desselben, (so) laßt sie, nicht töten, denn 
gwo ntima ýwa mwene.- Vo vavukile, avanü- 

dies ist das Leben des selben. Als sie gegangen waren, ihrejüngern 
nave r akata: » ndali, aswitsage ndeti? - 

Geschwister sie sagten: ach was, es sollte sterben, wieso? sie 
v akalola vakatsivona mjsolo pa ntwe gtca mwana, 

schauten, sie sahen sie die Läuse auf dem Kopfe des Kindes, sie 
vakaUnbuda , urnwana manya po aswe. Avene manya 

töteten sie, das Kind aber da es ist gestorben. Sie aber sie 
vakampapa umwana , vo aswe. Po 

nahmen es auf den Rücken das Kind, als es war gestorben. Da 
kikaluta fkülege, uku vüima, kikatama 

es ging vorbei das Vöglein dort, (wo) sie ackern, es setzte sich 
baho kikemba kikata: » ndampiUrna - limage vovule , 

dahin, es sang, es sagte: ob ihr mögt ackern und ackern nur, 
ku nyumba manya kyli ngalavana ?* Vakamwilaiiga yngosi vakata: 
zu Hause aber es ist leer? Sie riefen ihn den Mann, sie sagten: 
- u Image dluleýe eliU umwene akatnva akanyanya 

schlage doch das Vogelvieh dieses! er er schlug, er röstete, 
akalya. Vo alye , kikavuja ukutama baho kikemba 

er aß. Als er gegessen, es kehrte wieder zu sitzen daselbst, es sang, 

8 * 
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kikata: «nda mpilima - timaje , ku nyumba manya kuli 

es sagte: ob ihr mögt ackern und ackern, zu Hause aber es ist 

nyalavana .« Vakata: «kä! ekidege eki! ukatove.« 

leer. Sie sagten: so was! der Vogel dieser! schlage doch. 
Udadade akatova akanyanya akalya akata: » najunye mwitsage 
Der Vater er schlug, er röstete, er aß, er sagte: Auch ihr möget kommen 
ktrijya .« Avene vakabela ; vakavuja ukulama 

uin zu essen. Sie weigerten sich; sie kehrten zurück zu sitzen 
bahn; ekidege kikemba vwo; akatova akabuda aka- 
daselbst; der Vogel er sang wieder so; er schlug, er tötete, er wickelte 
bina akata: » ekidege eki kili ndetif tido- 

ein in Gras, er sagte: der Vogel dieser er hat was? Wir wollen 
läge, nda kitsuka nalino .« Vakalola, ekidege ekinge 

sehen ob er aufersteht auch jetzt. Sie sahen den Vogel den andern, 
kikatama nda palya kikemba kikata: » ndampijima - limage , 

ersaß, als wie dort, er sang, er sagte: ob ihr wohl ackern möget, 
ku nyumba kuli nyalavanaí • Po vakata: » kä ! ekidege 

zu Hause (aber) ist es leer? Da sagten sie: sowas! Der Vogel 
kili ndetif« Vakagodoka. Vo vasike, vakavavona 

er hat was ? Sie gingen nach Hause. Als sie ankamen , sie sahen sie 
avana, vipapa umwana , uve amce. 

die Kinder, sie trugen auf dein Rücken das Kind, welches es war tot. 
Vakavavutsa vakata: ■ ngahile ndetif « vakavanda 

Sie fragten sie, sie sagten: ihr habt getan wie? Sie antworteten ihnen. 

vakata: » tutsivxcene ieosolo, tutsibudile, 

sie sagten: wir haben gesehen die Läuse, wir haben sie getötet, 
umwana palaswa .« Undäla palalda palata: 

das Kind, darauf es starb. Die Frau sie weinte und sagte: 
* mumbudile umwana, vo ndekatye: mundolele vunonu .* 

Ihr habt getötet das Kind, obgleich ich sagte: habt acht auf es gut. 

Akapapa umwana akavuka ku nyumba ja 

Sie nahm auf den Rücken das Kind, sie ging zum Hause des 
Vwikeve, mwo akaveka umwana akavuka. Uvwikere , r o 

Schakals, darin sie legte das Kind, sie ging. Herr Schakal, als 
akambona nda kukwa, akamwilaiiga akata: » umwana vaitgo, 

er sie sah als wie dort, er rief sie, er sagte: das Kind meins, 
ndakuf « Umwene akamwanda akata: » bako astce, 

wo (ist es)? Sie antwortete ihm, sie sagte: ach, es ist gestorben, 
ndembekile nnyumba .* Umwene akata: «manya ndekuvulile: 
ich hab es gelegt ins Haus. Derselbe er sagte: Aber ich habe es dir 
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vukurnbuda umwana vane .* Undüla akata: 

(doch) gesagt, du tötest es das Ivind meins. Die Frau sie sagte: 
» bako , ndevavulile, vandolaýe vunonu, bako 

nein, ich habe ihnen gesagt, sie mögen auf es achten gut, (gar) nicht 
ukubuda isosolo pantwe gwa mwene ; avene, vo vatsi- 

töten die Läuse auf dem Kopfe desselben; sie aber, als sie sie 
vwene isosolo, vakabuda ; palaswa .* Uvwikeve 

sahen die Läuse, sie töteten, da ist’s gestorben. Herr Schakal 
akata: •bako, ubudile uveve umwana vane.* 

er sagte: nein, du hast getötet, du selbst, das Kind das meine. 
Akavilanya avanine akankunda ; undüla akakimbela 

Er rief sie seine Freunde, er folgte ihr; die Frau, sie lief davon, 
akasika kwa dadadye akambula akata: • Uvwikeve 

sie kam zu ihrem Vater, sie sprach zu ihm, sie sagte: Herr Schakal 

ikuiiunda ikunalamela navanu, kipuga. • Namwene, 

folgt mir, er verfolgt mich mit Leuten, es ist ein Haufe. Auch er, 
udadadye, akaoilanga avanine, vakahuma. Uvwikeve 

ihr Vater, er rief sie seine Freunde, sie kamen heraus. Herr Schakal 
vo asike, po vakalwa ; vakavalema 

als er angekommen war, da sie kämpften; sie überwanden sie 
ava Vwiket:e. Pitsuva elinge, Uvwikeve 

die des Schakals. An einem Tage einem andern, Herr Schakal 
akata: » ndegome mnu sya jujtca.* Manya uda- 

er sagte: ich möchte rauben die Sachen desselben. Aber der 
dadye undüla akambgna akata: *kyo kinu keki ?« Umwene 

Vater der Frau er sah ihn, er sagte: dies was ist dies? er 
akata: •mumbudile umwana vane.* Udadadye 

er sagte: ihr habt es getötet das Kind das meine. Der Vater (der 
akata: *umwale vango ugulile ndali, aka- 

Frau) er sagte: meine Tochter, du hast sie gekauft wann, daß sie 
kutse umwana vakof* Pili valwa. Udadadye 

ernähren möge das Kind das deine? darauf sie kämpften. Der Vater 
akantova i/etei'Ä'eue akambuda. 

(der Frau) er schlug ihn den Schakal, er tötete ihn. 


3. Lya denzu. 

Avalume vaveli vakavuka ktrilola ulukoln lica vene. Ujw u js aswa- 
life eligala lya haue, nj urige elya denzu. Vakavuka vakavuka , po vaka- 
vavona, avahenza vakaluta nda kuktca; vakavilanga vakata : * nye vahenza, 
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unye mukunnogwa uveni ku twi vaveji? » Avene vakata : » hcinggwa , uve 
aswafije eljýaja Jya hoye .• Vakavuka vakavavona avahmza avarige 

vakavavutsa vakata: •mukunnogwa uveni t « Avene rakata: • tukunnogwa, 
uve aswafije efya hove .» Vakavuka. Pa lunyika ufunge vakavavona 
avahenza emange vakatiïanga vakata: •mukunnogwa uveni?» Avene vakata : 

• uve, aswajile elya hove .» JJjungepafata: » kwo ! vasulüe une, twananane 
Uno eligaja. • Vakänanana, akampa unnine elya dmzu , umwene akaswala 
elya hove. Pa lunyika ujunge vakavavona avahenza avarige vakilanga 
vakata: » mukunnogwa uveni 1 » Avene vakata: -uve aswafije eligaja lya 
dmzu • ; vakaluta. Vo vakavavona avahmza avarige vakata: •mukunnogwa 
uveni?» Avene vakata: »uve aswafije eligaja lya dmzu.» Po akata: •kwo! 
vasujije voni, ndeli mbivi une, manya vmii vikukunogwa juve, nandefa- 
gula unddla lusikit.« Vakavuka vakasika ku kihulu ku jugasi. IJtiyi- 
hove palata: • tunywitsage amagasi • ; ujunge akata: »mal» Vakanywa. 
Palakata u junge: • tujarage ejiguji»; unnine akedika. Vakajava vakajava, 
ejiguji likile. Unyihgve po akataga elya dmzu mumwa akata kunnine: 

• tglaf « ve akingila akatola akahuma. Vakajava vakajava, vo likile, 
unyahgve akataja elya dmzu mumwa akatiova kunnine akata: • tola fing, 
tulgle» ; umwene akata: •ktcgbako, lino uto je uveve» ; akatola akahuma. 
Vakajava vakajava vakajava, fikije. [Jnyahope akata kunnine: •itigifa 
lino utgle . « Umwene akingila. Uriyahove vo ambwene, ajajife mumwa, 
gujagife nuntwe tjwa mwene, akatola umanga, pajanseja, akadenda vu- 
nqnu; palavuka ktcilola. ulukofolwe. Vo akasika, vakambutsa , ndäfe' 
mwene ; umwene akata: • ena , ndekale ndemwene.» Akatama navo akagona 
akagona. Elitsuva elinge akavuja akagocloka. Vo akasika ku nyumba, vaka- 
mbutsa vakata : • unnino alt ndaku ? • Umwene akata : • kwo ! nyage, aljmbeje, 
ipigenda evwana . « Akagona. Nakilavo vakambutsa vakata: • unnino ndaku? • 
Umicene akata: • kwo! nyage, ndendekije mbeje, ipigenda.» Nakilavgvovule- 
vuje, nakasike. Po vakakivona ekidege, kikemabaho kikemba : • unswambinyo 
nakwale, vambalile eligala lya dmzu, vandabye rnmadaba. • Vo vakapuleka, 
vakambutsa vakata : •unnino undekile ndaku?» Umwmeakata: • ndendekije 
mbeje, ipigenda.» Vakanunala vakagona. Pa vusiku ekidege kikavuja 
kikemba: • unswambinyo nakwale, vambalile eligala lya dmzu , vandabye 
rnmadaba.» Avene vakambutsa ujya vakata: • unnino undekile ndaku!» 
umwene akata: »kwo! ndendekije mbele, ipigenda, ikwitsa paiige kifavo 
Avene vakata: •ëngekjdege kikwemba vo keki !» umwene akata: »kwo! 
nyage, kigaja vovttfe, kikejembefa kyene vovuje.» Vakanünaja vakagona. 
Pa vusiku ekigong ekinge, ekidege kikemba ujunge kikata: • unswa- 
mbinyo nakwale , vambalile ejigaja jya denzu, vandabije na madaba.» Po 
ajiükumbutsa vakata: •unnino undekile ndaku? » umwmeakata: •nde- 

1 nda ale zusauiuiengezogen. 
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ndekile mbele , ipigenda, pange ikwitea kilaetj . « Avene vakata: » ëhgekidege 
kikwemba vo kekif « Vmwene akata : »kwg! kigala kikejembela vovule.* 
Avene manya vakata: •teukwa! tuvuke, tutotelage .* Vakaruka nuvanyina 
m ve vambudile, nudadadye navange, vakatotela. Vo vakavuka vaka- 
rarona avanu pa nzila , vakavavutsa vakata: » upu vi teile, nda vakale 
voni ? « Avene vakata: » bako, natuvavweni, tumbicenejujwa mwene.* Vaka- 
vuka, vakavavqna avahge, vakavavutea vakata: *upu viteile, nda vakale 
vom 1 * Avene vakata: » bako , luvavwene vo vaveli, ujunge manya ajagile 
pa kifiulu .* Pn vakatsisika pa kihulu vakagavqna amadaba vakambutsa 
vakata: * amadaba aýa kekif* Umtcene akata: » amadaba twakinagagpo, 
<ja bahn. * Uvanyina akata: » manya amadaba givoneka, nd’umunu alimile 
pari; apo tuselule , tulole. * Po akaselula pasi akay uvqna, untwe ýuvoneka, 
palala: •unguju nki? unselile apa .* Po vakamwibata na mwene vakajava 
efiguli vakamwihgitsa mumwa, numanga vakamatela , pili vaýodoka. Vo 
valrisike ku nyumba, uvanyina va junge akavavutea akata: « unswambango, 
t idaku ?• Avene vakata: *bako, tukambudi/e namwene, manya tumbwene , 
akambudife unswambitu .* Umwene akaUla akata: » mumbudilc ndetií 
unswambangoí ukuta nte, ndehgmbage , negé mumbudile umunu .« Avene 
vakata: * uvtce turnbwene ambudile unsicambitv, po tutye: na mwene 
amitsage. • 


4. Avajogolo. 

Avagqri vaveli vakatsengile pa lutjari, u junge ku nena ujunge ku rika. 
Uve akatsengile ku nena , akatsova ku nine, uve atsengile ku sika, akata: 
- hdrudaye avajuva vitu, une ndebudage ujuva vane, uveve vo uvwene, 
ndembudile , po ukambude najuve uvanyoko . « Umwene akedika. Vakavuka. 
Uve atsengile ku nena, akatnla uvutonu akatwanga akatwanga, jxUadttdila 
mrnagasi ; amwjari po ýavye amadunu, gavyeata unkisa. Uve ateeiigile 
ku sika , vo agawetie amayasi maduúu, akata: «unja/ïgo Uno akambudife 
uraiïyina, najune ndembudaýe ujuva .« Akatola enyenyo, pafambuda 
uvanyina, palantaýa ndugasi. Vo antaýile, akavuka kunnine, uve 
ateengile kunena, akambu /a akata: » najune ndekambudile ujuva.* Akihgila 
nnyumba akambqna mumica uvanyina va nnine. Akatsqpa akata: 
» uveve nyatigo unzangile; une ndembudile ujuva , uve uvanyoko undekile; 
najuve umbudage ^vanynkn. - Umwene akata: - bako une ndelahile uvutojm 
vovule* ; uju/ige po akata: » ukumbula une ukuta: ndelahage uvutonu? 
Une ndembudile ujuva, najuve umbudage uvanyoko .* Umwene akata: 
* bako, ul; ntrimu uveve, une ndendekile . « Ujwige po akata : » bako une nde- 
mlnulile, aswe, najuve umbudage ; lola, guvavde unthna , vo ndembudile, 
umbudage najuve . « U mw £ n ä akata: *kwo, bako, humbe umbudage uve « ; 


Digitized by Google 



120 


urnwene palakwega enyengo, palambuda uvanyina. Vo ambudile , unnine 
akalila akalila , vakalinda kwilwa ; manya akata: -linq umbudile ujuva. • 
Umwene akata: * manya undusitse uve, ukatye: ndembude uvanyoko , po 
ndembudile uvanyqko. * Vakitsa avajavo vakata: «ndekani/ mbudile ava- 
nyminyo, vaswe vo vaveli; musajane .<■ Avene po vakasajana. 


5. Amalamba. 

Vakale avanu navavaha navadebe, vakavuka ku lugasi ; vakata: 
» tujave eliguli .« Vakajava vakajava vakambula ujunge undume, aýele , 
vavwene , ajelile, likaduýct nkivino , mkata: » huma /« Vakajava vaka- 
java, likile, vakata: » gela Uno*; akitïgila, eliguli likaduga tiejivega; 
vakamumya. Vakajava vakajava vakaholongala vakata: » ingila 

Uno, tulqle . • Vakavona ikile, ajagile nuntwe. Pq vakatola isisinde, 
vakansela vakadenda pakyanya ; vakagodoka. Uvanyina undume ujya 
akampulekela unswambe, nakitse. Vakavavutsa avanine, ndali' ndaku; 
avene vakata: » kwq ! nyage .« Nakijavo nakitse. Vakandonda vaka- 
ndonda vakalemwa. Manya elitsuva elitige umatsave, ve vanselile , akavuka 
kwinega amajasi ; akadvdumya ekideji, akapuleka umunu, vo akatsewa 
akata: »ve vududumyauve, nda veye nyakahatsa, ukambulele unyajuva, 
ukate : unswambe uvambele, vanyavye akalende .« Umwene akakimbela, 
na Jcu nyumba akanünala. Na kilavo uvanyina akata: » behaja , wiege 
amagasi ■ ; akavyka kwinega. Vo akadudumya ekidefi, palatsgva umunu 
akata: *ve vududumyave, nda veve nyakahatsa , ukambulele unyajuva, 
ukate: unswambe uvambele, vanyavye akalende .* Urnen za akavuka ku 
ni/umba akasika , pange atsnve kinu. Na kilavo vovulevule. Vo akanega 
ulunge, akambula uvanyina akata: » vo ndekale kwinega amagasi, atsq- 
vile umunu, akata: ve vududumyave , nda veve nyakahatsa, ukambulele 
juva, ukate: unswambe uvambele, vanyavye akalende .« Uvanyina akata: 
» humbe / bako ubehage nalmq, une ndësihage , ndepulike, pange vejujwa.- 
Vakavuka vakasika ku lugasi; uvanyina akova, umertza akaneýa ama- 
gasi. Pq vapulike umunu, vo itsoya ita: *ve vududumyave, ndaveve 
nyakahatsa, ukambulele unyajuva , ukate unswambe uvambele, vanyavye 
akalende .« Po akitsa uvanyina akavusa ekisinde akambqna untwe; 
akatola elikumbulq akanselula akambqna, ve jujwa. Akalila akalila, 
manya vakambona, umwana avolile mmana. Vakampemba vakambeka 
ku nyumba. Vakatama isigqno sidatu; pili vavuka kwilima vakatsqra 
kunsreambe vakata: » vicéjekelwe ukwqkola umwoto; vahgitie avanu, ]x> 
ukabele .« Vakavuka. Vavye vavukile, po vakitsa avatwa, vakata: 

1 Zuaammengczogen aus nda ali. 
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• ve kilume, utwqkqle umwqto, tupepe esajq.» Umwene akata: ■ kwo ! 
hako , nandikwqknla umwotn .« Avene vakata: » tola umwoto /* umwene 
akata: »bakq, nanditqla.* Pq vatqlile ulubeki , vakata: »tuntove umene ;» 
palatqla umicoto ; avye itola umxrnto , akahambuka ukuva lugasi, hcd 
lukadega lukadega, gavye amalamba. Avatwa po vakrmbela. Avene 
kukwa uku vakalima , vakakivona ekideýe, kikatama baho kikemba 
kikata: » nda ndima -limatje , ku nyumba kuli malamba . * Umenza 
akata: * kwQ ! ekidege eki, tqva ve dada » ; akatova. Matïya ekyene kika- 
vujilila kikemba vwq. Pq vakata: »kwq , tuvujaýe!» vakavuja vakagodokela 
ku nyumba vakasika. Kwq! amalamba! V akavuka kuvene, vanselile 
umwana , vaketuleka nnyumba ja vene. Avene vakavabuda vunonu. 


6. Umwavujejemba. 

Avaswambe vaveli , ujunge umbaha u junge undebe, vakamehgela 
uvanyinavQ untjunda vakagodqka. Uvanyina akasajala akasagala, polikitsa 
eliýosi likandvoalsa. Umwene akakimbela. Voakasika ku nyumba, avaswambe 
vakata: ndeti ?« akata: »kwq! litsile elinu likandwatsitse, vwitse ukajq- 

nele. * Akavuka unswambe umbaha , akagonela, undäla akasagala. IÁ- 
kitsa eligqsi likandwatsa , po akema unswambe, manya likandwatsa na- 
vmcene, likuvaswima. Vakasika ku nyumba. Undebe akata: »ndetii* 
IJmmamadye akata: » kwq ! tulemilwe ;« akata: » mulemilwe ?» akata: »e!» 
Po umwene akavuka akaýmela akatnla nuvuke neliganga ; eljganga akaveka 
ndusuve, likapia. Ljkiisa elitjqsi ; umwene akata: • sita kuku, sita /« 
akatqla uvuke akalipa , eigene tíkata: »ena, mwitsukulu , sinqga, mani 
akange ;• akatqla akaiige akata: » ahama /•< aka/itsutsa, tikata: »ena mwi- 
tsukulu vaúgo, kinqga « ; palatola eliganga, elipie, akata: » ahama sitsq /* 
akalaha rnundqmo, likapia na mnnsingo namwitumba likasica. Vaka- 
vuka vakasika ku nyumba. Undebe akata: »kwo! ulindwatsi juve, lola 
ndeldrudile eUnu lilya* ; umwene akata : »kwo! ndali! undebe palala vwi- 
tsage ndekulungekele .«■ Vakavuka vakasika, kwö! likasrca. 

Umbaha akata: • kicn ! ulibudile uve, une ndelemihce- ; undäla aka- 
sagala akamala. 

Umbaha akatsova kunnünave akata: »ve ulj ntenzi vuje, ungabehage 
kwa Mwavujejemba , ukavujage ? » Umwene akata : »ena nditwja.« Urnma- 
madye akata: » kwq ! namcivuja . « Umwene akata: »ë! ndeügabehe, ndivuja.« 
Usongidye akata: » ungabehe , po vukugavojia amanu amaduuu , gikwendm, 
ulekage ukugalnla , ulo/age ku vunge, ulutage vovule .« Akavuka aka- 
sika kunsito nda kuko akagaeona amanu amaduuu agakemba. U- 
mwene akavuja akambula usongidye. Umwene akata: » manya ndekuvulile 
ukuta, ulekage ukulola, ulqlage ku vunge.» Akavuka akasika kunsito 
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akaluta vovule, vutagalqla , nimbwa tsa mwene idatu ejinge Emahojenanya, 
ejinge Emalungelela , nejinge Emamyangelela. Akavuka akavuka aka- 
sika kulusumbu , avene vakasuýuta vakata: • tugu tugu! ekinyama kyele- 
tife * , akasuguta naimrene akata : •tügu tügu ! kilápigodqka . * Vo vukahwa, 
vakagodqka ku nyumba vakavgmba uvugaje; /sikavavqna imfnca , vo 
vivekela uluketn mbuga/e. Ikwitsa ikusika ku micene ikata: • ucupita 
uvuvaha jo unatage, jo uUtsage uvudebe, uvu twiva twikada nuluvondq .« 
1 'akasika navicq uvugale, imbwa tsikakada nuluvqndq uvudebe; avene 
rakata: •ulitsage ru ruraha, ru vunqge^ ; umwene akata: •bako twehq/e- 
lage, wvu tsikadile imbwa. * Avenerakata: • bako, ulitsaje yyuvaha* , u- 
mtcene akata: •bako, ticehqfelage, yvu tsikada imbwa .* AJcalya akiýuta ; 
rakabeha kwigona, vatye: • ugonage nnyumba ja menza . « Umenza ve 
akale unkete ujujwili. Vo akagoneUla pa kilo, tsikaketa imbwa ulu- 
jwili Iwa mwene, r o tsiketile, tsikaveka ulujwili pa mwana umenza, ika- 
tqla nulwambq ikareka pa mwana umenza ikatqla ulusapa Iwa menza 
ikaceka pahgqsi. Pa kilq vakitsa avadadadye nmenza nenzunu vakasika 
vakatema umenza nenzunu vakampemba vakambeka nkivana. Urmcene 
palahuma kumbele, pafadendula isenga nemene nenqlo, palaluta natso 
uluvaga. Vo vwikya , avene vakahuma vakalqla nkivana v akata : » kwö ! 
tumbudile umwale ritu • , pili vakunda mbele. Pa nzila imbwa tsika- 
kilivuka tsikavavona mbele ; pq tsikahoja ufuvasi. Avene vakitsa 
vakasika vakatema vakahenga uluvasi vakamala. Vo vahengde 
vamalïle, vakakunda. Imbwa tsikatsihola unsitq. Vakitsa vakasika 
navene pansitq vakahenga unsitq vakamala. Umwene akasika pa kihu- 
lu ; avwene lutqkile ukugenda , po atogile mu mbeki nkyanya, isejiga 
nimene ninolo nimbica tsikingila ndugasi tsikahambuka maganga. Va- 
kitsa vakasika arene avanu, tavwene, atqgile mu mbeki nkyanya, pifi 
vadumula vakadumula vakadumula , gukagxca. Vo (juýwe umbeki, 
umwene vakatema vakatema vakahasa ; vakaluta. Imbwa ikahuma 
ndugasi ikasika. Emahqleiianya ekaholenanya ekahqlenanya eka- 
lunda. Emalungelela ekalungelepx ekaluiigelela , akava munu. Pq 
ekahegelela Emamyangelela ekamyangelela ekamyangelela ekamyangelela 
ekamala naga mihq na tsi menq na gu ndqmo na tsi mbulukutu, epëlile, 
avye mwomi. Akema , na tsi senga na tsi mene na tsi nqlo tsikerna. 
Vo tsemile akavutsa akata: *ve holq, ndenákusune ku nyumba, vwikate 
keki ?• ekata: •ndikasike, ndikate: me! unswambn ure ale kioa Mwavu- 
jejemba, muntole , alipa mpumbwc*. Ákilaiiga ernene akata: •ndendku- 
sune uve, vwikate kekil- jikata jene: » ndikate : rnël unswambo uve ale 
kwa Mwavnjejemba, ali pa mpumbwe. ■■ Akilanga esetiga akavutsa rnvu- 
fevúfe; jikata: » ndikate : bul unswambo uve akale kwa Mwavujejemba, 
aji pa mpvmbwe. • Po akilanga ekidege akata: • ndenákusune , uveve 
vwikate kekii • ekidege kikata : » ndikate : tsutswi, tsutswi! unswambo uve 
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als kwa Mwavujejemba , alipa mpumbwe * ; akata : -behaja /« Vo kikatsi- 
sika kwa dadadye kikemba kücata: -tsutswi, tsutswi f unswambo usw.« 
Udadadye akata: -swimi ekidege eki, kita kekif « Vakaswima ekidege. 
Ekideje kikavuja kikemba : » tsutswi , tsutswi, unswambo usw.«; Uda- 
dadye akata: -swimi ekideje eki, kjlj ndetit* vakaswima. Ekyene kika- 
vuja kikemba vtco, avene vakaswima. Kikavuja ulunge kikemba vovu- 
levule. Udadadye po akata: • tsukwi ! tuvuke . ■ Vakavuka, va vakatsi- 
geluka, vambona namwene nisenga nimene ninolo pa kihulu. Vakitsa 
vakasika vakata: » ndutsivujile kwa Mwavujejemba ? » atye: »ë/ ndetsi- 
trujile .« Vatye: -ingisenga utolileku? nimene ninolo?* akata: » ndegomile , 
vakatye, vambude .« Vakahwaga vakaijodqka , (ginge esenga akakyokela 
nekbdeije. Vakatsisika ku nyumba ; akangavela ummamadye isenga kitsigo 
ninolo nimene akata : « ve ndwatsi, lola, vo ndetsivujile kwa Mwavujejemba .« 
Akatama navo, vakandwada. 


7. Unyandemula. 

Vale avahenza vaveli, umbaha nunnünave. Po munyi umbaha 
akasuna undebe ku magasi akata: » ve mwani , behaga ukunega amagasi •, 
akampa ekbdeli ekiswe, pili kUsihulula amagasi, umwene palasuvalela ku 
magasi akasika ku nyumba akata: -ve mmama, ukamye ekbdeli ekiswe, 
ndelindile ku magasi kwinega . « Manya umwene ummamadye , kumbele 
undebe vo akavukile, akatola eiiuku akabuda akalntdula untwe akapagika 
kukyanya , eiiuku manya akalya. Nakilavo akansuria unnunave nekbdefi 
ekiswe ; undebe akata: » kwo ! mmama ekbdeli kiswe, ngatsilmda igolo ku 
majasi . * Umwene akata: -ukevandelage mwani , ugetjage vunqnu-; undebe 
palabeha. i/mwene kumbele palabuda enuku, untwe akavuja akapageka 
kukyanya , uku apagike u junge , enuku akalya. Vo alye, akasika unnu- 
nave akata: » kwo / mmama, ukamye ekhrleji ekiswe, ndelindile ku magasi, 
ndatye, ndematelaje umanga , ndelemilwe, kjnatile.« Akata Ummamadye: 
- ndikukupa ekinge ekinonu kilavo . « Vo vwavye vwikya, akavuja akampa 
ekbdeli ekiswe akata : - mwani, elelo kyq kinonu , behaga /« UnnUna aka- 
vuka ku magasi; umwene kumbele akavuja akibata eiiuku ejinge aka- 
buda, untwe akapageka kukyanya akalya. UnnUna akatsiruja kulu- 
gasi akasika akata: - ekideli ukata kinonu, humbe kiswe. - Vahavusiku 
akata: • behaýa mwani, ku magasi .« Umwene akata: -ki.ro ! humbe ndi - 
linda, ndivujilila nisideli isiswe *; akata ummamadye: » bako , elelo kinonu •; 
atsiiqla ekinge akampa, unuüna akavnka. Umwene pambele akabuda 
enuku, untwe akapageka kukyanya, enuku akalya. Akatsivuja unnüna 
ku nwujasi akasika akata: • isidefi sini umye, siswe syqni . • U mm ama 
akata: » bakq ! kilavo ndikukupa ekinonu .« Vwavye vwikya, akavuja 
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akampa ekúleli akata: • behahaja ku magasi . « Umwene kumbele akavuja 
akibata enuku akabuda, untwe akapajeka kukyanya, enuku akalya. 
Unnüna vo atsisika kuluga.fi , akatsivgna ekideli kihulula akatsivujanitsa 
akitm akasika akambgna ummamadye , abudile enuku, ipaýeka unhce 
kukyanya. Vo avwene, ipageka untwe, akata : '<jwe mmama ! vukusuna 
une ku maga.fi, uvepe mcibuda enuku f « Umwene akata: • ndali ve micani, 
ndikukupa nave, jo ulekage ukutsgva kuvajuva.* Vakalya vakalya, 
enuku vakamala. Vo vasike avavanyina, akavavula unnüna akata: 
• nnye mwita , elikanu litgla inuku tsinyo , bako! ummarna ipageka emitwe 
tjya nuku kukyanya , inuku ilya .« V akata avavanyina: • unguvevwba 
ndakut • akata: • une ndiva ku maga.fi nekideli ekiswe .« Vákïbata umma- 
madye vakata: • uvwetwatye, elidege limala iiiuku , humbe vwilya juve* ; 
vakantova vakantova vakantgva, vo vatovile, umwene umwana akahema. 
Vo ikave pa kihulu, likika efjpulvlu tíkakuka fikaluta nave. Vo 
likukile elipululu, umwene unnüna akatola ekideli akabeha ku magasi 
akatsisika ku lugasi akaneýelela akanejelela , gakadega. Umwene 
akemba , ummamadye akata: 

• ve vududumyajre , dudwa, dudwa, 
nda veve nyakahatsa, • » 

nda vepe vwambulige, » » 

nege vanwange ndutule, • • 

vandahe kukyanya , 
jo sula enyákuka , » » 

jtkukile kwivende , • • 

Akahuma akantweka unnünave ekideli akatjqdqka unnüna. Akatsi- 
Java pa vusiku nekideli akitsa akasika akanega akanega, gakadega; 
akemba ummamadye akata: •ve vududumyajve, dudwa , dudwa usw.« 
akahuma akantweka umwene akaggdoka. Akatsige ja enzelo pa vusiku 
akitsa akasika akanegelela akanegelela , gakadega. Akemba ummamadye 
akata: •ve vududumyave, usw.« akahuma akantweka , umwene akagodoka. 
Pa vusiku akalava nenzelo emhaha, vakata avavanyina: •vubehaku nenzein 
embaha, unatsibude* ? Umwene akata: • bakg , kwale ummama, ikanweke .« 
Avavanyina vakata: • humbe tubehage nuvwe tukagrmele* ; umwene akata: 
• ena , mbehage, nkagonele, jo mukumbona . « Vakatsisika vakagonela , 
umwana palanegelela , gakadeja. Umbaha akemba akata: •ve wududu- 
mydi-e usw.« Vo embile akitsa akasika akantweka unnüna ekideli. 
Na vavanyina vakambona vakamwibata , umwene akajaganika , vakeji- 
bata vavene. Vo vibatine, ungosi akata: • kwo ! unsumwise ve ndäla «, atye 
undäla: 'bako , unsumwise uve ve ngosi* ; vo vavwene vigaýelanila , vatye: 
•tmmjage, jo tukitse kilavo* , vakagodgka. Pa vusiku vakam/xt umwana 
mzeltj, tiavene vakavuka vakagonela. Umwene palanegelela , gakadega ; 
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akemba nmmamadye akata: -ve vududumyajve usw.« , akahuma a ko- 
ntier ka unnüna enzelej , aven.fi vakibata , vo vibile, akajaganika , vakejibata 
vavene. Vagagelánila ; ungosi akata: •ktcQ/juve ve ndála • ; undala, akata: 
» kwoljuve ve ngqsi, ukansumwise najigolq .« Akata ungosi: » kictj ! tuvujage, 
ve tukalave pa vusiku. • Vakagqdqka. Na pa rusiku, vakampa umwana 
enze.hj , navene vakaluta ukugqneleja , ákatsisika akanegelela , gakadega. 
Namwene umbaha akemba, akahuma akanticeka. Avene vakasyqndo- 
mnka , upu vakale, vakibata ; vakejibata vavene , umwene akajaganika. 
V akata : - kwij ! tugahile ndetil ajagile. Tukangongole unyitu, atnlolele- 
fage .« Vakatsisika ulurïge lusiku vakagonela mwiúyasi, namwene uiíyavu 
akagonela. Undebe vo anegile amagasi, gadekile, ummamadye akemba 
akahuma akantweka. Arene vakasyqndomqka , upu vakale, vakibata, 
umwene akajaganika. Vakambutsa unyavq, ndämbwene, akabela umwene 
akata : » kwq ! nandembweni, ajaganike vovule . « Akata undäla : » tuvujage 
takalagule .« Vakatsisika kuntunanya, akalagula akata: » nkingile , upu 
vinega amagasi, mukikage mkihulu; nda mwikave pasika pasika , muku- 
livona elilamba; vo ndivwene elilamba, po vwembage oe ndála. « Vakatsi- 
sika kwilamba, akemba undäla akata: 

- Nyandemula , Nyandemula, Nyandemula, Nyandeniula! 

uhgandqlela umwana, Nyandemula! 

ujujila guvaha » 

vale vapivona - 

ilutela kwqnu « 

Ahe, Nyandemula /« 

Akanunala , undäla akamja akemba. Unyandemula akahuma , aka- 
mteanda akata: ■ bako , natumbweni umwana . « Akata: -ugujifa guvaha, 
pange vapivqna ilulela kwqnuf • umwene akata : - kwo ! bakg . • Vo abefije 
umwene , kikahuma ekijogqlo ekinyamidogqda , kikata: •ummyaúge 

emidqgoda, umale, pq ndikuvula kinu .« Akarnrnyanga umwene aka- 
mmyanga akamala ; vo amajile, kikata: » Uno vwikage, vwikalivqne elilamba 
dinge.« Vakatsisika vakalivqna elilamba, akemba undäla akata: 
- Nyandemula usw.« U nyandemula akanilnala. Akaruja akemba undäla, 
po akahuma, akamwanda akata: » bako , natumbweni.« Kikahuma ekigq- 
(jolo nuvudogoda , ekivyeata na kipuguhdi lusiku , kikata: » ummyahge , 
po ndikukuvula .« Akammyaiiya akammyahga akamaja , kikavqneka 
kmqnu. Vo amyangile amalile , kitye: » linq rwikage, vwikafivqne elilamba 
pasika palya .« Vakika; vakatsisika p'ilamba. Akemba undäla akata: 
• Nyandemula usw.« V nyandemula akanünala ; akaruja akemba ; akatsi- 
huma akamwanda akata: -bako, natumbweni umwana.- Akata undäla: 
-uyujila guvaha , porige vapivqna, ilutela kwoni ?- akata: - bakq .- Kikatsi- 
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huma ek\jgýglq ekinyamidgggda kikata: » ummyange kumiho, jo nch- 
kukuvula .* Akitsa akammyanga akamyahga akamala. Vo amalile, 
kikingila kikatsihuma navahenza elipuga kikata: * nda vto ava?* Undäla 
akata: *bakg, umwene ali ku nyumba . « Kikavuja kjkingila kikatsihuma 
navo avange elipuga kitye : • nda vo ava? • umwene akata: * bakq , umwene 
napwale, ali ku nyumba.« JCikavuja ekiyogolo , kikaluta ukutola avaiige, 
kikatsihuma navo kikata : • nda vo ava?* Undäla akata: «bako, umwene 
alt kn nyumba .« Kikavuja kikaluta; avahenza vakalsisifa. Kücatsitola 
avadala vasala, kikitsa ktkasika kikata: - nda vo ava? * akata umwene: 
« bako , umwene ali ku nyumba, menza *; kikavuja kikaluta kikatola avange 
avadala kikitsa, kitye: » nda vo ava?« akabela umwene akata: * bakfj, 
umwene ali ku nyumba .« Kikaluta kikatsikuvatofa avatjotjolo kikitsa, 
ktkasika navo kikata: « nda vo ava?* Umwene akata: * bako, ali ku nyumba, 
menza vovu le. * Po kikaýodoka kikatsikuntola nmenza fing kikitsa 
nave kikata: *nda rë yju?« U mxc i n t akata: «enaljuju.« Kitye: »ena l 
uvujage nave nkalekage ukuntänela , unakantänelage, afahambuka lugasi.« 
Umwene akata : «vwejul « Vakaggdokn nave vakatama vakatama; vaka- 
vavula navavanine akata: « ndekage ukuntänela.* Vakatama vakatama. 
Manya ufurige lusiku undäla akantanela umwana, avye antanye, aka- 
hambuka ukuva u lugasi. Palalila nrujosi akata: *ve ndäla, re untanye 
umwana, uvë atuvulile alye: ulekage ukuntänela , lola Uno ahambwike 
lugasi*. 

8. Ukadege’mule. 

Ukadege' nzule ale neligombu akajuta, upu vijava inini avahenza 
vaveli , nummamadye nunnüna. U 1 nrnamadye akata: «tuhêleke inini* ; ali- 
iikuta unnüna : *ena, ndebehage , nde ndebe. * Umwene atye: *tama ! ndebehe 
une, nde mbaha*; alihkwema nirimi, alihkubeha , alinkuhêleka. Aka- 
beha akabeha akabeha, IJkadegdnzule, palalsibeha ; akilanga akata: 
» Kadege’nzule , ogo inini.* Ub'oUegenzule akata: * vikuma pambaje. * 
Akabeha akabeha akabeha akavuja akilanga akata: » Kadegd nzule 

ogo inini!* IJkadegdnzule palalsibeha akata : * vikuma pambale.* Aka- 
beha umenza akabeha akemba akata: 

* Kadege’nzule , Kadege’nzuje, Kadege’nzule, Kadege’nzule ! 
undindage nane, Kadege’nzule ! 

» » « » 

Ahe Kade je’ nzule ! * 

Umwene UUodeje’nzufe akemba namwene akata: 

» menza, menza, menza, menza! 
ndasmdakuvule, menza! 
ndete kumitu kutale, menza, 
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ukuýenda ukalevalepe, menza, 
upia vugejuka vwivqna, menza , 
lukwova ulutmnguvungu , • 

ludegile nda vanu, menza! 
ahê menza!* 

Vakatama pasi ukulya ihini. Vavye, valye, vamalile , po akata 
Ukadegenzule: *re menza, unyape ekisindi. » Akanyapa akanyapa aka- 
iyapa, kikanata. Pq akema Ukadegenzule akanyapa jo micene, ekisindi 
kikavuka; vo kivukile, lukavqneka ulwambq. Umwene akala: «ve menza, 
utqle !* Akavuka akanyapa ekinge akatsivqna inzululu, atye: *ne menza , 
utqle !• Akavuja akanyapa ekinge, aricene enguvg nekimanga, atye: • Iviq 
uswalaýe, ve menza!* Akaswala umenza akaswala akaswala syoni nalu- 
Iwambq najenguvo natsinzululu nakikirnanga. Avye aswalile, akata U- 
kadeýenznh : • beha ku nyumba kwa jyva, une ndibeJia kwilqla untegq, 
najune ndivuja; ukabehage kwijava amahembi .* Akatsisika umenza ku 
nyumba, akambma uvanyina Ukadegenzule akata: * tubehage kwijara 
amahembi, Ukadegenzule avye kwilgla untetjo .« Umwene akata: *é, 
rnwana vango*, vakavuka nuvanyina ku mahembi ; vakatsijava rakajava , 
pili vavuja. Vavye vasike ku nyumba, uvanyina Ukadegenzule aka- 
mbula umenza, aleleke amahembi ; vo atelike amahembi , gakajna. Gavye- 
gapie, akabeha kukumbula uvanyina Ukadegenzule, Ve atye: » ukipufe , 
ulitsage; uliisage amadebe, amavaha utaýe ku makona.* Umwene aka- 
lya amabaha, amadebe maiiya akataýa ku makona. 

Avye alye, amalile, akilsa uvanyina Ukadegenzule akasika aka- 
gudulila akata: » tupalapalage ku makqna ga vakamwana* , akagavona 
amahembi amavaha nagamuli mmakona , po akaguduhla ujunye akata: 
(» unkamwana nalakatame nunswambarïgo*). Po akata: *utefeke amaýasi, 
gapitsaýe , gajevula<je, Ukadegenzule nnqnu pa munyi, pa kilq iha- 
mbuka libonzu. Uhqfenariye amakala , uveke pa ndyango; vo ikwingifa 
pa ndyango, ududilage amagasi pa ntwe gwa rnwene.* Vo ambulije, po 
akageluka Ukadegenzule, uku akale, atínkwemba ulicembo alinkuta: 

*nde nyato, nde nyato , 

» «IV 

ndigenda, ngalemela, nde nyato, 

* W » » 

ahê! nde nyato.* 

Akitsa akasika ku nyumba. Vo agidvce panzi, pq akata uvanyina: 
• utetenanye amagasi.* Ukadegenzule akitigifa ; vo ikicingila pa ndyango, 
umenza akakimbela kunzi ; po akitsa uvanyina akatula amagasi aka- 
dudila pa ntwe akaswku/a enguvq akaiceka kutjati dkampa namakala 
nuvubaga , utnwene akalya , nuvubaga akahqpa. Vq ahopile amalije, 
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atinkudeka enyama , nitsa mbeva nitsa mene nitsa senga nitsa vanu. Vo 
amalile, uvanyina akahumka , anye ahuswike, valinkujya. Vmeriza akn- 
kimbela , akagodgka ku nyumba. 

Ukadege nzule akaggna ; pa vusiku akalava nkugenda , akagenda 
akagenda akavavgna avahenza vavo mmadovela . Arye atsikuvavwenf, 
avahenza vakatsosan ya , vatye: • tuheleke tntm kwa U kade (je nzule.» Atye 
ummamadye: » une ndidwada, ZJ kadege nzule nnonu pa munyi , pa kiln 
ihambuka Itbgnzu . * Atye unnuna: *ema, ndehêfeke unene, ufi ndwatsi . 
vwatsikimbela , afinkwema ukubeha kuhêleka. Akabeha akabeha aka- 
beha, Ukadege nzule pafatsibeha ; akilanga akata: ■ Kade je nzule , ogq 
inini!« umwene akata : * vikurna pa m bale. « Akabeha akabeha akabeha 
akavuja akilanga akata : * Kadege nzule , ogo inini!« Ukadege nzule pala- 
luta akata : » vikuma pambale . « Akabeha akabeha akemba akata : 

• Kadege nzule , Kadege nzule, Kadege nzule , Kade jenzule ! 
undindage nane, Kadege nzule !- 

Umwene Ukadege nzule akemba namwene akata : 

• menza , menza, menza, menza! 
ndasindakuvule, menza* usw. 

Umenza po asike. Vakatama pasi ukulya inini. Vo vafye, vama- 
jile inini, po akata Ukadege’ nzule: «ve menza, utiyape ekisindi« ; akanyapa 
akanyapa , kikanata. Po akezna Ukadeje’ nzule akanyapa jo mwene, 
ekisindi kikavuka , vo kivukile, lukavoneka ufwambo; akata: «ve menza, 
tgla /« Akavuka akanyapa ekinge, akatsivona inzululu, akata: » ve menza, 
utgle /* Akavuja akanyapa, avwene eiiguvo nekimanga. Akatsova ku 
menza akata: » Uno uswalage , ve menza!« Akaswala umenza syoni na 
lulwambo nenguvg ninzululu nekimanga. Avye aswalife, Ijkadege- 
’ nzule akata: » vuka ku nyumba kwa juva, une ndibeha kwilgla untejo, 
na j une ndivuja; ukabehage kwijara amahembi .« Akavuka. Akatsisika 
umenza ku nyumba akambgna uvanyina likade ge’ nzule akata: » tube - 
hage kwijava amahembi, Ukadege nzule arye kwilgla untego . » U m mene 
akata: » kwg , rukuneka vovule, najojunge anekile, akimbye . « £/w»uw u 
akata: •bakg! nandikimbela.« Vakaruka ku mahembi. Vakatxijava 
vakajava, pili vavuja. Vavye vasike ku nyumba, uvanyina IJkade^enzule 
akambula umenza, ateleke amahembi; vo atelike, amahembi gakapie. 
Garye gapie, uvanyina IJ kadeydnude akitsa akata: » ukipule , u fitsage 
utudebe, amavaha ulage ku makgna. • f ,lten:a }>afakalya utudebe, atna- 
vaha akataga ku makrma. Akitsa unkamwana akasnka kwilgla, aka- 
gudulila akata: «tupälapälage ku makgna ga vakamwaua« , akahola ama- 
vaha, akaveka nkihelo. Akagudulila uluiige akata: » unkamwana ve ala- 
tama nunswambahgo .•• Po akata: "utclrkc amagasi , gapitsage, gajevulage, 
l_ T ka dege’nz ule nnqnu pa munyi, pa kilg ihambuka libonzu; uholenahye 
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amakala, uveke pa ndyango, ro ikwingila pa ndyango, ududilag eamagasi 
pa ntwe. Prj akageluka Ijkadegfnzule , ukv akale, akemba akata: 

» nde nyato, nde nyatg, 
ndigenda , ndilemela , nde nyatg, 

» » » » 
aKë! nde nyatg. • 

Uvanyina akata: • ujwa ikwemba, utetenanya/j « amaijasi . * Vo úïgye, 
akatola umenza amagasi akadudila pa ntwe akamceknla eliijuro aka- 
veka kugati akampa amakala nuru/xiga , umwene akalya, namahembi 
akalya , nuvubatja akahopa; vo abopile amaliU, akadeka inyama, nitsa 
mene nitsa mbeva nitsa nolo nitsa srnga nitsa ranu , tsoni, tsoni, avene 
vakahusuka. Vavye vahuswtke , vakatama rakalya rom. Avye unddla 
vamwene, akahola n umwana. Vo akulile padebe umwana, po akitsa 
ummamadye akasika. Ulunge lusiku unnüna akatsova ku mmamadye 
akata: » undolel '* umwana, une ndibeba ku maýasi , uiiyajivone ssqsqIq 
ku ntwe, ulekaýa ukubuda, gwo ntima (jwa mwana. Avye alutile ku 
matjasi, akajivona esgsolq ku ntwe gwa rnwana akabuda. Vo abudils, 
umwana akaswa. Unnuna vo akavuja, akambona umwana , astce, atye: 
* ngakuvuUle ngatye: ulekage ukubuda isosqfo ku ntwe, lola, Iwiq ubudik 
umwana . » Pq valinkungonya pa vugono vt ca KadegdnzuU, unddla aka- 
foreta uvuherete , ummamadys manya akakimbela. Vo asike Ukadaýe- 
’nzule, akatama pa vuggng, upu vanggnitse umwana. Unddla akata: 
•vukumbuda umwana. * Umwene Ukadegdnzule akavusa elitesu, vo avu- 
sitse, akambqna umwana , aswe. Undäla palakata : dola, umbudil« umwana . • 
Umwene akata: • bakij , ubudile uveve, ve ndäla ! • Akatqla esmzQ aUnku- 
ntova unddla , alinkuntova , almkuswtma. Vo akagodoka undala kumyave. 


Zusammenhängende Übersetzung nebst einigen Erklärungen. 

1. Der Schakal. 

Es hatte einmal eine Frau vier Kinder. Da sie selbst zu ackern 
hatte und bei dieser Arbeit die Kinder nicht recht beaufsichtigen 
konnte 1 , verbarg sie dieselben in einer Höhle, deren sich viele in 
den Bergen befinden. Sie sagte zu ihren Kindern : nun verhaltet 
euch recht ruhig und seid hübsch artig. Dann ging sie zu ihrem 

1 Ancii den Kinga geht es wie den hiesigen Landleuten zur Zeit 
der Feldarbeiten, daß sie die Kinder ohne Aufsicht lassen müssen; denn 
sie arbeiten zur Aekerzeit, Mann und Weib, vom frühen Morgen bis zum 
späten Abend. 

Arehhr t d. Stud. deutscher Kolonijdcp rachen. Bd. III. B 
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Acker, in der Meinung, ihr Bestes getan zu haben, zumal diese 
Höhlen nicht leicht von jemand zu entdecken sind. Die Kinder 
wohnten nun in dieser Höhle, sangen und spielten, machten sich 
aus runden Bamhusstiicken kleine Trommeln, indem sie über die 
Öffnung des Bambusrohres ein Stäbchen befestigten, auf das sie 
dann mit einem andern etwas größeren Stäbchen schlugen, wie man 
auf eine Trommel schlägt. Als die Mutter am nächsten Tage dort 
vorbei kam und das Getrommele hörte, rief sie von weitem: 
• Kinderchen dort mit euern Trommeln, seid ihr noch alle da?« 
Die Kinder antworteten: »Ja, wir sind noch alle hier und sind 
unserer vier.- Da ging dann die Mutter vergnügt an ihre Arbeit. 

Am nächsten Tage kam sie wieder dort vorbei und rief wieder: 
»Kinder, seid ihr noch alle da mit euern Trommeln?« Und wieder 
antworteten die Kinder: »Ja, wir sind noch alle hier; wir sind 
unserer vier.« 

Fröhlich ging nun die Mutter weiter zu ihrem Acker, um dort 
zu arbeiten. Kin Schakal 1 aber, der sich in der Nähe aufgehalten, 
hatte das Zwiegespräch der Mutter mit den Kindern mit angehört 
und sich die Frage der Mutter wohl gemerkt. Als nun die Mutter 
fort war, rief auch er mit seiner groben Stimme: »Ihr Kinderchen 
dort mit euern Trommeln, seid ihr noch alle da?« Die Kinder, in 
der Meinung, ihre Mutter sei noch einmal zurückgekehrt, antworteten 
wie zuvor: »Ja, wir sind noch alle hier; wir sind unser vier.« 
Da ging der Schakal der Stimme nach, kam an die Höhle, holte 
sich das älteste der Kinder heraus und fraß es auf. Als am nächsten 
Tage die Mutter wiederkam und wie früher rief: »Kinderchen mit 
euern Trommeln, seid ihr denn noch alle da?«, da antworteten sie 
mit kläglicher Stimme: »Ein böses Tier ist gekommen und hat das 
Älteste von uns gefressen.« Da ging die Mutter hin zur Höhle und 
fragte, als sie hingekommen war: »Aber Kinder, was war denn das 
für ein böses Tier? Wie kam es denn her?« Da sagten die 
Kinder: »Als du fort warst, rief uns jemand noch einmal, genau 
so wie du es tust. Da dachten wir, du seist es und antworteten; 
da kam zu unserem Schrecken das Tier und fraß eins von uns.« 
Da fragte die Mutter, wie denn das Tier gerufen habe. Die Kinder 
sprachen: »Es hatte eine ganz grobe Stimme.« I)a sagte die Mutter: 
»Liebe Kinder, antwortet nur ja nicht wieder, wenn jemand anders 
ruft oder das Tier zurückkehrt; antwortet nur mir, wenn ich euch 
rufe.« Dann ging sie wieder ihrer Arbeit nach. 


1 Der Schakal wie alle im folgenden aufgefuhrten Tiere werden per- 
sonifiziert gedacht, behalten aber ihre Gestalt bei. 
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Da kam denn auch der Schakal richtig wieder und rief mit 
seiner groben Stimme wie gestern. Die Kinder aber blieben ganz 
ruhig und schweigend. Da rief er denn zum andern Male; wieder 
erhielt er keine Antwort. So ging er denn zu einem weisen Manne 
und fragte den, was er tun müsse, um eine feinere Stimme zu be- 
kommen; denn er hatte wohl erkannt, daß seine grobe Stimme ihn 
diesmal verraten habe. Dieser sagte nun zu ihm: »Geh und such’ 
dir einen Ameisenhaufen; da hinein setze dich dann und laß dich 
von den Ameisen tüchtig beißen l , so wird deine Stimme ganz fein 
werden.* So ging denn der Schakal zu einem Ameisenhaufen und 
ließ sich von den Ameisen am ganzen Körper beißen. Er ertrug 
den Schmerz stillschweigend und versuchte immer wieder, ob seine 
Stimme nicht schon feiner geworden sei. Als er endlich hörte, daß 
sie ganz fein geworden war, ging er wieder zurück und rief nun 
diesmal mit feiner Stimme. Da sagten die Kinder zu sich: »Das ist 
unsere Mutter* , und antworteten wie früher. Da kam denn der 
Schakal hin zu ihnen, holte sich das zweite der Kinder und fraß 
es auf. Als nun die Mutter wirklich kam und wie früher rief: 
»Kinderchen dort bei den Trommeln, seid ihr alle da?*, da ant- 
worteten die beiden übrig gebliebenen: »Es ist ein böses Tier ge- 
kommen und hat sich das andere von uns geholt; nun sind wir 
nur noch zwei.* Da weinte die Mutter, kam zur Höhle und sagte: 
»Ach nein, ihr meine Kinder, seht, jetzt seid ihr nur noch zwei. 
Gehorcht mir doch und antwortet nicht wieder, wenn das böse Tier 
wiederkommt.* Traurig ging sie von dannen auf ihren Acker. Aber 
wieder kam der Schakal und rief, wie er es zuvor getan, und 
wieder antworteten die Kinder. Da kam er denn zur Höhle, holte 
sich das dritte, fraß es auf und ging vergnügt von dannen. 

Als die Mutter vom Ackern heimkehrte, rief sie wieder ihre 
Kinder und sagte: »Kinderchen dort mit den Trommeln, seid ihr 
noch alle da?* Da antwortete das einzig übrig gebliebene: »Ich bin 
nur noch allein, denn das böse Tier hat den andern geholt.« Da 
kam die Mutter und weinte laut und sagte: »Ach du mein Kindchen, 
sei doch nur vorsichtig; sieh mal, du bist jetzt nur noch ganz 
allein, antworte ja nicht.* Dann ging sie davon. 


1 Es ist interessant, daß auch die Kinga dem Safte der Ameisen, der 
sich doch beim Biß auf den Körper überträgt, eine gewisse Wirkung zu- 
erkennen; wird doch auch bei uns von vielen der Saft der Ameisen als 
Mittel gegen Rheumatismus usw. gebraucht, teils als Ameisenspiritus, teils 
dadurch daß man einzelne Glieder, wie die Hand usw., in einen Ameisen- 
haufen steckt. 

»• 
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Der Schakal aber kehrte zurück, kam in die Nähe der Höhle 
und rief. Das Kind anwortete, da es die Stimmen nicht unter- 
scheiden konnte. Da holte der Schakal sich auch dies und fraß 
es auf. So waren sie denn alle aufgefressen. Als nun die Mutter 
rief, tat sie es vergeblich; denn es war niemand da, der hätte ant- 
worten können. Sie rief zum andern Male, aber vergeblich. So 
inachte sie sich denn auf, kam zur Höhle und fand — die leere Höhle. 

Nun weinte und jammerte sie, rief alle Leute zusammen und 
sagte: »Helft mir doch, indem ihr mit mir zum Zauberdoktor geht 
und dort die Zaubermedizin trinkt um meinetwillen, damit der 
Mörder offenbar werde.« Und siehe, alle, alle machten sich auf und 
kamen mit ihr zum Zauberdoktor. Dieser zündete ein großes Feuer 
an, in das er seine Zaubermedizin tat, und sagte dann: »Nun alle, 
die ihr da seid, springt mal alle durch dieses Feuer.« Da sprangen 
sie denn alle, alle nach der Reihe durchs Feuer. Da war die 
Schlange, die da sprang; da war das Reh; auch der Hase sprang 
in großen Sätzen; sogar das Huhn sprang mit; alle, alle ohne Aus- 
nahme. Der Schakal aber stand wohlweislich ganz hinten und 
wartete bis zuletzt. Als sie aber nun alle gesprungen hatten, mußte 
er auch heran und springen. Aber siehe, als er sprang, fiel er, 
plumps! ins Feuer. Er ließ sich aber nicht irre machen, sondern 
sagte: »Nanu! Da hat mich gewiß der Schwanz gehindert«, ging hin, 
hieb diesen ab und warf, ihn fort. Dann sprang er zum zweiten 
Male, und wieder fiel er plumps! ins Feuer. Aber noch gab er 
seine Sache nicht verloren, sondern sagte: »Das dumme Bein hat 
mich gehindert«, ging hin, hieb das Bein ab und sprang von neuem. 
Aber wieder fiel er plumps! ins Feuer. So schnitt er ein Bein 
nach dem andern ah und sprang schließlich ohne diese, aber sein 
Gewissen war zu schwer belastet, plumps! lag er im Feuer und 
verbrannte. Die Frau aber rief hocherfreut: »Seht Ihr! Jetzt ist es 
offenbar geworden, wer meine Kinder gefressen hat.« Damit ging 
sie, sammelte einen großen Haufen Brennholz und legte es sehr 
sorgfältig aufs Feuer, damit er ja ganz und gar verbrenne und so 
völlig zugrunde gehe. 


2. Der Schakal. 1 

Drei Mädchen gingen einstmals, tun eine Art kleiner Hülsen- 
früchte zu graben. Zwei der Mädchen waren fleißig und hatten 
ihre Arbeit bald beendet, das dritte aber kam nur langsam bei 

k 1 Hier ist der Schakal als Mensch gedacht. 
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seiner Arbeit vorwärts. So gingen denn die ersten beiden, als sie 
mit Graben fertig waren, nach Hause; dabei mußten sie über einen 
Fluß, der viel Wasser hatte. Als sie nun dort ankamen, sangen 
sie: »Lieber Fluß, werde doch niedrig!« Da sank das Wasser, so 
daß sie bequem hindurchkonnten. Als später das andere Mädchen 
auch mit ihrer Arbeit fertig war, ging sie auch nach Hause. Als 
sie ebenfalls an den Fluß kam, sang auch sie, der Fluß möge 
niedriger werden; dieser aber stieg statt dessen immer höher und 
höher und nahm zuletzt auch noch ihren Bergstock mit fort. Da 
lief es voller Furcht davon und eilte so schnell es nur konnte auf 
ein Feuer zu, das es in der Ferne leuchten sah. Es kam zuletzt 
auch dort an, aber bei strömendem Regen. Als es angelangt war 
bei dem Hause eines Mannes, Schakal genannt, klopfte es an die 
Tür und sprach: »Ach, lieber Schakal, öffne mir doch die Tür, ich 
möchte mich wärmen.« Der aber verhielt sich schweigend. Da 
rief es denn zum andern Male: »Ach lieber Schakal, mach’ mir doch 
die Tür auf, daß ich mich wärmen könne!« Er aber schwieg auch 
diesmal. Da sagte es denn zum dritten Male: »Lieber Schakal, 
mach’ mir doch die Tür auf, daß ich mich wärme, denn ich zittre 
vor Kälte und Regen.« Da antwortete der Schakal: »Wie käme 
ich dazu, dir zu öffnen, bist du etwa meine Frau?« Das Mädchen 
antwortete: »Ach, ich friere ja so und möchte mich wärmen.« Da 
machte er ihm auf, und das Mädchen wärmte sich. Als es dunkel 
wurde, sprach der Schakal: »Nun hast du dich erwärmt, darum 
geh nach Hause.« Das Mädchen aber sprach: »Aber Schakal, wes- 
halb veijagst du mich? Es ist doch dunkel geworden, wie leicht 
kann ich da gefressen werden.« Da sprach er: »Nun denn, so 
werde mein Weib!« Da weigerte sich das Mädchen und sagte: 
■Nein, morgen früh kehre ich wieder nach Haus.« So saßen sie 
denn und kochten ihr Essen, jeder sein eigenes. Da sprach der 
Schakal zum Mädchen: »Gib mir doch von deinem Essen etwas 
ab, ich gebe dir etwas von dem meinigen«; dabei gab er dem Mäd- 
chen etwas von seiner Mahlzeit, und diese gab ihm etwas von ihrer. 
Als sie sich dann zur Ruhe legen wollten, bat das Mädchen um 
eine Schlafmatte ; da sagte der Schakal: »Ach was, ich habe keine, 
bist du etwa meine Frau, daß ich dir eine Matte geben müßte?« 
Da sprach das Mädchen: »Gieb mir doch jene dort, die du auf- 
gerollt hast.« Er aber sprach: »Fällt mir gar nicht ein, denn da- 
hinein habe ich mein Kind gewickelt.« Das Mädchen holte sich 
aber doch die Matte und schlief darauf. Am Morgen aber fand sie 
das Kind, ging zum Schakal und sagte zu ihm: »Sieh, das Kind 
fand ich in der Matte.« Der Schakal sagte darauf: »Aber ich hab’ 
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dir’s doch gesagt, daß ich mein Kind dahineingelegt hatte; sei nur 
jetzt meine Frau und ernähre mir mein Kind.« Da nahm sie es 
auf den Röcken und ging dann mit ihm nach Hause. Der Schakal 
(der von ihrem Aufbruche nichts gemerkt hatte), trat hinaus und 
sah sie in einiger Entfernung gehen; da rief er ihr zu: »Wo gehst 
du denn hin? Du wirst sicher mein Kind töten.« Die Frau sprach: 
»Wie käme ich dazu, dein Kind zu töten?« Da sagte er: «Solltest 
du Läuse auf dem Kopfe meines Kindes sehen, so laß sie ja sein, 
ja nicht etwa töten, denn das ist sein Leben.« 1 Die Frau sagte: 
• Jawohl!« und ging dann nach Hause. Dort angekommen, sagte sie 
ihrem Vater und ihrer Mutter die Sache von den Läusen. 

Als sie eines schönen Tages mit ihren Eltern zum Ackern ging, 
sagte sie zu ihren jüngeren Geschwistern: »Hört ihr Kleinen, gebt 
hübsch Obacht auf dieses Kind, und wenn ihr Läuse auf seinem 
Kopfe sehen solltet, so laßt sie nur und tötet sie ja nicht, denn 
das ist sein Leben.« Als sie nun gegangen waren, sprachen die 
jüngeren Geschwister: »Ach was, wieso sollte es sterben? (Wir 
sterben ja doch auch nicht davon).« So sahen sie denn nach und 
fanden auch richtig Läuse auf des Kindes Kopfe; als sie sie nun 
töteten, starb das Kind aber doch. Da nahmen sie denn das Kind 
auf den Rücken , obgleich es tot war (und trugen es umher). Dort 
aber, wo die Eltern ackerten, kam ein Vogel angeflogen, setzte sich 
dort nieder und sang: »Mögt ihr hier ackern und wieder ackern, 
während das Haus leer geworden ist ?« 2 Die Frauen riefen dem 
Manne zu: »Schlage doch dieses Vogelvieh!« Der kam denn auch, 
erschlug es, röstete es sich am Feuer und aß es auf. Als er es 
verzehrt hatte, sitzt auf einmal der Vogel wieder da und singt: 
»Mögt ihr immer ackern und wieder ackern, während es zu Hause 
leer geworden ist?« Da sprachen sie: »Aber so was! Dieser Vogel! 
Schlag ihn!« Der Vater schlug ihn wieder, röstete und aß und 
sagte: »Kommt doch auch ihr und esset!« Sie aber wollten nicht. 
Da setzten sie sich dann wieder nieder, da begann der Vogel wieder 
wie zuvor zu singen. Wieder schlug der Mann ihn, tötete ihn und 
band ihn dann in Gras ein, um ihn mit nach Hause zu nehmen. 
Dann sagte er: »Was dieser Vogel wohl hat! Wollen mal sehen, 

1 Jeder Kinga, dessen Haare etwas länger sind, hat diese lieben 
Tierchen, die von schwarzer Farbe sind. Läßt er sich scheren, so ist er 
sie natürlich auch mit den Haaren los; sobald die Haare aber wieder die 
gehörige Länge haben, stellen sich auch diese »lieben Tierchen» wieder ein. 
Kleiderläuse gibt es wegen Kleidermangel nicht. Der obige Ausspruch 
kehrt in den verschiedenen Märchen immer wieder. 

2 Eine Redensart, wenn jemand gestorben ist. 
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ob er jetzt auch nocli aufersteht. « Als sie nun aufsehen , da sitzt 
wie dort (in einiger Entfernung) wieder ein Vogel und singt: »Mögt 
ihr immer wieder ackern und ackern, während es zu Hause leer 
geworden ist?« Da sagten sie: »Aber so was! Was hat denn der 
Vogel nur?« und gingen nach Hause. Als sie dort ankamen, sahen 
sie, wie die Kinder das verstorbene Kind herumtrugen. Da fragten 
sie sie: »Was habt ihr denn nur gemacht?« Die Kinder antworteten 
ihnen: »Wir haben Läuse gesehen und sie getötet, da starb das 
Kind.« Da weinte die Frau und sagte: »Nun habt ihr doch das 
Kind getötet, obgleich ich euch gesagt habe: geht gut Obacht!« Dann 
nahm sie es auf den Rücken, ging nach dem Hause des Schakals, 
legte es da hinein und ging dann davon. 

Als der Schakal sie etwas später in einiger Entfernung sah, 
rief er ihr zu: »Wo ist mein Kind?« Sie antwortete ihm: »Ach, das 
ist gestorben, ich habe es ins Haus gelegt.« Da sprach er: »Das 
habe ich dir doch gleich gesagt, daß du mein Kind töten wirst.« 
Da sagte die Frau: »Nicht doch, ich habe es ihnen (zu Hause) ge- 
sagt, daß sie gut Obacht geben sollten und ja nicht die Läuse auf 
seinem Kopfe töten; sie aber, als sie die Läuse sahen, töteten sie 
doch, und darauf starb das Kind.« Der Schakal aber sagte: »Ach 
was! Du, du selbst hast mein Kind getötet.» Dann rief er seine 
Freunde zusammen und folgte ihr. 

Die Frau aber lief davon, und als sie zu ihrem Vater kam, 
sagte sie zu ihm: »Der Schakal folgt mir, er verfolgt mich mit einem 
ganzen Haufen von Leuten.« Da rief denn auch der Vater seine 
Freunde zusammen, die sich auch willig einstellten; und als dann 
der Schakal herankam, kämpften sie miteinander und besiegten den 
Schakal mit seinen Leuten. An einem anderen Tage sagte der 
Schakal zu sich: »Ich werde ihm mal seine Sachen heimlich l'ort- 
nehmen.« Der Vater der Frau aber sah ihn und fragte: »Was soll 
das?« Da sagte der Schakal: »Ja, ihr habt mein Kind getötet.« 
Da sprach der Vater der Frau: »Wann hast du denn meine Tochter 
gekauft zur Frau, daß sie dir dein Kind ernähre?« Darauf kam 
es zum Kampf zwischen beiden. Der Vater aber schlug den Schakal 
auch diesmal und tötete ihn. 

3. Die Reiherfeder. 

Einst machten sich zwei Knaben auf den Weg, ihre Verwandten, 
die weit entfernt wohnten, zu besuchen. Der eine von ihnen hatte 
sich mit einer Krähenfeder geschmückt, der andere mit einer Reiher- 
fcder. Sie gingen weiter und immer weiter, da sahen sie einige 
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Mädchen auf einem der Nebenhügel ihnen entgegenkommen; diese 
riefen 1 sie nun an und sagten: »Ihr Mädchen dort drüben, welchen 
von uns beiden mögt ihr wohl leiden?» Die Mädchen antworteten 
darauf: »Wir mögen den mit der Krähenfeder am besten leiden.« 
Die Knaben gingen weiter. Nicht lange danach sahen sie wieder 
einige Mädchen und riefen auch ihnen zu: »Welchen von uns beiden 
mögt ihr wohl leiden?« Auch diese antworteten: »Den, der die 
Krähenfeder trägt.» Darauf gingen beide Parteien ihres Weges. 
Da sahen die Knaben auf einem andern Hügel wieder mehrere 
Mädchen ihnen entgegenkommen; auch ihnen riefen sie zu: »Wel- 
chen mögt ihr wohl von uns leiden?» Wieder lautete die Antwort: 
• Wir mögen den leiden, der die Krähenfeder trägt.» Da sprach 
der andere: »0 weh! mich verschmähen sie, wir wollen nun mal 
die Federn vertauschen.» So vertauschten sie denn die Federn; 
der mit der Reiherfeder gab diese seinem Freunde, und dieser gab 
ihm dafür die Krähenfeder. Auf dem nächsten Hügel sahen sie 
wiederum eine Anzahl Mädchen; diesen riefen sie nun wieder 
fragendzu: »Welchen von uns beiden mögt ihr wohl leiden?» Diese 
antworteten: »Den, der die Reiherfeder trägt.« Die nächste Schar 
Mädchen, die sie sahen und ebenfalls fragten: »Welchen von uns 
mögt ihr leiden?« antwortete wieder: »Den, der die Reiherfeder 
trägt.» Da sprach dieser: »0 weh, sie verschmähen mich alle; ich 
bin der Häßliche, ich allein; denn dich mögen sie alle leiden; ich 
aber werde wohl niemals eine Frau bekommen.» So gingen sie 
denn weiter und weiter, bis sie zu einem Wasserlauf kamen, der 
in einer Schlucht dahinrauschte. Da sprach der, der nun die 
Krähenfeder trug: »Laß uns Wasser trinken!» Der andere sagte: 
»Gewiß!« Und so tranken sie. Darauf sprach der erstere: »Laß 
uns eine Grube graben!« Sein Freund war damit einverstanden. 
So gruben sie denn und gruben. Die Grube wurde immer tiefer. 
Da warf der mit der Krähenfeder die Reiherfeder hinein und sagte 
zu seinem Freunde: »Hole sie wieder!« Der stieg hinein, holte 
sie und kam dann wieder heraus. Dann gruben sie wieder weiter. 
Die Grube wurde immer tiefer. Da warf der mit der Krähenfeder 
wieder die Reiherfeder hinein und sprach: »Hole sie! wir wollen 
mal sehen, wie tief die Grube ist.« Der aber sagte: »Nein, so geht 
es nicht! Jetzt hole du sie nur!« Der holte sie denn auch und stieg 


1 Da die Kinga in den Bergen wohnen, gehört es zu ihren Sitten, 
sich auf dem Wege oder auch sonst, wenn sie durch Täler oder Schluchten 
voneinander getrennt sind, das zuzurufen, was sie unter anderen Verhält- 
nissen mit etwas leiserer Stimme einander kundtun wurden. 
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dann wieder herauf. Nun gruben sie tiefer und tiefer. Als die 
Grube tief genug erschien, sprach der mit der Krähenfeder zu 
seinem Freunde: »Nun steige mal hinein und hole die hinein- 
geworfene Feder!» Dieser stieg denn auch hinein. Als nun der 
mit der Krähenfeder sab , daß sein F reund vollständig in der Grube 
verschwand, auch sein Kopf gar nicht mehr zu sehen war, nahm 
er schnell Erde, begrub ihn und verdeckte die Grube gut; darauf 
ging er seine Verwandtschaft zu besuchen. Als er dort ankam, 
fragten ihn diese, ob er denn allein gekommen sei. »Ja,» sagte 
er, »ich war ganz allein.» So blieb er denn bei ihnen lange Zeit. 
Eines schönen Tages machte er sich wieder auf die Heimreise. Als 
er nun zu Hause ankam, fragten sie ihn dort: »Wo ist denn dein 
Freund?» Er antwortete: »Ach, das weiß ich nicht; der ist wohl 
noch zurück, wahrscheinlich geht er noch.» Darüber gingen sie 
zur Ruhe. Am nächsten Tage fragten sie ihn wieder: »Wo ist 
dein Freund?« Er antwortete: »Ja, das weiß ich auch nicht; ich 
habe ihn zurückgelassen, der geht wohl noch.» Auch am nächsten 
Tage war es dieselbe Sache; er aber kam nicht. Da sahen sie einen 
Vogel, der dort stand und sang: »Euer Sohn ist nicht da; den be- 
schuldigen sie, die Reiherfeder getragen zu haben, und haben ihn 
deshalb im Morast vergraben.» Als sie das hörten, fragten sie ihn 
wieder: »Wo hast du deinen Freund gelassen.» Er sagte: »Ich ließ 
ihn zurück; er geht gewiß noch.» So schwiegen sie denn und 
gingen wieder zur Ruhe. Am nächsten Morgen kehrte der Vogel 
wieder und sang: »Euer Sohn ist nicht da; sie beschuldigen ihn, 
die Reiherfeder getragen zu haben, und vergruben ihn im Moraste.» 
Da fragten sie jenen: »Wo hast du deinen Freund gelassen?« Der 
sagte: »Ach was! ich hab ihn zurückgelassen, er geht wohl noch; 
gewiß kommt er morgen.» Da sprachen sie: »Und der Vogel, der 
da ist, was singt der?« »Ach,» antwortete er, »das weiß ich auch 
nicht, der ist gewiß nur betrunken und singt sich nun selbst etwas 
vor.« So schwiegen sie denn wieder und gingen abends zur Ruhe. 
Am nächsten Tage sang der Vogel wiederum: »Euer Sohn ist nicht da; 
sie beschuldigten ihn, die Reiherfeder getragen zu haben, und haben 
ihn im Morast vergraben.» Da fragten sie ihn abermals: »Wo hast 
du deinen Freund gelassen?» Er sprach: »Ich habe ihn zurück- 
gelassen, er ist noch auf dem Wege und wird gewiß morgen 
kommen.« Sie sprachen: »Und der Vogel da, was singt der?» Er 
erwiderte: »Ach was, der ist betrunken und singt sich selbst nur 
was vor.« Sie aber sprachen nun: »Auf, laßt uns gehen, daß wir 
sehen, was es zu bedeuten hat.« So gingen denn die Mutter des 
Getöteten, dessen Vater und einige andere und forschten nach. Als 
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sie noch gar nicht weit gegangen waren, trafen sie mit Leuten auf 
dem Wege zusammen und fragten diese, ob sie die Knaben zu- 
sammengesehen hätten, als diese zuröckkainen. «Nein,* antworteten 
die Leute, »das haben wir nicht gesehen, sondern wir sahen nur 
diesen (den Mörder) allein.» So gingen sie denn weiter. Als sie 
wieder Leute trafen, fragten sie, ob sie (die Knaben) noch beiein- 
ander waren, als sie hier durchgingen; diese antworteten: »Gewiß, 
wir sahen sie beide, aber der eine ist dort in der Schlucht ver- 
schwunden, den sahen wir nicht wieder.» Als sie nun in die 
Schlucht kamen, sahen sie Morast an der einen Stelle; da fragten sie 
(den Übeltäter): »Was ist dies für Morast?« Der antwortete: »Den 
Morast fanden wir schon vor, als wir uns hier amüsierten, der ist 
von hier (ist alt)». Die Mutter (des Getöteten) sagte: »Aber der 
Morast sieht doch so aus, als ob jemand frisch gegraben hätte. 
Da wollen wir doch mal nachgraben und sehen.« Da grub sie 
denn nach und sah bald einen Kopf sichtbar werden. Da sagte 
sie: »Wer ist denn dies hier? Du hast ihn hier begraben!« Da er- 
griffen sie denn auch ihn, gruben eine Grube, warfen ihn da hinein 
und verschlossen die Grube mit Erde. Dann gingen sie nach Hause. 
Als sie zu Hause angekommen waren, fragte die Mutter des andern: 
»Wo ist mein Sohn?« Diese antworteten: »Ja, den haben wir auch 
getötet, nachdem wir ihn erkannt haben als den, der unsern Sohn 
getötet hat.» Da weinte sie und sprach: »Weshalb habt ihr ihn, 
meinen Sohn, getötet? Doch nur um sagen zu können, ich soll 
bezahlen (Strafe), deshalb habt ihr nun einen Menschen getötet.» 
Sie aber sagten: »Wir haben ihn als den erkannt, der unsern Sohn 
getötet hat; da sagten wir uns, nun, dann mag auch er sterben.» 

4. Die Alten. 

Einstmals wohnten zwei Männer an einem Flusse, und zwar der 
eine am Oberlauf, der andere am Unterlauf. Der oberhalb Wohnende 
sprach eines Tages zu seinem Freunde am Unterlauf und sagte zu 
ihm: »Wir wollen unsere Mütter töten; ich werde meine Mutter 
zuerst töten, und wenn du gesehen hast, daß ich sie getötet habe, 
dann töte auch deine Mutter.« Dieser ging darauf ein. So gingen 
sie von einander. 

Der am Oberlauf wohnte, nahm dann Brombeeren, zerstampfte 
sie gehörig und schüttete sie in den Fluß, so daß das Wasser da- 
von ganz rot ward und aussah wie Blut. Als der am Unterlauf 
Wohnende das rote Wasser sah, sprach er: »Jetzt hat mein Freund 
seine Mutter getötet; da will denn auch ich meine Mutter töten.» 
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So nahm er denn sein Haumesser (ein großes Messer an einem 
l‘/ 4 Meter langen Stiel), tötete damit seine Mutter und warf sie 
in den Fluß. Als er sie hineingeworfen hatte, ging er zu seinem 
Freunde, der am Oberlauf wohnte, und erzählte ihm: -Auch ich 
habe nun meine Mutter getötet.« 

Dann ging er ins Haus, und wen sieht er darin ? — die Mutter 
seines Freundes. 

Da sprach er zu ihm: -Höre mal, mein Freund, du hast mich 
beschwindelt; ich habe meine Mutter getötet, und du hast deine 
Mutter ain Leben gelassen; töte nun auch deine Mutter. - 

Sein Freund aber sprach: -Ach wo, ich habe nur Brombeeren 
in den Fluß geworfen.- Da antwortete sein Freund: -Konntest 
du mir nicht sagen, daß du Brombeeren in den Fluß werfen wolltest? 
Ich habe meine Mutter getötet (wie wir verabredet hatten), nun 
töte auch deine Mutter.« Da sprach der andere: »Ach was, du 
bist ein Dummkopf, ich habe (meine Mutter) am Leben gelassen.« 
Darauf sprach der andere: »Nein, ich habe sie (meine Mutter) ge- 
tötet, sie ist gestorben, nun töte auch du die deine; siehe, es tat 
mir meine Seele weh, als ich sie tötete, darum töte auch deine 
Mutter. • 

Da sprach der andere: »Ach nein; wenn es sein muß, dann 
töte du sie.» Dieser nahm nun das Haumesser und tötete nun auch 
dessen Mutter. Als er sie nun getötet hatte, weinte sein Freund, 
und sie stritten sich fortwährend; denn er sprach: »Nun hast du 
meine Mutter getötet.« Dieser antwortete: »Du hast mich ja dazu 
verleitet, deine Mutter zu töten; da habe ich sie eben getötet.- 

Da kamen (zuletzt) ihre Genossen (dazu) und sprachen: »Laßt 
doch voneinander ab (mit dem Streiten); ihr habt (nun einmal) eure 
Mütter getötet, sie sind gestorben, und zwar beide, so vertragt euch 
nur wieder (was hilft da alles Streiten!).- Da versöhnten sie sich 
(denn auch wieder). 


5. Der See oder Teich. 

Eine Anzahl von Leuten, groß und klein, gingen einstmals zu 
einem Flusse. Dort angekommen, sprachen sie: »Laßt uns eine 
Grube graben ! • und gruben nun (geraume Zeit). Dann sprachen sie 
zu einem der Knaben, er solle (die Tiefe) messen, (dadurch, daß 
er hineinsteige. Dies tat er auch). Als sie sahen, daß (ihm) die 
Grube bis zur Hüfte ging, sprachen sie: »Komm heraus!- Dann 
gruben sie weiter und weiter, die Grube wurde immer tiefer. Da 
sprachen sie: »Versuche (nun einmal) zu messen!« Der (Knabe) 
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stieg hinein, die Grube reichte bis zur Schulter. Da halfen sie ihm 
heraus. Darauf gruben sie weiter, immer tiefer und sprachen dann: 

• Nun steig mal hinein, damit wir sehen (wie tief die Grube ist)!« 
Als er hineingestiegen waren, sahen sie, daß er (vollständig) ver- 
schwand, auch sein Kopf war nicht mehr zu sehen. Da nahmen 
sie Erd- und Grasschollen, vergruben ihn (darunter) und schütteten 
(die ganze Grube zu) bis obenhin, dann gingen sie nach Hause. 
Die Mutter dieses Knaben erwartete (daheim) ihren Sohn, der aber 
kam nicht. Da fragte sie seine Genossen (die mit ihm gegangen 
waren), wo er denn wäre? Die aber sprachen : «Nanu! das wissen 
wir doch nicht.« Auch am nächsten Tage erschien (der Knabe) 
nicht. Er wurde (von den Eltern) gesucht und gesucht, aber ver- 
geblich; sie fanden ihn nicht. Da ging eines Tages die Schwester 
des, den sie (lebendig) begraben hatten, um Wasser zu holen. Sie 
hielt die Wasserkalabasse (Kürbisflasche) ins Wasser und hörte (bei 
dem Gluckern des Wassers, das in die Flasche lief) einen Menschen 
(folgendermaßen) sprechen: «Du, die du (das Wasser in die Flasche) 
gluckern läßt, wenn du meine Schwester bist, so sage doch meiner 
Mutter, daß man ihren ältesten Sohn (lebendig) begraben habe.« 
Das Mädchen lief (voll Furcht) davon, schwieg auch zu Hause (an- 
gekommen von der Sache). 

Am nächsten Tage sprach des Mädchens Mutter: «Geh und 
hole Wasser«. Da ging es denn, tun Wasser zu schöpfen. Als nun 
das Wasser in der Flasche gluckste, sprach (wieder) ein Mensch: 

• Du, die du (das Wasser in die Flasche) gluckern läßt, wenn du 
meine Schwester bist, so sage doch meiner Mutter, daß man ihren 
ältesten Sohn (lebendig) begraben habe.* Das Mädchen ging nach 
Hause. Dort angekommen, sagte sie auch diesmal nichts. Auch 
am nächsten Tage ging es in derselben Weise. Als es aber am andern 
Tage wieder Wasser geschöpft hatte, erzählte es seiner Mutter (die 
Sache) und sprach: »Als ich Wasser schöpfte, sprach ein Mensch 
(den ich nicht sah, nur hörte): ,Du, die du (Wasser in die Flasche) 
gluckern läßt, bist du meine Schwester, so sage doch meiner Mutter, 
daß man ihren ältesten Sohn (lebendig) begraben habe.’« Da sprach 
seine Mutter: »Also doch! Nein geh doch auch heute noch einmal 
(ich gehe mit) und verberge mich, damit ich höre; vielleicht ist er 
es doch (nämlich der Vermißte).« So gingen sie denn (beide) und 
kamen zum Fluß. (Dort angekommen), verbarg sich die Mutter, 
das Mädchen aber schöpfte Wasser. Da hörten sie einen Menschen 
sagen: »Du die du Wasser in die Flasche gluckern läßt, falls du 
meine Schwester bist, sage doch meiner Mutter, daß man ihren 
Sohn (lebendig) begraben habe.« 
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Da trat die Mutter herzu, entfernte die Erd- und Grasschollen 
und erblickte seinen (des Knaben) Kopf. Da holte sie eine Hacke 
herbei, grub ihn (den Knaben) heraus und erkannte ihn; er war es 
(ihr Sohn). Sie weinte (nun) und weinte, denn sie sahen, daß das 
Kind an der einen Seite verwest war. Sie trugen ihn nun und 
legten ihn in (ihrem) Hause nieder. 

Drei Tage blieben sie (beieinander zu Hause). Da machten 
sie sich auf, um ackern (zu gehen). Ehe sie gingen, sagten sie zu 
dem Sohne: »Hole nicht etwa Feuer; wenn Leute kommen (und 
sageu, du sollst es tun), so weigere dich.« Damit gingen sie davon. 
Als sie gegangen waren, kamen Häuptlinge (setzten sich vor die 
Hütte, riefen den Knaben) und sprachen: »Heda! Junge, bring uns 
mal Feuer, damit wir Tabak rauchen können.» Er aber sprach: 
»Ach nein, ich hole kein Feuer (ich darf es nicht).« Sie sagten (zum 
andern Male): »Hole Feuer!« Er aber sagte: »Nein, ich hole kein 
Feuer.« Da nahmen sie einen Stock und wollten ihn schlagen. Da 
holte er denn Feuer. Als er aber das Feuer geholt hatte, verwandelte 
er sich in Wasser, und es entstand (an der Stelle) ein See (Teich). 
Die Häuptlinge aber liefen davon (als sie das sahen). 

Die Eltern aber sahen dort, wo sie arbeiteten, einen Vogel, 
der sich dorthin gesetzt hatte und nun sang: »Wollt ihr hier ackern 
und wieder ackern, während zu Hause ein See (entstanden) ist?» 
Da sprach das Mädchen: »Nun seh einer diesen Vogel, schlag ihn 
Vater.« Der schlug ihn. Der Vogel aber kehrte wieder und sang 
in derselben Weise. Da sprachen sie: »Na, dann wollen wir nur 
nach Hause gehen (und sehen, was eigentlich passiert ist).« So 
kehrten sie denn um und gingen nach Hause. Dort angekommen 
(sahen sie) o Schreck! den See. 

Da gingen sie (in der Verzweiflung) zu denen, die das Kind 
(lebendig) begraben hatten und erhängten sich in deren Hütte. 
Diese aber töteten sie vollständig (damit sie nicht etwa mit dem 
Leben davon kämen und dann gegen sie klagbar werden möchten). 


6. Um wavuj ej emba 
(oder der kleine Held). 

Zwei Söhne, ein älterer und ein jüngerer, bereiteten ihrer 
Mutter einstmals ihren Garten vor 1 und gingen dann nach Hause. 

1 Zur Vorbereitung eines Gartens gehört, daß zunächst Gras, Ge- 
sträuch, Unkraut und dgl., die auf den ruhenden Äckern sehr üppig wachsen, 
mit den Haumessern niedergemäht werden; diese Arbeit wird gewöhnlich 
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Die Mutter bewarf die vorbereiteten Beete mit Erde. Da kam 
plötzlich ein Kerl zu ihr und erschreckte sie so, daß sie (aus Furcht) 
entfloh. Als sie nach Hause kam, fragten die Söhne, was denn ge- 
schehen sei; da sagte sie: «Ach! da kam plötzlich ein Unmensch 
und erschreckte mich, komme doch und lege dich im Grase nieder 
(um ihn abzufassen).« So ging denn der älteste Sohn mit, um sich 
im Grase zu verbeigen. Die Frau aber bewarf die Beete weiter 
mit Erde. Da kam der Kerl (wieder); der Sohn sprang auf (um 
ihn zu fassen); der Kerl erschreckte aber auch ihn und veijagte 
nun beide. So kamen sie beide zu Haus an. Da fragte der Jüngste: 
»Nun, was ist geschehen ?« Da sprach der Älteste: «Ach, wir sind 
überwunden (wir konnten nichts tun).« Der (Jüngste) sprach: »Was, 
ihr seid überwunden?« Der (Ältere) antwortete: »Ja!« Da machte 
sicli der Kleine auf, um sich auf die Lauer zu legen und nahm 
Honig und einen Stein mit sich; den Stein legte er in ein glimmendes 
Beet, daß er glühend werden möchte. Als nun der Kerl (wieder) 
kam, sprach der Kleine: »Sita, Großvater, sita !« 1 Dann nahm er 
etwas Honig und gab ihm denselben; der Mensch sagte: »Das ist 
recht, mein Enkelchen, das schmeckt einmal gut; gib mir doch 
noch etwas davon.« Da holte der Kleine noch etwas und sprach: 
»Nun tu deinen Mund weit auf.« (Als dies geschehen) futterte er 
den Menschen (mit Honig). Der sprach: »Ach ja, mein Enkelchen, 
das schmeckt wirklich gut.« Nun holte (der Kleine) den glühenden 
Stein und sprach: »Jetzt tu mal den Mund ganz weit auf!« Dabei 
warf er ihm den Stein in den Mund, daß er im Munde, im Halse 
und im Leibe alles verbrannte, so daß der Mensch starb. Dann 
gingen sie nach Hause. Dort angekommen, sprach der Kleine: 
»Nun ist’s bewiesen, du bist ein Hasenfuß! Sieh, ich habe jenen 
Kerl getötet.« Der (andere) sprach : »Seit wann denn?« Da sagte 
der Kleine: »Komm, ich werde es dir zeigen.« So gingen sie denn 
und dort angekommen, sahen sie wirklich, daß der Kerl tot war. 
Da sprach der Älteste: »So etwas! du hast ihn getötet (du Knirps!), 
und ich wurde überwunden!« 


von Männern getan. Dann wird das Umgehauene zu länglichen Haufen zu- 
sammengescharrt, mit Grasstücken, die mit der Hacke durch flaches Einhaueu 
mit derselben gewonnen werden, bedeckt und das Ganze angezündet. Wäh- 
rend die so entstandenen Beete brennen, bewerfen die Frauen dieselben 
mit Erde, damit das Feuer nicht lichterloh, sondern langsam alles durch- 
brennt. Das ist nebenbei die Art, wie die Kinga düngen. 

1 Sita! Ausdruck des Mitleids, des Erbarmens, des Beileids. In diesem 
Falle wäre es etwa zu übersetzen: -Ihr seid gewiß recht müde usw., Groß- 
vater, ich bedauere Euch herzlich.« 
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Die Frau aber ging nun und beendete ihre Arbeit. 

Darauf sprach der Ältere zum Jüngeren: »Du bist doch so ein 
Held; wenn du zu Mwavu jejemba 1 * gehen würdest, würdest du 
wohl von dort zurückkehren?« Der sprach: »Gewiß kehre ich 
wieder zurück.« Der Ältere sprach: »Du wirst gewiß nicht zurück- 
kehren«; er aber antwortete: »Doch! wenn ich ginge, würde ich 
auch zurückkehren.« Da sprach seine Tante: »Wenn du gehst, so 
wirst du große rote Tiere sehen, welche singen; sieh nicht dahin, 
wo sie sich befinden, sondern sieh wo anders hin und geh ruhig 
vorüber.« So ging er denn, kam an einen Wald, der in einiger 
Entfernung vom Wege lag, und sah dort die roten Tiere, welche 
sangen. Da lief er zurück und sagte es seiner Tante. Diese sprach: 
»Ich habe dir doch gesagt, daß du nicht dorthin sehen solltest, 
sondern nach der andern Seite.« Da ging er denn (zum andern 
Male), und als er an den Wald kam, ging er ruhig vorüber, ohne 
dorthin zu sehen, mit seinen drei Hunden Sammler, Zusammensetzer 
und Beiecker. So ging er denn weiter und weiter; da kam er an 
eine Schmiede, deren Insassen den Blasebalg 3 bewegten und, als 
sie ihn kommen sahen, sprachen: • tügu, tüyu, das Fleisch bringt sich 
selber.« Da nahm auch er die Blasebalgstäbe in die Hand, bewegte 
sie auf und nieder und sprach: •tügu, tüyu, das Fleisch wird auch 
wieder nach Hause gehen.« 

Als es Abend geworden war, ging er mit ihnen nach Hause. 
Dort angekommen, bereitete der Schmied mit seinen Leuten einen 
Brei. Die Hunde (die zusahen), bemerkten, wie sie ein Rasiermesser 
im Teige verbargen, kamen (zu ihrem Herrn) und sagten zu ihm: 
• Iß doch ja nicht die großen Stücke Brei, sondern die kleinen 
Portionen, die wir dir bezeichnen werden dadurch, daß wir mit 
unsern Pfoten über dieselben hinweggehen und dabei hineintreten 
werden.« Da brachte Mwavu jejemba (denn dieser war es) mit seinen 
Leuten den Brei, und die Hunde traten in die kleinen Portionen. 
Die Leute aber sprachen: -Iß doch die große Portion, die ist sehr 
schmackhaft.« Er aber sagte: »Ach nein! ich für meine Person 
sammle die Portionen, die meine Hunde zertreten haben.« Da ant- 
worteten sie: »Nicht doch, iß doch die große Portion«; er aber 


1 Name eines berüchtigten Mörders, der keinen lebendig ließ, der zu 

ihm kam. 

* Der Blasebalg ist 2 teilig mit langen Stäben als Handhaben; gewöhn- 
lich sind 3, 4 und mehr junge Leute als Lehrlinge bei dem Schmiede, 
die diese Blasebälge mit den Händen bewegen. Das Geräusch , das dabei 
entsteht, lautet: tü<fu, tüyu! 
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sagte: -Nein, wir essen die von den Hunden zertretenen Portionen 
(damit ihr sie nicht zu essen braucht).- So aß er sich denn tüchtig 
satt. Als sie zur Ruhe gingen, sprachen sie: »Du kannst im Mädchen- 
hause schlafen«; dem Mädchen aber (die in dem Hause schlief) 
waren die Haare geschoren. Als er nun in der Nacht fest schlief, 
schoren ihm die Hände die Haare, legten sie auf den Kopf der 
Tochter (des Hauses), nahmen ihres Herrn Perlen, gaben sie dem 
Mädchen, dessen Baumwolle aber (die sie trug), gaben sie dem 
Herrn. In der Nacht kamen dann die Eltern des Mädchens mit 
dem Beile, töteten das Mädchen (in dem Glauben, es sei der Fremd- 
ling) und trugen es in die Scheune. Der Bursche aber (von den 
Hunden geweckt) stand auf, als sie (die Mörder) gegangen waren, 
öffnete die Ställe der Rinder, Ziegen und Schafe und ging mit der 
ganzen Herde davon. 

Als es hell ward, kamen sie (die Mörder) heraus, sahen in 
die Scheune und sprachen: »O weh! wir haben unsre Tochter ge- 
tötet« ; dann verfolgten sie (den Flüchtling). Die Hunde wandten 
sich auf dem Wege um, und als sie (die Verfolger) sahen, schufen 
sie (ein dichtes Gebüsch) vom Juckstrauch (der, wenn man ihm zu 
nahe kommt, ein furchtbares Jucken am ganzen Körper verursacht). 
Als die (Verfolger) näher kamen, hieben sie die Jucksträucher alle 
nieder und nahmen dann die Verfolgung wieder auf. Da schufen 
die Hunde einen dichten Wald. Als sie auch an diesen Wald 
kamen, hieben sie ihn ebenfalls nieder. Während der Zeit kam 
der (Flüchtling) in einem Flußtale an, und da er ganz erschöpft 
war, kletterte er hoch hinauf auf einen Baum, die Rinder, Ziegen, 
Schafe und Hunde aber gingen in den Fluß und verwandelten 
sich in Steine. 

Da kamen denn auch die Verfolger hin, und als sie sahen, daß 
er einen Baum erklettert hatte, hieben sie so lange darauf ein, bis 
er umfiel. Dann nahmen sie den (Mann), zerstückelten ihn, verstreuten 
die Stücke und gingen davon. Nun kamen die Hunde wieder aus 
dem Flusse heraus, der Sammler sammelte die Stücke zu einem 
Haufen; der Zusammensetzer setzte die einzelnen Teile zusammen, 
daß es ein Mensch wurde; der Beiecker aber beleckte ihn ganz und 
gar, Gesicht, Nase, Mund und Ohren, und machte ihn so lebendig. 
Da stand er auf, desgleichen die Rinder, Ziegen und Schafe. 

Als sie nun alle erstanden waren, sprach er (zu einem Schaf): 
»Du, Schaf, wenn ich dich nach Hause senden würde, was würdest 
du dort sagen?« Es sprach: »Wenn ich ankäme, so würde ich 
sagen Mäh! hole deinen Sohn, der bei Mwavujejemba war, er ist 
auf dem wüsten Felde.« 
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Da rief er eine Ziege und sprach zu ihr: «Wenn ich dich senden 
würde, was würdest du sagen?* Die sprach: »Ich würde sagen Mäh! 
dein Sohn, der bei Mwavujejemba war, er ist auf dem wüsten Felde.« 

Da rief er ein Rind und fragte in derselben Weise. Das sprach: 
•Ich würde sagen Buh! dein Sohn, der bei Mwavujejemba war, 
er ist auf dem freien Felde.* 

Da rief er einen Vogel und sprach: -Wenn ich dich senden 
würde, was würdest du sagen?* Der Vogel sprach: »Ich würde 
sagen tsutswi tsutswi! dein Sohn, der bei Mwavujejemba war, er 
ist auf freiem Felde.* Da sprach er: »Geh!* Als der Vogel nun 
zu seinem Vater kam, sang er: »tsutswi tsutswi! dein Sohn usw.* Sein 
Vater sprach: »Verjagt diesen Vogel, was sagt er?» So verjagten sie ihn. 
Der Vogel aber kam wieder und sang: »tsutswi tsutswi! dein Sohn usw.* 
Der Vater sprach: »Verjagt diesen Vogel, was fällt ihm ein.* Da 
verjagten sie ihn. Er kam aber wieder und sang in derselben Weise. 
Wieder verjagt, kehrte er doch wieder und sang wie vorher. 

Da sprach der Vater: »Auf denn, laßt uns gehen!« 

So gingen sie denn, und als sie über den Hügel kamen, sahen 
sie ihn (den Sohn) mit Rindern, Ziegen und Schafen im Flußtale. 
Da gingen sie zu ihm und fragten ihn: »Bist du von Mwavujejemba 
zurückgekehrt?* Er antwortete: »Ja! ich bin von dort zurückge- 
kehrt.* Da fragten sie: »Und wo hast du denn die Rinder her- 
geholt, und die Ziegen und Schafe?* Da sagte er: »Die habe ich 
mir zugeeignet, denn man wollte mich töten.* 1 

Da trieben sie die Herde nach Hause. Ein Rind aber übergab 
er dem Vogel (der als Bote gedient) zur Bezahlung. Zu Hause 
angekommen, teilte er seinem älteren Bruder 10 Rinder, Ziegen 
und Schafe zu und sprach: »Siehst du, du Hasenfuß, wie ich von 
Mwavujejemba zurückgekehrt bin?* 

So wohnte er (wieder) bei ihnen, von ihnen gefürchtet (als der 
kleine Held). 


7. Unyandemula. 

(Gefunden und wieder verloren.) 

Es waren einmal zwei Schwestern , eine ältere und eine jüngere. 
Eines Tages schickte die ältere Schwester die kleine zum Wasser 
und sprach: »Sch westerlein, geh und schöpfe Wasser!« Damit gab 
sie ihr eine Kalabasse (Kürbisllasche) , die entzwei war; daher lief 
denn auch das Wasser heraus, und sie vertrödelte (viel Zeit) am 
\ 

1 Der Kinga sieht die gewollte Tat als wirklich geschehen an und 
verschafft sich dann in der oben angedeuteten Weise sein Recht. 

Archiv £ d. Stad, deutscher Kolooi&ltpraeheu. Bd. 111. 10 
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Wasser (da sie versuchte, den Riß zu heilen). Zu Hause ange- 
koinmen, sprach sie dann zur älteren Schwester: *Du hast mir ja 
eine Kalabasse gegeben, die entzwei war, ich habe viel Zeit dort 
am Wasser zubringen müssen.« 

Nachdem aber die Kleine gegangen war, hatte die Große sich 
ein Huhn geholt (von den Hühnern der Eltern), es geschlachtet, 
den Kopf entfernt und ihn auf den Söller der Hütte gelegt; das 
Huhn aber hatte sie verzehrt. 

Am nächsten Tage sandte sie die kleine Schwester wieder mit 
einer schadhaften Kalabasse . 1 Da sprach die Kleine (obwohl sie 
keinen Riß sah): »Die Kalabasse ist (gewiß wieder) entzwei, gestern 
habe ich auch eine ganze Zeit dort am Wasser zugebracht.* Die 
Große aber sprach: »Sieh dich nur vor und trage sie gut.« Darauf 
ging die Kleine. Die Große aber tötete hinterher (wieder) ein 
Huhn, den Kopf aber legte sie wieder auf den Söller zu dem andern; 
das Huhn verzehrte sie. Als sie gegessen hatte, kam ihre junge 
Schwester zurück und sagte: »Na, weißt du, Große, du hast mir 
(wieder) eine zerbrochene Kalabasse gegeben, ich habe eine lange 
Zeit dort am Wasser verbracht; ich dachte, ich könnte (die Kala- 
basse) mit Lehm verschmieren, doch bin ich überwunden, sie wollte 
nicht (da der Lehm nicht hielt).« Da sprach die' Große: »Morgen 
gebe ich dir eine andere, eine gute.« Als es (am nächsten Morgen) 
hell ward, sprach sie: »Kleinchen, das ist heut’ (aber) eine gute 
(Kalabasse), geh nur!« Die Kleine ging zum Wasser, die Große 
aber ergriff wieder ein Huhn, tötete es, legte den Kopf oben hin 
und aß (es). Die Kleine kam dann wieder vom Wasser zurück und 
sprach: «Du sagtest doch, die Kalabasse wäre heil; dabei war sie 
doch wieder entzwei.« 

Am nächsten Morgen sprach sie: »Geh, Kleinchen, zum Wasser!« 
Die aber sagte: »Ach, ich gehe nur immer hin und her mit zer- 
brochenen Kalabassen.« Da sprach die Große: »Nein, heute ist sie 
ganz«; damit holte sie eine andere und gab sie ihr. Da ging die 
Kleine. Sie aber tötete hinterher wieder ein Huhn, legte den Kopf 
wieder oben hinauf und verzehrte das Huhn. Die Kleine kehrte 
vom Wasser zurück und sprach: »Vier Kalabassen hast du mir nun 
gegeben, und alle waren entzwei.« Die Große sprach: »Nein, aber 
morgen gebe ich dir eine gute.« 

Als es am nächsten Morgen hell ward, gab sie ihr wieder eine 
Kalabasse und sprach: »Gehe zum Wasser!« Hernach aber griff 

1 Die Kalabassen bekommen oft Hisse, die man so gar nicht sehen kann ; erst 
wenn sie mit Wasser usw. gefüllt werden, sieht man, daß sie nicht dicht sind. 
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sie sich wieder ein Huhn, tötete es, legte den Kopf oben hinauf; 
das Huhn aber aß sie. 

Als die Kleine nun, am Fluß angekommen, sah, daß die Kalabasse 
lief, kehrte sie sofort zurück, kam undsah,wiediegrößereSchwesterdas 
Huhn tötete und den Kopf oben auf den Söller legte. Als sie das gesehen 
hatte, sprach sie: -Also so (machst du es). Große, mich schickst du zum 
Wasser, und duschlachtest ein Huhn !« Da sprach die Große: »Seit wann 
denn Schwesterchen ? 1 Ich gebe dir auch etwas davon ab, sage nur den 
Eltern nichts davon.« So aßen siedenn das Huhn, ohne etwas übrigzulassen. 

Als aber ihre Eltern kamen, sagte die Kleine zu ihnen: »Ihr 
denkt, ein wildes Tier holt eure Hühner. Nein, weit gefehlt! meine 
große Schwester legt die Hühnerköpfe auf den Söller, die Hühner 
aber ißt sie.« Da sprachen die Eltern: »Und wo bist du in der 
Zeit?« Sie sprach: »Ich bin am Wasser mit zerbrochenen Kala- 
bassen (die sie mir gibt, um damit Wasser zu schöpfen, damit ich 
mich recht lange dabei auf halte, da sie alle laufen und ich das 
Wasser nur mit großer Mühe herbeischaffen kann.)* 

Da ergriffen sie die Große und sprachen: »Wir dachten, ein 
Raubvogel macht unsere Hühner alle, dabei ißt du sie.« Damit 
schlugen sie sie tüchtig. Als sie sie gehörig geschlagen hatten, lief 
das Kind davon. Als sie in einem Flußtale angekommen war, kam 
ein Regenstrom 2 3 (den Berg herab) , riß sie um und führte sie davon. 

Nachdem der Regenlatif sie davon geführt hatte, nahm die Kleine 
eine Kalabasse und ging zum Wasser; am Flussé angekommen, schöpfte 
sie und schöpfte, ihre große Schwester aber (im Flusse verborgen) sang: 
Die du dasWasser in die Kalabasse gluckern läßt, dudwa, dudwa 8 
Bist du meine Schwester? 

Bist du es, die mich verklagte? » » 

Daß sie mich im Stampf blocke stampften? 

Und mich dann in die Luft warfen? » » 

Es kam ein reißender Regen, » » 

Der führte mich in die Talsenkung. » » 4 * * 

1 ndali Redensart zur Beruhigung, etwa: »sei nur still«, «es ist gar 
nicht so schlimm- , Grundbedeutung: «wann-, 

2 Bei starkem Regen gleichen die Wege Bächen; gehen die Wege 
nun bergunter wie in diesem Falle, so haben diese eine so große Gewalt, 
daß sie einen Menschen wohl umreißen können. 

3 Nachahmung des Gluckerns, das beim Schöpfen mit der Kürbis- 
flasche entsteht. 

4 Zeigt die Art der Kingagesänge ; jede Zeile wird nach einer bestimmten 

Weise gesungen mit dem betreffenden Refrain. Die Noten zu Obigem würden 

etwa sein des, des, des, des, c, c; Refrain: d, des, des, d, des, des. 

10 * 
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Dann stieg sie heraus (aus dem Fluß), setzte ihrer Schwester die 
Kalabasse auf den Kopf (und verschwand) ; die Schwester aber ging 
nach Hause. 

Am nächsten Morgen brach sie früh auf mit ihrer Kalabasse, 
kam (zum Fluß) und schöpfte, bis (diese) voll ward. Die ältere 
sang (wieder): 

»Die du das Wasser in die Kalabasse gluckern läßt, dudwa, 
dudwa usw.« 

Dann kam sie heraus und half ihr (der Schwester) die Kala- 
basse auf den Kopf. Diese ging darauf nach Hause. Am nächsten 
Tage nahm sie einen (irdenen) Wassertopf, kam und schöpfte, bis 
er voll ward. Die Große sang (wieder): »Die du das Wasser usw.«, 
kam dann heraus und half ihr den (Wassertopf) auf den Kopf, 
worauf die Kleine nach Hause ging. Am nächsten Morgen nahm 
sie einen ganz großen Topf, da sprachen die Eltern: »Wohin gehst 
du mit dem großen Topf, du willst ihn wohl zerschlagen?» Sie 
antwortete: »Nein, meine große Schwester ist ja da, die wird mir 
den Topf schon auf den Kopf setzen.« Da sprachen die Eltern: 
»Wenn es so ist, dann wollen wir nur zusammen gehen, wir werden 
uns verbergen.« Darauf antwortete sie: »Ja, geht nur und verbergt 
euch, ihr werdet sie schon sehen.« Da kamen sie denn auch an (den 
Fluß) und verbargen sich. Das Kind aber schöpfte Wasser, bis der 
Topf voll ward. Die Große sang dann wieder: »Die du das Wasser 
usw.« Als sie gesungen hatte, kam sie und setzte dem Kinde das Ge- 
fäß auf den Kopf. Auch die Eltern sahen sie und wollten sie ergreifen, 
sie aber entschwand (ihnen unter den Händen), so daß sie sich gegen- 
seitig festhielten. Als sie so einander hielten, sprach der Mann: 
• Na ja! du Frau, du hast sie losgelassen.« Die Frau aber sagte: 
»Nein, du Mann du, du hast sie losgelassen.« Nachdem sie ein- 
gesehen, daß sie doch nicht zu Rande kämen, sprachen sie: »Wir 
wollen nur nach Hause gehen und morgen wieder (hierher) kommen.« 
So gingen sie denn nach Hanse. 

Am nächsten Morgen gaben sie dem Kinde einen Wassertopf; 
sie selbst gingen mit und verbargen sich. Die Kleine schöpfte, bis 
der Topf voll ward; da sang (wieder) die ältere Schwester: »Die 
du das Wasser usw.« Dann kam sie heraus und half der Schwester 
den Wassertopf auf den Kopf. Die Eltern griffen zu, doch war sie 
verschwunden , während sie Zugriffen , und sie hatten sich (wieder) 
gegenseitig erfaßt. (Wieder) stritten sie sich wie am vorherigen 
Tage, der Mann sagte: »Na ja, du Frau!« und die Frau sagte: »Na 
ja du Mann, du hast sie auch schon gestern losgelassen.« Da sagte 
denn der Mann: »So was aber auch, wir wollen nur nach Hause 
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gehen und uns morgen früh wieder auf den Weg machen.« So 
gingen sie denn nach Hause. 

Am nächsten Morgen gaben sie dem Kinde den Wassertopf, 
sie selbst gingen vorauf, sich zu verbergen, (das Mädchen, als es 
den FluJß) erreicht hatte, schöpfte Wasser, bis der Topf gefüllt war. 
Wieder sang die Große, kam heraus und half der Kleinen (den 
Wassertopf) auf den Kopf; die Eltern sprangen aus ihrem Verstecke 
hervor und griffen zu, und wieder hatten sie sich selbst erfaßt; die 
(Tochter) war verschwunden. Da sprachen sie: »So was aber auch! 
was haben wir denn nun wieder mal gemacht? sie ist verschwunden. 
Wir wollen uns einen Freund werben, der genau auf uns achtgibt.« 

Das nächste Mal kamen sie wieder, verbargen sich im Grase, 
auch der (mitgebrachte) Freund verbarg sich. Als die Kleine Wasser 
geschöpft hatte und das Gefäß voll war, sang die ältere (wieder), 
kam heraus und setzte der Schwester den Wassertopf auf den Kopf. 
Da sprangen die Eltern aus ihrem Versteck hervor und griffen zu, 
sie aber entschwand (wieder). Da fragten sie ihren Freund, ob er 
sie gesehen hätte (wohin sie gegangen wäre), der verneinte und 
sagte: »Nein, ich habe sie nicht gesehen, sie ist einfach verschwun- 
den.« Da sprach die Frau: »Dann wollen wir nur nach Hause 
gehen und durch den Zauberer die Sache entscheiden lassen.« 

So kamen sie denn zum Zauberdoktor, der machte seinen 
Hokuspokus und sagte: »Nun geht an der Schöpfstelle in das Fluß- 
tal hinein und verfolgt dasselbe abwärts, so werdet ihr einen See 
sehen. Wenn ihr den See gesehen habt (also dort angelangt seid), 
so mußt du, Frau, singen.« 

So kamen sie denn (den Rat des Zauberdoktors befolgend) zu 
dem See, und die Frau sang: 

» Nyandemula , Nyandemula, Nyandemula, Nyandemula ! 
sieh doch für mich nach dem Kinde, Nyandemula! 
der Weg ist doch groß und breit » 

sie (du mit deinen Leuten) sind doch sehend ■ 
wenn es irgendwo vorbeigeht » 

Ahë Nyandemula! 

Er aber (Unyandemula) schwieg. 

Da sang das Weib zum andern Male. 

Darauf kam Unyandemula heraus, antwortete ihnen und sagte: 
»Nein, wir haben das Kind nicht gesehen.» Da sagten sie: »Der 
Weg ist doch so groß, vielleicht haben sie es gesehen irgendwo 
vorübergehen.« Er sagte: »Nein.« Als er verneint hatte, kam eine 
alte Greisin (Hexe) heraus mit Triefaugen, die sprach: »Lecke mir 
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die Triefaugen ganz klar, dann will ich dir etwas sagen.» Da leckte 
sie und leckte, und als sie fertig war, sprach die Hexe: »Nun ver- 
folge nur das Flußtal weiter, dann wirst du einen andern See sehen.» 
Als sie dorthin kamen, sahen sie den See, und die Frau sang wieder: 
■ Nyandemuja usw.» Unyandemula aber schwieg. Da sang das 
Weib zum andern Male, worauf er erschien und ihr antwortete: 
»Nein, wir haben das Kind nicht gesehen.» Da kam eine Hexe 
mit Triefaugen heraus, die sich anscheinend nie gewaschen hatte, 
die sprach: »Belecke mich, dann sag’ ich dir’s.» Da leckte die 
Frau und leckte, also daß die Hexe ordentlich schön aussah. Als 
sie mit dem Lecken fertig war, sprach sie: »Nun verfolge nur das 
Flußtal weiter, dann wirst du dort unten einen See sehen.» So 
gingen sie denn weiter und kamen an den See. Wieder sang die 
Frau: »Nyandemuja usw.« Wieder schwieg Unyandemula, und erst 
als die Frau zum zweiten Male gesungen hatte, kam er heraus und 
antwortete: »Nein, wir haben das Kind nicht gesehen.» Sprach das 
Weib: »Der Weg ist so groß, vielleicht habt ihr gesehen, daß sie 
irgendwo vorübergegangen ist.» Er sagte aber: »Nein.« Da kam 
wieder eine Hexe heraus mit Triefaugen und sagte: »Leck’ mir die 
Augen klar, dann werde ich dir’s sagen.» Da leckte sie und leckte, 
bis sie fertig war; als sie fertig war, ging die Hexe hinein und 
brachte eine große Schar Mädchen heraus und fragte, ob es eine 
von ihnen wäre. Die Frau sagte: »Nein, sie ist (wohl) noch im 
Hause.« Da ging sie wieder hinein und kam mit einer anderen 
Schar Mädchen und fragte, ob sie dabeiwäre. Sie sprach: »Nein, 
sie ist nicht dabei, sie ist (wohl) noch im Hause.« Da ging die 
Hexe andere zu holen, kam mit ihnen heraus und fragte, ob das 
die rechten wären. Die Frau sprach: »Nein, sie ist noch im 
Hause.» Da ging sie wieder. Die Mädchen aber waren alle. Da 
holte sie junge Frauen, kam heraus und fragte, ob sie dabei wäre. 
Sie sprach: »Nein, sie ist noch im Hause und ist ein Mädchen.» 
Da ging sie wieder, holte andere Frauen, kam zurück und fragte, 
ob es die seien; sie aber verneinte und sprach: »Nein, sie ist 
noch im Hause.« Da ging die Hexe und holte alte Frauen heraus 
und fragte, ob sie dabei wäre. Die Frau aber sprach: »Nein, 
sie ist noch im Hause und ist noch Mädchen.» Da ging sie zurück 
und brachte nun endlich das Mädchen heraus und fragte, ob es 
diese sei. Da sprach die Frau: »Ja, das ist sie.» Da sprach die 
Hexe: »Nun ja, so gehe denn mit ihr nach Hause, unterlaß es aber, 
sie zu schelten ; sowie du sie schiltst, verwandelt sie sich zu Wasser.» 
Sie sprach: »Ja, es ist gut!» So gingen sie denn mit ihr nach 
Hause und wohnten lange Zeit beieinander, sagten es auch ihren 
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Freunden, daß sie sie niciit schelten mochten. So verging eine lange 
Zeit. Eines Tages aber schalt die Frau das Kind, und sowie sie es 
gescholten hatte, verwandelte es sich zu Wasser. Da weinte der 
Mann und sagte: -Du (böse) Frau du, du hast das Kind gescholten, 
von dem die Hexe uns gesagt hatte, unterlaß es, dasselbe zu schelten. 
Sieh, nun hat sie sich in Wasser verwandelt (wie die Hexe es vor- 
ausgesagt hatte).* 


8. Ukadegenzule. 1 * 

Ukadegenzule ging einstmals, auf seinem Streichinstrument’ 
klimpernd, an einem Acker vorbei, auf welchem zwei Mädchen, 
ältere und jüngere Schwester, inini 3 ausgruben. Da sprach die 
Ältere: «Wir wollen ihm inini hintragen.* 4 Sprach die Kleine: »Ja 
wohl, ich werde sie hintragen, da ich die Kleinste bin!* Sprach 
sie (die Große): »Du bleibst! ich werde gehen, denn ich bin die 
Große.« Damit stand sie auf, nahm inini und ging, um sie (dem 
Manne) hinzubringen. So ging sie denn und ging (ihm nachfolgend); 
Ukadegenzule aber ging immer weiter (ohne sich umzusehen). 

Da rief sie und sprach: »Kadegenzule! 5 * nimm doch die nini!* 
Ukadegenzule aber sagte: »Sie 8 werden (sie) mir dort weiter hinten 
geben.* Damit ging er immer weiter. Da rief sie zum andern 
Male: »Kadegenzule! nimm doch die nini!« Ukadegenzule aber 
ging weiter und sprach: »Sie geben (sie) mir weiter hinten.* So 
ging denn das Mädchen immer weiter 7 und sang (zuletzt): 


1 enzuje, unbekannte Vogelart, akadege = Vogel; es wäre also zu über- 

setzen Vogel: enzuje, als Nomen proprium eines märchenhaften Menschen. 

3 eligombu: kleines Streichinstrument, dessen Resonanzboden durch 
eine abgeschnittene Kalabasse gebildet wird. Junge Männer nehmen diese 
Instrumente mit auf den Weg, um sich durch Klimpern die Zeit zu 
verkürzen. 

3 inini : eine fingerstarke, ein bis zwei Finger lange Erdfrucht, die der 
Kartoffel an Geschmack sehr nahe kommt. 

4 Die Kinga sind sehr mitteilsam, namentlich junge Mädchen gegen 
junge Männer und umgekehrt. 

5 Als Vokativ ohne vokalischen Anlaut. 

8 Sie: 3. Person Pluralis, höfliche Anrede, etwa unserm »Ihre Gnaden» 
entsprechend. 

7 Daß beide weitergehen, ist ein Zeichen, daß sie aneinander Wohl- 

gefallen haben, sonst wäre das Mädchen umgekehrt und hätte den Mann 
unhöflich gescholten. 
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• Kadegenzule, Kadegenzule, Kadegenzule, Kadegenzule! 
Warte doch auf mich, Kadegenzule! 

» • » » » 

Ahee! 

Da sang auch Ukadegenzule: 

Mädchen, Mädchen, Mädchen, Mädchen! 

Warum sollte ich’s dir nicht sagen, Mädchen! 

Daß mein Zuhause weit ist, • 

im Gehen kannst du dich verlieren, • 

(so weit ist es) 

und wenn du den (letzten) Hügel 

überschritten, so findest du, » 

ein dunkles Gebüsch rauschen, • 

welches die Gegend erfüllt und aus- 
sieht wie eine versammelte 
Menschenmenge, 

Ahee, Mädchen!« 

Zuletzt kamen sie beide zusammen (er ging langsamer, sie 
schneller) und setzten sich nieder, die nini zu essen. Als sie fertig 
waren mit Essen, sprach Ukadegenzule: »Du Mädchen, reiß einmal 
diesen Grasbüschel heraus.« Da riß sie und riß, aber er wollte nicht 
(herausgehen). Da stand Ukadegenzule auf und riß ihn selber 
heraus, da ging er sofort. Als er entfernt war, kamen Perlen zum 
Vorschein, da sagte er: »Nimm sie, Mädchen.« Dann ging er etwas 
weiter und riß einen anderen Grasbüschel heraus, darunter sah er 
eiserne Schellen und sprach: »Nimm sie, Mädchen.« Darauf riß er 
einen anderen Grasbüschel heraus, darunter sah er ein (schönes) 
Fell und (Armringe von) Messing; da sprach er: »Nun Mädchen, be- 
kleide dich damit. « So schmückte sich denn das Mädchen , indem sie 
alles umlegte, die Perlen (um den Hals), das Fell (um die Schulter), 
die Schellen (um die Fußgelenke) und die Messingringe (um die Arme). 
Als sie fertig war mit dem Ankleiden, sprach er zu ihr: »Nun geh 
nach Hause zu meiner Mutter , 1 ich gehe erst noch die aufgestellte 

1 Sie waren also stillschweigend übereingekommen, daß sie ihm folgen 
werde, so machte er ihr das übliche Brautgeschenk. Er selbst hätte ihr 
die Gegenstände nicht geben dürfen, daher das Rupfen der Grasbüschel. 
Der Sitte nach darf der junge Mann nie persönlich mit dem Mädchen 
sprechen, das er heiraten möchte, dazu sind sogenannte Brautwerber (ava- 
tuni), Freunde des Betreffenden, die die Braut und die Schwiegereltern fragen, 
ob sie einwilligen, da die auch die Geschenke und die Morgengabe übermitteln. 
Im Märchen sind Ausnahmen natürlich gestattet, während sich sonst im ganzen 
Volkssitte und Charakter ziemlich genau widerspiegeln in den Märchen. 
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Falle zu besehen, doch komme ich bald zurück; geh nur und grabe 
(amaliembi) Knollen .« 1 Das Mädchen ging und kam zum Hause, 
sah die Mutter des Kadegenzule und sprach (zu ihr): «Laß uns gehen, 
Knollen zu graben, Ukadegenzule sieht erst nach der Falle.« Die 
sprach: «Schön, mein Kind.« So ging sie denn mit seiner Mutter 
zu den Knollen. Dort gruben sie (eine ganze Anzahl) und kehrten 
dann (nach Hause) zurück. Als sie zu Hause angelangt waren, sprach 
die Mutter Kadegenzules zu dem Mädchen: «Nun koche die Knollen 
(tüchtig).« Als sie die Knollen gekocht hatte und diese gar waren, 
ging sie zur Mutter Kadegenzules, ihr dies zu sagen. Diese sprach: 
•Nimm sie vom Feuer und iß, und zwar sollst du die kleinen essen, 
die großen aber zu den Schalen legen.« Sie aber (nicht dumm, 
denn die größten schmecken am besten), aß die großen und warf 
die kleinen zu den Schalen. Als sie nun mit dem Essen fertig war, 
kam die Mutter Kadegenzules, schnalzte (bei geschlossenem Munde) 
mit der Zunge und sprach: «Nun wallen wir mal die Schalen 
unserer Schwiegertochter auseinanderscharren.« Da sah sie denn, 
daß gar keine großen Knollen zwischen den Schalen lagen (sondern 
nur kleine), schnalzte wieder mit der Zunge und sagte: «Die 
Schwiegertochter wird nicht bei meinem Sohne bleiben.« Dann 
sprach sie (zu dem Mädchen): »Nun koche einmal Wasser, ordent- 
lich heiß, daß es Wellen schlägt; denn Ukadegenzule ist nur schön 
am Tage, nachts verwandelt ersieh in einen Löwen; ferner sammle 
die Holzkohlen zusammen und lege sie an den Eingang (der Hütte). 
Wenn er dann in die Tür hereintritt, so gieß ihm das Wasser auf 
seinen Kopf.« Als sie ihr dies gesagt hatte, kam Ukadegenzule 
von“ seinem Gange zurück über den (nächsten) Hügel, einen Gesang 
singend , folgendermaßen : 

»Ich bin eine Riesenschlange, ich bin eine Riesenschlange, 

» » * » » » » «* 

Ich bin gegangen und habe alles überwunden, ich Riesenschlange, 

» • 9 9 

Ahee! ich Riesenschlange.« 

Nun langte er am Hause an; als er draußen stampfte, sprach die 
Mutter: »Halte das Wasser bereit!« Da kam Ukadegenzule herein. 
Als er in die Tür trat, lief das Mädchen schnell hinaus und davon. 
Da kam seine Mutter, nahm das Wasser und goß es ihm über den 
Kopf, zog ihm das Fell ab und legte es in die Hütte hinein und 

1 amahembi : scharfe, in der Kehle furchtbar kratzende Knolle, die nur 
nach sehr langem Kochen genießbar wird. 

s uku akale: von da, wo er hin war = von seinem Gange. 
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gab ihm die Holzkohlen und frisch gekochtes Bier, die Kohlen aß 
er, und das Bier trank er. Als er fertig war, erbrach er lauter 
Fleisch von Ratten, von Ziegen, von Rindern und von Menschen. 
Als er fertig war, wusch es die Frau, und als sie es gewaschen 
hatte, setzten sie sich nieder und aßen. Das Mädchen aber lief und 
kehrte nach Hause zurück. 

Nachdem Ukadegenzule geruht hatte, machte er sich eines 
Morgens frühe auf, um spazieren zu gehen, da sah er dieselben 
Mädchen wieder auf dem inini -Acker. Als er sie sah, sprachen 
die Mädchen (die ihn ebenfalls sahen) miteinander: -Wir wollen 
Ukadegenzule inini hintragen.- Da sprach die Ältere: »Ich fürchte 
mich, denn Ukadegenzule sieht nur am Tage schön aus, nachts aber 
verwandelt er sich in einen Löwen.« Da sprach die Kleine: »Gut, 
bleibe, ich werde sie selber hintragen, du bist ja ein Hasenfuß und 
(neulich) ausgeriickt.« Damit stand sie auf, um ihm die nini zu 
bringen. Sie ging und ging (wie auch damals ihre Schwester). 
Ukadegenzule ging immer weiter. Da rief sie: »Kadegenzule, hier 
sind inini.« Der aber sagte: «Die geben Sie mir weiterhin.« Weiter 
ging sie und weiter. Da rief sie wieder: «Kadegenzule, nimm doch 
die nini.« Ukadegenzule aber ging weiter und sprach: »Die geben 
Sie mir weiter hin.« So ging sie denn immer weiter und sang: 

Kadegenzule, Kadegenzule, Kadegenzule. Kadegenzule! 

:|: Warte doch auf mich, » :|: 

Ahee, Kadegenzule. 

Auch Ukadegenzule sang: 

:]: Mädchen, Mädchen! :j: 

Sollt’ ich dir’s nicht sagen, Mädchen! 

daß es zu mir nach Hause sehr weit ist, Mädchen! 

Es ist zu gehen fast ohne Aufhören, • 

Übersteigst du den letzten Hügel, so siehst du 
dichtes rauschendes Gebüsch • 

so viel, daß es aussieht, als wäre eine 

große Menschenmenge bei einander » 

Ahee, Mädchen ! 

Da erreichte ihn das Mädchen. So setzten sie sich nieder, um 
inini zu essen. Als sie gegessen hatten und die nini alle waren, sprach 
Ukadegenzule: «Mädchen, reiß den Grasbüschel heraus!« Sie versuchte 
ihn herauszureißen, doch weigerte er sich, nachzugeben. Da stand 
denn Ukadegenzule auf und riß ihn selbst, da kam der Grasbüschel 
heraus. Als er beseitigt war, wurden schöne Perlen sichtbar; da sprach 
er: «Nimm sie, Mädchen!« Dann rupfte er einen anderen, da kamen 
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Schellen rum. Vorschein. Da sprach er; «Nimm sie. Mädchen!* 
Darauf rupfte er einen andern, da fand er ein (schönes) Fell und 
Messing (-Armringe). Da sprach er zum Mädchen : »Nun schmücke 
dich, Mädchen!* Da legte sich das Mädchen alles an, die Perlen, 
das Fell, die Schellen und die Armringe. Als sie damit fertig war, 
sprach Ukadegenzule: »Nun geh nach Hause zu meiner Mutter, ich 
gehe erst, um nach der Falle zu sehen, ich kehre aber auch (bald) 
zurück, gehe nur und grabe Knollen.* Damit ging er. Das Mädchen 
kam zum Hause, sah die Mutter Ukadegenzules und sprach: »Wir 
sollen gehen und Knollen graben, Ukadegenzule sieht nach der 
Falle.* Sie aber sprach: »Ach was! du betrügst mich nur, die 
andre hat mich auch betrogen und ist davongelaufen.* Da ant- 
wortete (das Mädchen): »Nein, ich laufe nicht davon.» . Da gingen 
sie denn, Knollen zu graben, und als sie genug gegraben hatten, 
kehrten sie zurück. Als sie nach Hause zurückgekehrt waren, 
sagte die Mutter Kadegenzules zum Mädchen, sie solle die Knollen 
kochen. Ais sie sie gekocht hatte und sie ganz weich waren, 
kam die Mutter Kadegenzules und sprach: »Nun nimm sie vom 
Feuer und iß die kleinen, die großen aber wirf zu den Schalen.* 
Darauf aß denn auch das Mädchen die kleinen und warf die großen 
in die Schalen. Da kam die Schwiegermutter, um nachzusehen, 
schnalzte (mit geschlossenem Munde) und sprach: »Nun wollen wir 
mal in den Schalen der Schwiegertochter scharren.* Dann nahm 
sie die großen (Knollen) und legte sie in einen Korb. Darauf 
schnalzte sie noch einmal und sprach: »Die Schwiegertochter wird 
bei meinem Sohne bleiben.* Darauf sagte sie: »Nun koche recht 
heißes Wasser, das da Wellen schlägt; denn Ukadegenzule ist nur 
schön bei Tage, nachts verwandelt er sich in einen Löwen. Sammle 
die Holzkohlen und lege sie an den Eingang, und wenn er zur Tür 
herein kommt, dann schütte ihm das Wasser über den Kopf.* 

Da kam Ukadegenzule von seinem Gange zurück über den 
Hügel und sang: 

»Ich Riesenschlange, ich Riesenschlange, 

» » » ■ 

Ich ging und überwand alles, ich Riesenschlange, 

Ahee, ich bin eine Riesenschlange.* 

Die Mutter sagte: »Das ist er! er kommt, stell’ dir das Wasser 
zurecht.* Als er dann hereinkam, nahm das Mädchen das Wasser 
und goß es ihm auf den Kopf, zog ihm das Fell ab und legte es 
ins Innere der Hütte, gab ihm die Holzkohlen, die er aß; desgleichen 
aß er die Knollen; das frische Bier, das sie ihm gegeben, trank er. 
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Als er damit fertig war, erbrach er Fleisch, und zwar von Ziegen, 
von Ratten, von Schafen, von Kühen, von Menschen, alle, alle 
Sorten; sie aber (Mutter und Schwiegertochter) wuschen es. Als 
sie es gewaschen hatten, setzten sie sich nieder und aßen alle 
zusammen, sie aber (das Mädchen) wurde seine Frau und gebar 
ein Kind. 

Als das Kind etwas größer geworden war, kam ihre ältere 
Schwester (zu Bestich). Da sprach eines Tages die jüngere zur 
älteren Schwester: »Gib doch mal Obacht auf das Kind, ich gehe 
zum Wasser, und wenn du eine Laus auf des Kindes Kopf siehst, 
so unterlaß es, diese zu töten, denn sie ist des Kindes Leben.« 

Als sie nun gegangen war, sah sie (die ältere Schwester) eine 
Laus auf dem Kopfe des Kindes und tötete sie. Kaum hatte sie 
sie getötet, da starb das Kind. 

Als nun die Jüngere zurückkam, sah sie, daß ihr Kind tot 
war und sprach: »Habe ich dir nicht gesagt, unterlaß es, die Läuse 
auf dem Kopfe (des Kindes) zu töten? Siehst du, nun ist das 
Kind tot.« 

Da legten sie (das Kind) auf 'das Lager Kadegenzules, die F rau 
aber mahlte Mehl, während die ältere Schwester davonlief. Als 
Ukadegenzule kam, setzte er sich auf seine Lagerstätte, dahin, wo 
sie das Kind hingelegt hatten. Da sprach die Frau: »Du tötest 
ja das Kind!« Da entfernte Ukadegenzule die Matte, und als er 
sie entfernt hatte, sah er das tote Kind. Da sagte die Frau: »Siehst 
du, nun hast du das Kind getötet.« Er aber sprach: »Nein, du, 
Frau, hast es getötet.« Damit holte er einen Stock, schlug die Frau 
tüchtig durch und jagte sie davon. 

Da ging denn die Frau nach Hause zurück. 

Isisago 

(Rätsel). 

1 . Kö kili kinu , ekyo naküoma uluýasi. 

akai'wa, andre amahembt. 

2. Alutije nmunti, ikitva eliyqmbu. 

elidedf, oder ein Mann, der Mais entkörnt. 

3. Kitye dibul na k unq na kuno. 

üambula. 

4. Kö kili kinu eküa: ninmini. 

amakambq (oder nininini ku vende). 
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5. Ndeli numtcana, nda ludege, tlgroka. 

esugatsi. 

6. Evanyma eýgnile, emwana jilya (oder jihenga). 

ulwaía nenyrpetelo. 

7. Emaýidula elya, ëlj narana volosu. 

enanga , ctvana : unsuvu, unkgmbe, emqndrlo usw. 

8. JSdeli numvsana, nakutnanyika nakumiho nakunkongo. 

esyagaha. 

9. Kuno kyé ! kuruj kyél 

ulukeÍQ. 

10. Ktmbela palya, tukaaýanr. 

ulusito, andre uluoeýo. 

11. Kwalasu mpetu. 

elýtswa. 

12. Ungagendaýe vwtvgna vitsgva kjJcyu. 

ukulima , avanu vo vilima. 

13. Elikvmbulo fyane ndapondile, nalisifa. 

ulwajo. 

14. Umwene iva mpamato, avanu viva volqsu, ikumtelutsa. 

enzala. 

15. NdahoUle urmcana vane, ndatye: ndekimbek, umwempalitsa mbek. 

umwitsitsi. 

16. Ungateme netíyengo , napakatolgke. 

eliganga. 

17. Ndeholile umwana vane, iljnda iýenda nakilo namunyi, nigela 
agataluke. 

uluýasi. 

18. Angakome ningqha ndupage f 

esula vo itima, upaýe ndetiï 

19. Ndaholik umvaana vane, niýela avuke. 

eliýanga , manya amelile baho. 

20. Umwana vane, ndavwibataf 

emepg. 

21. Ndahengile urujunda , ngamota uouktsi, ngavye ndibma, ngabeneja 
pa kwoko. 

ulujwílL 

22. Kuli munu, ntdwada unhca. 

ulunyeti. 

23. Kuji vanu, vigenda vahanine vovule, navijagana lusiku. 

inoïg. 

24. Ndehgüle avana , vo vatmsi vgni. 

inzuke. 
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Freie Übersetzung. 

1. Was ist das für ein Ding, das im Wasser nicht naß wird? 

Akavwa, ein kleines Tier, das im Sumpf lebt und immer 
trocken erscheint, 

oder amahembi, eine Erdknolle, die ein sehr großes Blatt 
hat, von dem das Wasser immer abläuft, so daß es 
selbst beim Tropenregen trocken bleibt. 

2. Wer ist das, der vorübergeht und auf dem (Saiten-) Instrument 
spielt ? 

eliderk, eine Wespenart, deren Zirpen mit dem Klimpern auf 
genanntem Instrument große Ähnlichkeit hat, 

oder ein Mann, der Mais abkörnt. (Da ist die Handbewegung 
gemeint. Der Mann hält mit der linken Hand den Mais- 
kolben und körnt ihn mit den Fingern der rechten ab.) 

3. Allenthalben macht es » dibu ! « 

Gemeint ist das Geräusch, das die nußartigen Früchte 
des Sambulabaumes verursachen, wenn sie zur Zeit der 
Reife von selbst abfallen. 

4. Was macht nininini? 

Gemeint ist der Eindruck, den die • makombo * , Pflanz- 
löcher von etwa 15 cm Tiefe, auf das Auge machen, 
mit denen die Äcker vor der Aussaat versehen werden, 
und zwar ziemlich dicht beieinander. 

5. Was kommt über den Fluß, auch wenn er noch so voll ist? 

esurjatsi, die Spinne; sie spinnt den Faden darüber hinweg. 
Man muß dabei bedenken, daß die Flußufer stets mit 
Bäumen und Gesträuch bewachsen sind, die ein Be- 
festigen des Fadens ermöglichen. 

6. Was ist das für eine Mutter, die fortwährend stilliegt, während 
ihr Kind beständig ißt (oder mäht)? 

ultcala großer Mahlstein, der liegen bleibt. 

enyevetelo kleiner Mahlstein , mit dem gemahlen wird. 

7. Ich kenne jemand, der hat viele Kinder; wer ist das? 

Der Amboß, zu ihm gehören Blasebalg, Zange, Hammer usw. 
Der Kinga geht von dem Standpunkt aus , daß der bloße 
Amboß zwecklos w r äre und kann sich denselben nur 
im Zusammenhänge mit den genannten Dingen denken, 
die er darum Kinder nennt. 

8. Was ist das für ein Ding, bei dem man vorn oder hinten nicht 

unterscheiden kann? ' * • 

Die Bienenpuppe. 
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9. Was sagt allenthalben *kyé‘ ? 

uluketo, das Rasiermesser, das, gewöhnlich nicht sehr scharf, 
beim Scheren ein ziemlich starkes Geräusch verursacht. 

10. Was trifft, fortlaufend, doch wieder zusammen? 

ulusito, der Bambusstreifen, mit dem die einzelnen Bau- 
stangen, die die stets runde Hütte bilden, befestigt werden, 
und der natürlich bis zum Anfang zurückkehren muß. 

Ebenso uluvego, der Zaun, der, ringsherumgeführt, am 
Ausgangspunkt zusammentrifft. 

11. Was ist ganz weiß (= schneeweiß)? 

Die Milch. 

12. Wann tun alle Leute dasselbe? 

Zur Ackerzeit, in der alle Leute ackern. 

13. Ich habe eine Hacke, die wird trotz aller Arbeit nie alle; 
welche ist das? 

Der Fuß, mit dem man beim Gehen immer wieder den 
Erdboden gleichsam schlägt, wie mit der Hacke beim 
Ackern. 

14. Wer überwindet als einzelner alle Menschen, die doch viele sind? 

Der Hunger. 

15. Vor wem flüchtet man vergeblich? 

Vorm Schatten. 

16. Was bleibt beim Schlagen mit dem Haumesser doch unversehrt? 

Der Stein. 

17. Was geht Tag und Nacht, ohne jemals zu ruhen? 

Der Fluß. 

18. Gegen welche Speere kann man sich nicht schützen? 

Gegen den Regen. (Ein gelinder Tropenregen ist stärker 
als der stärkste Regen hier, außerdem kennt der Kinga 
keine Regenschirme usw., die auch nicht sehr viel nutzen 
würden.) 

19. Was bewegt sich nicht von der Stelle? 

Der Stein, der eingewachsen ist. 

20. Was läßt sich nicht greifen? 

Der Wind. 

21. Welche Ernte ist nach dem Schnitt in der Hand zusammen- 
zufassen? 

Die Haare, wenn sie geschoren sind. 

22. Wer fürchtet auch den König nicht? 

Die Glätte. (In der Regenzeit werden selbst ebene Wege 
so glatt, daß groß und klein, also auch der Häuptling 
oder König, hinfällt.) 
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23. Was geht stets gemeinsam, ohne sich zu trennen? 

Die Schafe (die im Gegensatz zu den Ziegen stets bei- 
einanderbleiben). 

24. Wer zeugt nur streitbare Helden? 

Die Bienen. 

Ein Beispiel, 

wie die Vakinga ihre Häuptlinge rühmen und loben. 

Ena ntwa vango! Etwa: Jawohl, mein Herr! 

* duma! • mein Freund! 

» juml * meine Mutter! 

* Nguluoe ! » mein Gott! 

» ivavi ntimi! » Segenspender! 

é kipenyemesu, o, du gibst eine fette Ziege, 

» kumbele pUi jipapa , ach, und die lammt hernach, 

» kitahemba; und du, o, du forderst sie nicht zurück; 

• unavgne nhembife, solltest du sie zurückfordern, 

• ekilunga kigwa. da würde eher die Welt zugrunde gehen. 

» juva va ku misitg, O, du Mutter der Wälder (= Ziegen), 
emivyale, egyo ’javile, was du gepflanzt (= geschenkt) hast 

Unguluve, liganga, als Gott, das ist wie ein Stein, 

elijavile, nalilavuke. der tief eingegraben ist und niemals weicht 
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W örterverzeich nis. 


Bei den Kinga -Wörtern sind die V ? orsilben von den Stämmen 
durch einen Bindestrich getrennt. Die Klassen sind durch eine Zahl 
nach dem Stamm bezeichnet. In der 3. Klasse und dem Plural der 
7. Klasse (pluralia tantum) ist der Stamm in Klammern beigefugt. 
Man beachte die Veränderungen, welche die Präfixe dieser Klassen 
bei dem Anfangskonsonanten der Stammwörter hervorrufen. 

Die alphabetische Ordnung richtet sich nur nach den Stämmen 
und nicht nach den Präfixen. 

Vor die Verbalstämme tritt das Infinitivpräfix bzw. die Pro- 
nomina personalia. 

»Mit (ju konstr.« deutet an, daß die mit diesem Vermerk be- 
zeichneten Verbalstäinme den Pronominalstamm von • untima», also 
•/ju' als Pron. pers. erfordern , auch wenn das Verbum selbst den 
betreffenden Zustand usw. einer Person zueignet; z. B. der Mensch 
ist ärgerlich = » umunu < jwipile », nicht timunu avipije. 


a 

eny-a ) Stämme, die hier fehlen, sii 
um-a ) unter ha. 

a Genitivpartikel 
abdsa anrühren 
ely - cujaha 6 Wabe 
áýana einander begegnen 
agdnila begegnen mit 
ulw-age 7 Tierhaar 
áijuláiiya ) etwas Neues beginnen, 
a^ida ) dichten, komponieren 
áhama Mund öffnen 
ulw-ajo 7 Fuß 
djula gähnen 
umw-aka 2 das Jahr 
eky-aka 4 Stiel 

alale! Gruß beim Scheiden auf lange 
Zeit; etwa leb’ oder lebt wohl! 
Archiv f. d. Stad, deutscher Kolonialsprache 


1 ulw-afa 7 großer Mahlstein 
ata ausbreiten, aushängen 
I aldjula l.von oben abheben; 2. blät- 
! tern im Buch 
e.ky-ale 4 Woehenhütte 
umw - alevango 1 (meine) Tochter 
dfuka auskriechen 
djula Ausbringen von jungen Bienen 
amba 1. in Empfang nehmen, die 
Hand aufhalten; 2. Falle stellen 
für Ratten usw. ; 3. gegeneinander 
aufreizen 

dmbela fangen mit Lockspeise 
umw-ambo 2 das Ufer, mit Demon- 
strativen oder Lokativen: dies- 
seits, jenseits 
ufw-atnbo 7 Perlen 
ambuka 1. Fluß überschreiten ; 2.an- 
| stecken (v. Krankheit) 
n. Bd. in. u 
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ambuhetsa anstecken (v. Menschen), I 
übertragen 

ambukela jemand anstecken (von 
Krankheit) 

ambulsa Verlegenheit bereiten 
ambnla die gestellte Falle auf- 
nehmen 

ek y-amembr 4 Brustbein 
amula 1. anfangen (bei großen j 
Äckern); 2. antworten 
eky-amtcembe 4 Brustbein 
andnana austauschen, wechseln 
andnanya zum Tauschen, Wechseln 
bewegen 

uvw - anasyale 8 — uvw - anyasyale 8 
Niere 

anda antworten , erwidern 
andeka antworten (intr.) 
andesa etwas wiedertun 
andtika sich verändern, größer 
werden 

andula etwas verändern, von einein ] 
Ort nach dem andern legen, 
vertauschen , vergrößern 
ely-andundubi 6 Schwanz vom Büffel 
anika ausbreiten zum Trocknen 
anikila 1 . für jemand ausbreiten; 
2. IIolz auseinanderlegen; 3. vom 
Blitz erschlagen werden 
anula das Ausgebreitete hereinholen 
eky-atKja 4 Scheune der Herren 
dnyiqm schnell machen, sein, laufen 
diigusa j etwas beschleunigen, 
ahgusanya \ schnell etwas tun 
apa hier 

apo 1 . hier; 2. dann, ja dann, 
wenn es so ist 

■asama perplex sein , sich etwas 
nicht erklären können 
uvw - astca 8 Vogelnest 
ava diese 
avasa anrühren 


em-b ) die hier fehlenden Wörter suche 
um-b ) unter v. 

babadala knirschen, knittern 
babaduka Schlagen des Donners 
bada ilaclnnachen , -drücken 
badama anhangen, anhaften, neben- 
einandersein 

badehana angrenzen, nebeneinander- 
sein 

badebade flach 

uuu-bcuja 8 Suppe (dicke), dickes 
Bier (frischgebrautes) 
baba hier, hierbei 
bahapa gerade hier, hierbei 
baho gerade dabei 
baho baho daselbst, sofort, sogleich, 
soeben 

baka einschmieren, salben 
eki-bake 4 Stirn, Flasche 
bako nein, Verneinung 
eli-bamandela 6 kleine Tür 
bametsa etwas mit Gewalt hin- 
werfen, daß es zerschellt 
bamila Haus usw. ausfüllen 
eki-bana 4 Scheune der Leute 
banda flach machen, durch Ab- 
hauen von Holz usw. 
banduka Abpiastern von Borke, von 
Eisenspänen beim Schmieden 
bandida Abschlagen von Borke usw. 
banya Nachlese halten 
banyilitm bedrängen, einengen 
batsuka zerbersten , auseinander- 
s palten 

batsu/a zerspalten 

bedama gebogen sein 

beha (Ferf. bihc) gehen irgendwohin 


Baum 


um - beki 2 
fili-beki 6 
eki-bek± 4 Holz, Balken, Brett 
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ulu-beki 7 Stock, Rute zum Schla- 
gen 

beluka niederfallen, im Staube 
liegen, Rollen von Steinen usw., 
abstürzen 

belusa wälzen , rollen usw. 
um-beta 2 Weg kleiner Tiere 
e/n-beto 4 Tor, Tür im Dorf 
b£da nicht achten, widerstreben. 

übertreten, nicht glauben 
eit - beýeisi 6 Ischias 
beha speien 

bela verneinen, untersagen 
ulu - belege 7 Halm, Stengel der, 
kleinen Kafferhirse 
bena Ernten der kleinen Kafferhirse 
cm - bene 3 Ernte des Kafferkorns 
eli-beto 6 1 1 / 2 Faden, altes Längen- 
maß; das Stück Zeug wird um 
die Hüfte geschlungen und muß 
dann mit beiden Enden auf die 
Erde reichen 

betsa verneinen, bestreiten, nicht 
glauben wollen 
eki-bena 4 Muskel 
em-beva 3 Ratte 

bTda schmerzen (im Leib), kneipen 
bina in Gras oder Zeug einwickeln. 

Paket machen 
ulu- bina 7 Paket 
bTtsula schlagen 
e-böba 3 (ohne Nasal) Aussatz 
eU-boma 6 Schutzmauer 
ulu - boija 7 Gemüse 
em - boyo 3 Büffel 

bonda zu in zweiten Male durch- 
ackern, bei großem Kafferkorr 
bqsqla blind sein 
bqsutsa blind machen , blender 
bgsu blind 

bqsyaleka verschleiert sein , vom 
Himmel, Augen 


bota Seil drehen 
buda töten, entzweimachen 
em-buda 3 Räuber, die jemand 
auflauern und töten 
budika Geschlossensein der Hand, 
um 5 zu zeigen, mit Daumen 
zwischen Ring- und Mittelfinger 
budika kupamato neun 
budim Hand schließen, um 5 zu 
zeigen, Faust machen 
budula 1. Niederbrechen der Erbsen 
in der Blüte; 2. Abziehen grüner 
Bohnen; 3. Hühner köpfen 
em-buguma 3 Kuh, die schon ge- 
kalbt, Ziege, die gelammt hat 
bunga zudecken , etwas darauf- 
decken 

bungilila Verbinden der Augen usw. 
buhda mit Saughorn einen Gegen- 
stand aus dem kranken Körper 
entfernen 
eli-buge 6 Feder 
eki-butsu 4 .Knöchel, Gelenk 
eli-bwi 6 Gepard 

d 

en-d ( Stämme, die hier fehlen, siehe 
un-d ) unter /. 
arna-daba ß pl. t. Morast 
dabela beschmutzen mit Dreck 
däda wundern (von Frauen und 
Mädchen gebraucht) 
däda nicht ans dem Wege gehen 
beim Begegnen 
u-dada 1 mein Vater 
dadaluka auseinandersein, vonein- 
ander entfernt sein 
dadalula nuseinanderbringen (Men- 
schen, Bilanzen usw., wenn Viele) 
daddruka langsam gehen 
dädamtka Schritt für Schritt gehen 
dadeka treten 

n* 
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dadekela auf etwas treten 
daýa 1 . nichts mit jemand zu tun 
haben wollen; 2. verjagen 
in- dakamba 3 pl. t. Kuhdung 
eU-dako 6 Gesäß, Hintere 
dakula kauen 

dakulela 1 . vorkauen, päppeln; 
2. mit Zunge schnalzen, wenn 
ärgerlich; 3. schnalzen beim 
Locken der Ziegen usw. 
däla Blühen von Bäumen und Strau- 
ch ern 

däla verstockt, eigensinnig sein 
daleka herausfordernde Stellung 
einnehmen 

un-dambango 1 mein Schwager, 
meine Schwägerin 
däna 1 . kratzen, schrammen ; kratzen 
der Hühner; kratzen beim Suchen 
von ritnt; 2. aufheitern vom Him- 
mel: kidänile kukyanya 
danyika eine Hand quer zur andern 
legen , um daraus zu trinken 
dapa ) in Empfang nehmen, Lohn 
dapuja ) oder Geschenk 
un-dapo 2 Eisen (wie es gegraben 
wird) 

nlu-dasi 7 s. t. Weide, Grasfläche, 


Feld 

ddta binden 
datu drei 

dätula ) auseinandermachen, 
dätulanya \ voneinander entfernen 
datulana voneinander entfernt sein 
dätula ) 
datulanya ( 
de/ja voll sein, gefüllt sein, viel sein 
ulu-deleli 7 Rückgrat 
eki-deli 4 Kürbisflasche, große 
dema hüten , weiden , behüten, 
schonen 

eki-demo 4 Herde 


aufbinden 


denda schließen, zuschließen, zu- 
machen; (rel.) für jemand 
denduka offen sein, auf sein 
dendula öffnen, auftun; (rel.) für 
jemand 
detsa füllen 

debe klein, wenig, gering 

deda í ste ^ ien ’ herumlungern, be- 

r, \ lästigen, beim Arbeiten 

- ama \ nicht vom Fleck kommen 
eli-dede 6 Wespenart 
dedfletsa jemand etwas aufreden, 
das er nicht getan 
dega sich wundern, staunen 
eki-dege 4 Vogel 
eli-dehani 6 Schneeballstrauch 
deka sich übergeben , erbrechen 
deke weich, milde, schwach 
dékepa weich, schwach werden 
dekesa schwach, weich machen, 
auflockern, erweichen, sch wachen 
dela sich zwischen zwei Schlafende 
legen, um geschützt zu sein 
delelesa etwas sagen, das nicht wahr ; 
etwas Voraussagen, das nicht 
eintrifft 

eli-dmzu 6 Reiher 
eki-denge 4 Bierkalabasse, Kürbis- 
flasche 


ulu-dengu, ulu-denu 7 Milz 
denya etw r as zerbrechen, knicken, 
(rel.) für jemand 

denyeka zerbrochen sein, geknickt 
sein 

d$pa krumm sein, sich neigen 
depanika schwanken vom Rohr 
dêsa zum Brechen bringen, dazu 
reizen, kaus. von deka 
dgsa neigen, beugen, krümmen, 
kaus. von dspa 

detema sich fürchten, zittern vor 
Furcht 


N 
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dibiduka verfaulen, von Fischen 
dida etwas drücken 
didirala 1. bewölkt sein vom Him- 
mel; 2. ärgerlich sein (mit </«- 
konstr.); 3. zum Brechen geneigt 
sein 

die/ja sich fernhalten ; sich weigern, 
wohin zu gehen 

dietsa jemand fernhalten, verbergen 
— kaus.-rel. verborgenen Sinn in 
etwas legen, jemand etwas auf- 
schieben 

dika fein mahlen (Mehl) 
dikila 1. für jemand mahlen, 2. etwas 
im Sande verscharren, in der 
Erde oder iin Grase verbergen 
en-dili 3 geilochtener Biertrink- 
becher 

ulu - dJtu 7, endTlu 3. Kreisel 
ulu-dilu 7 Queckengras 
dïluka in Sprüngen abstiirzen, ab- 
springen, federn 

dtlula 1. kaus.; 2. kreiseln, davon 
endilu Kreisel 

dima herabfallen, herabstürzen, 
vom Abhang usw. 
dimya kaus. 

dtnindïka herunterrollen, -stürzen 
ditsuka zerquetscht werden, auf- 
platzen 

ditsvla zerquetschen, aufplatzen 
machen 

döda etwas durch Zeichen verraten, 
jemand verraten durch Zeigen 
(in der Ferne) 

döda mit dem Daumen am Hals 
drücken , um jemand zu er- 
würgen 

emi-dogoda 2 p. t. Eiter (in den 
Augen) 

dnja 1. Pressen von Rizinus, 2. tief 
ackern 


dojofa blutig schlagen, geißeln, 
Kopf blutig schlagen 
dokola in den Zähnen stochern 
drja zeichnen, malen, schreiben 
rlombanyuka sich über das Essen 
andrer hermachen 
dome/a feststampfen (Pfahl) 
damrlela begleiten, auf den Weg 
bringen, auch kaus. 
doriygla tröpfeln von Regen, Tränen 
— kaus. donyoleUa 
dgpa schwanken , von langen, 
dünnen Gegenständen 
dopa-dgpa schwanken, von Lianen- 
brücken usw. 

eki-doto 4 großer geflochtener Korb 
dova bitten, betteln, etwas er- 
bitten 

eki-dgvano 4 Gabe, erbetene 
dovela rel. von dora bitten für 
jemand 

rki - dovela 4 Beet, Hügel der nitii, 
KartofTelart 

dUda ausgießen, ausschütten; rel. 

in etwas hinein, für jemand 
dudika verschüttet sein; rel. für 
jemand ausgegossen sein 
duduma Gluckern des Wassers 
dudumya Gluckern desWassers beim 
Schöpfen mit Flasche 
dudumbala einen Buckel haben, 
krumm sein von Gliedern 
dut/a bis wohin reichen, grenzen, 
aufhören 

eki-du(jala 4 Berg 
umu - dwjudikq 2 Kaflferhirse (ein- 
geweichte) 

duka schimpfen, schmähen; kaus. 
dusa 

eki-dukn 4 unteres Ende des Rück- 
grats, Steiß 

en-dukuta 3 großer Federbusch 


r 
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dula ) sieh weigern wohinzu- 
ellilwa gehen, überdrüssig sein, 

• • ( eigensinnig sein 

dulama auf einer Höhe steilen, 
hoch sein 

dulamuka abschüssig, schräg sein, 
abfallen nach einer Seite, auch 
bücken ; kaus. dulamula 
dülüka reif, stark, fest, ausge- 
wachsen sein ; kaus. stark , fest ' 
machen, trösten, kräftigen 
dülüka Loch — Öffnung sein 
dülüla Loch — Öffnung machen in 
Haus, Dach, Wand; überhaupt 
durchstechen 

dulúmbuka 1 . abschwemmen von 
Erde; 2. dehnbar sein, sich 
dehnen 

dulúmbula (trans.) dehnen 
eli-dtima 6 Panther 
duma\ Freund, Kamerad — ena 
du mal so ist’s recht mein Freund! 
dumuka abbrechen, abfallen, um-, 
abgehauen sein 

dumula abhauen, fällen, abschneiden \ 
vom Weg, einer Sache ein Ende 
machen 

dumulanya mitten durchhauen, 
mitten durchgehen 
dundumala nicht grüßen beim 
Kommen oder Vorübergehen 
= unhöflich sein 

dünuügala stumpf sein, (lach sein 
dünungitsa Hach schlagen, ab- 
stuinpfen 
dufiu rot 

dunupala rot sein, gelb werden von 
Blättern usw. 
dutu dick, fett 
dutuba dick, fett werden 
dütsanya zerkleinern, Holz, Kno- 
chen usw. 


dula aufhäufen auf Korb und mit 
Gras umbinden, endulu also auf- 
gehäufter Korb 

dulfla abwärtsgehen , in einer Ver- 
tiefung verschwinden 
en-dulu 3 Aufhäufung von Essen 
auf Körben 

dülüla das aufgehäufte Essen aus- 
schütten s. dula 
ulu-dululu 7 Faulheit 
eU-dunurigu 6 schwarze Ameise 
uvu-dunga 8 fein gellochtener 
Frauengurt 
dwada fürchten 
dveatsa Furcht einjagen 
un - dwatsi Furchtsamer, Feigling 
dwatsi feige, furchtsam 


eki- dwibudwibu 4 ) .. 

ulu-dwibudwibu 7 \ ‘ UC *' 
dwibuka hervorquellen 
dyoga Brei rühren = vomba 


e 

um-e) Stämme, die hier fehlen, 
eiiy-eS s. unter Ae. 

eky-ebako 4 Butter 
ebuda sich töten 

edabela sich beschmutzen, mit Kot 
ëdeka zustimmen, glauben, auf einen 
Ruf antworten 

edeka (rel.) zustimmen zu, Refrain 
singen 

ëdehetsa zustimmen, darauf ein- 
gelien 

edenia -- elinda, sich hüten, schonen, 
vorsichtig sein in bezug auf sich 
selbst 

edola sich bezeichnen, beschmieren 
mit farbiger Erde 
edulma sich zusammennehmen, ge- 
trost sein, sich selbst festmachen 
ega nachäffen, nachahmen 
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egataisa sich ennflden, müde 
machen 

egetsa sein Heil versuchen, etwas 
zu tun wagen, probieren 
egima stöhnen, krächzen, mit Baß- 
stimme reden 

eginya sich rühmen, überheben 
egumbitm (nuntwe) sicli den Kopf 
stoßen 

ëhetm außer sich sein = ehe 
ehusa sich selbst erhöhen , über- 
heben 

ulw-ehuso 7 Überhebung 
ejegamitsa sich anlehnen 
ejisa sich herunterlassen, sich er- 
niedrigen, demütigen 
ejomeletsa sich zu etwas zwingen, 
sich keine Ruhe lassen 
ej uhyula sich absondern , abseits- 
stellen vom Haufen 
ekangatsa sich abhärten 
ekumbata die Anne kreuzen 
ekuga außer sich sein über ein 
Geschehnis 

ekutsa sich selbst großziehen, über- 
heben 

ekwega sich verziehen , aus dem 
Wege gehen 
eleta sich darbringen 
elolela sich vorsehen, auf sich acht- 
geben 

elaga sich mit Reisegedanken tra- 
gen, sich zur Reise bestimmen 
elamya sich schmutzig machen 
elapelela sich verwünschen, ver- 
fluchen 

elekela auf etwas stürzen, fallen, 
etwas bedecken, erdrücken 
elelwa (fya) essen 
elegeha sich absondern 
elekelica abstehen , von einer 
Sache 


enia stehen, (mit tut) anfangen, be- 
ginnen 

emeka erhöhen, ehren, aufrichten 
rtnya stellen 
emba singen 

umw-embo 2 I. Brenneisen, zum 
Durchbohren der Hackenstiele 
usw.; 2. Verleugnung, Schwindel 
ulw-embq 7 Gesang 
eno nun, in diesem Falle 
enyanya enzasi sich sorgen um, so 
daß man krank wird 
I epatja sich abwehren 
epaka sich einschiflfen, sich an- 
schließen 

epala 1. sagen, was man auf dem 
Herzen hat; 2. Sünde bekennen; 
3. sich abmelden 

esagela denken, nachdenken, be- 
denken 

ultc-esagelo 7 Gedanken, das Denken 
esaja beten 
ulte - e-injo 7 Gebet 
esatnma sich begrüßen (mit Um- 
armung) 

esavttla sich alles zurechtlegen 
umvo-esesi 2 Schatten, von Men- 
schen 

esingela sich abschließen 
esteavula sich waschen, Gesicht 
eetceka sich bekleiden 
etavula sich abmelden 
etoteka festwurzeln, Wurzel, Fuß 
fassen 

etuleka sich erhängen 
ulte - etseni 7 Fuß von Bergen, 
Hügeln usw. 

etsova für sich reden, sich meinen 
etweka sich etwas auf den Kopf 
legen , um es zu tragen 
evandela vorsichtig sein, etwas vor- 
sichtig tun 


/ 
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evekela Essen usw. aufbevvahren 
evehga sich selbst vertreiben 
eb£pe leicht, nicht schwer 
ebêpuka leicht werden 
egama angelegt sein 
etfamitsa etwas wogegen lehnen, 
stellen 

e<jeka etwas anlehnen an — 
eha gespaltenen Bambus glätten 
eh/jju , eju , gweju, vweju Zustim- 
mung, ja 

uvw - eja 8 Abgrund, Abhang 
ely - ela 6 s. t. Asche 
ela sichten 
umw-elela 2 Spreu 
elelo (Adv.) heute 
elelo eji der heutige Tag, das 
Heute 

enzeluka 1. abwehren mit Händen; 

2. etwas verneinen 
eha Leib ein/.iehen 
enelela Leib einziehen 
ehemuka aufgerichtet, erhoben, in 
die Höhe gerichtet sein 
enenwla aufrichten, etwas anheben, 
in die Höhe richten 
ehga brauen, Bier kochen 
nlw-ehgo 7 großer Biertopf 
ely-eve 6 Geburtshaus 
eveletsa 1 . etwas verschwinden 
lassen, 2. etwas unsichtbar tun 


jedenfalls, wahrscheinlich 


gadula Klappern der Zähne bei 
Frost oder Furcht 
ýadutsa knirschen mit Zähnen 


évwana 

ihwana 


ýaýa plagen, anhaften, von Krank- 
heit usw., groß werden, hart 
werden, gerinnen 


ylu-gaýa 7 Bein der Tiere 


ýaýala verweilen bei etwas , sich 
abmühen 

§agelanila um etwas streiten, starr- 
köpfig beharren auf etwas 
gagelwa geplagt werden von Krank- 
heit 

tjaba tun, machen 
f/ala berauscht sein, betrunken sein, 
auch von Tabak 
eli-gala 6 Feder 

galagádeka etwas Unrechtes sagen 
oder tun 

uvu - galagala 8 Verschlagenheit, 
Geriebenheit, Überlegenheit 
uh - galagala 1 verschlagener Mensch 
eh-galape 3 (Stamm galape) Kriegs- 
horn 

uvu-gale 8 Brei 

eh-gama 3 (Stamm ýama) Stößer, 
Habichtart 

gana lieben, gern haben, Wohl- 
gefallen haben an 
ulu-gano 7 Liebe 
ulu-ganda 7 Richtplatz, Ort, wo Ge- 
tötete hingeworfen werden 
ulu-gando 7 Messingperlen 
eki-ganza 4 Handfläche 
eli-gahga 6 Stein 
ehanga 3 desgl. 

ýahgdluka staunen über etwas, das 
man zum ersten Male hört 
eh-gaho 3 (Stamm gaho) Hinter- 
kopf 

uh-tfasi 2 Tunke 
ulu-rjasi 7 Fluß 
ama-gasi 6 p. t. Wasser 
eh - gasimula 3 (Stamm gasimuja ) 
großer Adler 

eil -gasihga 3 (Stamm gasihga) desgl. 
gatala müde sein 

<jatatsa müde machen, jemand 
ermüden 
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gataluka ruhen , rasten , ausruhen 
ýatalusa zur Ruhe bringen, aus- 
ruhen lassen 

jati, mit mn , pa, ku zwischen, 
mitten, drinnen 

eh-gatmga 3 (Stamm jatinga) große 
Trommel 

gatea betrunken machen, betäuben 
gatfit (Adj.) arm 
un-jateu 1 Armer 
uvu - jäten 8 Armut 
jateupa arm sein, werden 
gava teilen, abteilen 
javana untereinander teilen 
garanya austeilen 
uvu-gembe 8 Bier 
getfa bringen , tragen , fuhren, 
(Rel.) bringen zu, übergeben 
gegeletsa bringen, von mehreren 
zusammen 

un -fjeka 1 Säugling 
ulu-jeka 7 desgl. 
gela 1 . messen, etwas versuchen, 
probieren; 2. versuchen jemand, 
lauern auf 

jelojela dies immer wieder tun 
geleka aufeinanderstellen , -legen, 
auch über Kreuz 
rat - gefeka 3 (Stamm geleka) große 
Geschwulst, tritt an Kopf, Ellen- 
bogen und Knien auf, heilbar 
jelenanya aufeinanderstellen 
( jelenana auf- oder übereinander 
sein 

eli - gelo 6 p. t. Versuch 
t jeluka übersteigen , Berg, Zaun 
jelunana neidisch sein , gleich sein 
wollen 

gelunanya 1. = jeluka ; 2. an zwei 
Orten dasselbe sagen, zwei Per- 
sonen entzweien durch üble 
Nachrede 


gtftt^a hinüberbringen über Berg 
usw. 

g tat da gehen 

genda nmnyinza ins Blaue hinein- 
gehen, gehen ohne auf den YVeg 
oder das Ziel zu achten 
gendajenda spazieren 
gettdejela herumgehen 
jtnza gehen machen, zum Gehen 
bringen 

ufu-grnge 7 Abhang 
getea versuchen, wagen, unter- 
nehmen 
tifu-gi 7 Saite 
gida verschneiden 
uú - tjide 2, engidr 3 verschnittener 
Bulle oder Bock 

giduka schmutzig werden von Zeug 
usw., kaus. tjUlnsa 
gidula trampeln, stampfen, kaus. 
gidutea 

jila, ýilila etwas verachten, ver- 
leugnen , daran vorübergehen, 
als kenne man es nicht, über- 
sehen, nicht mögen 
gilimbala hart werden von Händen, 
hart werden von etwas, das zu- 
vor weich war 

gilimbuka streiken , davongehen, 
jemand verlassen 

< jilimbula dazu veranlassen, 
auch Herde vor sich her- 
treiben 
eki-gima 4 
ulu - gima 7 
gimba etwas anhaltend, mit An- 
strengung tun 

en-gima 3 (Stamm gimo) Horn mit 
Zaubermedizin 

ginzamuka erschrecken, zusaxninen- 
fahren, kaus. ginzamula 
\ göga schwanken, zu fallen drohen 


Abhang, Absatz 
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<)obeka = gqngola jemand bitten, 
etwas zu tun , jemand mieten, 
dingen 

godoka nach Hause gehen, heiin- 
gehen, von der Arbeit nach 
Hause gehen 
eli-godgpwe 6 Esel 
goga jemand vyirgen, erwürgen, 
erdrosseln 

fli-ggga 6 s. t. Ärger, Mut, Zorn 
gngolo alt an Jahren (Adj.) 
un-gogolo 1 Greis, Greisin 
uvu-gogglg 8 das Alter 
gggomboka Aufgehen von Erbsen, 
Bohnen , Kürbissen 
en-ggha 3 und eli-goha 6 Wurf- 
speer 

goha Aushöhlen der Stampfblöcke, 
(efigohelo Instrument dazu) 

beraten über jemand, mit 
goka ) schlechter Absicht, um 
gokana 'j ihn zu töten usw., berat- 
• schlagen 

en-ggln 3 (Stamm golo) Kriegsruf, 
Kriegsgeschrei 

golnka gerade, gerecht, recht, 
richtig sein 
gnlola geraderichten 
golosa etwas geraderichten, Arm 
ausstrecken, recht handeln, ge- 
recht handeln 

gofosu gerecht, richtig, gerade 
gqlor.gndala sich neigen, krümmen 
goloronrle krumm sein, gebeugt sein 
gama 1 . pfänden; 2. jemand etwas 
wegnehmen, um ihn zu zwingen, 
eine Schuld zu zahlen, oder eine 
Streitsache zu schlichten usw. 
eki-gornann 4 Geplündertes 
gomba umzingeln, einschließen 
pli-ggmbu 6 Saiteninstrument 
gona liegen, ruhen 


ýona etulo schlafen 
gona enzanza auf dem Rücken liegen 
gona Ivkegi auf der Seite liegen 
gona amagonasivi = träumen 
ama-gonasivi 6 p. t. Traum 
ggnda jemand aufpassen, beobach- 
ten, kundschaften 
ulu - gqnde 7 Bogen 
ggnela auflauern 

gonza , Perf. ile 1. ernten von Mais 
und großem Kafferkorn; 2. auf- 
rollen, zusammenrollen von Mat- 
ten usw. 

gonzela mit hineinrollen, einwickeln 
gonzofa Matte, Decke aufrollen, 
ausbreiten 

un-gongo 2 Rücken; mit Lokativen: 
hinten 

gmïgóla jemand bitten, ersuchen, 
auffordern etwas zu tun, mieten 
dingen 

gonya etwas hinlegen, jemand zum 
Schlafen bringen, jemand ein- 
schläfern 

g<mya eligonyo jemand einschläfern, 
um ihn hernach zu töten; jemand 
in eine Falle locken 
eli-gonyo 6 s. t. Verrat durch Ein- 
schläfern; ynyaligoiiyg Verräter, 
der den Eingeschläferten aus- 
liefert 

en-gosa 3 (Stamm gosa) Bündel, 
von Gras, Lianen, Schilf 
un-ggsi 1 ein Mann, männlich 
eiiggsi 3 großer dicker Mann 
nfu-gqsi 7 Bursche von 14 bis 20 
Jabren 

engosi 3, eki-gosi 4, u/i - gqsi 2 Ge- 
nick 

gosipa alt sein, — werden, von 
Menschen 

en-goso 3 (Stamm goso) Feindschaft 
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gosílela Rufen, Locken der Hernie 
(von Küchlein) 

ulu-tjom 7 Baumart. deren Milch 
gekocht ein gutes Bindemittel 
liefert 

ffotola übergeben von Eigentum, 
zurückbringen 

gubdkula abdecken, was geschlossen 
gubeka zudecken, aufeinander- 
decken 

gubelenanya zudecken, aufeinander- 
decken 

gubenana zugedeckt sein . aufein- 
andersein 

gubena/iya zudecken, aufeinander- 
decken 

< jubukula Deckel abnehmen 
guja Zusammenlegen, -falten, 
-biegen 

guja tut zusammengefaltet, -gelegt, 
-gebogen sein 

(jujaiya Zusammenlegen , -falten, 
-biegen 

gujilinana zusammengefaltet, -ge- 
legt , -gebogen sein 
gtcjifmanya Zusammenlegen, -falten, 
-biegen 

gumba (nenonde) mit der Faust 
schlagen 

gumbilsa mit dem Kopf anstoßen, 
sich an etwas stoßen 
m -gumbire 3 (Stamm gumbire) 
Schlafloch für Mädchen 
tjuna jemand absichtlich übersehen, 
ihm nicht antworten — gi/a , t/ilija 
gundama sich beugen , neigen vor 
Menschen 

gundamika etwas beugen 
en -guniko 3 (Stamm guniko) Stoß- 
speer 

guiigulyuka krummen Buckel haben, 
gebeugt sein beim Schleichen 


gungumala festliegen, unbeweglich 
sein oder sitzen — Stein im 
Fluß usw. 

en-gunguni 3 (Stamm gurigutti) 
Wanze 

"‘•gabt 3 (Stamm gube) Schwein» 
wild und zahm 
eli-gugu 6 Rohr, Schilf 
gula kaufen, kaus. gytua 
uru-gule 8 Gekauftes 
guluka tliegen 
un-gunda *2 Garten 
guiigula entsagen, vermeiden, weil 
nicht erlaubt 
gutsa verkaufen 
uii-gutsi 1 Kaufmann 
urii-gutsd 8 Kauf 
m n-guva 2 Zuckerrohr, Stengel vom 
Mais und großem Kaflerkorn 
gira 1. fallen; 2. heiraten j 

Rel. 1. fallen auf, — in; 2. dem 
Mädchen Morgengabe geben 
giceda sich kratzen, wenn es juckt 
eit - girehr 3 (Stamm girehr) Wild- 
schwein 

eil - girembe 3 (Stamm gicembe) der 
Schild 


häga ( imago ) schneiden, impfen, 
schröpfen, tätowieren 
hagala Holz sammeln 
ul ii - hagala 7 Brennholz 

batjika i etwas »i» 

hat ekeln ) hinaufzusteigen oder zu 

>"g< i kIettern 
hagttla etwas unterlegen, um einen 
Gegenstand zu erhöhen; rel. 
desgl. 

haja hin- und herreden, -suchen, 
überspringen, nicht nacli der 
Reihe tun 
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haka treibjagen durch Aufscheuchen 
ulu-häla 7 s. t. Weisheit, Verstand, 
Klugheit 

häla ( pa iyumba) erben , nachfolgen 
häla 1 . auswählen, erwählen; 2. auf- 
suchen, auf heben von der Erde; 
kaus. häsa 

eli-halasu 6 rote Ameise 
ulu-hale 7 s. t. Viehgras 
erïy-alutsi (Stamm halutsi) 3 kleine 
Rehart 

hama verziehen; kaus. hamya 
eli-hamba 6 s. t. frisches Gras nach 
dem Brande 
hamba sich zerstreuen 
hambuka anders werden, sich ver- 
ändern, sich verwandeln 
hambula verwandeln, anders machen 
um-ana (Stamm kam) 2 Leib, 
Körper 

hariza ) etwas vermischen, ver- 
hanzaiya ) mengen 
eli-hanzi 6 Gebüsch 
ulu - hananq 7 Malwenart 
haiiga vermischt sein 
um-aiiga 2 Sand, Erde 
eny-aiiga 3 (Stamm haiiga) desgl. 
eriy-aiiga (Stamm haiiga) 3 Höhle 
hdiiya Wasser zugießen , z. B. zu 
Speisen, wenn diese trocken usw. 
häiya 1. Knochen zerkleinern; ein- 
knicken, wenn zu lang; zer- 
schlagen der Erdstücke beim 
Ackern; 2. Verlorenes suchen 
durch Fühlen mit Stock usw. im 
Wasser usw. 

eki - hanya.si 4 kleine Raupe 
häta 1. Bambus in schmale Streifen 
spalten ; 2. kratzen trans. häta 
würzen, salzen 

eny-ato (Stamm hato) 3 Riesen- 
schlange 


hasa 1 zerstreuen, auseinander- 

hasanya ( treiben, bringen 
ama-hasica 6 p. t. Lunge 
ümatsa (Stamm hatsa) 1 Schwester 
(vom Bruder gesagt) 
häva | klein machen, zer- 

hävanya ' kleinern 
häva säumen (mit Neg.), verzaubern, 
verhexen 

eki- häva 4 Gefäß (eigtl. kleine 
Messingglocke) 

havagula mit Wasser verdünnen 
um-avi 1 Zauberer (Stamm havt) 
uvu-havi 8 Zauberei 
hega richten, schlichten, recht- 
sprechen 

j eki ■ heki 4 Baumstumpf 
heleka hinbringen zu jemand, (nie 
herbringen) 

hêlela frieren, zittern vor Kälte 
hëmba zurückfordern = teigila 
henza ausschlachten (von Vieh), zer- 
legen 

heiianitsa jemand mit Essen ent- 
gegengehen, wie Frauen ihren 
Männern bei der Rückkehr aus 
dem Kriege, oder nach anstren- 
gender Arbeit 

hepa (emepn) kalt sein = es ist kalt, 
es friert 
hetm stehlen 

hebéluka rauchen, aufsteigen (von 
Rauch); kaus. hebélusa 
hgbuka schwitzen ~ tugutila 
hega aus dem Wege gehen; (rel.) 
jemand weichen, Platz machen 
für jemand 
hegelein sich nähern 
hegeletsa , nähern, näher bringen 
heha leise sprechen , flüstern , über 
jemand reden, verleumden 
hekelela immerwährend verleumden 
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heka lachen, fröhlich sein, aus- hodeka knöpfen, knoten 

lachen, kaus. hesa hodekela erwachsen, mannbar sein 

hekela sich freuen, fröhlich sein hodenana j verheddert, verknotet 
ylu-hekelo 7 s. t. Freude hodelenana ) sein 

ulu-heko 7 s. t. Gelächter hodenanya ) verknüpfen, zusam- 

eki-hela 4 abgeschnittene Kürbis- hodelenanya ' menknoten 

ilasche, wird von Zauberern mit ulu - honza 7 Rauheit des Körpers, 
Medizin gefüllt Behaarung 

eli-hela 6 größere desgl. hfgxi (iseke) Frucht tragen, bringen 

eki-helo 4 kleiner tlacher Korb eki-hope 4 kleiner Haufen Menschen 
hêlula verachten um-otsi (Stamm hotsi) 1. Regen- 

h£/ula Wiederkäuen macher; 2. Tunke vom Fleisch 

Awnadavonlaufen, wenn geschlagen; hoýa zusammensetzen, zwei oder 
verziehen mehrere Dinge zu einem ver- 

hembula ausgraben (Kartoffeln usw.) binden 

ulu-hemu 7 s. t. Absturz, Abrutsch , , i zwei Dinge, die mit- 

hemuka abstürzen, abrutschen, , , , . > einander verbunden 

‘ (Berg usw.) hojelej.ana } ^ ß Ewe| Hßge , 

hëna grob mahlen hogelenanya = fioija 

hgna ausweichen (auf Wegen), s. hoýána schlaff, hängend sein, von 
he$a Schnur usw. 

hendama verleumden , verklatschen, hogiisa nachlassen, wenn zu straff, 
Unwahres über jemand sagen von Schnur usw. 

henya Gras mähen; Gras, Gesträuch hnja-hoja j unstät, unbeständig, 
umhauen hojanika ( ruhelos sein 

hengama schräg sein hqjdnitsa unstät, unbeständig, ruhe- 

hengamika schräg stellen = hengeka los sein (aber auch trans.) 
hengeka 1. umgemäht, umgehauen höka = poua vom Tode errettet 

sein ; 2. schräg stellen = hengamika sein 

iny-engo (Stamm hengo) 3 Hau- hóla 1. gebären (von Menschen); 

messer 2. auf heben, aufsuchen = hä/a-, 

iny-enyenge (Stamm henyenge) 3 3. erwählen, aus wählen = häfa 

Stechfliege hölmanya zusammensuchen 

hêpa zurückstehen vom Kauf bqlggota durchstoßen (mit Stock 

hepula jemand lächerlich machen oderSpeer durch Tür oder Wand, 

hepulwa lächerlich gemacht werden um jemand zu töten, oder etwas zu 

hesa jemand auf heitern fühlen, in den Bienenkorb, um 

hetsa wegräumen, aus dem Wege die Bienen aufzustören) 

rücken hologgtetsa ersticken, überwuchern 

eli-heve 6 Haus, Hütte von Schlingpflanzen , Unkraut = 

hepeta mahlen s. dika , batsa, hena hopntsa 

uvu-hepete 8 Mehl , hq longa tiefgraben 
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hohngala tief sein, Loch usw. 
honia stechen mit Speer usw., Dorn 
hqmba bezahlen; kaus. hqsa 
eli-hombq 6 und ulu-hqmbo 7 Lohn, 
Bezahlung 

homola 1. ausziehen, Dorn usw.; 
2. blühen (von Mais und kleinem 
Kafferkorn) 
hotia nähen, liechten 
bona vlulembe stopfen 
hona uvuswa Nest bauen 
ulu-honelo 7 Nadel 
hynya lehren, einfuhren, verführen 
hqnyela glücklich, froh sein usw. 
hongetsa Glück wünschen 
iny-onyo (Stamm hongo) 3 Galle 
hqnola 1. herausfordern zum Kampf; 

2. Nachlese halten = baiiga 
hoiigarna hocken 

hqpola abwerfen; zu früh gebären, 
von Tieren 

hosa auf Zahlung dringen , zahlen 
machen 

urn-osi (Stamm hosi) 1 einerderauf 
Zahlung dringt 

hötsa immerzu fragen, als ob man 
eine Sache nicht gehört hätte 
hötsa (von hfjla) ernähren, erziehen 
hijva verführen zum guten oder 
bösen, jemand umwandeln, über- 
reden; (rel.) zum Kampf reizen, 
aufreizen 
cfi-hqvq 6 Krähe 

hqveka Griff an Hacken schmieden 
hörela jemand verunreinigen, da- 
durch , daß man ihn zwingt etwas 
zu essen oder zu tun, das er für 
unrein hält 

huhulila Kriegsruf ausstoßen 
huka Schütteln der Milch, daß sie 
zu Butter wird; dann schütteln 
überhaupt; kaus. husa 


! hungelela hineinsehen von außen, 
hinaussehen von innen = mrha 
husa ) anstoßen, bewegen, er- 
husaiiya ) schlittern 
husa na sich bewegen 
husuga etwas waschen , reinigen 
mit Wasser 
efi-huvp 6 Schaum 
e-hula 3 Zierhaumesser 
hüla schaßen, erschallen, hervor- 
bringen = pëla 

hüla uvudeke sieh entschuldigen; 
machen, daß jemand mild ge- 
stimmt wird 

eki-hulu 4 Flußtal, Tal, Vertiefung 
hulula durchregnen, beim Hause; 

laufen, von Gefäßen 
huma ausgehen; herausgehen; her- 
kommen von, aus 
humbe! wenn es so ist! ja dann! 
dann vielleicht! dial. auch kumbr! 
kumbaf k wie deutsch ch 
hnmya hinaus-, herunterbringen, 
herausziehen; rel. humehrtsa 
hunza jemand abgeben von dein, 
das man hat; zu jemand freund- 
lich sein; so tun, als ob man 
etwas geben will und dann die 
Hand schnell zurückzielien 
hunzaiiya Freundschaft halten ein- 
ander, gegenseitig mitteilen 
uvu-huitga 8 Schießpulver 
ulu-huiigo 7 s. t. Gnade 
husa etwas erhöhen, daß es weit 
sichtbar ist; hochheben 
hütsa auspressen 
hutsüla braten; perf. ile 
huvrla hoffen, vertrauen; kaus. 

1 huretsa 

htcaga ( o ) treiben, Vieh auf die 
Weide; wegtreiben 
! htcaga (u) Bellen der Hunde 
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hwana gleichen, aussehen wie 
hwanana gleich sein, ähnlich sein 
hwananya gleich machen, ähnlich 
machen 

eki - hwani 4 Bild 
eki- hwariïhïtso 4 Gleichnis 
hwanga einlegen, -stecken , in Sack, 
Tasche, Kasten tisw. 
hvoangttla herausnehmen, anspacken, 
aus Sack usw. 

hwerja (u) 1 . Singen der Gottesge- 
sandten; 2. Bellen des Schakals 
hwftiula 1. Abreißen, Raulen der 
Kafferkornähren , Abreißen von 
Zeug, Abziehen von Bahnen; 
2. Spalten von Bambus in schmale j 
Streifen 

i 

ibata fassen , halten , ergreifen, 
greifen, festhalten 
ibatela für jemand etwas halten, 
etwas worauf-, wogegenhalten 
ibatelela führend halten, leiten, 
führen, auch beaufsichtigen 
ibatetsa halten, behalten machen, 
zum Halten geben 
umw-ibato 2 Zange 
igolo gestern 

igu frisch, grün, unreif, naß 
igula satt sein ; kaus. igusa 
el-iho 6 Auge, Öhr 
ulic-ihotsi 7 Träne 
ika herunterkommen , -gehen . -stei- 
gen, -klettern 
nlic-ikg 7 Löffel 

ila sich weigern etwas anzunelunen, 
weil zu klein oder zu wenig 
irm geizen 

inama Kopf nach vorn beugen 
indmila bückend trinken, ohne ein 
Gelaß zu gebrauchen , essen mit , 


| dem Munde, ohne einen Löffel 
zu gebrauchen 

indmuka Kopf hochrichten , die 
Augen erheben 

indmula jemand den Kopf hoch- 
richten 

el-mg 6 Zahn 
utnw-inyo 2 Salz 
ipi kurz , nahe 
uvw-ipi 8 die Nähe 

hc P ip! 2 l 3 i < a(iv -) ,,ahe 
ipula (perf. ipvcr ) Essen vom Feuer 
nehmen und irgendwo Iiinein- 
tun = aultun 

isa herunterlassen, erniedrigen, 
demütigen 

ek- isu 4 kleiner weitmaschiger Korb 
itsa kommen 
Í ulw-itsi 7 Tür; pl. inz- 
umw-itsitsi 2 Schatten 
itsutsi vorgestern 
ilanga rufen, schreien 
ingila hineingehen 
ingitsa hineinbringen, -stellen, -legen 

j 

jaga 1 . verschwinden , verloren 
gehen, verloren sein, irren, 
verirren; 2. auch vom Sterben 
neben vuka im Gebrauch: umtmu 
ajagil e der Mensch ist gestor- 
ben , umitnu ai'ukik der Mensch 
ist tot 

« -jaja mein Onkel (Bruder der 
Mutter) 

enzala (Stamm jala) 3 Hunger 
jäla 1 . etwas verkleinern, verringern 
Schuld durch schlechtes 
Richten; 2. sich die leichteste 
Last nehmen, sich immer das 
Leichteste aussuchen 
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uvu-jambála 8 Kantschu, Klopf- 
peitsche vom aufgetrennten Kuh- 
schwanz 

eli-jani 6, enyani 3 (Stamm jani) 
Hundsaffe 

jangamuka schnell aufstehen, sich 
schnell erheben 
enzasi (Stamm jasi) 3 Blitz 
jatsa verlieren machen, etwas ver- 
lieren, vertreiben, irreleiten 
jam 1 . graben , buddeln ; 2. ein- 
dringen vom Splitter usw. = ver- 
letzen; 3. abpflücken vom Ge- 
müse. Viel gebrauchtes Wort, 
auch mit schlechter Bedeutung 
javela 1. für jemand graben usw. 
(s.java); 2. da auch Medizinen 
gegraben oder gepflückt werden 
(Wurzeln oder Blätter) = gesund 
machen, eigtl. jemand mit Me- 
dizin versorgen 
eki-javq 4 Batatenhügelbeet 
eli-javo 6 Batate (Süßkartoffel) 
enzelo (Stamm jelo) 3 Wassertopf 
jenza Zusammenrufen vieler 
jengama zusammengekommen sein, 
wenn zusammengerufen s. jenza 
jet/ama ratlos, sprachlos sein 
jêja Gras usw. umhauen und liegen 
lassen, daß es fault 
je je unreif, klein , verkümmert von 
Frucht 

jejepala ) nicht reif werden, 
jejepabiwa \ nicht viel Frucht 
bringen 

je j ela sich nicht ans Licht wagen, 
im Verborgenen schleichen 
jgjglwa unreif, verkümmert sein, 
von Früchten 
jejéma wenig regnen 
jêla nichts tun 
jélama stillsitzen , nichts tun 


jeluka sich vermindern , weniger 
werden 

jglula alle machen , verringern, ver- 
schwenden 

jesa etwas schnell beendigen 
jkuka vergehen, verschmachten 
j enzjla (Stamm jila) 3 Weg 

7 (pl. inz-) Schlange 
sich fürchten; wenn ver- 
schuldet, sich schämen 
jujuvatsa jemand erschrecken, be- 
schämen durch Vorhalten seiner 
Schuld 

jumba 1. Schuld immerwährend 
einfordern, mahnen, auch pfän- 
den; 2. anschwellen, vom Fluß 
enywnba (Stamm jumba) 3 Haus 
! isi- jumba 4 pl. t. Dorf, Ortschaft 
jumbaluka anwachsen, größer wer- 
schwellen, vom Fluß 
eli-jungu 6 großer Biertopf 
jujela schwappen, von halbgefüllten 
Gefäßen beim Tragen 
ulu -juke 7 (pl. mit nz) Biene 

j jlihifa | i )esc hg m t sein 
jujulakt ) 

jungula hin und her fliegen, von 
i Vögeln; auf der Flucht, unstet 
sein, von Menschen 
u-juva meine Mutter 
i einjxc abahn (Stamm jwabahn) 3 Tag, an 
dem nicht gearbeitet werden darf 
jvceluka arm werden 
1 jweta 
jwetelela 

ika! Ausruf des Erstaunens 
ama-ka 6 p. t. Kraft. Macht, Gewalt 
kada treten , trampeln , kneten 
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laut reden, von Men- 
schenmenge 


den (schleichender Panther); 
aufgehen, vom Brotteig; an- 


! ulü-joka 
\jujuvala 
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káýahala etwas anstaunen, das man 
zum erstenmal sieht 
ama - kakala 6 p. t. Kehricht, 
Schmutz, Müll 

inakala 3 (Stamm kakala) pl. ge- 
fallenes Laub 

kdkaletsa verunreinigen durch Um- 
herwerfen oder Liegenlassen von 
Abfällen , Schalen usw. 
ehala (Stamm kala) 3 Reif, Frost 
eli-kala 6 Holzkohle, auch glühende 
' Kohle 

kalaýcda sich entwickeln , schlau, 
listig, unterrichtet sein 
kalagatsa jemand etwas beibringen, 
daß er schlau, listig usw. wird 
kalafa zornig werden 
kalatelela aufmuntern, aufpassen, 
beaufsichtigen bei Arbeit usw. 
kama melken 

nlu-kana 7 s. t. Grausamkeit 
kanana streiten, bestreiten 
kanika verneinen 

kanddma zögern , sich verzögern, 
sich auf halten, verspäten 
triam (Stamm kani) 7 pl. t. Streit- 
sucht, Verneinung 
kanika bestreiten, leugnen 
e-kanu 3 Boden, Söller 
eiianu (Stamm kann) 3 Tier, Wild 
enanzo (Stamm kanzo) 3 Schiniede- 
medizin 

ulu - kanana 7 Gummiliane 
enanga (Stamm kaiigd) 3 Zuschlag- 
stein der Schmiede 
kaiigala fest, hart, mutig, beherzt 
sein; kaus. kangatsa 
kangasv hart, fest, mutig 
eli-kangalambica 6 Buschlaus 
ulu-kangikulu 7 Regenbogen 
enata (Stamm kata) 3 Grasring zum 
Tragen, Kniescheibe 

ArohÍT C d. Stad, deutscher KoloninUprachen. 


katale früher, vor langer Zeit 
kava erwerben 
eli-kavata 6 Schwabe 
enavata (Stamm kavata) 3 Wanze 
ulu-kembetsi 7 Rippe 
kenunu (mit U) stumm, still, schweig- 
sam 

kenza wünschen, wollen, Verlangen 
haben 

eli -kenza 6 Schlagfalle 
e-kesa 3 s. t. (ohne Nasal) Er- 
barmen 

ama-ketsi 6 pl. t. Ruß an Töpfen 
kggëta abschneiden, durchschneiden, 
beschneiden 

kêka schneiden in Scheiben (von 
Kürbis) 
kgka atmen 

kekagela schwer atmen, japsen 
kela sich freuen 

kelama stehen (vom Wasser, Vieh 
usw.) 

kelamika Wasser abdämmen, es 
zum Stehen bringen 
er tele (Stamm kele) 3 oder enilili 
(Stamm kilili) 3 große Affen- 
art 

ulu-kelema 7 Flöte 
keleta abschaben 

keletsa verweilen , sich auf halten, 
verspäten 

ulu - k enge je 7 Prinzessin 
eli- kenn 6 = eli-paýalg 6 
kenyemuka erschrecken 
kmzula lächeln 

etïenze (Stamm kenze) 3, eli-kenzc 
6 Ratte 

kenma kleine Stücke hauen, ab- 
haiien 

kepa fällen (vom Wasser), weniger 
werden (von Nahrungsmitteln); 
kaus. kesa 

Bd.ni. 12 
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kêsa fallen machen (vom Wasser), 
es zum Sinken bringen, weniger 
machen (von Nahrungsmitteln) 
kësa noch einmal durchackern bei 
schon geackerten Feldern, die 
mit kleinem Kafferkorn besät 
werden sollen 
keta scheren , rasieren 
efi-kevale 6 Heuschrecke 
eneve (Stamm keve) 3 Schakal 
kilitfa umrühren 

kililika zittern vor Schmerz, Furcht 
usw. 

kilivuka sich umdrehen, umwenden, 
sich bekehren 

küivula etwas umdrehen, um- 
wenden, jemand bekehren 
kima Kriegstanz aufführen 
ulu-kimba 7 Batatenhügel 
kina sich amüsieren 
kininika trocknen, was vorher naß 
war (intrans.) 
un-kisa 2 Blut 
kisu mutig, beherzt 
kita jemand etwas sagen, über- 
reden = vula 

kwa mutig sein, kaus. kisa 
un-kila 2 Schwanz 
e - kilo 3 Finsternis, Dunkelheit; s .lo 
kimbela fliehen, davonlaufen, aus- 
rücken 

un-kinvnu 1 Stummer 
kinga Pflegen von Kranken, ihnen 
gut zu essen geben 
kita (initreinerVerbalform) ohne zu; 
kitalya ohne zu essen; kitarnela 
ohne zu wachsen = vuta 
kitsitjo zehn, Zehner, Zehnheit 
un - kitatsm-a Stummer s. tsoya 
kitupulaiio pe \'onni ttag. et vva 1 OU h r, 
( tupula , kopc mit Präfix der 
4. Klasse) 


komba Vieh stelflen 
ama-kotu 6 p. t. Kot (vom Men- 
schen) 

kova um ein Mädchen anhalten 
j kovakova frösteln , beben vor Kälte 
kovata Ernten von Erbsen und 
Bohnen 

kovatala zusammenkriechen ; sich 
aufwärmen am Feuer; fast hin- 
einknechen ins Feuer, wenn 
man friert 

kovela für jemand um ein Mädchen 
anhalten 

un - kovo 2 Weg großer Tiere wie 
Büffel usw, 

kqgésa führen, leiten = Kranke, 
Blinde usw. 
kqhomola husten 
ulu- kohomolo 7 der Husten 
ulu-koje 7 s. t. Hungersnot 
kola engolo Kriegsruf ausstoßen 
kqlatelela aufmuntern , beaufsichti- 
i gen 

enoleko (Stamm koleko) 3 Milch 
vom u lu-gmu -Baum , die gekocht 
zum Befestigen der Speere usw. 
in den Schäften dient 
kqlela etwas in die Hand nehmen, 
Spazierstock usw. 
enolo (Stamm kolq) 3 Schaf 
ulu-kolo 7 Freundschaft 
kofogoka ausrenken 
fitolokqfq (Stamm kqlqkolq ) 3 Eisen- 
grube 

kololetsa (trans.) überwachsen (von 
Wegen) 

kololehca überwachsen, unbetreten 
sein (von Wegen) 
eiioma (Stamm konia) 3 großer 
Blasebalg der Schmelzöfen 
komba am Handgelenk erfassen, 
| dasselbe umfassen 


\ 
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kgmbana engrnbq sich gegenseitig 
am Handgelenk halten(etwa beim 
Ringen), davon un-kgmbe 2 
Zange 

un-kgmbe 2 Zange 
ama-kona 6 Schale, Pelle 
kqnda getreten , betreten sein (von 
Wegen) ; kaus. konza 
enonde (Stamm konde) 3 Faust 
kongna schnarchen 
ulu-kgnze 7 Finger, Zehe; Finger- 
und Zehnagel 
kgnga folgen, nachfolgen 
kongana folgen, der Reihe nach 
un-kongomela 2 Gurgel 
engho (Stamm koiio) 3 Wunde 
kghgmbala krummsitzen wie die 
Hunde 

kongna hämmern, behauen von 
Steinen , meißeln , aufeinander- 
schlagen 

kgnya Baum entwurzeln, fällen 
könya wenig geben 
könyeka entwurzelt sein (von 
Bäumen) 

könyeka geizig sein 
engpe (Stamm kope) 3 Augen- 
wimper 

kgta auffordern zu nehmen , was 
einem dargereicht wird (mit 
dem Worte ko ! ) 

nlu-kotq 7 s. t. Fluch, Verdammnis 
kötoja verfluchen , fluchen , ver- 
dammen (ulukotß Fluch, Ver- 
dammnis) 

kotsa feuern, Feuer an machen, 
heizen ; rel. koteehetsa neben 
koletsa 

eki-kotsi 4 Pfeiler, Pfosten 
eki-kotso 4 Feuerherd, Feuerstelle 
ulu-kova 7 Riemen 
eli-kote <> junge Schoten von Erbsen 


und Bohnen; isinu sili makgoe 
= die Schoten bilden sich 
kgveka J etwas über Kreuz legen, 
kovenanya t etwas worüber legen 
koyeiiana über Kreuz sein 
eki- koyekano 4 Kreuz 
enovo (Stamm kgvo) 3 und eli-kovo 
6 Banane 

kgcokola Zusammengesetztes aus- 
einandernehmen 

un-ku 1 Schwiegersohn, -tochter, 
-mutter, -vater 

kvgúta wehen , brausen vom Winde 
enugúta (Stamm kugüta) 3 s. t. 
Sturmwind 

un-kujo 2 wilde Feige 
kula glatt machen durch Betreten, 
Gehen, dadurch, daß man immer 
wieder auf dieselben Stellen tritt 
kuüka sehr betreten, glatt (von 
Fläche) sein 

ki'tlisa mit den Augen winken 
un-kvlu 2 Stamm, Gemeinschaft 
kuluga drängen, schieben, stoßen 
küliila 1. Dach abdecken, 2. Haare 
ausreißen 

külüla Draht ziehen 
knluma donnern , donnerähnlich 
brüllen 

kidtmula mitfortreißen (vom Fluß), 
schleifen 

kulungala voll sein (vom Mond) 
eli-kulutu 6 Schwabe 
kumbata umarmen 
kumbatana sich gegenseitig um- 
armen, auch eng, gedrängt bei- 
einander sein 

kumbuhefsa erinnern (trans. u. in- 
trans.); daneben auch kumbusa 
(trans.) selten gebraucht 
kn na fegen, reinigen 
kundiagila hinken 

12 * 


Digitized by Google 



180 


künika ausgefegt, leer, alle sein 
künika etwas Vorreden, nicht halten, : 
was man gesagt oder versprochen 
kunuka ausrücken , fliehen , ge- 1 
schlagen sein im Kriege, Streite 
usw. 

kunga anschweißen 
kunúna reinigen, ausklopfen, aus- 
leeren 

kunitnika rein werden 
kupa ( enmgira ) j emand herausreden, 
daß er unschuldig erscheint 
un-kusu 2 Grenze (zwischen Äckern) 
intim (Stamm kusu) 3 pl. Rost 
ufu-kum 7 Garbe, Erbsbündel 
küta schreien, rufen, heulen, stöhnen, 
kaus. kusa 

küta ausraufen = hwennla 
kuja schnell laufen 
kuka (trans.) wegspülen, Regen, 
Regenlauf (ohne Pers.-Obj.) 
u-kuku 1 mein Großvater 
enuku (Stamm ktikn) 3 Huhn 
küla wachsen ; kaus. kütsa, wachsen 
lassen, erziehen, ernähren 
kula ausziehen, Pfahl, Zahn usw. 
eli-kule 6 Kriegstrommel 
eriumba (Stamm kumba ) 3 Zauber- 
nägel 

kumba nach etwas oder jemanden 
werfen, jemandem etwas zu- 
werfen 

kumbéja tanzen, um Gaben zu er- 
langen; vor dem Häuptling 
tanzen, um Hacken zu be- 
kommen 

kunda folgen, verfolgen 
eiiundelq (Stamm kundefo) 3 Grund-, 
Stützpfeiler 
ku-nzi s. nzi 
ulu - kungq 7 s. t. Wüste 
ulu - kungugo 7 s. t. Nebel 


kunguhjla Aussuchen von Erbsen 
usw. 

eli-ktm 6 Schwiele in der Hand 
kuva schwindeln, falsche Klagen 
führen 

kuva spielen, Instrument 
kuvala sich den Fuß stoßen 
eli-kuvafelo 6 Karawanenstraße 
kuvdta dreschen 
ekj-kuvatelo 4 Dreschstock 
kuvelela sausen , brausen (vom 
Winde), wehen, auch ins Blaue 
hineingehen 

ulu-kuvelelo 7 Sturmesbrausen 
kwa Morgengabe geben 
kvsalavdtula etwas entwenden im 
Vorübergehen, etwas stehlen und 
dann ausrücken 

ufu-ktoale 7 s. t. Verrücktheit, 
Wahnsinn 

enwale (Stamm kwale ) 3 Rebhuhn 
kwasa streifen (trans.) 
kwdvuka schnell gehen 
kwela ausreichen, langen, ge- 
nügend sein 

ktcelsa machen, daß etwas aus- 
reicht, auch allemachen 
kwelelele Geräusch, das die knar- 
rende Tür verursacht 
ulu-kwema 7 Spalt, Kluft 
kwemuka ausgerissen, ausgespiilt 
sein durch Regen, Fluß usw. 
ktcemufa ausspülen , aushöhlen , von 
Wegen usw. 

kweta oberflächlich hacken, mit 
der Hacke jäten 

ktconi überall, von oni mit Lok. ku 
Aacwmmgendwo, von onu mit Lok. ku 
kya helle werden, erheitern, sich 
aufklären, Vorübergehen von 
Regen 

kydndyo rechts 


Digitized by Google 



181 


l 

Iah Rasten von Karawanen 
lala alt 

lalapala alt, schlecht werden (vom 
Zeug usw.) 

tára Verzieren der Häuser, streichen, 
zeichnen 

lavela versprochen sein (vom Mann) 
laveUca versprochen sein (vom 
Mädchen) 

leta bringen, herbringen, herzu- 
bringen; neben Jeta 
lövöleja etwas entdecken, offenbaren 
lola sehen; kaus. lotsa seinen Blick 
richten nach, gehen nach 
lolela aufpassen, auf jemand sehen 
lolesa umhersehen, sich umsehen 


Jaffa zeigen, sagen, weisen, weis- 
sagen, prophezeien 
larjela befehlen 

JatjaJa herunterfallen , gestreut sein 
eki-lagaleh 4) „ ir _ 

aka - layajfla 5 j Brosamen, Krümel 

Jagaluka trocknen, wenn naß ge- 
wesen 

JagaJusa zum Trocknen bringen 
durch Aufhängen usw. 

Jagasu trocken 

eki-Jago 4 kleine runde Wurzel, 
Mittel gegen Leibschmer/. 
ungamajago Prophet, Weis- 
sager 

JaguJa durch Zauberbecher oder 
-würfel etwas herausbekommen 
(Mord, Diebstahl usw.), wahr- 
sagen, zaubern; kaus. JaguUa 
laha werfen (mit Speer), werfen, 
säen 

eki-laho 4 Wunde vom Speer 
endakalaka 3 Kinnlade 


laleka überbrücken, Brücke schla- 
gen; (intrans.) anbrennen (vom 
Essen) 

JaleJa ( ejimenyu ) Überspringen der 
Stimme, heiser sein 
lalesa Essen anbrennen lassen 
eji-jajwe Schlange 
endama (Stamm lama) 3 Färse 
lama schmutzig werden, — sein 
lamya schmutzig machen 
eli-lamba 6 See, Tümpel 
lambalala 1. Sinken der Sonne; 

2. ausgestreckt sein 
Jambajika ausstrecken 
JdmuJa Streitende auseinanderbrin- 
gen 

Jända zudecken, bedecken, belegen, 
bestreuen 
landeltla streuen 
Janddfa schlingen, ranken 
Janddtsa lange Stiche machen 
eli-lanzi 6 Bambus 
uvu-Janzi 8 Wein (Bambuswein) 
eli- langdmuli 6 Fackel 

) 1 kurzsichtig sein, schlecht 
Janguka sehen können 

' 2 gut, sauber gefegt sein 
langula gut fegen, sauber fegen 
(auch = tapa ?) 
lapa verbieten, untersagen 
JapeJeJa verfluchen, verdammen, ver- 
wünschen 

undaso (Stamm laso) 2 Pfeil 
endata (Stamm lata) 3 unfruchtbares 
Tier 

mdatu (Stamm latu) 3 Sandale 
läva früh auf sein , früh auf brechen 
Jävata suppig sein statt fest; kaus. 
Javasa 

Jävuka essen (am Tage), sich 
stärken 

Jävuka aus plantschen 
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eti-lavwa 6 verlassener Ort 
undela (Stamm leid) 2 Baumart 
aka-lelo 5 Ding zum Essen, Löffel 
lemba aufheben, aufbewahren (vom 
Essen) usw. 

eli-tëva 6 kleine Schlagfalle mit 
Stein 

yvu-lega 8 Gaumen 
lecja Ausrede suchen, wenn man 
keine Lust hat, etwas zu tun 
ylu-legelie 7 Strick 
legela ausgerenkt — , eingebrochen 
sein 

leýuka 1. abfallen, zu fallen drohen; 
2. verleugnen 

lejaleja schmutzig, liederlich sein 
(von F rauen) 

leka lassen, unterlassen, sein lassen 
leka ululeko hinterlassen 
lekela jemandem etwas lassen 
lekelanüa, jemandem etwas über- 
lassen, von dem dies bei anderer 
Gelegenheit ebenfalls getan wird 
lekenana sich trennen voneinander, 
auseinandergehen, sich verlassen 
sich verfehlen 

lekenanya trennen, auseinander- 
bringen 

ylu-leko 7 s. t. Vermächtnis 
lela bewirten , beköstigen 
leledeka hin- und hertamneln, gehen, 
ohne zu sehen 

uvu-lema 8 Fehler, Krüppelhaftig- 
keit 

lema überwinden, besiegen 
lemwa überwunden sein, etwas 
nicht vermögen, nicht können, 
geschlagen sein 

lemala sich verwunden, verun- 
glücken 

lematsa jemanden verwunden, un- 
glücklich machen 


lemba Ausschlagen der Bäume 
e-lembe 3 kleine Wildkatze (ohne 
Nasal) 

ulti-lembq 7 Stupfe 
lenduka zerrissen sein 
lendula zerreißen trans. 
leriya abschneiden 
lengalenga glänzen, leuchten, schim- 
mern, blank sein, blenden 
lenyelemuka bergab steigen 
lesa (von leka) entwöhnen trans. 
lesivwa entwöhnt sein 
uvu -lesivira 8 Entwöhnung 
eki-lesu 4 Kinn 
1 ■/£•?« 7 Bart 

lêsnka sich gut kleiden 
lësuka überlaufen, wenn zu voll 
uvu-letsi 8 kleine Kafferhirse 
leva sich ergeben, sich unterwerfen, 
kaus. lesa 

lepalala viel Land bebauen, auch 
eben sein 

tevaleva 1. Sinken der Sonne; 2. weit 
gehen; 3. (mit ýu) im Sterben 
liegen 

ugu-levulu 10 ) 
undevulu 2 j " ,e ner 
eli-levutsi 6 kleiner Kafferkorn- 
garten 

lia mit den Augen winken 
uvu-liýu 8 Hurerei 
ligupa huren und alles, was damit 
zusammenhängt 

lika tüchtig verhauen, schlagen (mit 
Stock); Pass, likwa 
limba Essen aufbewahren 
ulu-limbq 7 Feuerlohe 
findima Beben der Erde 
lipuka schnell laufen (auch vom 
Feuer bei Grasbränden und im 
Ofen) schnell verzehren (das 
Holz) 
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litama still, ruhig, friedsam sein 
fi sein 
lila weinen 
lilela weinen über 
lilela ekësa sich erbarmen 
lima 1. ackern; 2. arbeiten 
eki-limela 4 Acker 
uvu-lime 8 Reichtum, viel Acker 
haben 

linda warten, wohlauf sein, zu 
Hause sein , sich wohl gehaben 
undmdeletii (Stamm Imdeletsi) 1 Auf- 
seher 

lindekelela verharren (bei einer 
Sache, an einem Orte) 
nlu-lindo 7 Umgebung des Häupt- 
lings, Stab 

u-nyalulindq l Ilofmann 
lino jetzt, mm 
linana gleich sein 
linanya gleichmachon , ausgleiehen, 
übereinstimmend machen, auch 
Übereinkommen, einswerden 
linga gleichmachen, ausgleiehen, 
übereinstimmend machen 
endolo (Stamm lolo) 3 unreife Frucht 
endolu (Stamm loht) 3 eine Schling- 
pflanze 

eki-lo s. t. 4 Nacht s. kjlo 
undqmo (Stamm lomq) 2 Mund, 
Lippe 

Iqnda suchen 

longa sagen, reden, sprechen, be- 
stellen 

longo la vorangehen, führen 
bngqtsa führen lassen, — machen, 
vorangehen lassen (auch von 
Gefangenen, da diese immer vor- 
angehen müssen) 

Iota 1. Vorhersagen, weissagen; 

2. sich herausschwindeln 
lova fischen 


loveka einweichen in Wasser 
Iqveka esula Regen machen 
Iqvoka Fluß überschreiten 
Iqoonanya Fluß überschreiten hin 
und zurück 

foyola aus dem Wasser ziehen, 
— holen, — nehmen 
lovosa jemanden übersetzen über 
Fluß; etwas hinüberbringen 
luýula beim Geben schelten (so daß 
kein Segen auf den Gaben ruht) 
endmidulima (Stamm lundulima ) 3 
Geschwür an Stirn und Genick 
(unheilbar) 

luma 1. beißen; 2. abspenstig 
machen, das Mädchen vom Bräu- 
tigam abwenden 
undumi (Stamm lumi) 2 Floh 
eji- lumilakaveli 6 Ohrwurm 
enduvulwa (Stamm luwlwa) 3 Stoß- 
speer 

Inka flechten 
lukegi seitwärts, quer 
eki-lu-kengele 4 kleine Prinzessin; 
s. ulu-kengele 

lula dick, sauer werden (von Milch, 
Bier) 

Inlala taub sein (der Ähren), nicht 
recht zur Reife kommen 
di-lulu 6 Binse 

lumba rühmen ; schmeicheln , um 
etwas zu erlangen, oder wenn 
man etwas erlangt hat 
lumbela wiederrauben, wenn man 
beraubt worden 
litnda sammeln , aufhäufen 
Imuleka aufgehäuft sein 
lundamavya versammeln , (trans.), 
vereinigen, zusammenrufen zur 
Versammlung 

lundamana sich versammeln , ver- 
einigen , Zusammenkommen 
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ekj- fundê 4, pl. arna-lnn.de 6 Bein 
lunduvala dick, aufgetrieben sein 
(vom Leib) 

eki-lunga 4 Erde, Land, Welt 
lunga zusammensetzen 
lungama gerade ausgehen ohne 
auszuweichen (von Menschen 
und Wagen) 

lungekela jemand etwas zeigen, 
Bescheid sagen, hinweisen 
lungenanya zusammen-, aneinander- 
setzen 

fusa 1. loslassen, daß jemand oder 
etwas vorübergeht, entkommt; 

2. aufgeben etwas zu kaufen ; 

3. aus dem Wege räumen; 4. ver- 
führen 

fusaiiya verführen 
fusiku jemals, je, einmal 
ufunge lusiku ein andermal 
fyta vorübergehen; kaus. fusa 
futenariya vorübergehen 
uvu-luva 8 Blume, Blüte 
eki-fuvaka 4 Stößer 
induve (Stamm luve ) 3 pl. t. Pocken, 
Blattern 

Iwa kämpfen , streiten 
Iwela (Rel.) für jemand oder einer 
Sache wegen kämpfen oder 
streiten 

Iwela etwas verweigern, aufhalten 
von Nahrungsmitteln usw. (ohne 

Obj.) 

fwangufetsa niederwerfen beim Rin- 
gen 

Iwemba kratzen , reißen , ritzen, 
schrammen 

lya essen , sich nähren , fressen 
lela Morgengabe essen, ver- 
wenden 

levwa 1. gegessen, gefressen 
werden; 2. beraubt werden 


undyango (Stamm fyango) 2 Tür, 
Tor, Öffnung 

fyufyusa Heißes essen, es im Munde 
hin- und herdrehen 

m 

e-m ) Stämme, die hier nicht zu finden 
i-m ) sind, suche unter p 

> Stämme, die hier nicht zu finden 
; sind , suche unter um- bei A 

um -möge 2 Messer 
eki-mage 4 Erntemesser 
makelo früh, ganz früh, vor Tages- 
anbruch 

mala fertigstellen , -machen , fein-, 
alle machen , beendigen 
malanya alle machen ; verschwen- 
den, um damit fertig zu werden 
eli-mali 6 Frauen haus 
um-mama 1 ältere Schwester 
mamuka leicht entzweigehen, ent- 
zweigehen, dünn, fadenscheinig 
sein (von Zeugen usw.) 
mamula entzweireißen, — machen 
mana (mit mu, pa) an der Seite 
manya wissen, erkennen, auch 
denken 

manya denn , aber usw. ; s. Kon- 
junktionen 

mahyana bekannt sein miteinander, 
befreundet sein 
manyanya bekannt machen 
manyika bekannt — , gekannt sein 
manyisa bekannt machen, lehren, 
unterweisen 

eli-masinga 6 großer Adler 
mata die Wände mit Lehm be- 
werfen, verputzen, auch weißen, 
beschmieren mit Lehm, Kuh- 
mist usw. (Wände, Fußboden, 
Körbe, um sie dicht zu machen 
usw.) 
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matcduka immer wieder abplatzen 
(vom Putz), sich nicht verputzen 
oder verschmieren lassen 
mateka sich verputzen, schmieren 
lassen 

matnka Abplatzen des Putzes 
matula den Putz abkratzen 
e-mavo 3 Wildkatze 
mbale an der Seite, daneben 
mbalembale seitwärts, daneben 
mbele hinten, hinterher 
eli-mbenga 6 Engerling 
meha durch Tür, Fenster oder 
Ritzen sehen 

um-mehe 2 weiße Ameise 
eki-mela 4 Feststehendes, Festge- 
wachsenes 

mela Wachsen von Gras, Bäumen 
usw.; kaus. metsa 
memena zerkauen, zerknacken mit 
den Zähnen 

mena übertreten (Gebot), wider- 
streben, Verachten von Geboten 
und Gesetzen, Übermut treiben 
ulu-meno 7 s. Übertretung, Wider- 
spenstigkeit 

eli-menyu 6 Rede, Wort 
menyuka abgebrochen sein (von 
Brot, festem Brei usw.) 
aka-menyukela 5 Brosamen, 
Brocken 

menyula abbrechen von Brot usw. 
müa schlucken, schlingen 
eki-milavademi 4 kleiner See, großes 
Wasserloch 

mmya Geschwür ausdrücken 
mitsa schleudern, spritzen mit der 
Hand 

mitsila schleudern auf etwas, spren- 
gen mit etwas 

uvu-monyolo 8 Tür am Tor (von 
aufgereihten Bambusstangen) 


mqlamola langsam, sachte, vor- 
) sichtig, leise 
mosa reich machen 
mqta reiche Ernte haben, alles im 
Überfluß haben 

e-mnte 3 reiche Ernte, reicher Er- 
trag, Reichtum 
\uvu-mosu 8 Reichtum 
ulu - muH 7 Licht, Leuchte 
pa muriyi am Tage 
i myalangtda mit d. Zunge schleckern, 
ohne daß etwas vorhanden ist, 
oder bei der Vorstellung von 
leckeren Speisen 
myanga lecken 

myanza 1 . lecken lassen; 2. futtern, 
päppeln 

myatula glatt abhauen, abschneiden 
n 

en- ) Stämme, die hier fehlen, suche 
in- ) unter t 

na 1. und, mit, auch; 2 Vernei- 
1 nungspartikel 
ulu-naldvwe 7 s. t. Fels 
namanyuka etwas unnötig, ohne 
Grund oder Zweck tun 
nana acht (ohne Präfix) 
napanza schlecht, faul, stinkend sein 
ulu-navdnava 7 s. t. Abenddämme- 
rung 

nda sowie, gleichwie, als ob, ob 
(das a assimiliert sich dem fol- 
genden Selbstlaut) 
ndaku i 

ndapi wo s. Lokativ 
ndamu ' 

ndalif wann? seit wann? 

ndi ich (Pron. pers. vor dem Verb) 

nde so, folgendermaßen 

ndeti ? wie? (Art und Weise) 

nëma langen Zug bilden 
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néma sich zieren , stolzieren 
nena oben, oberhall), höher hinauf 
(mit ku, pa, mu, pake, kukë) ; auch 
kmenanena 

nena sich unterwerfen, ergeben = 
leva 

nenya jemand unterwerfen = 
lesa 

nette ich bin es! bin ich es? ist es 
meine Schuld? 
eki - nehyele 4 Rohrklapper 
ni vier 

eki-nima 4 fliegender Hund oder 
Affe (?) 

noeja gut, schön, glatt, recht, 
würdig, friedlich, mit Frieden, 
schmackhaft sein 

noganoga nach etwas verlangen 
(mit (ju konstr.) 

nogela wohlanstehen, würdig, wert 
sein einer Sache usw. ; Gegen- 
teil von t ipila 

nogira etwas gern haben, wollen, 
Verlangen haben nach 
uvu-nogwe 8 Wunsch, Wille, Ver- 
langen 

mjna 1 . weißglühend sein ; 2. fettsein 
mjna (Kibena) bei Kriegstänzen hin- 
und hergehen 
ngnela (Kibena) küssen 
nönelana (Kibena) gegenseitig 
küssen 


nqtsanotsa 1 . durch immerwährendes 
Fragen eine Sache klarstellen 
wollen, verhören, obgleich das 
Urteil im geheimen schon ge- 
fällt ist; 2. Verlangen nach etwas 
erwecken und nicht befriedigen 
eki-ntsüfili 4 eine Hülsenfrucht 
mu-nu 1 Mensch 
eki-nu 4 s. Ding 
esi-nu 4 p. t. Essen 
nUna saugen mit den Lippen , aus- 
lutschen 

un-nüna 1 jüngerer Bruder oder 
Schwester bei gleichem Ge- 
schlecht 

nunala schweigen 
nunatsa zum Schweigen bringen, 
stillen, ruhig machen, beruhigen, 
trösten 

riüna riechen, stinken (intrans.) 
nüsa riechen, schnüffeln (trans.) 
nwaita lügen, schwindeln 
nwasi schwer 

nweka Ausschlagen der Bäume — 
lemba 


enz- | Die hier fehlenden Stämme s. 
inz- ) unter j und U 


ku - nzi 
pa - nzi 


draußen 


n 


ulu-nonejn 7 Kuß 
e-ngni 3 Geschwulst 
e - nongtea 3 1. Geschichte, Er- 
zählung; 2. Streitsache, Sünde 
(1 wird mit tjila, 2 mit tu Ja kon- 
struiert) 

nnnnna leise reden , flüstern 
nqtsa gut, recht, glatt machen, 
Ruhe, Frieden hersteilen, — 
bringen, — machen 


e-h ) Stämme, die hier nicht zu finden 
i-n ) sind, suche unter k 

tiala leuchten (vom Feuer) 
eji-nala lyantvce 6 Totenschädel 
ulu-ttalq 7 s. t. Schein vom Feuer 
iiani zuerst, zunächst, sofort, also- 
bald, ein für allemal (erfordert 
stets relative Form des Verbs) 
naninani schnell, schleunigst 
enanga s. ganga 
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e-nëki 3 Linkheit, adv. links 
neluka weiß, bestaubt, schmutzig 
sein 

nelusa bestäuben , abfärben , be- 
schmutzen 

nenela mit Fistelstimme reden, mit 
dünner Stimme reden, wie die 
Frauen und Mädchen beim 
Grüßen 

nmya Abhauen kleiner Stücke 
heriyaiiya zerkleinern, in kleine 
Stücke hauen 

nka - nctriiete 5 kleine Farrenart 
ngalavana leer 
eli-ngalenga 6 Habicht 
eki-ngoti 4 Nilpferdpeitsche 
ulu-nguvenguve 7 s. t. Abenddäm- 
merung 

ulu-ttguvesi dasselbe 
niluka blitzen 
ninuka plötzlich sterben 
e-niúi 3 Kingakartoflfel 
eki-iikgngnlo 4 Falle zum lebend 
fangen 

eli-nongg 6 Schnabelvogel 
eki-j'ionolo 4 Baumknorren 
eli-nqnyg 6 Schnecke 
ulu-nuvalya 7 Pilz, eßbar 

ri 

eny- Stämme, die hiernichtstehen, suche 
unter h und j sowie bei den Vokalen 
nya zu Stuhl gehen (obszön) 
nyaduka auf den Zehen schleichen 
nyaýa etwas wegreißen 

nyatfq j j c jj we jß n j c ht 
nyageka \ 

u-nyakivaga 1 Prinz 
n-nyakiveja 1 Verschwender 
u-nyakulolela 1 Aufseher 
nyala welk, dürr werden (von 
Pflanzen, Kartoffeln usw.) 


nyalapwa ekeln (intrans.) 

.<t-nyale 3 Kerze (Fremdwort) 
U-nyaligonyo 1 Verräter, der das 
Opfer einschläfert 
u - nyalipasa 1 Zwilling 
e - nyalubalama 3 hartes, trocknes 
Fell, das bei der Berührung 
knittert 

u-nyaluhonza 1 Mensch mit rauhem 
Körper; s. honza 

u-nyalu-kwale 1 Verrückter; s. 
kwale 

nyalyla etwas mit dem Fuß oder 
Stock fortstoßen, fortschleudern 
nyaluka so wcggeschleudert sein 
m - nyalultndo 1 Hofmann; s. u. 
lindo 

u-nyalutn<jq 1 einer, der etwas auf 
sich hält, sich gut einrichtet 
usw. von ulu-tqgo 7 Schmuck, 
Zierde 

eki - nyalwangula 4 kleiner Holzstuhl 
u - nyalicotsi 1 Künstler 
e-nyama 3 Fleisch 
u-nyamagefo 1 Versucher 
u-iiyamalayq s. lago 
u-nyamigugufu 1 Schmutzfink 
e-nyandalwe 3 Schlange 
ulu-nyantivu 7 llache Kürbisranke 
u-nyanani 1 Streitsüchtiger; s . kani 
nyangemusi rötlich 
u - nyanguvo 1 Schwangere 
nyangu schnell 

nyanya 1. Feuer anlegen, anzünden 
(Gras usw.); 2. rösten (Bataten 
usw.) 

hyanyamala bedrängt sein, in die 
Enge getrieben sein 
nyanyamika bedrängen 
nyariyamuka — hama verziehen 
E-nyanza 3 Nyassasee 
u-nyanzala 1 Armer; s.jala 
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nyapa ausrupfen (Gras usw.), jäten 
nyasa etwas wärmen, trocknen 
nyasa amavoko Hände wärmen, 
wenn klamm 

ama - nyasenga 6 p. t. Pilze (nicht 
eßbar) 

eli-nyasi 6 Gras, auch Feld 
u-nya-soni s . soni 
nyava den Rührlöffel abkratzen 
e-nyavu 3 Katze 

nyejpla jucken, kitzeln (intrans.) 
nyeýesa kitzeln, krabbeln (trans.) 
u-nyrhe 1 Säugling 
nyeka feucht, beschlagen, naß sein 
nyesu feucht (vom Land) 
eli-nyekesi 6 Raupe, die Jucken 
verursacht 

nycméluka entweichen, sich heim- 
lich entfernen 

nyenga umwickeln, umschließen, 
umgehen (bei Wegen usw.) 
nyeügelela einwickeln 
nyeAgetela etwas rund herum um- 
geben 

ulu-nyeti 7 s. t. Glätte 
vlu-nyika 7 Hügel 
eki-nyiko 4 Tabakspfeife 
nyila rennen , laufen 
nyilila wohin-, worauf zulaufen 
u-nyimali 1 Schwangere; s. mali 
nyoyotasu fein, weich, kostbar (vom 
Zeug) 

e - nyombe 3 Wildkatze 
nyoiiynla drehen , herumdrehen, 
schraubenartig umwickeln 
nyuka zerreiben, gegeneinander 
reiben, daß etwas entzwei geht, 
(Strick usw.); 2. weich machen, 
weich schlagen, gerben 
nyulanyúla sanft regnen 
nyumuka ausgerissen sein (vom 
Haar usw.), abgerissen sein 


nyumula ausreißen, abreißen 
nywa trinken 

aka-nyrcelq 5 Trinkgefäß, Becher 
nywesa. tränken 

nywijila 1. fest sein, fest stehen; 
2. getrost sein 

; nywilitsa 1 . feststellen, festmachen; 
2. Zureden, getrost machen, 
trösten 

o 

eny-o ) Stämme, die hier fehlen, suche 
um-o | unter ho 

oha begießen 

öja Verwesen von Früchten, Ba- 
taten usw. 
uvw-oke 8 Honig 
olulala zerschlagen sein 
olulika zerschlagen (trans.) (vom 
Menschen) 
otna trocken sein 
omelwa durstig sein, dürsten 
omi (Adj.) lebendig 
uvw-omi 8 Leben 
omu (Adj.) trocken 
utnc-omu 8 Trockenheit, Trockenes 
uwD-ondu 8 Mark 
opa abnehmen 

opekla in Empfang nehmen, emp- 
fangen, annehmen, aufnehmen 
nlw-olsi 7 s. t. Kunst 
ova sich verstecken 
ovama auf dem Bauche liegen 
ovamika auf den Bauch legen 
ovata 1 . brüten; 2. beschützen, be- 
schirmen 

oveka 1. saugen mit Zauberhorn. 
Saugglas; 2. zum ersten Male 
ackern , wo zuvor nie geackert 
wurde = vanda 
ovelsa jemand verstecken 
ovnka nächtlich überfallen 
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ovula 1. Fell abziehen; 2. Bataten- 
hügel verackern , die Oberlläche, 
Grasdecke abackern; Rel. =jara 
ukc-odosi 7 s. t. Fontanelle 
oýa baden 

qgama angewachsen sein von frisch 
Gepflanztein , Stecklingen usw. 
oýeka pflanzen , Einstecken von 
Stecklingen 

o§ola ausgraben mit Wurzeln 
nmw-oja 2 Hauch 
okela bezahlen, belohnen 
eky-okelo 4 Lohn 
ola markieren, zeichnen, ein- 
schneiden 

olela, qleka überfuhren, es be- 
zeugen, daß jemand gestohlen 
hat usw. 

oloka sich vermehren, viel werden 
olosa vermehren (trans.) 
olosu viel 
omeka 
omenanya 
qmelenanya 

auseinanderziehen, 
qmqkola \ -nehmen was inein- 

qmokolanya j andergesteckt war 

(Korb usw.) 

omola — suna senden, schicken, be- 
stimmen 

omolela jemand einen Boten, Führer 
oder Arbeiter geben 
iny-onelq 3 Saugwarzen 
oni alle, ganz 
qnza etwas gefangen haben 
ona saugen (vom Säugling, jungen 
Tieren); qsa saugen 
onana vermischt sein 
onanya vermischen 

r l n 9tl® | hi nZ ufügen 
ongeletsa ) ° 

uvw-ongo 8 Hirn 


ineinanderstecken 
(Körbe usw.) 


gngomela 1 . alle werden , getötet 
werden; 2. viel sein; 3. fortge- 
schwemmt werden, im Wasser 
umkommen 

(jngqmeUa alle machen, umbringen, 
fortschwemmen (trans.) (vom 
Wasser) 

viel 

migesu ) 

ota sich wärmen am Feuer 
qtela sich wärmen an oder in der 
Sonne, sich sonnen 
umu-otq 2 Feuer 
qtsa jemand baden, — taufen 
otsivwa getauft sein 
' qra 1 rauschen (vom Regen) ; 2. Lärm 
machen 

P 

pa geben; Lok. auf 
pabate flach 

pabateka flach machen, abllaclien 
pabeka flicken 

pabekelo aufflicken, Flicken auf- 
setzen 

1 paga sich schützen, — decken, aus- 
weichen (beim Speer usw.) 
emagalq (Stamm paýalq ) 3 Dach 
nmn-pagafo 6 Dachsparren und 
Dachverzierung 

jmgasa in den Arm oder Schoß 
legen 

pagata im Arm oder Schoß tragen, 
halten 

oli -patfeka 6 Ast, Zweig 
pageka legen auf, hochlegen 
paka 1. einpacken; 2. jemand mit- 
nehmen 

um-pako 2 .Sack, Beutel, Blasebalg 
pakuka herausfallen 
pakula auspacken, abpacken 
\päla Vorsingen 


Digitized by Google 



190 


pdla kratzen, scharren ; (Adj.) grau- 
sain, schwierig 
eki-pala 4 Glatze 
jtalanana sich zerstreuen 
pdlananya zerstreuen (trans.) 
eli-palasa 6 geniales Horn 
palula irgendwo anders unterbrin- 
gen, entfernen, trennen (wenn 
zwei oder mehrere) 
pamato eins 

pamba ansetzen (von Kartoffeln usw.) 
pamba umwqto Feuer anzünden 
cki - pambatja 4 Brust 
panza ausbrüten , ausbringen (von 
jungen Vögeln); Perf. de 
panza Nest hersteilen für Vögel 
zum Brüten ; Perf. itse 
pa-nzi s . nzi 

panga 1 . erzählen, sagen; 2. auf- 
häufen (von Brennholz) 
pangeka aufgehäuft sein 
l mnge vielleicht, oder 
pange-pange entweder — oder 
pmiiguka zusammen-, heruuter- 
stiirzen 

pangtda 1 . abnehmen, herunter- 
nehmen, abbauen; 2. zerstören 
(von Häusern usw.) 
panyuka abbrechen (von Zweigen) 
(intrans.) 

panipda abbrechen (von Zweigen) 
(trans.) 

papa Lauf dem Rücken tragen; 

2. gebären (vom Vieh) 
u-papa 1 mein Großvater 
e/i-papatelo 6 Flügel 
eli-papelo 6 Nachgeburt 


2. eingerissenes Zeug weiter- 
reißen 

um-pajnca 1 Prinz 
/)asa 1. mit Stiel versehen, in Stiel 
einlassen (Hacken, Speere usw.); 
2. gut hüten, daß sich das Vieh 
vermehrt 

pasdluka zerstreut sein 
pdsanila sich zerstreuen , ausein- 
andergehen (von vielen) 
pasanika zerstreut sein 
eki-pasq 4 Buckel vom Rind 
ulu-pate 7 s. t. das Alleingehen 
uln-patsi 7 Schnmckmuschel, weiße 
patuka sich absondern , alleinhalten 
pätula I absondern von der Herde, 
jxitulanya ( — von der Menge 

patulana sich voneinander abson- 
dern 

pava warnen 
eki-pavekelo 4 Flicken 
um-pavo 2 Kriegsbotschaft, Verrat 
im Kriege 

pavusiku morgens , am Morgen 
eK-pelete 6 Bandwurm 
peluka sich abwenden vom Häupt- 
ling, untreu werden 
pêlusa abtrünnig machen; jemand 
dazu bringen, daß er unterläßt 
etwas zu tun, das er tun wollte, 
z. B. kaufen usw., daß er nicht 
kaufte usw. 

piümba tragen, heben, hoch-, anheben 
penda spannen (Saite, Bogen usw.) 
pendula etwas verdrehen , auch 
dolmetschen 

penza hinderlich sein auf dem Wege 


ek'i-jmpq 4 Geschlecht, Familie usw., fallen machen, hindern 

papuka losreißen, abreißen, ab- pmga 1 . etwas im voraus haben 


gehen (vom Zeug usw.) wollen, bitten, fordern; 2. be- 

papula 1 . Äcker abtrennen , Gräben stellen, bekannt machen, daß 


ziehen und dadurch trennen ;| man etwas haben möchte 
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pengama quer sein, — gehen (von 
Wegen usw.) 

pëngesana etwas herabsetzen, 
schlecht machen, um es selbst 
zu erwerben, — für sich zu ge- 
winnen 

pêpa mit fortschwemmen, fort- 
reißen, (vom Wasser) 
petula unterfassen unter etwas, um 
es aufzuheben, — abzuheben 
nlu-peke 7 pl. t. Frucht des Kaffer- 
korns 

um-pela 2 Gummi 
pela Bier in die Hand gießen 
péla schaffen, erschaffen, machen 
pela aufhören, es nicht mehr tun 
wollen 

pelegeto, — durchlöchern; tglola, 
dulula 

um-pelela 2 Stamm, Gemeinschaft, 
Gemeinde 

peleletsa etwas zureichen 
peleletsa ekiugko die Hand hinaus-, 
heraus-, heraufreichen, -strecken 
pelesela mit der Hand winken 
um-pelwa 1 der Tor 
uvu-pelwa 8 Torheit 
pemba Bier saugen durch Stroh- 
halm, Rohr usw. 
uvu - pemba 8 große Kafferhirse 
eli - pembelo 6 s. Krankenkost 
ama- pembelo 6 pl. Wohlbefinden 
(als Gruß gebräuchlich) 
penda nachsuchen , durch- (vom 
Feind oder im verlassenen Lager) 
f mene (Stamm pene) 3 Ziege 
petiza im Walde oder Gebüsch Platz 
machen , — Bahn bereiten , das 
Unkraut und Gestrüpp nieder- 
hauen 


frei werden (Platz von Men- 
schen, wenn sich vorher viele 
darauf befanden), auch freundlich 
werden (von Menschen) 
pensclula heiter machen, erfreuen, 
wenn jemand betrübt oder böse 
war; eine Menschenmenge ver- 
treiben 

pena schnauben; davon emeiig Nase 
petiela anschnauben , anspucken, 
(von Fröschen, Schlangen usw.) 
j cmeno (Stamm peno) 3 Nase 
pepa 1. rauchen (Tabak, Hanf); 
2. Böses beratschlagen , auf Böses 
sinnen 

eki-pepelo 4 Tabakspfeife 
um-pepg 1 Geist 
emepo (Stamm pepg) 3 Wind 
uvu-pesg 8 Opferstelle 
peta Schütteln im Korbe, Getreide 
wannen 

pëta Mais ernten 
petula Getreide reinigen 
\ pemca 1 . gegeben werden; 2. er- 
halten haben, begabt sein 
eki-penca 4, uvu-pevwa 8 Gabe 
! eti-pi 6 Ohrfeige 
pia kochen, brennen, sich ver- 
brennen 

; piopa heiß sein, warm sein, — im 
Fieber 

piusa aufwärmen, warm machen 
piusu heiß, warm 
p&ýa Stange usw. unter etwas 
stecken , um es zu heben ; 
hebeln 

eki-jngelg 4 Ilebestange 
po da 

jwilapöla ohne Aufenthalt, ohne sich 
umzusehen gehen = pgla 


penzéluka heiter werden, hell — vom pole schweig ) alleinstehender Im- 
Hiimnel, der zuvor bewölkt war; \poli schweigt ) perativ 
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, . Í teilen, abteilen (Haus 

, > durch Zwischenwand, 

pogolanya ) , , 

r-ir— j r ^ orhang usw.) 

potjofana getrennt, abgeteilt sein, 

getrennt wohnen 

itlti -pq gqlan yn 7 Vorhang, Zwi- 
schenwand 

pqka 1 . retten, erretten; 2. weg- 
nehinen; reflexiv epoka 1 . sich 
retten, sich selbst helfen; 2. sein 
Bedürfnis verrichten 
eki-pokanq 4 Raub, Geraubtes 
pola 1. Gras strichweise nieder- 
hauen; 2. ohne Aufenthalt, ohne 
sich umzusehen, gehen ; pöla-pöla 
wie 2, polanika wie pola 
pola ungunda — hotiga Gras usw. 
niederhauen 

emombwe (Stamm pombwe) 3 Grab 
pöna heil werden, gerettet werden; 
Perf. ilse davonkommen (vom Un- 
glück usw.) entgehen, ent- 
schlüpfen 

pönya heilen ; Rel. pgnehetsa 
pönya schlagen ; Perf. ile 
pqnda schmieden 

emondfilq (Stamm pondelo) 3 Hammer 
emongo (Stamm pqngq) 3 Ziegenbock 
posu angenehm, süß, nicht scharf 
jniýuha Hände waschen 
pki-puguhilo 4 1. Waschschüssel; 

2. kleiner Armring 
pitjuka schwindeln, reden, was 
man nicht weiß 
eki-puja 4 Spitze des Schiffes 
jn/la blasen, anblasen (vom Feuer), 
pusten, anhauehen 
eki-puli 4 Kloß, Kugel 
pulwjuta 1. Durchstoßen der Knoten 
im Innern des Bambus oder 
Rohres; 2. Auskratzen der Kala- 
bassen 


pulttsa abwischen, reinigen 
eli-ptimbv 6 Knoten im Bambus 
und Rohr 

pumttna ausklopfen = kununa 
puna ärgerlich sein, von jemand 
nichts wissen wollen 
punilitsa ungehorsam sein, tun was 
man nicht soll 
punza futtern 

punyuka gerupft sein (vom Huhn) 
punyvla Huhn rupfen 
puga im Sterben liegen (mit gu 
konstruiert) 

eki-puga 4 | großer Haufen Men- 
eli-puga 6 ( sehen usw. 
pugnka (eUtsuva) Stand der Sonne 
nachmittags etwa um 3 Uhr 
putfufa die Feuerprobe durch den 
Zauberdoctor erdulden 
pugutsa die Feuerprobe anwenden 
(Es wird dabei dem Deliquenten 
die untere Hälfte einer abgeschnit- 
tenen Kürbisflasche, in welche 
Feuer getan wird, mit der offenen 
Seite auf dem Leibe hin- und 
hergerieben; saugt sie sich fest, 
so daß der Leib verbrennt, so ist 
die Schuld erwiesen, wenn nicht, 
ist er unschuldig) 
pula schlagen , dreschen 
puleka hören 

pufehetsa genau hören, gehorchen, 
horchen 

pnUkeka gehört werden, sein; 

ruchbar, bekannt sein 
; pulula hobeln, glätten, abschaben 
! (vom Holz) 

efi-pylyfll 6 Pfütze, Regenstrom 
puma rauben, plündern 
um-pumbtee 2 Wüste, unbewohntes 
Land 

, punza schnitzen 
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emungn 3 (Stamm pungu ) Fieber, 
Krankheit 

efi-pungu 6 Schnupfen 
pupa — puma rauben, plündern, 
die Hütten ausräumen 
eki-pupano 4 Kaub, Geraubtes 
pupnpala traurig sein 
pntaia ) Geräusch verursachen, 
pwatelela ) lärmen 
ptoepa leise reden, lliistern 
pya neu 

pyatula glatt abhauen, abschneideri 
pyela antlehen 

* 

saba = tsdba Brei usw. eintauchen 1 

in Sauce oder Gemüse 

un-sada 2 ) , ,, 

y . „} Stock der r rauen 
ufu-saya 7 \ 

saga denken, nachdenken = esa- 
gela 

! ' sich bedenken, nach- 
denken , überlegen, ' 
bei sich beschließen 

I 

sagala behäufeln, mit Erde be- 
werfen (der isyve, Ivafferkorn- 
beete, nachdem die Erd- und 
Grasstücke aufgehäuft sind, die 
die hügelartigen Beete bilden) 
ulu - sagany q 7 s. t. Gedanke, Kat- I 
Schluß, Beschluß 

ama-sago 6 p. Gedanken, Denken 
saja segnen; reflexiv esaja beten, 
rel. sajela fürbitten 
sajana sich miteinander versöhnen 
sajanya miteinander versöhnen, 
jemand versöhnen 
ulu-saje 7 Kelch, Schale, Geiaß 
sajela fürbitten , für jemand bitten, 
beten 

e-sajo 3 Tabak 
uln-sajg 7 s. t. Segen 

Archiv f. d. Stud. deutscher Kolonialsprachen. 


saka beleidigen, beschimpfen 
e-saka 3 Haus 

sakala rauschen (knistern, Stroh 
usw.) 

sakalafa'. das Geräusch des Kni- 
sterns = kunzi kuli sakalafa 
draußen geht es knitterknatter; 
Kaus. sakatsa 

sakufa nach langer Zeit finden, was 
verloren war 

ulu-salala 7 großer Wasserfall 
safafa herabstürzen (von Wasser) 
salama herabstürzen 
safuka sich verändern, schlecht 
werden, elend aussehen usw. 
salusa etwas unkenntlich machen, 
— verschlechtern, — verderben 
samwa vergessen 
eki-samwa 4 Vergeßlichkeit 
säna unterwürfig sein, sich — 
zeigen, gehorsam sein, auch 
danken 

sanga Zoll — , Steuern zahlen 
sangu/a besteuern 
un-sangutsi 1 Zöllner 
saiigaluka glücklich sein; alles 
haben, was man wünscht und 
braucht; in Frieden sein, selig 
sein 

sangahisa glücklich machen, zu- 
frieden — , selig — 
un - sangalusi 1 Seligmacher 
un - sangalusu 1 Seliger 
eli- sango 6 Zoll, Steuer, Abgabe 
ulu-sangula 7 Euter 
sdnya Holz spalten 
sanyika gespalten sein 
säpefa unrecht beschuldigen , auch 
täpefa 

sasa etwas eintauchen 

sasa 1. hervorstehen (der Zähne); 

2. grausam sein 
bu. in. 13 
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eli-sasi 6 Zweig, Gesträuch 
eki-sava 4 kleiner Lederschurz der 
Männer 

ulu-savuhca 7 Faden, Zwirn, Wolle 
savyla Í aussuchen, -lesen, wenn 
sävnlanya ( vermischt 
sävüla immerwährend stehlen, und 
so die Hütte ausräumen 
ulu - segele 7 Rizinusfrucht 
seka im Licht sein , beschatten 
eki-seko 4 Schutzding gegen Feuer 
sekula aus dem Lichte, aus der 
Sonne gehen 
sela begraben 
sëlula ausgraben 
sêlulela behäufeln 
ulu-sepo 7 Scherbe 
sesa Essen verbergen, wenn Gäste 
kommen , um es allein zu ver- 
zehren 

scgedyd Zertreten (Dreschen) von 
Kafferkorn im Korbe 
ulu-seyefe 7 Mähne 
sehula aussuchen 

sejuka abgeschunden, abgeschürft 
sein (von Haut) 

sejula Haut schinden , abschürfen 
ulu-seke 7 Same, Kern, auch 
Frucht 

un-sekelepwe 2 Kiessand, Benasalz 
sela stehlen auf den Feldern 
selela schwimmen 
selema durchgehen , ziehend 
schmerzen 

sema Untergeben von Sonne, ver- 
schwinden 

uvu-semo 8 Untergang der Sonne 
= Westen 
senama schräg sein 
seneluka umgefallen sein 
seneka schräg stellen 
eki - senete 4 Armring (ein Reif) 


] ulu-senete 7 Armring 
e-senga 3 Rind 

— enambaku (Stamm kambaku ) 
Bulle, Ochse 

— embuýuma 3 Kuh, die gekalbt 

— endama (Stamm lama ) 3 Färse 
senyemuka schlecht stehen, zu fallen 

drohen 

senyemula zu Falle bringen 
senyéluka schlechte Reden führen, 
schimpfen, schmähen mit schand- 
baren Worten 
sepa kundschaften 
sesa Kinder beschwichtigen, — be- 
ruhigen 

un-sesi 1 Kundschafter (von sepa) 
eki-seyeja 4 Ferse, Hacken 
sgvula obenauf ackern bei schon 
geackertem Felde, spreizen (von 
Pflanzen) 

si Verneinungspartikel 
eU-siga 6 Kochstein 
s%ya zurück-, auf halten, zurück- 
treiben 

stgala überbleiben, Zurückbleiben 
sïgatsa überlassen , zurück- 
lassen, stehen lassen 
aka-sigalela 5 Überbleibsel 
uln-sigi 7 Augenlid 
stgidya Zerreiben von Kaflerkorn 
mit den Händen, auch sigiha ; 
Perl', sigidye, sitjihe 
eki-sigo 4 Türpfosten 
siha etwas verstecken , verbergen 
sihama verborgen sein 
stka ankommen, anlangen 
1 sila alle werden, abnehmen (vom 
' Mond) 

kj-sima 4 Schöpf loch, Brunnen 
I simama aufgerichtet sein (von 
i Pfählen usw.) 

I simanza etwas genau erfragen 
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un-simba 2 Leiche 
sTmba 1 . anschwellen ; 2. Stock 

brennen 

simika etwas aufrichten, aufstellen 
eli-simike 6 großer Biertopf 
eki-simike 4 Wand 
similitsa genau, eingehend etwas 
sagen 

similitsanya sich gegenseitig aus- 
sprechen, — etwas auftragen 
simula 1. Essen vom Feuer ab- 
nehmen; 2. Bäume, Pfahle aus- 
reißen 

cki-sina 4 Stamm, Stengel 
ama-sina 6 pl. Reichtum 
e- sinda 3 Wachs 

sinda mala sich beherrschen, be- 
herzt sein 

uvu-smdamasu 8 Mut, Furchtlosig- 
keit 

un-sinzi 2 Graben 
sinzila im Sitzen oder Stehen ein- 
schlafen , einnicken , mit dem 
Schlafe kämpfen 
eki-singa Unkrauthaufen 
sfnga drohen, bedrohen, verbieten 
singitsa zögern ; unschlüssig sein ; 
immer wieder bleiben, obgleich 
man gehen will und müßte 
un-singo 2 Hals 


singutsa 

singtiteaiiya 


Í etwas genau erfragen, 
( erforschen, nach- 
' fragen 


sininya kneipen mit den Fingern 


e-sinyo 3 Maden 


sipa etwas innerlich überwinden, 


(Schmerz, Hunger usw.); auch für 
fasten zu gebrauchen 
sipuka Beben der Erde = lindima 


sisa 

sisivala 

sisilinana 


finster sein , 
blicken 


finster 


sisimuka aufwachen, aufstehen (vom 
Lager), sich aufrichten 
sisimula jemand aufwecken, auf- 
richten 

sita sich weigern 

sita ! Beileidsruf, -ausdruck; pl. 

vasitef sitif 
sitso sehr, tüchtig 
siva 1. umnähen (von Stoffen, Kör- 
ben usw.) ; 2. Wasser abdämmen ; 
davon ekisiva 

sinda nicht voll (mit li konstruiert 
= ekidoto kili kisinda oder kili 
sinda der Korb ist nicht ganz voll) 
spigeletsa etwas umgehen, es stehen 
lassen (Pflanze, Baum im Garten), 
es beim Ackern nicht umackern, 
einen Platz freilassen 
eki-sola 4 Wirbelwind 
sota hassen 

u-songi 1 meine Tante 
tm-sgýe 2 Traube und Strunk vom 
Rizinus 

soka s. doda verraten 

sokela einstampfen (in Korb usw.) 

snkoka mager werden , — sein 

sokosu mager 

s§la immerwährend reden 

sqlenana eine Streitsache ausfechten 

e-somba 3 Fisch 

e-somi 3 Madenart, die Menschen 
im Schlafe beißen 
sona Regen vertreiben durch Me- 
dizinstock oder durch Horn 
ulu-sona 7 Glückwunsch nach Ge- 
burt 

soniisa ylusonq den Wöchnerinnen 
nach der Geburt seine Glück- 
wünsche aussprechen 
un-soni 2 Unterschenkel 
i-soni 3 p. t. Scham 
u-nya -soni 1 einer, der sich schämt 
13 * 
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, n I Stock mit Knopf 

ulu-sonso 7 ) ' 

sotiga verführen s. honga, lusa 
sopa hinvverfen , streuen von (Sa- 
men usw., auch von Reden = sopa 
ekisopo Stichelreden führen) 
soso/a jemand drohen mit Finger 
oder Stock 
e-sosolo 3 La vis 
sota aufhäufen 

sotama aufgehäuft sein . viel sein 
söteka 1. im Grase verbergen; 
2. ackern wo sich sonst keine 
Äcker befinden 

ulu-sotso 7 Ähre von kleiner Kaffer- 
hirse 

e-sova 3 geschmiedete Eisenstücke 

(gelten als Tauschartikel) 

e-sude 3 Hase 

sudutja breiig machen 

suga Brei rühren 

suýila bewirten, für jemand 

Essen bereiten 

sugama knien 

eki-sugamüo 4 Knie 

, . i furchtbar verhauen, daß 

, | der Betreffende krank 

swjujanya j wirf 

sugula Land und Leute feien gegen 
Krankheit oder Feind durch 
Zaubermedizin 
sugusula Mund ausspiilen 
suguta Blasebalg treten 
sujilinanya zerknillen, verwirren 
suka nufhäufen und mit Gras auf 
den Körben usw. befestigen; Rel. 
dasselbe 

e-suka 3 Reisekost 
ama - unke 8 p. t. Schweiß 
uvu-sukesu 8 Wärme, Hitze; Adj. 
warm 

eki-snku 4 Regenzeit 


sukula im Feuer stochern, daß es 
brenne = suluýuta 
sukula die aufgehäuften und mit 
Gras umwundenen Erbsen, Boh- 
nen usw. vom Korbe abnehmen 
eli - suktdunu 6 Ellenbogen 
sukurnbe (Adj.) flaschenartig gestaltet 
sukumbika Körben usw. eine fla- 
schenartige Form geben, unten 
weit und oben eng 
sukwa aufgetriebenen Leib haben 
vom vielen Essen 
e-sula 3 Regen 

sulinana ärgerlich sein (mit gu kon- 
struiert) 

suluguta im Feuer stochern, daß 
es brenne 
eli-suluke 6 Wolke 
suluvala traurig, betrübt sein = 
susuvaja 

sumbatila Faust machen, Hand 
schließen, etwas in die Hand neh- 
men, mit der Hand umschließen 
uvu-sumbe 8 Verlegenheit, Not, 
Bedrängnis 

ulu-sumbu 7 Schmiede 
eki-sumbu 4 flache Schlafgrube (für 
die heißen Nächte) 
sumbwa 1. beschäftigt sein, etwas 
Vorhaben; 2. in Not oder Ver- 
legenheit sein 

sumuka entkommen, entschlüpfen, 
aus der Hand entgleiten, aus- 
rücken, wenn gefaßt 
sumusa etwas loslassen , das man 
gehalten 

sünda vermodern , verfaulen (von 
Gras und Erdstücken, bei auf- 
gehäuften Beeten, dann auch 
vom Fleisch, das zu faulen, zu 
verwesen beginnt), verderben 
sündika zudecken, zupfropfen 
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sunikila zudecken 
suria senden 

sünga durch Medizin Tiere oder 
F einde ohnmächtig machen, ihnen 
die Kraft nehmen 
e.li-sungu 6 Bezahlung für Medizin 
und Zauberei 

eli-sungu 6 s. t. Raum unter Tisch, 
Bett usw. 
supala stumpf sein 
supi klein, kurz 
sum Wasser aufrühren s. suva 
e-susa 3 Fackel 
ama - susa 6 p. t. Gicht 
sumvaia betrübt, traurig sein 
ama-suta 6 p. t. Fett, Butter 
suva aufgerührt sein (vom Wasser 
usw.), geschwärzt sein vom 
Feuer; Kaus. susa 
suvala sich verweilen, verzögern 
suvatsa (trans.) verweilen, ver- 
säumen machen , jemand 
aufhalten 

suvata 1. in die Backentaschen 
stecken; 2. sich etwas merken 
= hinter die Ohren schreiben 
suvila = suvala 
suvitsa = suvatsa 
un-suvu 2 Blasebalggestell 
di-suýa 6 ) Horn der Tiere, 
ulu-suga 7 j großes Zauberhorn 
sukanwa vor dem Abschied sein Her/, 
ausschütten, — gegenseitig sagen, 
was man auf dem Herzen hat 
sukvea Sehnsucht haben nach je- 
mand oder etwas 
sula unsabwa auskleiden 
sulama traurig, betrübt sein 
suma einkaufen 
e-sungu 3 Spaß 

un-sungulo 2 großes Fangnetz, 
Tragnetz 


eli-suve 6 Kürbishügelbeet 
swa sterben , entzweigehen 
eki-swa 4 
ulu-swa 7 
uku-swa 9 der Tod, das Sterben 
uvu-swa 8 neben uvw-aswa 8 
Nest 

swaba ernten (Bohnen. Linsen usw.) 
swala sich kleiden , anziehen = 
estceka 

sicaletsa jemand kleiden, anziehen 
= sweka 

un-swambango 1 (mein) Sohn 
stcanga ) übertönen, über- 
swanganya ) schreien 
e-swava 3 Hamster 
swavata unterm Arm , in der Achsel- 
höhle tragen 

swavula Gesicht waschen 
siceka 1. jemand kleiden; 2. Dach 
decken 

sweka einstecken (Schwert in die 
Scheide usw.) 
swekula herausziehen 
swima jagen, verjagen 
eki-swiswi 4 großer Bainbuskorb 
uvu-swika 8 geschmolzenes Eisen 
syata (esava) kleinen Lederschurz 
der Männer durch die Beine 
ziehen und von hinten im Lenden- 
gurt befestigen 

syekela vergeben (Sünde, Schuld) 
sygga geröstete Rizinuskerne zer- 
reiben, um das Fett gebrauchs- 
fähig zu machen (zum Einfetten 
von Hackenstielen usw.); Ocker 
oder Farben zerreiben 
e-syogo 3 gelber Ocker 
syombeka etwas im Grase ver- 
stecken , es in den Versteckplatz 
hineinschieben oder unterschie- 
ben unter etwas 


Krankheit, Seuche 
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syondomoka aufspringen aus dein 
Grase oder Versteck, in dem man 
verborgen war 

sygnotoka verrenkt, verstaucht sein 
syula wetzen , schärfen , schleifen 
eli-syulejo 6 Schleifstein 

t 

ta sagen, tun, machen = elela 
taga wegwerfen, jemand verlassen 
auf dem Wege 

taga pasi den Reiter abwerfen 
eli- taýala 6 Kürbisart 
tala beginnen, anfangen 
emi-tala 2 p. t. Vielweiberei, Harem 
talama grausam sein , verfolgen 
talamu 1 . grausam, schwierig; 

2. teuer, schwer zu erlangen 
iaiefa zuvorkommen, bei jemand 
anfangen 

taletsa etwas zuerst tun, auch ver- 
anlassen, daß etwas zuerst ge- 
tan wird 

tama sich setzen, sitzen bleiben 
eli-tama 6 Wange, Backe 
tambalala sich ausstrecken 
tambalika (trans.) ausstrecken 
tamu (Adj.) krank, schwach, elend 
un-tamu 1 der Kranke, Schwache 
uvu-tamu 8 Krankheit 
tamica krank sein 
iäna borgen 
täna schelten 
tananzi s. tango erst 
ulu - tanalsi 7 Chamäleon 
tandaluka ausgespannt, aufgerollt 
sein zur Länge (Decke, Matte) 
tandalula ausspannen, aufrollen zur 
Länge 

tandatsa ausspannen, ausbreiten 
(Decke, Matte) 


tandeka ausbreiten , aufdecken, 
(Tücher usw. auf Tisch usw.) 
tandefa kundschaften 
tanduka zusammengelegt, -gerollt 
sein (Decke, Matte) 
tandula Zusammenlegen, -rollen 
tänela anfahren, schelten 
tanzi s. tango erst 
tanga helfen, beistehen 
emi-tangetsa 2 pl. Söller, Boden 
tango erst, zuerst, schließt auch den 
Begriff des Wartens in sich; tango 
ikicitsa yju zuerst kommt dieser; 
itsagfi tango erst möge er kommen ; 
wenn jemand etwas fortnehmen 
will, das noch nicht fertig, oder 
reden will, ehe der andere sein 
Gespräch beendet hat, so sagt ma n: 
taiïgo — warte nur noch, erst will 
ich zu Ende reden; dieselbe Be- 
deutung haben tanzi und tananzi 
tapa fangen, auffangen; tapela vgl. 

auch tapulanya 
eki - tapavugah 4 Schlund 
täpela unrecht beschuldigen = sdpela 
tapulanya schnell und gierig essen, 
die besten und größten Stücke 
nehmen, alles aufessen; auch 
tapela 

enasi (Stamm tasi) 3 Spitze von 
hohen Gegenständen 
tata Fuß fassen beim Ausrutschen, 
sich feststellen auf glatten Wegen 
= etoteka 

tatavmka = dadavuka 
uvu~ tavangwa 8 Feindschaft, Krieg 
un-tavangwa 1 Feind 
tavula jemand entlassen, loslassen, 
freilassen, Erlaubnis geben zum 
Gehen ; befriedigen durch Geben, 
daß der Betreffende dann geht; 
etavula sich abmelden 
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ulu-leinbetsi 7 Rippe von Tieren 
tëhdélëka schimmeln, beschlagen 
tëndëlêsa schimmlig machen 
enendili (Stamm tendili) 3 Kinder- 
trommel von Bambus mit einein 
Holz über der Öffnung 
un-telsi 2 ) 

Iki-tetsi 4 Í Kr, PP 6 ’ Tr °« 
tedésa vorsichtig sein 
teýa fangen mit Falle oder Schlinge, 
auch in der Rede 
tegela fangen mit Lockspeise 
teýenana sich gegenüberstehen, -sein 
tegmanya etwas gegenübersetzen, 
-stellen usw. 

enegits-uva (Stamm tegitmvd) 3 F'ieber 

tegola heiraten 

uvu - legojo 8 Hochzeit 

tfika lügen 

ufu-teka 7 Hungersnot 
tekela opfern 

tekelesa flehentlich bitten , flehen 
un-tela 2 Rührlöffel, -keile 
eli - tela 6 Ischias 
tm-iele 2 Ebene 
teleka Topf aufs Feuer setzen 
lelevala eben sein 
teluka ausrücken, fliehen in der 
Schlacht 

telula geschlagen sein , besiegt 
sein 

telutsa besiegen 

tema hauen mit dem Haumesser 
oder der Hacke, schneiden mit 
dem Messer, schlagen = schlach- 
ten (von Großvieh) 
temfika unterwürfig, anhänglich, 
dienstbereit sein, dienen 
e/t- lende 6 Schmelzofen, Hochofen 
tenga 1 . bauen (Gerüst, Brücke); | 
2. streiten , davon untemi Sieger, 
tlberwinder 


eneiigéla (Stamm tengéla) 3 Tanz- 
trommel. Es gehören vier zu 
einem Satz 
tengelemuka trauern 
tengula anfangen, hegin nen; Rel. 
tengulila, davon -tengulilo der An- 
fang 

isi - tengutsi 4 p. t. Veitstanz 
nn- tengutsi 1 Vorfahre 
tesegala flach sein (Korb, Teller, 
Loch) 

tesegeka flach machen (Korb usw.), 
flach graben (Loch) 
têtëla Gackern der Hühner 
tetelanila etwas in Gemeinschaft 
tun = tangana 

tetenanya etwas vorsichtig, ordent- 
lich tun, ohne es zu verderben; 
sich alles bereitstellen , vorbe- 
reiten 

teya Krümmen von Hacken, daß 
sie etw’as hohl werden 
tevama krumm sein (von Beinen) 
uvu-teve 8 Krummheit von Beinen; 

alt nuruteve er hat krumme Beine 
teveka gebogen sein von Hacken 
tevula Fleisch zerschneiden , zer- 
teilen 

tevulanya Fleisch zerschneiden, zer- 
teilen; von Tieren, Löwen usw. 
zerreißen 

ama-ti 6 p. t. Speichel, Speie 
tíeleln 1 . ausgleiten; 2. glatt sein 
(von Wegen) 

tieletsa glatt machen (von Wegen) 
tika zerstreuen 

likanya 1 . zerstreuen; 2. verschwen- 
den 

( zerreiben (etwas 
tikinyula ) Festes), in der 

tikinyulanya j Hand zerquet- 

> sehen 
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ulu - tikitiki 7 Staub, Pulver 
tima regnen 

tïmba schlagen mit Stein, auf- 
schlagen 

timbula 1 ... 

umruhren 

ttmoulanya \ 

tina mit der Hand winken, zu- 
winken 

un-tinïnga 2 Suppe 
tinyuka verrenken 
tipula herausholen (Dorn, Sand- 
llöhe) 

ulu-titula 7 Kinnbacke 
tiva flechten (Tabak, kleine Kinder- 
schürzen) 

uvu-tivu 8 breitgeiloch tener Frauen- 
gurt 

un-tima 2 Leber, Sitz der Gefühle, 
Seele 

loya steigen, klettern, hochstehen 
(von der Sonne) 

toga eliýqya böse, ärgerlich werden 
totsa hochheben, steigen machen 
totsa eliýqýa böse, ärgerlich machen 
un - toyelq 2 Leiter 
eki-togelo 4 Tritt 
ulu - tnyo 7 Schmuck, Zierde; unya- 
lu-togq einer, der etwas auf 
sich hält 

tqka matt werden, sich ergeben, 
gebändigt werden, sich demütigen 
tosa bändigen, untertan machen, 
jemand ermüden, — demütigen , 
tola holen , nehmen 
toloka 1 . durchbohrt, durchlöchert 
sein; 2. wund, blutig geschlagen 


tqlqla 1 . durchbohren, durch- 
löchern; 2. wund schlagen 
toma naß sein, feucht sein 


tona 1 . abscliälen, abpellen mit den 
Fingern; 2. kneipen mit den 
Fingernägeln 
(qndqla abpflücken 
ufu-lqndwe 7 pl. inqndwe Stern 
topola Schluckauf haben 
eki - iq pqtsi 4 Schluckauf 
un-tqte 1 Schwangere 
uvu-tote 8 Schwangerschaft 
totela nachforschen, wenn jemand 
oder etwas verloren gegangen 
ist; suchen, die Spur verfolgen 
isi-tqtsi 4 p. t. schmackhaftes Essen 
tova 1. schlagen; 2. tüchtig Bier 
trinken 

tovetsa aufschlagen mit — 
eki-lqvu 4 kleiner Graskorb 
tsdba eintauchen 
tsaija ( ekitsaýo ) Märchen, Ge- 
schichten erzählen 
cki-tsaxjo 4 Märchen, Rätsel 
tsaýaluka aufgeheddert sein (von 
Schnur usw.), entwirrt sein 
tsayalula aufheddern , entwirren 
tsayelenana verheddert, verwirrt 
sein 

tsagavala 1. Hochstehen von Hör- 
nern ; 2. Hochstehen von Pfählen 
tsambuklla jemand scharf oder un- 
ausgesetzt ansehen, mit den 
Augen fixieren 

enzanya (Stamm tsahya ) 3 Hanf 
tsanga lügen , beschwindeln 
uvu - tsaitye 8 Betrug, Lüge 
tsatsama s. tsqtsqma knistern 
u-tsêla 1. kleine Prinzessin 
u-tsëtsa 1 . kleiner Prinz 
amn - tsebele 6 Mais 
e}i- tsebeletsi 6 Maisstrunk und 
-Hülse 


tqmya naß, feucht machen tsémama schräg stehen, Kopf neigen 

tnmboka sich weigern, widerstreben nach der Seite (intrans.) 


Digitized by Google 



201 


tsëmeka schräg stellen, Kopf nach 
der Seite neigen (trans.) 
tsenga bauen (Häuser usw.) 
uvu-tsenge 8 Dorf, Stadt, Wohnort 
eli-tsengo 6 Mauer, Baustangen usw. 
tsesa s. sesa 
ulu - tsetse 7 Schläfe 
tsiba ablecken, ablutschen 
tsiga anhalten, Perf. tsige (in Ver- 
bindung mit anderen Verben 
gebraucht, um diese zu ver- 
stärken: atsige anünye er schwieg 
dauernd , atsige emile er stand 
andauernd still) 
tsigila zurückfordern = füt/nba 
uvu - tsihg 8 Quaste am Kuhschwanz 
un-tsiho 2 Kuhschwanz 
tsija sich weigern zu essen 
tsila ohne etwas sein ; wie vula mit 
Nominalpräfix; untsila u mpoki 
einer, der ohne Heiland ist; j 
urnbula umpoki desgl. 
tsima (intrans.) auslöschen (Feuer, 
Licht) 

tsimya (trans.) auslöschen 
tsimu (Adj.) dumm, töricht 
ulu - tsimu 7 Widerspruch 
uvu - tsimu 8 Dummheit, Torheit 
tsimbuka (intrans.) spritzen (vom 
Wasser, bei Schlag) 
tsimbula (trans.) spritzen mit Wasser 
tsimuka nicht auf passen, träumen, 
dösen; von tsimu 1 . dumm, 
geistesabwesend; 2. leicht, un- 
gefährlich; ekinu kitsimu das ist . 
eine leichte, ungefährliche Sache 
tsimula 1. Wasser in den Breitopf 
gießen , nachdem der Brei daraus 
entfernt ist; 2. Bier verdünnen, 
wenn es sauer geworden 
tsinga Grasring drehen, etwas ein- 
rahmen 


nn-tsiiiga 2 Bienenkorb, ausge- 
höhlter Baumstamm, der der 
I^änge nach aufgeschnitten ist 
tsingahetsa bedenken, überdenken, 
recht erkennen, nachdenken über 
tsingevala gerade sein, aufrecht- 
stehen (Korb, Topf) 
tsingeveka geradestellen, aufrichten 
tsiügrte/a einen Kreis beschreiben 
tsitsima kalt werden, abkühlen 
un-tsitsimila 2 Schatten überhaupt 
tsitsimya kalt machen durch Wasser ; 
pusten, daß etwas kalt werde, 
das warm ist 
(sitsirnu kalt, still, ruhig 
eli-tsiva 6 Milch 

tsivala taub sein oder scheinen, 
nicht hören oder nicht hören 
wollen 

tsivatsa übertäuben, in den Ohren 
liegen, taub machen durch Heden, 
Geräusch, oder taub machen über- 
haupt 

tsogotsa mager machen (vom Bier, 
wenn man lange Zeit viel davon 
getrunken hat) 

tsondgkela schnell laufen, rennen 
tsosa zum Reden bringen 
tsgsanya sich unterhalten (dadurch, 
daß man sich gegenseitig zum 
Reden bringt) 

(sota bekannt, berühmt, berüchtigt 
sein 

tsotsgma Knistern vom Feuer, Krei- 
schen vom Fleisch, das gebraten 
wird, Quarren der Kinder — 
tsatsama 

tsova reden, sprechen 
tsQveJa 1 . für jemand reden, spre- 
chen; 2. sich gewöhnen, Relat. 
desgl. 

enzovele (Stamm tsopele ) 3 Sprache 
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enzovrlo (Stamm tsovrld) 3 desgl. 
ylu-tsgvo 7 Dialekt 
tswja zum Munde führen 
tsugumbana voll sein (vom Munde 
mit Speisen) 

tsugumbanya sich den Mund voll- 
stopfen, soviel nur irgend hin- 
eingeht 

tsuktca / Aufforderung zum Voran- 
oder Vorwärtsgehen 
tsula zuviel essen 
tsulungala still schweben an einer 
Stelle (von Vögeln), Stillstehen 
(von Menschen) 
tsümba springen 
eli-tsumbc 6 Dorf, Ortschaft 
enzusi (Stamm tsusi) 3 Floh 
tsutsa füttern, jemand etwas zum 
Munde führen; Kaus. von tsuga 
Isutsuvafa verdorben sein (vom 
Essen, durch Zugießen kalten 
Wassers) 

tsutsuvika kaltes Wasser auf ge- 
kochtes Essen gießen und es 
dadurch verderben 
tsuva jäten 

tsuvila jäten, auch behäufeln 
tsuvufa 1 . Milch verdünnen ; 2. kal- 
tes Wasser in Warmes gießen, 
auch bei Bier; 3. Essen aus dem 
Kochtopf holen und das Wasser, 
in dem es gekocht ist, darin 
lassen 

tsuvula ! zum Kommen auffordern 
tsuka auferstehen 

tsusa auferwecken 
un- tsululu 2 kleiner Wasserfall 
und Leitung mit Fall 
m/m- tsululu 7 Schelle 
tsululu Herabfallen des Wassers bei 
kleinen Fällen, Tröpfeln der 
Traufe 


tsungula wanken (vonBetrunkenen), 
schwindlig sein, sich herum- 
drehen 

tsungutsa wanken machen, schwind- 
lig machen 

tsungutela rund herumgehen 
tsungute.tsa umgeben , umzingeln, 
rundherumgehen machen 
eli- tsuva (Stamm tsuva) 6 Sonne, 
Uhr, Tag 

m/m- tsuva 7 Hitze, heiße Zeit 
eli-tsica 6 Feder 

tswengela schlüpfen (von Schlangen), 
leicht durch eine Öffnung gehen 
tswiya 1. einweichen (von Kaffer- 
korn, daß es keimt); 2. etwas 
ins Wasser werfen 
tuguta Brennen, Kratzen im Halse 
tugutila schwitzen 
mugutila (Stamm tugutila) 3 Schweiß 
un-tuguva 2 Medizin, Baum 
tuja auf dem Wege unverrichteter 
Sache umkehren 
enuje (Stamm tuje) 3 Eule 
tüla drängen zu etwas 
tülilila wiederholt zu etwas drängen 
tuma feucht werden im Tau 
tumbéka aufhängen 
tumbéla hängen 
m/m- tumbu 7 Nabel 
uvu- tumbu 8 Gedärme 
enumbuja (Stamm tumbula) 3 Herz 
tuna mit Relat. anfragen um, für je- 
mand ; davon untuni der Braut- 
werber 

un-tunduvana 2 Kopfputz 
tungutsirna Perf. ih nachdenken 
über etwas, sich sorgen 
tunguvala ) drängen, zwingen zu 
tuiiguveka ! etwas 
. tunguvekwa gedrängtsein, — werden 
tunilila rauchen (vom Feuer) 
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tüpa stracks gehen, ohne Aufent- 
halt 

tüpa viel werden , — sein 
tupula Aufheben von Hütte oder ■ 
schweren Dingen; Intrans. dazu [ 
tupuka 

tuputsanya das Betreffende mit- 
einander tragen 

enuta (Stamm tuta) 3 Wildtaube 
tüta schlagen (mit schwerem Stein 
usw., von oben herab mit beiden 
Händen) 

tüta Herausquellen des enoleko 
(Harzes), mit dem die Hau- 
messer (inyengo) in den Stielen | 
befestigt werden 

tuhilila beim Fechten abwehren ! 

und dann den Feind ergreifen 
tutuma überlaufen, überkochen, 
überschäumen 

tuva stechen, stoßen mit Speer oder 
so tun 

tüvuka aufplatzen , zerbersten 
tuvula stechen, stoßen mit Speer 
oder so tun 

tuvula aufplatzen, zerbersten 
rmi - tula 2 pl. Heckendorn 
tula ( enoiigwa ) sündigen 
tula eine Last niederlegen 
tula (enongwa) verkündigen, kund- 1 
tun, berichten 

tuleka etwas, jemand aufhängen 
eki-tule 4 Stampfblock, Holztopf : 
tuma schöpfen mit der Hand 
tumba den Rücken zudrehen 
eki-tumba 4 Pacht 
tumbanyuka den Rücken zudrehen, 
von welcher Seite man auch 1 
komme 

tumbeka etwas anhängen 
tumbuka hoch herabfallen 
tumbula herabstürzen 


lunda kleines Bedürfnis verrichten 
un-tuiianya 1 Arzt 
tun (ja 1. aufreihen (von Perlen); 
2. hintereinandergehen, eineReihe 
bilden 

eki-tunga 4 Ding, auf dessen Namen 
man nicht kommt 
uvu-tunga 8 Gegend, auf deren 
Namen man nicht kommt 
tungula abpflücken 
tunza in Reihe aufstellen 
un-twa 1 Herr, kleiner Häuptling 
ticanga stampfen, zerstampfen in 
Mörser, Stampfblock usw. 
tweka jemand etwas auf den Kopf 
legen , daß er es trage 
un-tice 2 Kopf 

twrnyuka auf platzen, zerbersten 
twenyula es dazu bringen, daß es 
aufplatze usw. 

twingana gegenseitig mit Kopf 
oder Hörnern stoßen (Ochsen, 
Ziegen) 

ulu - ticitwi 7 großer Bambuskorb 
zum Aufbewahren von Nahrungs- 
mitteln 

twivilila untertauchen (intrans.) 
twivilitsa untertauchen (trans.) 
ticiviluka auftauchen 
tyasdmula niesen 
tyélevala eben sein 

u 

uge (Adj.) scharf, spitz 
eky-ulu 4 der Tauschartikel 
ely-ulu 6 Geschwür 
eky-uma 4 Eisen, Reichtum 
ulSmi (Stamm umi) 7 s. t. Tau 
eky-undu 4 Schimmel 
unguka sich besonders sammeln, 
sich absondern , sich trennen 
vom Haufen 
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ungula etwas absondern, trennen 
upüa es sagt = muß 
eky-uve 4 kleines Zauberhorn 

v 

va sein, bestehen 
ulu-vaga 7 Stall 
v aha groß, dick, breit 
eli-vaho 6 Nachgeburt 
vajuka aufbrechen (von Geschwü- 
ren usw.) 

vajula Geschwür zum Aufbrechen 
bringen 

vala 1. scheinen (von Sonne und 
Mond); 2. heiß sein (von Sonnen- 
hitze); 3. zählen; 4. beschuldigen 
valala rein werden (vorn Aus- 
satz usw.) 

uvu-valalo 8 Reinheit 
valaluka 1. aussätzig sein; 2. offen- 
bar werden, ans Licht kommen 
valalula 1 . aussätzig machen ; 2. offen- 
bar machen , ans Licht bringen 
valatsa rein machen vom Aus- 
satz usw. 

valatse heilig, gefürchtet 
valatse (Adj.) heilig, rein 
uvu -valatse 8 Heiligtum, Opfer- 
stätte; Ort, der zu fürchten 
oder zu meiden ist 
valeka 1 . Erscheinen des Mondes ; 
2. worauf legen = geleka; vale- 
nana, valenanya = gelenana, 
gelehanya 

vahika abgenommen sein 
välula eins vom andern abnehmen, 
blättern (im Buch) 
välula ausbringen (von Küken); 

( tsivaUoihce sie sind ausgebrütet) 
välula auseinanderbersten 
vamba ausspannen (von Fellen usw.) 
efi-vamba 6 Narbe 


embambo (Stamm vambo ) 3 Stelle,, 
die zu fürchten ist, namentlich 
von schwangeren Frauen 
vanda günstige Gelegenheit er- 
spähen, etwas zu tun, zu stehlen 
usw. 

umbanda (Stamm vanda) 1 Arbeiter, 
Untertan, Bürger 
ekt- vanda 4 Maisbrot 
vandika vorsichtig sein, langsam, 
bedächtig sein = evandela 
ulu-vanza 7 Hof 

vanga 1. erlösen, befreien durch 
Loskauf; 2. ungebrauchten Platz 
einrichten zum Ackern oder Be- 
bauen , urbar machen 
eli- vanga 6 großer Bohrwurm im 
Rizinus 

eli -vanga 6 Lösegeld 
ulu-vasi 7 Strauch, der bei Be- 
rührung Jucken verursacht 
ulu-vasu 7 Rippe vom Menschen, 
Seite 

vava schmerzen 
ve der, welcher 

( vega einzäunen, Zaun machen 
(uluvego) 
ulu-vego 7 Zaun 
rëjarna hohles Kreuz haben 
cëka stellen, setzen, legen 
vëka Krähen des Hahnes 
rekula betteln 
velela Säumen der Matten 
veli zwei 

venga 1. verjagen, vertreiben, hin- 
ausstoßen; 2. decken (von Vieh) 
oerigelela jemand folgen wie Hund, 
gern haben, suchen 
eli-vengo 6 Wolke 
ve du 

mbega (Stamm vega) schwarzer Affe 
I mit weißem Mantel 
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eli-veýa 6 Schulter 
vfitjala auf der Schulter tragen , auf 
die Schulter legen 
r etjatsn jemand etwas auf die 
Schulter legen 

vfijanika sich zerstreuen , sich 
trennen , auseinanderlaufen 
v fjdnga etwas verderben 
cêjángika verdorben sein 
ulu - vejdngikq 7 Verderben 
vtjdnya zerstreuen, scheiden, ver- 
schwinden 

embeju (Stamm veju) 3 Same, Saat 
embelavéla (Stamm velaoéla ) 3 

Schwalbe 
eli-vele 6 inamma 
embeleije (Stamm ve lege) 3 kleine 
Geschwüre am Gesäß und Lenden 
cli-vefesupa 6 Hüftknochen 
veni wer 

eli-cengi 6 Fruchtbaum 
vpsula reifen, reif sein 
embija (Stamm vija) 3 s. t. Freund- 
schaft 

vtka hell brennen, lodern (vom 
Feuer); brennen (vom Holz), im 
Gegensatz zu qualmen 
viva (mit gu konstruiert) neiden 
vinimca (regelmäßig) neiden 
vinika neidisch sein 
aka-vini 5 Neid 
eki-vinq 4 Hüfte 

v ipa (mit gu) 1 . ärgerlich, böse, 
erregt sein, zornig sein; 2. nicht 
schön , nicht ordentlich sein 
cwi schlecht 

co so, wie, sowie, wenn, als 
rohtce es ist dunkel geworden 
vo cule nun ists gut, nur, nur so, 


eki-voko 4 p. ama-coko Arm 
völa schneiden, sägen 
vfila faulen 

tomba 1. arbeiten; 2. Eissen be- 
reiten 

vqmbrla 1 . arbeiten für jemand ; 
2. für jemand Essen bereiten, 
bewirten 

umbombi (Stamm vombi) 1 Arbeiter 
aka-vombo 5 Arbeit 
umbombo (Stamm rom/iq) 2 Arbeit 
vona 1. sehen, erblicken, erkennen; 
2. finden 

coneka sichtbar, erkennbar sein, 
erscheinen 

vgnekela jemand erscheinen , sich 


erzeigen 
vonya zeigen 
embondo 3 
eki-vqndo 4 
ulit-vqndq 7 


ogel- und 
beine 


Tier- 


vopa binden , zusammenbinden 
cqpoka aufgebunden , losgebunden, 
frei sein 


copqja losbinden, aufbinden, be- 
freien 


cosu verfault, faul (vom Holz) 
vuja 1. zurückkehren , bleiben; 
2. mit einem anderen Verb ver- 
bunden = wiederholen , etwas 
noch einmal tun 

vujanitaa am selben Tage zuriiek- 
k ehren 


vujilija etwas immer wieder tun 
cujitsa vergelten, rächen 
ulu-vujitso 7 Hache 
vuja 1 . Abhauen von Zweigen; 
2. Abbrechen der mapagajq der 
Hütte nach verübtem Ehebruch, 


allein Haus einreißen 

co cule cule gerade so, also, also rli-vulat<ii 6 Geschwür 


so! 


embululu (Stamm vululu) 3 Schafdung 


* 
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tmfungala rund sein 
vulunge rund 

vulutala Abkörnen von Mais 
vuluvuta Summen der Bienen, 
brummen (vom Menschen) 
mmda 1 . vernieten ; 2. niederbrechen 
oder -treten (von Gras usvv.) 



eM-vusiln 4 Haufe stillsitzender 
Menschen 

eki-vuta 4 Pflanzloch 
vutsa 1. zu rück führen, wieder- 
geben, wiederbringeu; 2. Ster- 
benden Mund und Augen 
schließen 

vuka gehen, Weggehen 
vukela anlaufen, darauf zugehen, 
überfallen 

eki - rukognta 4 Fledermaus 
vula ohne — sein, nicht im Besitz 
sein von — (mit Präf. des Subst. 
verbunden) 

vula jemand etwas sagen, erzählen 
umbulamono (Stamm t mjamono) 2 
Baumart 

vulrja sagen für oder über je- 
mand = verleumden 
vulr so, also, in der Weise, ver- 
gleichend oder bezüglich des 
Gesagten oder Geschehenen 
umbulugu (Stamm vu/ugü) 2 Baum- 
art 

pmbulugu.su (Stamm vulugusu) 3 
Schmetterling 


vumba formen 

embumbe (Stamm vumbe) 3 Kloß, 
Wespennest, großes Eisenstück 
eki-rumbuko 4 Nachkommenschaft, 
Geschlecht 

vumbuka 1. Nachkommenschaft ha- 
ben ; 2. rauben, stehlen, grausam 
sein 

vumbula 1. grausam machen; 2. er- 
neuern, ausflicken 
vunga strafen, zurechtweisen, ein- 
führen 

vungujuka abbröckeln, zerbröckeln 
vusa gehen machen , wegnehmen, 
wegräumen 
vutsa fragen 

vuvula krank sein, der Pflege be- 
dürfen 

vuvusa fächeln mit Blättern , Zwei- 
gen 

uuvutsa jemand pflegen, der krank 
eli-vuvmi 6 Fliege 
emlnca (Stamm rwa) 3 Hund 
arna-vwe 6 pl. t. Hagel 
mretsa zum zweiten Male schmieren 
von Häusern, glätten, nusbessern 
geschmierter Flächen 
eki-vga 4 Topf 
cyala pflanzen 
eki - vguka 4 Gegengift 


,n '~ ! s. j und Ls 
inz- ) 
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a 

abbrechen, abbröekeln, vom Brot, 
trans. menyufa ; intrans. menyuka ; 

— von Zweigen, intrans. panyuka ; 
trans. panyula 

abbiirsten pulusa 

abbröekeln, zerbröckeln vungujuka ; 

— vom Brot usw. menyuka 
abdämmen , vom Wasser, daß es 

steht kelamika ; — vom Wasser 
ska 

abdecken, Deckel usw. gubakula, 
gubukula ; — Dach kvlüla 
Abenddämmerung ulu - ngvrenyuve 
7 s. t. ; ulu - navdnaea 7 s. t. ; 
ulu-nguvesi 7 s. t. 

Abendessen isinusya kicegoneka ; isya 
kwegoneka 

abfallen, abbrechen, abgehauen sein 
dumuka; — abbrechen machen, 
abhauen dumula ; — zu fallen 
drohen leguka ; — übrigbleiben 
sigala ; — streiken gilimbuka 
Abgrund, Abhang umc-eja 8; ulu- 
(/enge 7 

abhärmen susuvala , vipa (mit gu 
konstr.); — sorgen enyanya 
abhärten , sich edulusa , ekangatsa 
abhalten vom Gehen = fernhalten 
dietsa 

Abhang ulu -genge 7 ; ein - gima 4 ; 
ulu-gima 7 

abhauen = fällen, abschneiden vom 
Weg, eine Sache dumula; — 
(glatt), abschneiden pyatida, mya- 
tula; — von Zweigen vula 
abkommen vom Wege jaga 
abkörnen, vom Mais vulutula. 
abkratzen , den Rührlöffel nyava 
ablecken, ablutschen tsiba 
ablegen, Last tula 
abmageru sokoka 


abmelden, sich etavula 
abmühen egatatsa, tjagala 
abnehmen , eins vom andern välula , 
alalula ; — vom Monde sila; — 
alle werden sila ; — in Kmpfang 
nehmen opa, opelela; — Essen 
vom Feuer simula ; — aufgehäufte 
Erbsen usw., die mit Gras auf 
einem Korbe befestigt waren 
I sukvla 

abpellen , abschälen mit den Fin- 
gern tona 

abptlücken tandola , tungula 
abplasteru, Borke, Eisenspäne ba- 
nduka; — machen bandula 
abplatzen , Putz matuka 
abreißen , raufen von Ähren hwe- 
nula; — von Zeug hwenula ; — 
(intrans.) paptika , (trans.) schon 
Eingerissenes papula 
Abrutsch, Absturz ulu-hemu 7 s. t. 
abschaben keleta 
abschälen , Rinde bandula 
nbschließen, sich esingela 
abschneiden leiiga ; — etwas kei/ela , 
dumula 

ahschürfen, Haut sejula 
abgeschürft sein sejuka 
abschüssig, schräg sein dulamuka 
absondern, sich; sich abseitsstellen 
vom Haufen ejungula 
absondern, sich paluka, elegeha ; — 
etwas patula, patufanya; — von- 
einander patu/ana; — sich, ab- 
trennen, sich unguka; — ab- 
trennen, etwas ungula 
abstehen von einer Sache elekclwa 
absteigen ika 

abstiirzen, in Sprüngen, federn 
I diluka; — herunterfallen vom 
Abhang dima; — etwas, jemand 
i dimya; — herunterrollen dinindika 
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Abstürzen, abrutseben hemuka 
abteilen, abtrennen, Haus durch 
Zwischenwand usw. pogola, po- 
golanya ; abgeteilt sein , getrennt! 
(durch Wand) wohnen potfolana ' 
abtreten = überlassen lekela 
abtrünnig, untreu werden, sich ab- . 
wenden vom Häuptling peluka ; 
abtrünnig, untreu machen pelusa 
abwehren, etwas verneinen enze- 
lukcr, — schützenpa</a; — schützen 
sich epaga 

abwendig machen, die Braut Itma; \ 
— Leute , Arbeiter usw. tfifimbula 
abwerfen hopola ; — Reiter tagapasi 
abwischen, reinigen pulttsa 
achten sana; — auf lolela, linda 
ächzen egima 
Acker eki-limela 

ackern lima ; — noch einmal , schon 
Geackertes kêsa; — obenauf bei 
schon geackertem Felde sëvula; — | 
rund herum um eine Stelle, auf 
der eine Pflanze oder Baum usw. . 
geschont werden soll singeletsa 
Adler großer, ertgasimula 3 (Stamm 
gasimula ) , engasinga 3 (Stamm 
gasinga ) , eli- masinga 6 
ähneln, ähnlich sein, gleich sein 
hwana, Perf. ilt, hwanana, Perf. 
ine 

Ähre von kleiner KafTerhirse uln- 
sotsg 7 

ändern sich hambvkcr, — sich ver- 
ändern anduka \ — etwas hambula. 
andtila 

ärgern sich vipa (mit gu konstr.); 

— jemand tntsa eliggtja 
ärgerlich sein mlinana (mit gu)\ — 
von jemand nichts wissen wollen 
guna, ptina 

Affe, großer silbergrauer enele 3 


(Stamm kele), enüili 3 (Stamm 
kilili ) ; — großer schwarzer mit 
weißem Mantel embega 3 (Stamm 
vega)\ Hundsaffe enyani 3 (Stamm 
jani). eli-jani 6 
afterreden delelesa 
albern, dumm tsimu 
alle werden stja, — umkommen im 
Wasser ongomela ; alle machen, 
umbringen ongomelsa 
alle, ganz gni 

Alleingelien, das Alleinsein uly- 
pate 7 s. t. 

allein lassen leka-ene, siejatsa 
alt, vom Menschen usw. gogolo , 
von Zeugen und Gegenständen 
lala ; alt sein, lalapala-, — wer- 
den, vom Menschen ýasipa 
Alter uvu-tfogglo 8 
Ameise, weiße nm-mehe 2; — 
schwarze eli-dunungu 6; — rote 
eli-halasu 6 
amüsieren, sich kina 
anbeten tekelesa ku 
anbrennen, von Essen, intrans. la- 
leka; trans. lalesa 
anfahren, schelten tänela 
anfangen mit etwas, beginnen lala-, 
= zuerst sein taletsa ; = zuvor- 
kommen talela 

anfangen, beginnen tengula, ema na; 

— beim Ackern auch amula 
anflehen pyela , tekelesa 
anfragen, für jemand anhalten um 

tuna 

angenehm, siiß/w«; — sein noga; 

— machen nolsa 

angewachsen sein, treiben von frisch 
Gepflanztem ggama 
angreifen ibata 

angrenzen, nebeneinander sein ba- 
denana 


i 
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anhaben, Zeug mala 
anhalten (aufhalten) siýa\ — uni, 
bei Mädchen kova ; — für jemand 
kovela 

anhaltend, mit Anstrengung etwas 
tun gTmba 

anhangen, anhaften, nebeneinander 
sein badama 
anhängen usw. tumbeka 
anklagen vulela, mla ; — falsch 
kuva, kuvela , dedeletsa 
ankleiden, sich swala\ — jemand 
sweka, swaletsa 
ankommen, anlangen stka 
anlehnen, intrans. etjama, trans. 
eýamitsa, egeka-, — sich ejetfa- 
mitea 

anmachen, Feuer kotsa 
annehmen opelela 
an rühren abasa, avasa 
Anschlag machen gqka, gokana , 
pepa\ — anschlagen an, gegen 
etwas tovela 
anschweißen kuhga 
anschwellen stmba ; — vom Fluß 
jümba, jumbaluka, dëga 
ansehen, scharf, unausgesetzt tsa- 
mbukila 

ansetzen, von Kartoffeln us w.pamba; 

— Topf ans Feuer teleka 
anstaunen etwas, das man zum 
ersten Male sieht kagahala 
anstecken , jemand ; von Krankheit, 
sich übertragen auf ambuk ela \ — 
übertragen von Mensch zu Mensch 
ambuhetsa ; — ansteckend sein, 
von Krankheit ambuka 
anstoßen mit Kopf gumbitsa 
antworten anda ; — auf Ruf edeka 
anzünden, Feuer, Licht pamba nu- 
mwoto , kotsa-, — Gras, Ilaas 
nyanya 

Archiv f. d. Stad, deutscher Koloni&lsp rachen. 


Arbeit akavombo 5, umbombo 2 
(Stamm vombo) 

arbeiten vomba\ — für jemand 
vombela-, — ackern lima 
Arbeiter umbgmbi 1 (Stamm vombi), 
umbanda 1 (Stamm vanda) 

Arm eki-voko 4, pl. ama-voko 6 
arm sein gatsupa ; — werden jwe- 
luka 

Armer un-gatsu 1, u-nyanzala 1, Ar- 
mut uvu-ýatsu 8 

Armring, kleiner eki-puýuhilo 4; — 
(Reif) eki-senete 4, ulu-senete 7 
Arzt un-tunanya 1 
Asche ely-ela ö s. t. 
atmen këka ; — schwer, japsen keka- 
gela 

aufbinden, -lösen vopola , dätufa, 
dätulanya-, — auf etwas vopela ; 

— jemand etwas = lügen teka 
aufbrechen, von Geschw üren vajuka ; 

— dazu bringen vajula-, — auf- 
brechen = abreisen lyta, vuka 

aufdecken, Decke auf Tisch, aus- 
breiten tandeka 

aufeinandergelegt, -gestellt sein 
gelenana 

aufeinanderlegen , -stellen <jeleka, 
tfelenanya 
auferstehen tsuka 
Auferstehung uvu-tsukq 
auffangen mit der Hand tapa\ — 
Tier tr<ja ; — Mensch opeleja; — 
Flüssigkeit amba 

auffordern jemand, etwas zu nehmen 
kota\ — zu gehen tsvktca! — 
zu kommen tsumtla! 
aufgehäuft sein lundeka 
aufgehen von Sonne und Mond 
huma 

aufgerichtet, erhoben sein enemuka-, 
aufgerichtet sein = stehen simama 
, Bd. UI. 14 
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aufgeröhrt sein, vom Wasser tniva ; i 
Kaus. susa 

aufgetriebenen Leil) haben, vom 
vielen Essen sukwa ; aufgetrieben 
sein , vom Leib lundnvala 
aufhalten, sich; verspäten kefetsa 
aufhängen, jemand, etwas tuleka , 
tumbéka ; — sich etuleka 
aufhäufen und mit Gras verbinden 
bei Körben düla ; — aufbauen, von 
Brennholz usw .patiga-, aufgehäuft 
sein pangeka\ Aufgehäuftes ab- 
bauen, niederreißen panguUr, Ein- 
fallen von Aufgehäuftem panguka 
auf häufen sota ; aufgehäuft sein 
sgtama\ aufhäufen, von Erbsen, 
Bohnen usw. auf einen Korb 
und das Aufgehäufte mit Gras 
befestigen stika, sukila 
Aufhäufung von Essen auf Körben 
endulu 3 (Stamm dulu) 
aufheben, aufsuchen von der Erde 
häla, ho ja ; — Essen usw. = auf- 
bewahren limba, evekela 
aufheitern, jemand hem-, — hell 
werden kya 

auf hören, nicht mehr, nicht wieder 
tun wollen pela; — = nach Hause 
gehen tjodoka , vuja ; — = fertig 
sein mala ; — = alle sein sila 
aufklären, sich (Himmel) kya, dana 
(mit ki konstruiert = kidanile 
kukyanya, der Himmel hat, sich 
aufgeklärt); — eineSacheiwieÄ-a; 
— offenbar werden raldlnla 
auf lauern ýonela, <jonda 
aufinuntern , beaufsichtigen kalate- 
lela, kolatelela, ibatelela ; — — er- 
heitern hem 

aufpassen = hören ]>ttlehetsa; nicht 
aufpassen = träumen, geistes- 
abwesend sein tsimuka 


aufplatzen, zerquetscht werden, daß 
sich der Inhalt entleert ditsuka; 
Kaus. ditsvla 

aufplatzen, zerbersten tüvula , twe- 
riyuka ; — machen twenyula 
aufreihen, von Perlen, von Menschen 
eine Reihe bilden tuiiga-, — von 
Menschen, in eine Reihe bringen 
tunza 

aufreizen zum Kampf honola, hdvëla 
aufrichten, erheben, in die Höhe 
richten ehcpxula ; — stellen, Pfahl 
usw. simika, emya, emeka ; — von 
Vogelscheuchen hulikila ; — sich 
sisimuka ; — jemand, der traurig 
dulusa , nyicehtsa 

aufrollen, ausbreiten, Matte, Decke 
gonzola, tandahifa ; aufgerollt, aus- 
gespannt sein tandalvka 
atifschlagen tovela \ — = zerschellen 
bametsa ; — Buch, = blättern 
alalula 

Aufseher u-nyakuloleja (Stamm lo- 
lela) 1, n - ndindeletti (Stamm 
lindeletsï) 1 

aufspringen aus dem Grase oder 
dem Versteck, in dem man ver- 
borgen war, syondomoka 
aufstehen, schnell jangamuka-, — 
= stehen ?ma ; — vom Tod tsuka ; 

— vom Lager, Schlaf, erwachen, 
sich aufrichten sisimuka 

aufsteigen, vom Rauch, rauchen 
hebéluka 

aufsuchen londa; — Gefallenes hgla ; 

— nachforschen tgteka 
auftauchen aus dem Wasser twivduka 
auftischen sugila 

auftragen, Essen lekr, — jemand 
etwas Jagela 
auftrennen lendtda 
| aufvvachen sisimuka 
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nufwärmen, warm machen piusa ' ausforschen, -fragen vutsa, gonda, 

aufwecken sisitmtla \ hötsa 

aufzehren lya, mala; — die Mor- i ausführen (tun) gaha 

gengabe lein lausfüllen, Haus usw. bamija 

aufziehen auf Schnur tuiiga, tuma ; I ausgefegt sein , leer, alle sein künika 

— ernähren kutsa , hötsa : ausgehen Licht , Feuer tsima ; — 

Auge, Öhr el-iho 6 j spazieren beha nkugenda , genda- 

Augenlid ulu-sigi 7 <)§nda; — alle werden sija 

Augenwimper enopei (Stamm kope) aasgerenkt, eingebrochen sein J&jela 
ausbessern = llicken honeja, pabeka, ausgestreckt sein fambafala; aus- 

pabekeja; — stopfen hona ulu- strecken fambafika 

Jembo ausgewachsen sein duhtka 

ausbreiten, aushängen ala; — sich ausgießen duda 

— ranken landala ; — sich = ausgleiten txelela 

zerstreuen hamba ; — sich = viel ausgraben sëlula ; — Kartoffeln usw. 
werden gloka; — Zeug, Matten hembula ; — mit Wurzeln ogola 
gonzola, tandatsa, tandalula, aushöhlen goha 
tandeka auskehren kuna 

aasbringen (von Küken) välula, auskleiden sula unsabwa 

allda ausklopfen pumúna ; — reinigen 

ausbrüten , ausbringen junger Vögel kunúna; ausgeklopft, rein sein 
jxmza; Perf. ile kunwiika 

ausdehnen, Draht ziehen küliila auskratzen, der Kalabassen (Fla- 
ausdrücken, Geschwür minya; — schenkiirbisse) puluguta 

= pressen hutsa auskriechen , aus Eiern , auch von 

aaseinanderbringen, Streitende Ja- Bienen valultca, aluka 

mula ; — wenn viele dadalula; — aus kundschaften lande la, sepa, gonda 
auseinandersein dadaluka auslachen heka 

auseinanderfalten ijomola; -gehen, auslassen, Vieh usw. humya; — 
wenn schlecht rnamuka; -gehen, überspringen tsumba 

sich trennen Jekenana ausleeren, Kasten, Sack hwangula; 

auseinandernehmen AroeoÄW«; — was — reinigen kutiuna 

zusammengesteekt war, Körbe auslegen, ausbreiten, aufrollen, 
usw., omokoja, gmgkojanya Decke, Matte tandatsa 

auseinanderpllanzen, -stellen. -legen auslöschen, ausgehen, intrans. von 
dätuja. dätulanya Feuer, Licht tsima ; — aus- 

auseinanderrolien. von Matten usw. machen, trans. tsimya 
gomofa auslösen, loskaufen eanga 

auseinanderspalten, intrans. batsuka, auspaeken pakvla; ausgepackt sein, 
väluka; trans. baten Ja herausfallen pakuka 

auseinandertreiben hasa , r éjaáya, ausplantschen Järuka 
pajahaiiya auspressen hütea 

14 * 
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ausraufen kvut, hicenula 
Ausrede suchen, wenn unlustig 
etwas zu tun leja 
ausreichen, zureichen, auslangen, 
langen, auskommen kwela 
ausreißen, von Haar usw. , ab- 
reißen nyumula; ausgerissen sein 
Ayumuka 

ausreißen, von Bäumen, Pfählen 
simufa 

ausrenken kolojoka 
ausrotten rmgometsa 
Ausruf des Erstaunens ka! kêt 
kwof 

ausruhen gataluka 
ausrupfen, jäten nyapa 
außer sich sein über ein Gescheh- 
nis ëhéva, êkuja 
Aussatz eböba 3 (Stamm böba) 
aussätzig sein valaluka ; — machen 
valalula 

ausschlachten, zerlegen kënza 
ausschlagen der Bäume femba , 
nweka’, — Pferd usw. hnnda 
ausschiitten, aufgehäuftes Essen 
dulula ; — sein Herz vorm Ab- 
schied sukamca 
aussenden suiia 

aussöhnen, sich miteinander sajana, 
trans. sajanya 

ausspannen, von Fellen usw. vamba, 
da/jalika ; — ausbreiten tandatsa 
aussprechen , sich gegenseitig, 
gegenseitig etwas auftragen ximi- 
litsanya ; — etwas Ixova, longa 
ausspülen (Mund) xugusula\ — aus- 
reißen, aushöhlen, von Wegen 
kwrmula-, ausgespült usw. sein 
kwemuka 

ausstrecken, sich tambalala ; — Hand 
usw. golnla ; — trans. tambalika 
aussuchen sehula ; — -lesen sävüla , 


xärülanya ; — von Erbsen usw. 
kungulula 

austauschen ananana 
austeilen $ava, Qavanya 
austreiben hvmya, swima 
austrinken nywa 
austrocknen oma 

auswachsen zur vollen Größe duluka 
auswählen , erwählen häla , höla 
ausweichen héna, he ja, ekwega\ — 
Schlag usw. paja 
aus weiden henza 
ausziehen. Dorn usw. homola 
ausziehen, Pfahl, Zahn küfa- — 
simula (von Frauen gebraucht); 
— Kleider usw. sula \ — aus der 
Scheide (Messer usw.) swekula-, — 
= verziehen hama 
Axt enztinu 3 (Stamm tsunu) 

b 

baden, sich oja ; — jemand otea 
sich Bahn bereiten, Platz machen, 
durch Umhauen von Unkraut 
und Gestrüpp im Walde usw. 
penza 

ballen, zur Kugel vumba-, — die 
Hand, um 5 zu zeigen = Faust 
machen budisa ; — Faust sumbata, 
sumbatila 

Bambus eli-lanzi 6; Bambuswein 
uvu-lanzi 8; — junger eriggsi; 
— alter endäla-, — Weinbambus 
uvu-lanzi 8 

Banane zum Essen enmw 3 (Stamm 
kovg ) , eli-kovq 6; — wilde eli- 
vangalala 6 

Bandwurm eli-pelete 6 
bändigen tqxa, lesa 
Bart ulu-lesu 7 

Batate = Süßkartoffel eli-javn tj; 
— Hügel ~ Beet eki-javo 4 
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Batatenhügel, großer ulu-kimba 7; 
pl. inimba 

bauen, Nest hona uvustoa ; — Haus 
usw. tseiiga ; — Brücke, Gerüst 
tenga 

Baum um-beki 2, eli-beki 6, un- 
tuguva 2; Baumknorren eki- 
ngholo 4; Baumstamm eki-sina 4; 
Baumstumpf eki-heki 4 
Baumart umbulamong 2 (Stamm 
vulamgno), undela 2 (Stamm lela ) , 
umbulugu 2 (Stamm vulugu), ulu- 
gosu 7 

Baumwolle ulu-sapa 7 
beabsichtigen ta, nogwa 
beackern, ackern lima 
beanspruchen londa, nogica 
beaufsichtigen lolela, linda , dema 
Beben der Erde Imdima , sïpuka ; 

— — zittern detema , kililika 
bedauern = bemitleiden /i/e/a ekesa, 
sageUr, — = bereuen msuvala 
bedecken Haus, Körper sweka 
bedenken , nachdenken über tsinga- 
heisa 

liedrängen nyanyamika ; — um- 

zingeln nyengehla 
Bedrängnis, Not, Verlegenheit uvu- 
sumbe 8 

bedrängt, in die Enge getrieben 
sein nyanyamala 
beeilen angupa, trans. arignsa 
beendigen, schnell etwas je.sa, mala 
beerdigen sela 

Beet der Batate eki-javo 4; — der 
Kingakartofiel eki-dovela 4; — 
der Kürbisse eli-suve 6 
befallen = fallen auf elekela, gwela 
befehlen lag ela 

befestigen nywilitsa ; — feststampfen 
dornela 

befeuchten tgmya, milsila 


befreien poka , vanga , vopgla 
Befreiung uvupgki 
begegnen aganila ; — einander aýana 
begehren nogwa, kensa 
begießen öha, öhela 
beginnen , anfangen lala , lengula 
begleiten, auf den Weg bringen 
domelela 

begraben, vergraben sêla 
begrüßen sich esamusa, samusa ; — 
Höhere pemb§tsa 
begünstigen gana 
behalten va na 

behäufeln, bewerfen mit Erde, von 
Ivafferkornbeeten sagaJa; — von 
Bataten selulela, tsuvila 
beherzt sein , sich beherrschen 
sindamala 

behüten dema, linda, lolela 
Beine von Menschen eki-lunde 4, 
pl. ama-lunde 6; — von Tieren 
imbondo 7, isi-vondo 4, in - gatja 7, 
ama-gaga 6 
beißen fuma 
bekämpfen Iwa na 
bekannt sein miteinander manyana ; 
— machen manyanya ; — = ge- 
kannt sein manyika \ — -machen, 
lehren , unterweisen manyisa 
bekehren sich kilivuka ; — jemand 
kilivula 

bekennen, Sünde epa/a; — es zu- 
geben edeka 
j bekommen pevwa 
beladen, jemand ticeka ; — sich 
etweka 

belagern iiyengelela, banyilitsa 
belästigen gatalsa, omeletsa 
beleidigen, beschimpfen saka, figa, 
dt/ka 

Bellen der Hunde hwaga (u); — 
der Schakale hwêga (u) 
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belohnen h&rnba, okrda 
bemalen läva, dola 
bemerken vrrna 
bemerkbar werden voneka 
bemitleiden sagela , lihla ekesa 
benachrichtigen tsnra , vula, tyja 
mongwa; — warnen pava 
beneiden vinika 

beobachten, jemand, aufpassen 
gonda , lola, vrrna 

beraten, ratschlagen goka, ggkana 
berauben poka, puma, goma 
berauschen gatsa 
berauscht sein gala 
Berg, hoher eki-duýala 4; — niedri- 
ger = Hügel ulu - nyika 7 
berühmt, berüchtigt, bekannt sein 
tsota 

beschädigen vejanga 
beschäftigt sein , etwas Vorhaben 
sumbtca 

beschämen julusa , jululeka ; be- 
schämt sein julula, jululala 
beschatten, im Lichte sein seka 
beschimpfen . einander dukana 
beschmutzen gidtcsa , lamya ; — sich 
elamya ; — mit Dreck dabeja ; — 
sich edabela 
beschützen avata 

beschuldigen , Schuld zurechnen 
vala , valela ; — sich gegenseitig 
valana ; unrecht säpela , tiipela 
besiegen telutsa; besiegt werden, 
sein telula 

Besitzer (von) umwene 1 
bestäuben, abfärben, beschmutzen 
nelusa 

bestaubt, weiß, schmutzig sein 
neluka 

besteigen iotja. togela 
bestrafen vwiiga 
bestreiten, leugnen kanika 


besuchen lola 
betasten avasa 
beten esaja 

betrunken, berauscht sein, auch 
vom Tabak yala\ — machen, be- 
rauschen gatsa 
betrüben susuvatsa 
betrügen teka. nwana, tsanga 
Betrug uvu-moasi 8, uvu- tmiige 
betteln vekula 

beugen. Kopf nach vorn inama ; — 
sich , vor Menschen gundama ; — 
etwas rjundamika 
Beutel um-pako 2 
bewegen hum . husanya\ — sich 
husdna 

bewirten, beköstigen leier, — für 
jemand Essen bereiten sugila 
bewölkt sein, vom Himmel didi- 
vala 

bezahlen homba; — belohnen okeja 
biegen <j(mda 

Biene ulu-juke 7, pl. inzuke 
Bienenkorb un - tsinga 2 
Bier yvu-rjembe 8; — frisch ge- 
brautes, dickes uvu-baga 8 
Biertopf, großer eli-simike 6, eli- 
jungu 6 , ulw - engo 7 ; auch zum 
Aufbewahren von Nahrungs- 
mitteln 

Bild eki-hicani 4 

bilden, formen vumba ; — schaffen 
pëla 

binden vopa, data ; auf — vopola , 
dätula 

Binsen ama-lulu 6; Binsenmatte eli- 
tesu 6 

bitten, erbitten dqva-, — dringend 
tekelesa ; — flehen tekelesa, pyela ; 
— jemand, etwas zu tun, jemand 
dingen gnbeka , grntgola 
bitter kalt 
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Blasebalg , großer enoma 3 (Stamm 
kqma ) ; — kleiner um-pako 2 
blasen, anblasen, von Feuer, pusten 
pula 

Blatt elyani 6 (Stamm ani) 
blenden, blind machen bqsotsa 
blind bosu-, — sein bqsola ; — 
machen bosotsa 

Blinder umbosu 1 (Stamm bosu ), 
umbosu amiho 
Blitz enzasi 3 (Stamm jasi) 
blitzen niluka 

blühen, von Bäumen undSträuchern 
däla 

Blume, Blüte uvu-luca 8 
Blut un-kisa 2 
bluten huma unkisa 
Boden, Söller emi- tanyetsa 2 pl. t., 
e-kanu 3, eli-tala 6 
böse, ärgerlich werden toya elitjoga ; 

— machen tqtsa eljyotja 
böse , erregt . zornig sein r ipa (mit 
<ju konstruiert), umunu uju yu- 
vipile dieser Mensch ist zornig; 
ýu Pronominalstamm von untima, 
Sitz der Gefühle 
Bogen ulu-gqnde 7 
Bohne eU-luUma 6, pl. ama-luUma 
Bohrwunn, großer, im Rizinus eli- 
vanya 6; — gewöhnlicher eli- 
sukutsi 6 

borgen , leihen (nur von jemand) 
täna 

Bosheit uvu - yalatjala 
Bote unsunwa 1 (Stamm sunwa) 
Botschaft undwnq 2 (Stamm lomo) 
braten hutsula , Perf. ile — hutsulile 
brauen enya 

Brausen des Sturmes ulu-kuvelefo 7 
Braut, Verlobte unyavijtetjqlwa ; 
Bräutigam unkuvapo ; Brautwerber 
untuni 


brechen, knicken denya, intrans. 
denyeka 

zum Brechen neigen didivala ; — 
reizen desa 

Brei uvu -ýale 8 , uvu -pita 8 
breiig machen suduga 
Brei rühren dyoga, vomba 
Brenneisen umw-embo 2 
brennen, hell = lodern vtka; — 
im Feuer, heiß sein pia 
Brennholz inyayaln 7, sing, ulu- 
fiagala ; — sammeln hayala 
bringen, tragen, führen yeýa ; — von 
mehreren zusammen ýeýeletsa ; 
her-, herzu- leta , Uta 
Brocken , Brosamen , Überbleibsel 
aka-vun yu jukelo 5, aka -laýalela 5, 
aka - menyukela 5 , aka - sitjaMa 5 
brüllen kuluma 
brüten orata 

Brust eki-pambaga 4, weibl. eli- 
vele 6 

Brustbein eky-amembe 4 
Buckel, vom Menschen eky-ombe 4; 

vom Rind eki-paso 4 
bücken, sich yundama 
Büffel cm- botjq 3 

Bulle, Ochse mambaku 3 (Stamm 
kambaku) 

Bündel, Gras, Lianen usw. engqsa 3 
(Stamm gosa); — Erbsengarben 
ulu-kusu 7, pl. inusu 
Bursche undume 1 (Stamm lume) 
Buschlaus elj - kanyafambwa 6 
Butter eky-ebako 4 

c 

Chamäleon ulu-tanatsi 7 

d 

Dach imaýalq 3 pl. 

Dach abdecken küfüla 
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Dachsparren und -Verzierung ama- 
pagalg 6 

davonlaufen, wenn geschlagen, ver- 
ziehen hema 

decken, Dach sweka-, — von Tieren 
tanda, venga\ — Tisch tandeka 
dehnen, sich, dehnbar sein dtdú- 
mln/ka ; — etwas dulurnbula trans. 
denken, nachdenken saga; — an 
jemand, jemanden bedenken, be- 
mitleiden sagela ; — = nach- 

denken, überlegen saganya, sa- 
(jaiiyuka 
dichten agula 

dick, fett dutu ; — werden dutuba 

— sauer werden, von Milch, Bier 
lula ; — aufgetrieben sein , von 
Leib lunduvala 

Dieb umetsi (Stamm hetsi ) , undyasi 
(Stamm lyasi) 

dienstbereit, anhänglich sein temeka 
Ding eki-nu 4, eki-tunga 4 
donnern, brüllen kulurna 
Dorf isi-jumba 4 p. t. , eli-tsumbe 6 
Dornen emi-tula 2 pl., ama-tula 6, 
emi-twinyo 2, ama-tmnyn 6 
Draht ziehen külüla 
drängen, jemand zu etwas tüla, 
tüläila; — schieben, stoßen ku/u- 
ga\ — einander kulugana; — 
zwingen, zu etwas tunguvala ; — 
tunguveka 

drehen, etwas herumdrehen nyo- 
ngqUi ; — Grasring tsinga ; — Seil 
bota 

dreschen kuvata 
Dreschstock eki-kuvatefo 4 
drohen, bedrohen, verbieten sTnga ; 

— mit Finger oder Stock sosola 
drücken, etwas dida 

dumm, töricht isimu 
Dummheit, Torheit uvn-tsimu 8 


Dung von Kühen usw. endakamba 3 
(Stamm dakamba) ; — von Ziegen 
usw. imbvfulu 3 (Stamm vululu ) 
durchlöchern, durchbohren tolola, 
peje/jeto , dülüla 

durchregnen, beim Hause, durch- 
tropfen, -laufen vom Gelaß hulula 
durchstoßen mit Speer (Tür oder 
Wand) bologota ; — der Knoten 
im Bambus, Rohr usw. pulugtda 
durstig sein, dursten omehca 

e 

eben sein ielevala, tyêlevala 
Ebene un-tele 2 
ehebrechen ligupa 
Ehebruch wou-luju 8 
Ei eli-kana 6 

einengen , bedrängen banyilitsa 
einfordern, immerwährend Schuld, 
mahnen jümba 
eingehen irïgila 
einkaufen suma 
einladen ilanga 
einreißen pangula 
einschlafen, einnicken sinzifa 
einschläfern , niederlegen , zum 
Schlafen bringen gotiya 
einstampfen, in Korb usw. sokgla 
einstecken, Schwert in die Scheide 
usw. sweka 

| ein tauchen saba, tsäba , sasa 
einweichen Ioveka\ — Kafferkorn 
tstciga 

einwickeln nyengelela 
einziehen, Leib ena, enelela 
Eisen (wie es gegraben wird) tm- 
dapg 2 (Stamm dapo); — (über- 
haupt) eky-uma 4; — geschmol- 
zenes uvu - swika 8 
Eisengrube eriglokolg 3 (Stamm 
kolokolo) 
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Eisenstücke, geschmiedet e-sova 3 
Eiter (in den Augen) un-dogoda 2 
ekeln intrans. nyalapxoa 
Elefant etsungwa (ohne Nasal) 3 
Ellenbogen eli-sukulunu 6 
Eltern ava-vaha, am - dada, avajuva 
emporheben pemba, inula 
eng singe ; — zulaufend nach oben 
sukumbe Adj.; — zulaufen lassen, 
Körbe also flechten usw., daß 
sie flaschenartig gestaltet sind 
sukumbika 

Engerling eli-mbenga 6 
entdecken, etwas, es offenbaren 
lövölela 

entgegengehen, mit Erfrischung 
oder Essen hënanitsa 
entgehen, einer Gefahr pona, su- 
muka; — entschlüpfen lassen 
summa, lusa 

entlassen, jemand, freilassen, Er- 
laubnis zum Gehen geben tarnla 
entsagen, vermeiden gungnla 
entschlüpfen, entkommen, aus der 
Hand entgleiten sumuka ; — 

lassen summa 

entweichen, sich heimlich entfernen 
nyeméluka 

entwenden, etwas im Vorübergehen 
kwalamtula 

entwirren , aufheddern tsagalula 
entwirrt, aufgeheddert sein tsaga- 
luka 

entwöhnen trans. lesa 
entwöhnt sein lesimca 
Entwöhnung uvu -lesimca 8 
entwurzeln, Fällen von Bäumen 
kQnya 

entwurzelt sein, von Bäumen k&nyeka 
entzwei reißen, machen mamula ; 
— gehen, dünn, fadenscheinig 
sein mamuka 


Erbarmen e-kesa 3 s. t. 
erbarmen, sich, Mitleid haben Ulela 
ekësa — esagela 

Erbe, das, wiyakuhala pa hyumba 

erben häla pa 

Erbsen ama-vwolo 

Erde, Land, Welt eki-lunya 4; 

— auch eni (Stamm ki) 3 
erfragen, etwas genau simanza', — 

erforschen, nachfragen singutsa, 
singutsanya 

ergeben, sich toka , lern 
ergreifen ibata 

erhängen, jemand tuleka ; — sich 
etuleka 

erhöhen, ehren, aufrichten emeka\ 

— durch Unterlagen hagula, ha- 
gulila, haýusa 

erhöht sein durch Unterlegen ha- 
guka 

erhöhen, etwas, hochheben husa 
erinnern trans. u. intrans. ku- 
mbuhetsa 

erlassen, Sünde syekela 
erlösen, durch Loskauf vaiiga', — 
befreien, losbinden vopofa; — 
erretten poka 

ermatten, verschmachten jituka ; 

— toka 

ermüden = müde sein ýatala’, — 
jemanden gatatsa 
ernähren, erziehen hötsa, kutsa 
Ernährer unyak ukutsa, vnyakuhötsa 
Ernte des Kafferkorns em-bene 3. 
ernten, von kleiner KafTerhirse bona ; 

— von Mais, großer KafTerhirse 
gon:a\ — von Erbsen, Bohnen 
kovata; — von kleiner Bohnen- 
und Linsenart swaba 

Erretter umpoki, umbangi (Stamm 
vangi) 

errettet sein pona\ — vom Tode höka 
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erscheinen, vom Monde valeka ; — 
sichtbar werden vqneka 
erschrecken, zusammenfahren gi- 
mamuka 

erschrecken kenyemuka ; — jemand 
kenyemusa , dvoatsa 
erspähen, günstige Gelegenheit 
vanda 

ersticken, überwuchern holqgqtetsa, 
hopotsa 

erwachen sisimula 
erwachsen, mannbar sein hodekela 
Erwachsener umbaha (Stamm vaha) 
erwerben kava 

erwürgen goga ; — durch Drücken 
mit Daumen am Halse döda 
erzählen, sagen panga 
erzählen (Märchen, Geschichten) 
tsaga (ekUsago) 

Esel eli - godqvtce 6; — auch emunda 
(Stamm ptmda) 

Essen, Nahrungsmittel isi-nu 4 pl. t. ; 

— schmackhaftes isi- totst 4 pl. t. 
und isinu isitqtsi’, — vom Feuer 
nehmen simula-, — vom Feuer 
nehmen und auftun ipula 

essen lya , elelwa; — am Tage, sich 
stärken zur Arbeit usw. lävuka\ 

— zur Nacht lya isya kwegoneka ; 

— zuviel tsnla 

Eule enuje 3 (Stamm tuje) 
Europäer un-sungu 
Euter eli-sangula 6 

f 

Faden (Zwirn, Wolle) ulu - savnlwa 7 
fächeln mit Blättern oder Zweig 
vuvusa 

Fackel eli-langamtdi 6 = e-susa 3 
Falle zum lebend fangen eki-nkq- 
ngqlo 4; — Schlag- eli-këma 6; 

— kleine Schlag- eli-lëva ti 


fallen ýwa\ — auf etwas, es er- 
drücken, bedecken elekela ; — 
lassen, fällen gwesa 
fangen, auffangen tapa\ — mit 
Falle usw. teýa\ — mit Lock- 
speise tegela 

Farren, große ama-kete 6 ; — kleine 
ntu - netenete 5 

Färse endama 3 (Stamm lama ) 
fassen, halten ibata s. d. 
faul (Holz) cqsu; — (Mensch usw.) 
qlq 

faulen, verderben (Holz usw.) völa ; 
— (Gras, Erdstücke bei Beeten, 
Fleisch) sünda 
Faulheit ulu-dululu 7 
Faust eiionde 3 (Stamm konde) 
Feder eli-buge 6, efi-tstca 6, eli- 
. gala 6 

Federbusch un-iunduvana 2; — 
großer en-dukuta 3 
fegen, reinigen kvna\ — gut, sauber 
langula ; gefegt sein, gut, sauber 
langvka 

Fehler, Krüppelhaftigkeit wu- 
lema 8 

feien, Land und Leute gegen Krank- 
heit oder Feinde, durch Zauber- 
medizin sugula 
Feige, wild un-kujo 2 
Feigling undwatn (Stamm dwatsi) 1 
fein, weich, kostbar, von Zeug 
nyqgqtam 

Feind un-tavangwa 1; en-gosq 3 
(mit /»") z. B. tuli ngosq wir sind 
Feinde 

Feindschaft uvu - taoangtea 8, eri- 
goso 3 (Stamm ggso) 

Fell abzieheu ovula 
Fels ulu-nalavwe 7 s. t. 

Ferse, Hacken eki-sepeja 4 
fertigstellen, beendigen mala s. d. 
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festen Fuß fassen, sich feststellen Fleisch c-nyama 3 
auf glatten Wegen usw. (ata = j Flicken eki-pavekelq 4 
etoteka (licken pabeka; aufllicken pabekela 

Festgewachsenes eki-mela 4 ; Fliege eli-vuvusi 6 

feststampfen rlomela fliegen tjuluka 

feststehen nywilila fliehen, davonlaufen kimbela ; aus- 

feststellen nywüitsa rücken, geschlagen sein kunuka 

Fett, Butter ama-suta 6 p. t. Floh undumi'2 (Stamm lumi), enzusi 
feucht, beschlagen sein nyeka ; adj. 3 (Stamm tsusi)\ Sand- eli-teke- 
nyesu nya 6 

Feuer umw-oto 2; -herd, -stelle Flöte ulu-kelema 7 

eki-kqtso 4; — anlegen iiyanya Fluch, Verdammnis ulu-koto 7 s. t. 
feuern, Feuer anziinden, heizen Flügel ama-papatefo 6 

kqtsa flüstern, leise reden nnhqna ; — 

Feuerschein uln-iialo 7 s. t. dauernd hehelglo ; in die Ohren 

Feuerprobe anwenden puyutsa-, — blasen heim 

erdulden puyuja Fluß ulu-tjasi, pl. inyasi ; -tal eki- 

Fieher eneyitsuva 3 (Stamm teýi- hnlu 4; -Übergang eki-fnvqkq 4; 

isuva), emunyu (Stamm punyu) — überschreiten fovoka ; — hin 
finden vorn’, — was vor langer und zurück überschreiten Imo- 

Zeit verloren war sakula nanya 

Finger und Zehe, auch Fingernagel folgen, nachfolgen kqnya, kanyana ; 

ulu-kqnze 7, pl. inome verfolgen kunda 

finster sein, blicken s'isa , sisivala, Fontanelle ulw - odqsi 7 s. t. 

slsilinana ; adj. dunkel litt/ fordern, bitten, etwas im voraus 

Finsternis uvu-titu 8 penya 

Fisch e-somba 3 formen vumba 

fischen Jova fortgehen vuka 

Fischer uudovi 1 (Stamm Iqvi) fortreißen, mitfortschweinmen, vom 
flach badebade; — machen bada-, Fluß pepa\ — initfortreißen, vom 


— durch Abhauen von Holz usw. 
banda 

flach pabate ; — machen, abflachen 
pabateka 

flach sein, Korb, Teller, Loch 
teseýala ; — machen, Korb, Teller; 

— graben, Loch teseýeka 
Flasche eki-bake 4 
Fledermaus eki-vukq/jqta 4 
flechten hqna , luka ; — Tabak, 

Schürzen für kleine Kinder tiva 
flehen, flehentlich bitten tekelesa 


Fluß = schleifen kttlunula 
fortstoßen, -schleudern mit Fuß 
oder Stock nyalula ; fortgestoßen 
sein mit Fuß nyaluka 
fragen vutm ; — immerzu, als ob 
man eine Sache nicht recht ge- 
hört hätte hötsa 
Frau un-dala 1 

Frauengurt, feingeflochtener uvu- 
dunya 8; — grobgeflochtener 
uvu-tivn 8; -schürze emi-kendo 2 
Freigebiger wn-pe 
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Freigebigkeit uvu-pe 8 
Fremder uii-genzi, umenza (Stamm 
henza) 

Freude ulu-hekelu 7 s. t. 
freuen, sich kela 

Freundschaft ulu-kolo 7 = embija 3 
(Stamm vija) 

Friede ulu-notsehetso 7 
frieren , zittern vor Kälte oder 
Nässe hilela 

frisch, grün, unreif, naß igu 
frösteln, beben vor Kälte kovakova 
Fruchtbaum eli-vengi 6 
Fruchttragen, -bringen hopa ( iseke ) 
früh aufsein , früh aufbrechen läva 
führen longolela; — leiten, Kranke, 
Blinde kogósa ; — etwas zum 
Munde tsuga 

Führer undnngotsi (Stamm longgtsi) 
Furcht ulu-dwadq 7 ; in Furcht ver- 
setzen durch Vorhaltung einer 
Schuld jujuvatsa 

fürchten dwada; — machen, Furcht 
einjagen dwatsa ; — sich, zittern 
vor Furcht detema\ — sich, wenn 
verschuldet jujuvala 
Fuß ulw-ajo 7, pl. inzajo; — von 
Bergen usw. ulw-etseni 7 
füttern, jemand pwiza , tsutsa 

S 

Gabe, erbetene eki-doyano 4, eki- 
pevwa 4, uvu-pevusa 8 
gackern tetêla 

Galle enyQngo 3 (Stamm ho/igo) 
Garten un-gunda 2; — kleiner, für 
Kafferkorn eli-levutsi 6 
Gatte un-gosi 
Gattin un-däla 
Gaumen uvu-lega 8 
gebären, Menschen höla ; — Vieh 
papa 


i geben per, — wenig köriya 
' Gebet ulw-esajo 7 
gebogen sein bedama, gmdama 
j Geburt uvu - h$lwe 8 
Geburtshaus ely-eve 6 
Gebüsch eli-hami 6 
1 Gedanken, das Denken atna-sago 6 
p., ulw - e-sagelo 7 
; Gedärme uvu- tumbu 8 
gefangen haben, etwas, Fische, Wild 
onza 

Gefangener un-kunge 
Gefäß eki-hava 4; halbe Kürbis- 
llasche eki-hela 4, eli-hela 6; 

— zum Schöpfen ulu - netsi 7; 

— von Holz eki-tule 4; — zum 
Trinken eki-nyvoelo 4, aka- 
nywelo 5 

gegenüberstehen, -sein usw. teý e- 

nana\ stellen usw. tegenanya 

gehen, irgendwohin beha, vuka; 

— vorüber luta ; — (überhaupt) 
genda ; — machen genza ; — nach 
Hause, — von der Arbeit nach 
Hause tjndoka ; — weit levaleoa ; 

— schnell kwavuka ; — stracks, 
ohne Aufenthalt tüpa; — aus 
dem Wege hega, h$na ; — nicht 
aus dem Wege däda\ — ohne 
Aufenthalt, ohne sich umzusehen 
pola, pölapöla, polanika’, — aus 
dem Licht, aus der Sonne sekula 

gehört, ruchbar, bekannt sein pule- 
keka 

Geist um-pepo 1 
geizen ima 

Geizhals ummmi 1 (Stamm imi) 
geizig sein könyeka 
Gekauftes uvu-gule 8 
gekrümmt sein, von Hacken teveka; 

— sein, von Beinen teyama 
Gelächter ulu-heko 7 s. t. 
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Gemeinschaft, Stamm un-kulu 2; 

Gemeinde vm-pelela 2 
Gemüse ulu - bnja 7 
Genick en-gosi 3, un-gosi 2 
Gepard e/i-bwi 6 

gerade, gerecht, richtig tfolosu; 

— gerecht, richtig sein goloka ; 

— richten gglola ; — richten, 
recht handeln, ausstrecken (jolosa ; 

— sein, aufrecht stehen, Korb, 
Topf tsingevala-, — stellen, auf- 
richten tsingeveka 

gerben nyuka s. d. 

Gerechtigkeit uvu - §ofosu 8 
gerinnen gaga 

gern haben , Verlangen haben nach. 

wollen nogwa 
Gesandter un - sicnwa 
Gesäß, Hintere di-dako 6, pl. 
amadako 

Geschichte, Erzählung e - nongwa 3 
Geschlecht, Nachkommenschaft eki- 
vumbuko 4; — Familie eki-papo 4 
Geschwulst, große, an Kopf und 
Ellenbogen en-gelrka 3 (Stamm 
ýeleka ); — große, an Stirn und 
Genick endundulima 3 (Stamm 
lundtdima)\ — überhaupt e-noni 3 
Geschwür eli-milatn 6, ely-ulu 6; 

— an Gesäß und Lenden em- 
beleye 3 (Stamm vehýe) 

Gesetz ulu-lagelo 7 

Gestell vom Blasebalg un-mvu 2; 

— um etwas daraufzustellen eki- 
sanza 4 

Gesträuch eli-sasi 6, pl. amasasi 
getreten sein, von Wegen kgnda ; 

dieselben treten knnza 
gewöhnen, sich tsovela, teovefela 
Gicht ama-su$a 6 p. t. 

Gift un - kali 2 ; Gegengift eki-vyuka 4 
glänzen, blank sein / 'engalenga 


glatt machen, durch Betreten kvla ; 

— sein, betreten sein, Fläche 
bilden kvlika 

glatt sein, von Wegen tiele]a\ — 
machen, von Wegen ti/Jstsa 
Glätte (der Wege bei Regen) ulu- 
nyeti 7 s. t. 

glätten, gespaltenen Bambus eha 
Glatze ulu-pala 7 
Glaube ulwedëko 7 (Stamm edeko) 
glauben edeka 

gleichen , aussehen wie hicana 
gleich sein , ähnlich sein hwanana 
gleich machen , ähnlich machen 
hwananya 

gleich machen , ausgleichen linga, 
linanya 

gleich sein linana 
Gleichnis eki-hwanihilso 4 
Glocke di-vangala 6 
Gluckern des Wassers duduma ; 

— beim Schöpfen mit Flasche 
dudurnya 

glücklich , zufrieden , selig sein 
saiigaluka; — zufrieden, selig 
machen sangalustr, — froh usw. 
sein hongela 

Glückwunsch der Wöchnerin aus- 
sprechen, nach der Geburt eines 
Kindes -lonr-sa uluxono ; — nach 
Geburt ulu -sonn 7 
Gnade yly-hungo 7 s. t. 

Gott [Jngufuvfi (Stamm nguluve ) 
Götzen, Ahnen, der Untertanen 
emi-lungu ; — der Häuptlinge 
ama - ngulure 

Grab eli-guli 6 = emombtce 3 (Stamm 
pornbwp) 

Graben un-sinzi 2 
graben java\ — tief hnlqnga 
Gras eli- nyasi 6 
i grausam talarnu 
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grausam sein tajama, sasa 
Grausamkeit ulu-kana 7 s. t. 
Greis. Greisin un-gogolo ; — Grau- 
kopf unyanyambaka 
Grenze (zwischen Äckern) un-kusu 
2: — emaka 3 (Stamm paka) 
groß, dick, breit vaha 
Großmutter (meine) ujxipa (ohne 
Nasal); Großvater (mein) ukuku , 
(ohne Nasal s. Verwandtschafts- 
namen) 

Gummi um -pela 2 
Gummiliane ulu - kanana 7 
Gurgel wh - kongomela 2 
gut, schön usw. sein no<ja s. d.; 

— schön usw. machen notsa s. d. ; 

— schön Adj. nonu\ — schön 
Adv. vunonu . kanqnu 

Güte uvu-ngnu 8 

h 

Haar ulu-jwili 7 s. t. ; — der Tiere 
ulw-age 7 s. t. ; Ilaar = Mähne 
ulu - segele 7 s. t. 

Haare ausreißen kUlüla 
Habicht elj-ngalenga 6 
Hagel ama-vwe 6 pl. t. 

Halm enongobe (Stamm kangobc) 
Halm. Stengel des kleinen Kaffer- 
korns ulu -belege 7 
Hals un-singo 2 

halten, erfassen am Handgelenk 
komba 

Hammer emondeh 3 (Stamm po- 
ndelo) 

hämmern, meißeln konona 
Hamster e-stcam 3 
Hand s. auch Arm eki-coko 4, pl. 
amavoko 

Handfläche eki-yanza 4 

Händler nnyavugutsi 

Hanf enzanga 3 (Stamm tsanga) 


hängen intrans. tumbéla 
Harem, Vielweiberei emi-tala 2 p.t. 
harren pulekela , lirula 
hart omu , kanga.su ; — werden oma. 
kangala , gilimbala ; — machen 
kangatsa, gilimbaisa ; — fest, 

mutig sein kangala , ekahgatsa , 
Adj. kangasu ; — fest, mutig 
machen kangatsa 
Hase e-sude 3 
hassen so/a 
Hauch umw-oja 2 
hauen = einhauen mit Haumesser 
oder Hacke tema 

Haufe, großer eJei-puga 4. eli- 
puga 6; — kleiner eki-hope 4; 

— stillsitzender Menschen ekt- 
vusila 4 

Haumesser zur Arbeit enyengo 3 
(Stamm bengo ); — zur Zierde 
e-hula 3 (ohne Nasal) 

Haupt un-twe 2 

Häuptling, großer unkuludeva 1 ; 

— kleiner unhca (Stamm twa) 1 
Häuptlingsfrau umwebe (Stamm 

ehe) 1 

Häuptlingssitz, -schalt ulu-deca 7 
Haus enyumba 3 (Stamm jumba). 
e-saka 3. eli-heve 6; Geburtshaus 
ely-eoe 6; Wochenhaus eky-ale 4; 
Frauenhaus eU-mali 6 
heben pemba 
hebeln pi(ja 

Ilebestange eki-pigelo 4 
Hecke, Zaun ylu-eetjo 7 
heil werden pöna 

heilen jdtnya, Perf. itse. Rel. pötwbetsa 
Heiland ympoki. umbangi 1 (Stamm 
vangi ) 

heilig, gefürchtet valatse 
Heiligtum uvu- valatse 8 
heiraten téýola 
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heiser sein, reden, überspringen 
der Stimme lalela elimetiyu 
heiß sein, von Sonnenhitze rala ; 
— Speise usw., Mensch im Fieber 
piopa 

Heißes essen, es im Munde hin 
und her drehen Jyulyusa 
heiter, helle werden, von Himmel 
und Mensch penzéluka ; — ma- 
chen , erfreuen penzélula 
helfen, beistehen tanga; — machen, 
durch Nachfragen, Nachforschen 
nach einem Diebe usw. tanza 
Helle, Helligkeit uvu-valasu 8 
helle werden, sich 'aufklären kya 
hemmen , aufhalten , nicht durch- 
lassen sitja , ibata; — hindern 
penza 

Hemmnis beseitigen uuea, hetsa, 
— beseitigen im Walde penza 
Henne enemba (Stamm temba) 
herabfallen, von hoch tumbuka ; — 
machen tumbu/a] — von kleinen 
Wasserfällen tsulula 
herabstürzen, von Wasserlall sa/a/a, 
salama ; — dima , tumbuka 
herausfordernde Stellung einneh- 
men daleka 

herausgehen, herkommen von, aus 
huma 

herausbringen humya 
herausholen. Dorn, Sandflöhe tipu/a 
herauskommen huma 
herausnehmen, auspacken aus Sack 
usw. hwangula 

herausquellen von enqleko aus dem 
Stiel tuta 

herausreden, jemand, daß er un- 
schuldig erscheint kupa 
herausziehen , Schwert aus der 
Scheide, Nagel aus der Wand 
usw. swekula 


Herde ehi-demo 4 
Herr, kleiner Häuptling un-twa 1 
herumgehen . rund herum tsungu- 
tela\ — machen, umzingeln tsu- 
ngutetsa 

herumstehen, herumlungern deda, 
dedama 

heruntergehen, -kommen, -steigen, 
-klettern ika 

herunterlassen, erniedrigen, de- 
mütigen isa ; — sich, erniedrigen, 
demütigen ejisa 
hervorquellen dwibuka 
hervorstehen der Zähne sdsa 
Herz enumbula 3 (Stamm tumbula) 
Heuschrecke eli-kevale 6 
heute elelo 
Himmel kukyanya 
hinaufsteigen, aufsteigen tnga 
hinausgehen huma 
hinbringen, übergehen, jemand 
heleka 

hindern, hinderlich sein, fallen 
machen penza 

hineingehen ingila ; — lassen, hinein- 
bringen ingitsa 

hineinlegen , -stecken in Sack, 
Tasche, Kasten hvsanya 
hineinsehen. hinausspähen hu- 
ngelefa 

hinken kundiagija 
hinlegen, etwas gonya 
hinten mbele mit Lok. 
hinter iikongo mit Lok. 

Hinterkopf en-gano 3 (Stamm 
(jano) 

hin und her (liegen von Vögeln 
jungula 

hin und her reden, suchen haja 
hinwegheben, über etwas Qelusa 
hin weisen, jemand, etwas zeigen 
lungekela 
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hinwerfen, mit Gewalt, daß etwas 
zerschellt bametsa ; — säen /aha, 
sopa ; — werfen überhaupt /aha ; 

— wegwerfen, verwerfen tatja 
hinzufügen ongela, gnge/etsa 
llirn utnc-ongo 8 

Hirt un-demi 1 

Hitze, heiße Zeit ulu-tsuva 7 s. 
hobeln . glätten , abschaben pulula 
hochrichten, den Kopf indmuka\ 

— die Augen indmuka amiho; 

— jemand den Kopf indmu/a 
hocken honyama 

Hof ulu - vanza 7 

hoffen, vertrauen huvela ; — machen 
— Hoffnung machen huvetsa 
Hoffnung u/uhuvelo 
Höhle emanga 3 (Stamm panga ) 
holen, nehmen to/a 
Holz = Balken, Bretter usw. eki - 
beki 4 ; — Brennholz inyaga/a 7 
pl. t. (Stamm haga/a ), s. ulu- 
hatja/a 7 

Holzkohle eli-kala 6 
Holzstuhl, kleiner eki-nya/wangula 
4, eki-tamelo 4 
Honig uvw-oke 8 
Horn, geniales eli-pa/asa 6; — von 
Tieren, großes Zauberhorn ulu- 
suja 7. kleines Zauberhorn eky- 
uve 4 

hören pufeka ; — , genau, gehorchen. 

horchen pulehetsa 
Hüfte eki-vino 4 
Hüftknochen eli-velesupa 6 
Huhn enuku 3 (Stamm kuku ) ; Reb- 
huhn enwa/e 3 (Stamm kwale) 
Hund embwa 3 (Stamm vwa) 
Hunger enzala 3 (Stamm ja/a ) ; 
Hungersnot ulu - knjo 7 s. t., ulu- 
teka 7 

huren /igupa 


Hure, Hurer vndigu 1 (Stamm /iýu) 
Hurerei uvu-liýu 8 
Husten u/u-kohomolo 7 
husten kohomola 

hüten , gut , daß sich das Vieh ver- 
mehrt pasa\ — , weiden, schauen 
dema 

Hüter undemi 

' j 

immer sikutsoni 
in mu 

innen mu, gati mit Lok. 
inmitten gati naýati mit pa 
irren jaga 
irreführen jatsa 

Ischias eli-bejetsi 6; eli-tela 6 
ja, Zustimmung ena, eheju , eju, 
vwfíju , (jweju 

jagen, veijagen, fortjagen stcitna 
Jäger un-stcimi 
Jahr umw-aka 2 

jäten tsuva , Imvi/a ; — mit der 
Hacke, oberflächlich ackern kweta 
jemand umunu 
jetzt Uno 

jucken trans. nyejesa ; intrans. 
úyogrla 

Juck Strauch ulu-vasi 7 
Junge undume I (Stamm lume) 
Jüngling un-sala 1 

k 

Kafferhirse, eingeweichte un-dugu- 
diko 2, — kleine unu -lotst 8, 

— große uvu-pemba 8 
Kaiser kesale eingef. 

Kalb engtcada 3 (Stamm gwada), 

— = Färse endama 3 (Stamm 
fama) 

kalt tsitsimu 
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kalt sein (es ist kalt, es friert) 
hëpa ( emepo ); — werden, ab- 
kühlen , intrans. tsitsima ; — 

machen, trans. tsitsimya 
Kälte, Frost enala 3 (Stamm 
kala) 

kämpfen, streiten Iwa , — für je- 
mand oder eine Sache Iwela 
Kantschu, Klopfpeitsche uvu-ja- 
mbdla 8 

Katze e-nyavu 3 
kauen dakula 
kaufen gula 
Kauf uvu-ýytsi 8 
Kaufmann u-nyavu-gut<n 1 
kehren kvna 

Kehricht, Schmutz, Müll ama-ka- 
kala 6 p. t. 

Kelch, Schale ulu-snje 7 
Kern, Same, Frucht ulu - sekr 
Kette ama-nyojqlo 
Kerze e-nyale 3 Fremdwort 
Kies un-.sekelevvse 
Kind utntc-ana (Stamm ar»a) 1 ; — 
kleines um-vienza 1, eki-menza 4 
Kindheit ume-ana 8 
Kinn eki-lesu 4 

Kinnlade endakalaka 3 (Stamm 
Jakalaka) 

Kinnbacke ulu-titula 7 
klagen, jammern küta 
Kleid = Überwurf eki-lundq 4, 
— = hemdartiges uýw-anyingi- 
litsa 

kleiden, sich esweka, $waja\ — je- 
mand sweka, swaletsa ; — sich 
gut lesuka 

klein, wenig, gering debe 
Kleinheit uvu-debe 8 
klein machen, zerkleinern häva, 
havanya, dütsanya, nenya, nenyanya 
klopfen tr/va 

Archiv f. d. Stad, deutccher Kolonialsprachen. 


Kloß embumbe 3 (Stamm vumbe ) ; 

— Kugel eki-puli 4 
kneifen mit den Fingern sininya, 
tona 

kneten mit den Beinen kada\ — 
Brotteig suýa 
knieen svgama 
Knie eki- suýamilo 4 
Kniescheibe eiiata 3 (Stamm kata) 
knirschen, knittern babadala ; — 
mit Zähnen ýadutsa 
knistern, rauschen, Stroh usw. 
sakala ; — machen sakatsar, — 
vom Feuer, auch Kreischen 
von gebratenem Fleisch im Topf, 
Kreischen der Kinder tsqtsorna, 
(satsama 

Knochen eki- ts fl ge 4 
Knöchel, Gelenk eki-butsu 4 
Knoten in Bambus und Rohr eli- 
pumbu 

knoten, knüpfen hodeka; — zu- 
sammen, verknüpfen hodenanya, 
hodelerianya 
Knüttel e-sonzq 3 
Koch un - tfllesi 1 

kochen teleka ; — Wellen schlagen 
jeyula 

Kohle = Holz-, auch glühende 
Kohle eli-kala 6 
kommen itsa 

König un-kuludeya 1, s. Häupt- 
ling 

Königreich ulu-deya 7 
Königtum desgl. 

Kopf un-twe 2 

Kopfende vom Schiff eki-pula 4 
Kopfputz yn-tunduvana 2 
Kopfring von Borsten usw. en- 
gela 3 (Stamm gela) 
köpfen M. vulugula-, — bei Hühnern 
budula 


Bd. lll. 
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Korb, kleiner, flacher eki-helo 4; — 
weitmaschiger ek-isu4 \ — kleiner 
hoher eki-tovu 4 ; — großer hoher 
ekj-doto 4 ; — großer von Bam- 
bus cki-swütwi 4 ; — ganz hoher 
von Bambus zum Aufbewahren 
von Nahrungsmitteln ulu-twiltci 7 
Kot ama-kotu G p. t. ; — = Morast 
ama-daba 6, ulu-daba 7 
Kraft, Macht, Gewalt arna-ka 6 p. t. 
Krähe elj~hove 6 
krähen vëka 

krank, schwach tamtr, — sein 
tamwa ; — , der Pflege bedürfen 
vw'vla 

Krankseiende pflegen vuvutsa 
Krankenkost eli-pembelq 6 s. 
Krankheit uvu-tamu 8, eki-swa 4, 
ulu-swa 7, emungu 3 (Stamm 
pungu) 

kratzen sich, wenn's juckt gwflda; 
— trans. hata ; — , reißen, 

schrammen Iwemba ; — , kratzen, 
scharren päla ; — , brennen, irn 
Halse tuguta 

Kreis beschreiben tsingetela 
Kreisel ulu-dTlu 7, en-dilu 3 
Arme kreuzen ekumbata 
Krieg, Feindschaft uvu-tavangwa 8 
Krieger u-nyali^oha 1 , u-nyangoha 1 
Kriegsbotschaft um-jxivo 2 
Kriegsgeschrei = -ruf en-golo 3 
(Stamm <jqjn) 

Kriegshorn en-galape 3 (Stamm 
galape) 

Kriegsruf ausstoßen hthutih , kola 
eng ob 

Krippe, Trog un-tetsi 2 ; eki-tetsi 4 
Kronprinz u-nyakwaga 1 
krumm sein von Gliedern, einen 
Buckel haben dudumbala ; — 

geneigt, gebeugt <jglovonde 


Baum, Mensch usw.; — sein 
ýolovondala , gogqndala ; — sein, 
Buckel haben yrmgulyuka 
krümmen von Hacken teva 
Küche eki-sinye 4 
Kugel = Geschoß eki- guvaguva 4 
Kuh e-senga 3; — , die gekalbt 
em-bvguma 3 
Kuhschwanz un-tsiho 2 
kundschaften tandéla, sepa 
Kundschafter un-landetsi 1, un-sesi 1 
Künstler u - nyalwotsi 1 
Kupfer eki-manga eki-dunu 4 
küssen nönela (Kibena); — gegen- 
seitig nonelana (Kib.) 

Kuß ulu-nonelo 7 (Kib.) 

Kürbis ely-unyo 6; — Art eli- 
genge 6, eli-keja 6; — kleiner 
runder eü-tajala 6 ; — Flaschen- 
kürbis eli-tondwe 6 ; — = Flasche 
eki-deli 4, eki-denge 4 
Kürbisflasche, abgeschnittene eli- 
hela 6 

Kürbiskern, Same ulu-jurigo 7 
Kürbisranke, flache nlu-nyantivu 7 
kurz, klein supi 

1 

lachen, auslachen hekcr, — machen, 
freundlich sein hesa 
lächeln kmzula 

lächerlich machen jemand hepula ; 
— gemacht werden hepultca , 
Perf. hepwilwe 

Land eki-lunya 4, auch eiii 3 ge- 
bräuchlich (Stamm Ar«); — = 
Acker eki-limeja 4 
lang tale 

Länge uvu-tale 8 
lange Stiche machen hnddtsa 
langsam, leise mnlamqfa 
laugen Zug bilden nema 


Digitized by Google 



227 


lärmen, Geräusch verursachen 
pwata, pwatelela 
Lärm machen ova 
lassen , unterlassen , zurücklassen 
/«Ara; — jemand etwas leie ela, 
lekelanila 

Laub, trocknes inakala 3 (Stamm 
kakala ); — grünes am-ani 6 
laufen, schnell knja; — , schnell, 
auch von Feuer bei Grasbränden 
lipuka ; — , rennen nyila\ — auf 
etwas zu, Zutlucht suchen nyilila ; 

— schnell, rennen tsgndokela 
Laus e-sosolo 3 

laut reden, von Menschenmenge 
jweta. jieetelela 
läuten (Glocke) toca ejivangala 
Leben uvw-omi 8 
lebendig omi 

Lebensmittel isinu sya kulya. isinu 4 
(Stamm «w) pl. t. , esya kulya 
Leber un-lima 2 (auch als Sitz der 
Gefühle) 

lecken myanga; — lassen myanza 
Leder uju-koya 7 
Lederschurz, kleiner, der Männer 
eki-sava 4 
leer ngalavana 

legen, sich etwas auf den Kopf 
fticeka ; — sich etwas auf die 
Schulter vegala ; — jemand etwas 
auf den Kopf heeka ; — jemand 
etwas auf die Schulter uetfatsa; 

— worauf valeka, geleka ; — j 
überhaupt veka ; — Eier laha 

Lehrer Km-manym(Stamm manyisi) 1 
Leib, Körper umana 2 (Stamm hana) I 
Leibschmerz, Mittel dagegen, kleine 
runde Wurzel eki-fago 
Leiche un-simba 2 
leicht ebepe 
leicht werden ebépuka 


Leiter un-tgýeb 2 
lesen emba 

leuchten, vom Feuer nala 
Leute ava-nu 1 

Licht, Leuchte ulu-muli 7; — 
Lampe e-nyale 3; — Helligkeit 
uvu - valasu 8 
Liebe uvu-ýane 8 
lieben, gern haben gana 8 
Liebling un-gane 1 
liegen, ruhen §gtia\ — auf dem 
Rücken gona enzanza; — auf 
der Seite gona luketfi-, — auf 
dem Bauche ovama 
liegen im Sterben putja, levaleva 
(mit gu); umunu (julevaleva der 
Mensch liegt im Sterben 
Lippe undomo 2 (Stamm lomo) 

List uvu-galagala 8 
Loch, Grube eli-guli 6; Pflanzloch 
rki-vuta 4 ; — im Zeug eli-duli 6 ; 
großes Wasserloch eki - siýava- 
junge 4, eki-milavademi\ Schöpf- 
loch, Brunnenloch eki-sima 4 
locken , rufen , die Henne ihre 
Küchlein ggsolefa 
Lohe Feuer ulu-iimbo 7 
Lohn eky-okelo 4, ama-hgtnbo 6, 
ulu-hgmbn 7; — für Zauberei 
und Medizin eti-sungti 6 
Löffel uhc-ikn 7, pl. inzikg, akalelg 5 
Lösegeld rli-vango G, eji-hombo 6 
loskaufen, befreien, erlösen vanga, 
poka 

Löwe eli-bonzu 6 

Lüge , Betrug uvu - tiaiigr 8 , uvu- 
leko 8 , uvu-nwast 8 
lügen Isaiiga, trka , nwaiia 
Lügner un-nmud 1, un-tsangi 1 
Lunge ama-haswa G p. t. 

Lust uvu - nogwe 8 
lüstern sein nggtea 

15 * 
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m 

machen, tun gaha 

Macht ama-ka 6 

Maden e-sinyq 3 

Madenart e-somi 3 

Mädchen umenza (Stamm henza) 1 

Magen eli- tumbu 6 

mager sokosu 

mager sein, werden sokoka 
mager machen (vom Bier, wenn man 
es lange ausschließlich trinkt) 
tsotfotsa 

mähen, umhauen henga 
mahlen, fein dikcr, — grob batsa, 
hena 

Mahlstein, großer ujw-aja 7; — 
kleiner enyevetejo 3 (Stamm 
hevetefo) 

Mähne uju-seýele 7 
Mais ama-tsebele 6 
Maisstrunk eki- tsebeletsi 4 
Malvenart ulu-hananq 7 
Mann, männlich un-gosi 1 
Märchen, Rätsel eki-tsago4 
Mark uvw-ondu 8 
markieren, zeichnen ola 
Maß eM-tjefeln 4 

matt werden, gebändigt werden 
loka\ matt machen, bändigen tosa 
Mauer eji-tsengo 6 
Medizin un-tuýuva 2 

Schmiedemedizin enanzo 3(Stamm 
kanzo ) 

Mehl uvu-hevele 8 
melken kama 
Menge uvw-olgsu 8 
Mensch umu-nu 1 
messen, versuchen ge Ja 
Messer um-matfe 2 
Milch eli-tsiva 6, ulu-ka7no 7 
Milz ulu - dengu 7, ulu-denu 7 
Mitleid e-kesa 3 ohne Nasal 


Monat umw-etsi 2 
Mond umw-etsi 2 
morden bitda 
Mörder um-budi 1 
morgen ktlavo 

morgens, am Morgen pa-vusiku 
Mörser eki-tule 4; -keule un- 
twangela 2, kleine — ekjrtwangela 4 
Mund, Lippe undomq 2 (Stamm 
lomo) 

Mut, Furchtlosigkeit nvu-sinda- 
masu 8 

mutig, beherzt kisu; — sein kiva\ 
— machen kisa 

Mutter (meine) u-juca 1 (s. Ver- 
wandtschaftsnamen) 

n 

Nabel ulu- tumbu 7 
Nadel ulu -hone ln 7 
nachahmen, nachäffen ega 
nachdenken über etwas, sich sorgen 
tungutsima\ Perf. ile 
Nachfolger un-kongi 1, um-pya- 
nitsi 1 

nachforschen nach Verlorenem, die 
Spur verfolgen, suchen totela 
Nachgeburt eli-vaho 6, eli-papelo 6 
Nachlese halten banga, hofiola 
Nachricht undomq 2 (Stamm lomo) 
nachsuchen , durchsuchen vom 
Feind penda 

Nacht eki-lo s. t. 4, e-kilo 3 ohne 
Nasal; = Finsternis, Dunkelheit 
uvu-titu 8 
nackt lukengele 
Nagel ely-uma 6 
nähen hnria 

nähern, sich hege Je Ja ; näherbringen, 
-stellen, -legen hegejetsa 
Name eli-tavwa 6 
Narbe eli-vamba 6 
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Nase ernenn 3 (Stamm peno) 
naß, feucht sein Irma ; — werden 
im Tau tuma-, — machen tomya 
Nebel ulu-kunyurjo 7 s. t. 
nebeneinander setzen, stellen, legen, 
badeka, badenanya 
nehmen, in Empfang, von Lohn 
oder G eschenk 1 . dapa. Raus .dasa ; 
2. dapula 

nehmen = abnehmen usw. -opa\ 
— in Empfang, annehmen opelela 
Neid aka-vmi 5 

neiden, neidisch sein vina (mit ýu 
konstruiert), vinivwa, xnnika 
neigen , beugen , krümmen etwas 
d&a ; — biegen rjonda 
neigen, Kopf seitwärts tsëmana ; 
trans. tsëmeka 

neigen, sich, krümmen yolopondala, 
rjoýódala 

nein , Verneinung bako, bali 
nennen tambula 
Nest umc-aewa 8, uvu-swa 8 
Nest hersteilen zum Brüten (von 
Menschen) panza , Perf. itse 
Netz, großes, zum Tierfangen und 
Kürbisflaschentragen eki - su- 

nyulo 4 

niederfallen, rollen beluka ; — 

machen belusa 

niederhauen, Gras strichweise/»/«, 
polanika 

niederlegen, eine Last füla 
niederwerfen , beim Ringen Iwanyu- 
letsa 

niemand si munu = es ist kein 
Mensch ; im Satz : nakuli ujunye 
uve atu vule es ist niemand da, 
der es uns sage 

Niere uvw-anyasyafe 8, auch uvw- 
anasyale 8 
niesen lyasdmula 


Nilpferd peitsche eki-nyoti 4 
Not uvu-svmbe 8; in Not, in Ver- 
legenheit sein sumbvca 
neu pya 

o 

oben kyanya mit Lok. 
oberhalb nenn mit Lok. 

Ocker, gelber e-syot)o 3 

weißer en-yuei 3 (Stamm ýusi) 
roter en-yule 3 (Stamm ýule) 
offen sein, auf sein denduka 
offenbar werden, ans Licht kom- 
men valaluka; — machen, ans 
Licht bringen valalula 
öffnen, auftun dendula 
ohne — sein, nicht im Besitz sein 
von vula, tsila (mit Präfix des 
Substantivs verbunden) 

Ohr embulukutu 3 (Stamm vulukutu) 
Ohrfeige eli-pi 6 
Ohrwurm eli-lumilakaveli 6 
Opfer eki-tekelo 4 
opfern tekela 

Opferstätte uvu - valatse 8, uvu- 
peso 8 

Ort, verlassen eli-lavwa 6 

P 

Pacht eki-tumba 4 
Paket ulu-bina 7; — machen, in 
Gras oder Zeug ein wickeln bina 
Panther eli-duma 6 
Papier, Buch usw. u-kalata 1, pl. 
avakalata ; e-kafati 3 (Fremd- 
wörter) 

Perlen ulw - arn/io 7; Messingperlen 
ulu - ýando 7 
pfänden rjnma s. d. 
pflanzen vyala 

pflanzen, einstecken, von Steck- 
lingen yy§ka 
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Pfeil ttndaso 2 (Stamm laso) 
Pfeiler eki-kotsi 4; Grundpfeiler 
enundelo 3 (Stamm kundelo ) 
pflegen. Kranken gut zu essen 
geben kinga 
Pfütze eli-pululu 6 
Pilze, nicht eßbare ama-nyasenga 6; 

eßbare ulu-nuvalya 7 
plagen, anhaften, von Krankheit 
usw. gaga ; — jemand ei-müden 
gatatsa 

Pocken enduve 3 (Stamm luve) 
Prinz u-nyakivaga 1, um-paputa 1; 

— kleiner u-tsetsa 1 (ohne Nasal) 
Prinzessin ulu - k eng eie 7 (wird aber 
immer als Person behandelt, 
z. B. : ulukengele avukile die Prin- 
zessin ist fortgegangen) ; — kleine 
eki-lu-kengele 4, u-tsë.Ui (ohne 
Nasal) 1 

Prophet, Weissager u-nyamahýo 1 
prüfen ge ja 
pusten pula 

'1 

Quaste am Kulischwanz uvu-ldho 8 
Queckengras ulu-dïlu 7 
Quelle eki - dwibudwibu 4 , ulu- 
dwibudwibu 7 
quer lukegi 

quer gehen, — sein vonWegen = ab- 
weichen von der Richtung 
pengama 

t 

Rache ulu-vujitso 7 
rächen vujitsa 
Rächer u-nyalumijitso 
rasieren, scheren keta 
Rasiermesser ulu-keto 7 
rasten, von Karawanen lala 
Rat, Minister u-ríyiraha 1; — Ge- 
richtsrat u-nyasaga 1 


ratlos , sprachlos sein jegama 
Ratschluß, Beschluß, Gedanke ulu- 
saganyn 7 s. t. 

Rätsel eki - tsaýo 
Rätsel raten saga isitsago 
Ratte em-beva 3, enenze 3 (Stamm 
kerne), eli- kerne 6 
Raub, Geraubtes eki-pokana 4, 
eki-pupann 4 

rauben, plündern, Hütten aus- 
räumen puma, pupa, goina 
rauben , wieder, wenn man beraubt 
worden fumbela 
Rauch ely-nsi 6 

rauchen, Tabak, Hanf pepa; — 
vom Feuer usw. tunilila 
Rauheit des Körpers, Behaarung 
uju-hrmza 7 ; Mensch mit rauhem 
Körper u - nyalu - Koma 1 
Raum unter Tisch , Bett usw. eli- 
sungu 6 s. t. 

räumen, aus dem Wege lusa, heisa 
Raupe, kleine eki - hanyasi 4; — 
die Jucken verursacht eji- 
nyekesi 6 

rauschen, vom Regen usw. ova 

rechnen, zählen r ala 

recht, gerecht, richtig sein go/oka ; 

— machen golosa ; adj. gglosu 
reden , sprechen tsova , ta\ — be- 
stellen longa-, — mit Fistel- 
stimme nenela; — leise, flüstern 
pwepa; — etwas, das man nicht 
weiß = schwindeln pujuka 
Redner un-tsnsi 
Regen e-sula 3 
Regenbogen ulu-kaúgiknlu 7 
Regen machen Jgveka esula-, — ver- 
treiben durch Zauberstock oder 
-horn sona 

Regenmacher umotsi 1 (Stamm holst) 
Regenzeit eki-suku 4 
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regnen tima ; — sanft nyulanyula- ' 

— wenig jejéma 

Reh, kleines enyalutsi 3 (Stamm 
halutsi) 

reich sein mota\ — machen mosa 
Reicher um-mosu, u - nya/nasina 1, 
« - nyavulime 1 
reiche Ernte haben mota 
reichen, bis wohin, grenzen, auf- 
hören duga ; — jemand etwas 
geben pa\ — jemand etwas zu- 
reichen peleletsa 

Reichtum eky-uma 4, uvu-mosu 8, : 
uvu-lime 8 

Reif, Frost enala 3 (Stamm 
kala) 
reif vesu 

reifen, reif sein vesula ; nicht reif 
werden, nicht viel Frucht tragen 
jejepala 

Reiherart eU-dermi 6 
rein , weiß , hell valasu 
rein werden valala ; — machen 
valatsa 

Reinheit uvu-valalo 8 
reinigen, Getreide ; — Sachen 
pulusa ; — waschen husuga ; — 
ausklopfen kunúna , jmrnüna 
Reisekost e-snka 3 
rennen nyila , kimbela 
retten , erretten pgka 
Retter um-poki 1 , umbangi 1 
(Stamm vangi) 
richten hega 
Richtplatz ylu-ganda 7 
riechen, stinken (intrans.) nüna', 

— schnüffeln nüsa 
Riemen ulu-kgva 7 

Rind e-senga 3; — Ochs, Bulle 
mambaku 3 (Stamm kambaku ) ; 

— weibliches, das gekalbt em- 
bnguma 3 ; — Färse endama 3 i 


(Stamm lama ) ; — Kalb engwada 
(Stamm gwada ) 3 
Rippe von Tieren ulu - kembetii 7; 

von Menschen ulu-vam 7 
Rizinusstaude ulu-vmo 7 s. ; -öl 
und -kern 7 pl. ivumo\ -traube 
und -strunk un-söge 2; -schale 
nvu-kona 8; -frucht ulu -segele 7 
Rohr, Schilf eli-gugu 6 
Rohrklapper eki-nengele 4 
rösten, Bataten usw. nyanya 
rot dunu 

rot werden dunupala 
rötlich nyangemusi 
Rost inusv 3 pl. (Stamm kusu) 
Rücken un-<jongu 2; — zudrehen 
tumba, tumbanyuka ; Rückgrat 
ulu-deleli 7 

rühmen lumba, ginya, emika 
rühren, Brei suga 
Rührlöffel un-tela 2 
rufen, schreien ilanga , kuta ; Zu- 
sammenrufen vieler jenza 
Ruhe ulu-gatalukg 7 
ruhen f/ataluka ; — lassen, zur 
Ruhe bringen rjatalusa 
rund tmlunge ; — sein vulungala 
rund herum umgeben nyengetela 
rupfen, vom Iluhn punyula-, gerupft 
sein p/unyuka 

Ruß an Töpfen usw. ama-ketsi 6 
pl. t. 

Rute ulu-tutfuva 7, ulu-beki 7 
Sack, Beutel um-pako 2 
säen laha, sopa, vyala 
Saite ulu - gi 7, pl. ingi 
Saiteninstrument eli-gombu 6 
sagen, reden, sprechen lsgva, ta; 
— jemand etwas = erzählen 
vu/a ; — , was nicht wahr delelesa 
sagen, jemand etwas, überreden 
kita 
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sagen, genau, eingehend similitsa 

salben , einschmieren baka 

Salz umw-inyo 2 

salzen, würzen hdta 

Sand, Erde umangal (Stamm hanga) 

Sandalen indatu 3 pl. (Stamm latu) 

sanft deke 

Sanftmut uvu - deke 8 
Same, Saat embeju 3 (Stamm veju) 
sammeln, aufhäufen lunda 
satt sein iýuta ; — machen, sättigen 
igusa 

sauer kali 

saugen nüna\ — mit Zauberhorn 
oveka ; durch Strohhalm , Rohr 
usw., Bier usw. pemba ; — , vom 
Säugling onn 
säugen osa 

Säugling ulu-geka 7, u - nyehe 1 
Saugwarzen iny-onelo 3 
säumen, der Matten velela\ — = 
zaudern häva (mit Neg. gebraucht 
nihäva ukwitsa er säumt nicht mit 
dem Kommen, kommt, ehe man 
sich es denkt), kandnma , keleisa 
sausen, brausen, vomWinde, w'ehen 
kuvelela, kuguta 
schaben keleta 
Schaf enolo 3 (Stamm kolo) 
schaffen, erschaffen pëla, hula 
Schakal ene ve 3 (Stamm kep£), eli- 
keve 6 

Schale, Pelle ama-kona 6 ; — , Rinde 
ama - banse 6 
Scham i-soni 3 p. t. 
scharf, spitz xtge (adj.) 
schärfen , schleifen , wetzen syula 
scharren, schrammen, kratzen däna 
Schatten, von Menschen umtc- 
esesi 2, umw - it&itsi 2 ; — ülier- 
haupt un-Ltitsimija 2 
Schatz (Reichtum) eky-uma 4 


Schaum eli - hure 6 
scheinen (von Sonne und Mondl 
e ala; — = leuchten (von Feuer) 
nala 

schelten täna\ — (beim Geben) 
lugula 

Scherben ulu-sëpo 7 
Scherz, Spaß e-sungu 3 
Scheune der Leute eki-bana 4; — 
der Herren eky-anga 4 
Schießpulver uvu- hunga 8 
Schild, der en-gvsembe 3 (Stamm 
gwembe) 

schimpfen , schmähen duka . saka. 
liga 

Schimmel eky-undu 4 
schimmeln . beschlagen tëndïlëka 
schimmelig machen tëndêjêsa 
schlachten (von Großvieh) tema 
Schlaf e-tulo 3 
schlafen goneleja , gönn etulo 
Schlafloch . tiefes (für Mädchen) 
en-gumbwe 3 (Stamm gumbtce ) ; 

— flaches (für heiße Nächte) 
eki-sumbu 4 

Schläfe ulu-tsetse 7 
schlaff, hängend sein (von Schnur) 
hoýórur, — machen, nachlassen. 
wenn zu straff hogosa 
schlagen bitsula , tova , pynya ; — 
blutig = geißeln dojola-, — Kopf 
blutig, — (mit Stock. Knüttel), 
tüchtig verhauen lika, Pass, likica ; 

— (mit Stein), aufschlagen frmba -, 

— (mit der Faust ) ýumba nenonde ; 
— , rammen (mit beiden Händen) 
tüta; — (des Donners) babaduka 

Schlange ejtfafwe 6. e-nyandalvce 3, 
(dialektisch) 7. pl. inzoka ; 

Riesenschlange enyatg 3 (Stamm 
hato) 

schlau, listig sein kalatfala 


'K 
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schlecht vivi 

schlecht machen, etwas schlecht 
ausrichten <jaha sivi ; — etwas 
herabsetzen, um es später selbst 
zu erwerben usw. pmge-sana\ — 
= faul, stinkend sein napanza 
schlechte Reden führen senyeluka 
schleichen auf den Zehen nyaduka\ 
schleichen im Verborgenen (sich 
nicht ans Licht wagen) jíjí/o 
schleifen syula 
Schleifstein eli-syujelo 6 
schleudern, spritzen mit der Hand 
mitsa ; — (auf etwas sprengen) 
mitsifa 

schließen (Tür usw.) denda ; — 

(Sterbenden Mund und Augen) 
vutsa\ — (Hand, Faust machen) 
sumbatila 

schlingen , ranken landdla 
schlucken , schlingen mila 
Schluckauf haben topgja 
Schluckauf eki - tqpntai 4 
Schlund eki- tapavnýah 4 
schlüpfen (von Schlangen) tswe- 
ngela 

schmeicheln, rühmen lumba 
schmelzen (Eisen) pêla ekyuma 
Schmelzofen, Hochofen eli-tmde 6 
schmerzen vava ; — (im Leibe, 

kneifen) Inda 

schmerzen , durchgehend , ziehend 
sejema 

Schmetterling embulugusu 3 (Stamm 
vulugusu) 

Schmied um-pqnzi 1 
Schmiede ulu-stimbu 7 
schmieden ponda; — = Griff an 
Hacken hqvela 

Schmuckmuschel, weiße ulu-palxi 7 
pl. imatsi 

Schmutzfink m -nyamigugulu 1 


schmutzig sein, — werden lama, 
gidvka; — machen Imnya ; — 
sein , nichts auf sich geben (von 
Frauen) lejaleja 
Schnabelvogel eli-nongo 6 
schnalzen, wenn ärgerlich, — beim 
Locken der Ziegen dakuhla ; — 
(mit geschlossenen Lippen) $u- 
dufa 

schnarchen hmona 
schnauben, die Nase, sich schnau- 
ben) petia 

Schnecke eli-nonyQ 6 
Schneeballstrauch eli-dehani 6 
schneiden , sägen vofa ; — ab-, 
durch-, be- kegeta ; — Kürbis 
in Scheiben këkcr, — = ein- 
schneiden) terna 
schnitzen punza 
Schnupfen eli-pungu 6 
schöpfen mit der Hand tuma\ — 
Wasser nega , nebele ja 
Schoten von Erbsen und Bohnen 
amakgve 6 pl. 

schräg sein, stehen henyama, he- 
narna.senama, tssmama-, — stellen 
ltengamika , hengeka, smeka, tse- 
meka 

Schuh eki-kato 4 
Schulter eli-vega 6 
schütteln im Korbe, Getreide 
wannen péta 

Schütteln der Milch, daß sie zu 
Butter wird, — überhaupt hukn 
schützen, sich, decken paga\ — 
beschirmen, jemand ovata 
Schützer gegen Feuer eki-seko 4 
Schutzmauer eli-boma 5 
Schwabe eli-kulutu 6, eli-kavata 6 
Schwager, mein un-dambango 1 
usw.; s. Verwandtschaftsnamen 
Schwägerin desgl. 
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Schwalbe embelavéla 3 (Stamm ve- 
lavélá) 

Schwangere un-tote 1 , u-nyanguvo 1 , 
u - nyimali 1 

Schwangerschaft uvu-tote 8 
schwanken (vom Rohr) depanika, 
husana ; — (von langen , dünnen 
Gegenständen) dopa; — (von 
Lianenbrücken dopa- dopa ; — 
= wackeln, zu fallen drohen 
dungadunga, göga ; — (auf der | 
Kippe stehen) dungamuka 
Schwanz uii-kila 2 
schwappen (von halbgefüllten Ge- 
fäßen beim Tragen) jugela 
schweben an einer Stelle (von 
Vögeln) tsulungala 
schweig pole ) alleinstehender 
schweigt poli ) Imperativ 
schweigen riünala ; — machen riu- 
natsa 

Schwein, wildes engwehe 3 (Stamm ; 
gwehe ); — gewöhnliches engube 3 
(Stamm gube) 

Sch weiß mugutila 3 (Stamm tugutila ), 
ama-suke 6 

schwellen , anschwellen simba 
schwer tsito. nwasi 
Schwester (vom Bruder) umatsa 1 
(Stamm batsa) ; — jüngere un- 
nüna 1 ; — ältere um-mama 1 
Schwiegersohn unku (s. Verwandt- 
schaftsbezeichnungen) 
Schwiegertochter desgl. 
Schwiegermutter desgl. 
Schwiegervater desgl. 

Schwiele in der Hand eli-kosi 6 
schwierig talamu 
schwimmen selela 
schwindeln, falsche Klage führen 
kuva ; — , von jemand, jemand 
falsch anklagen kuvela 


schwindelig sein, sich herumdrehen 
tsungula\ — machen tsungutsa 
schwitzen hebuka, tugutila 
See, Tümpel eli-lamba 6 
Nyassa E-nyanza 3 
Seele un-Hma 3, als Sitz der Ge- 
fühle usw. 

Segen ylu-sajo 7 
segnen saja 

sehen, erblicken, erkennen vona, 
lola 

Sehnsucht haben nach jemand oder 
nach etwas sukwa 
sehr sitso 

Seite, Rippe ulu - vasu 7 
an der Seite mana, mit mu und 
pa 

sein va. li 

senden , schicken sttna , omola 
Sendling, Gesandter un-sunwa 1 
setzen , stellen , legen vëka ; — , sich 
tama ; — jemand tamya 
sichten ela 
sichtbar sein voneka 
singen emba\ — der Gottesge- 
sandten hwëýa ( u ) 
sinken, der Sonne lambalika s. d.. 
lepaleva 

sitzen , sich setzen tama ; — bei- 
einander tamanya , nicht tarnana. 
da dies keine gute Bedeutung 
hat; — , krumm wie ein Hund 
konmnbala 

sofort Uno vovulevule 

Sohn, mein un - swambango \ (s. 

Verwandtschaftsnamen) 

Sonne. Uhr, Tag eli-tsuva 6 
sorgen, sich um etwas, — , daß 
man krank wird enyanya enzasi; 
— , nachdenken über etwas tu- 
ngitlsirna 

Spalt, Kluft ulu-kwema 7 
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spalten, Bambus in schmale Streifen 
häta, hwenula ; — IIolz usw. sanya 
gespalten sein sanyika 
Späne, Schnitzel usw. inakala 3 
(Stamm kakala ) 

spannen, Saite. Bogen penda. penda 
ulugonde 

spazieren gendagmda 
Speer eli - gqha 6; — zum Stoßen 
enduvulwa 3 (Stamm luvulwa ), 
enguniko 3 (Stamm guniko) 
Speichel, Speie ama-ti 6 p. t. 
speien beha 

Speise ésinu sya kujya oder ésyakulya 
spielen, Instrument kuva; — , sich 
amüsieren kina 
Spinne e-suyatsi 3 
Spion un-tandetsi 1, un-sesi 1 
Spitze, von hohen Gegenständen 
enasi 3 (Stamm tasi ) ; — beim 
Boot eki-pufa 4; — (sonst) uvüge 
8 (Stamm uge) 

Sprache enzmele 3. enzqvelo 3 
(Stamm tsovele und tsovelo) 
Spreu umw-eleja 2 
springen tsümba ; — auf tsümbila 
spritzen, vom Wasser heim Schlag 
usw. intran.s. ts imbuk a ; — mit 

Wasser trans. tsimbula 
Stadt uvu - tsenge 8 
Stall ulu-vaga 7 
Stampf block eki-tule 4 
stampfen , zerstampfen, im Mörser 
usw. Iwanga 

stark, fest, reif sein dülüka ; — 
machen, trösten dülüsa 
Stärke ama-ka 6 
Staub, Pulver ulu-tikitiki 7 
staunen über etwas, das man zum 
erstenmal hört gangdluka 
stechen, speeren hgma\ — stoßen 
mit Speer oder so tun tuva. tuvula 


Stechfliege enymyenge 3 (Stamm 
henyenge) 

stecken, in die Backentaschen su- 
vata ; — , in einander-, zu- 

sammen-, Körbe usw. omeka, 
qmenanya , omelenanya 
stehen einer, — machen = stellen 
emya, simika ; — , vom Wasser 
kefama; — , still, unbeweglich, 
von Menschen tsulungala ; — 
hoch, von Hörnern tsagavala 
stehlen hetsa-, — , immerwährend, 
und so die Hütte ausräumen 
sävula ; — auf den Feldern seja\ 
— Vieh komba 

steigen, klettern tnga ; — machen, 
hochheben totsa 
Stein eli-ganga 6, enanga 3 
Steine, zum Kochen ama-ftiga 6 
Steiß eki-duku 4 

sterben swer, — , plötzlich ninuka 
Sterben, der Tod uku-sica 9 
Stern ylu - tondwe 7, pl. inondwe 
Stiel eky-aka 4 

stillsitzen, nichts tun jëla , jêlama 
still, ruhig, friedsam sein litama 
Stimme eli-menyu 6 
Stirn eki-bake 4 

stochern in den Zähnen dqkohr, 
— im Feuer sukula, mluýuta 
Stock mit Knopf e-sonzo 3, ulu- 
sonzo 7; — der Frauen un-saya 2, 
w/m - saga 7; — (überhaupt) ulu- 
tuguva 7 

stöhnen, krächzen, auch mit Baß- 
stimme reden egima 
Stopfe tdu-lembo 7 
stopfen hqna ululembe 
stoßen, gegenseitig mit Kopf oder 
Hörnern , bei Ziegen , Ochsen 
twinyana 

stoßen, sich den Fuß kuvala 
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sich stoßen, Kopf egumbilsa ( nunttve ), 
wenn betranken ekubetsa 
Stößer ehgama 3 (Stamm yarna), 
eki-luvaka 4 

strafen, zurechtweisen vuhga 
Strauch eli-sasi 6 
streifen trans. kwasa 
streiten , bestreiten kanana ; — , 

kämpfen Iwa, teiiya 
Streitsache e-nongtca 3; — , aus- 
fechten solmana 

Streitsucht e-nani 3 (Stamm kant) 
Streitsüchtiger u-hyahani 1 
streuen, hinwerfen, von Samen usw. 
sopa, laha ; — , bestreuen , be- 
decken. belegen landa , landet (la, 
lagatsa ; — , intrans. herunter- 
fallen, Samen von Blumen usw. 
lagala 

Strick ulu-legehe 7 
Stuhl eki - tamelo 4 
stumm, still, schweigsam kmunu, 
mie (mit li) 

Stummer un-kitatsgva 1 , uh-kinurm 1 
stumpf, tlach sein dünuhgala ; — , 
Hach machen dUnuiigitsa ; — sein 
supaja 

Sturm eli-kwjuta 6 
suchen londa-, — , aufsuchen, auf- 
heben häla, höla \ — zusammen- 
holenanya,', — , durch Fühlen 
mit Stock oder Fuß im Fluß 
usw. hänya ; — , nachforschen 
totela 

summen der Bienen iwluvuta 
Sünde, das Böse inongwa 3 (Stamm 
norigwa), irnbivi 3 (Stamm vivi), 
— , Vergehen uvu-gah 8 
Sünder nmbivi 1 (Stamm vivi), un- 
tülang/igwa, von tüla enmigwa. uh - 
galo 1 

Suppe un - tihinga 2 


suppig sein , statt fest hvata ; — 
machen lavasa 

süß, angenehm, nicht scharf posu 
t 

Tabak e-sajo 3 

'Tabakspfeife eki - nyiko 4, eki-pe- 
pelo 4 

Tag eli-tsuva 6, Sonntag elüsuva 
lya Nguluve . am Tage pa mutiyi-, 
Tag, an dem nicht gearbeitet 
werden darf ehywabaho 3 (Stamm 
jwabaho) 

Tagelöhner un-ýongolano 1, uh- 
ýovekwa 1 
Tal eki-hulu 4 

tanzen, um Geschenke zu erhalten 
kumbéla, kumbélela ; — Kriegs- 
tanz kima 

tätowieren, impfen, schröpfen haga 
(imago) 

Tau ulümi 1 s. t. (Stamm umi) 
Taubsein der Ähren lulaja 
taub sein tshala ; — machen tsivalsa 
Taube, wilde enuta 3 (Stamm tuta)\ 
Haus — ehgundya 3 (Stamm 
(jundya) 

Tauber un-tsivatsi 1 , uh-kitapuleka 1 
taufen otsa 

taumeln hin und her Jeledeka 
Tauschartikel eky-ulu 4 
tauschen ananana 
teilen, abteilen < java\ — unterein- 
ander yavana\ — austeilen ga- 
vahya 

i Testament machen leka ululeko 
teuer talarnu 

Tochter (meine) umw-alevahgo 1 
(Verwandtschaftsnamen) 

Tod, das Sterben eki-swa 4 , ulu- 
sica 7, uku-stca 9; tot sein, 
sterben stca 
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Toller, Verrückter u-nyalukwale 1 
Topf eki-vya 4; — für Wasser 
enzelo 3 (Stamm jefo) 

Tor, der un-tsimu 1, ym-peltca 1; 
Torheit uvu-tsimu 8; — uvu- 
pelwa 8 

töten , entzwei machen buda 
Totenschädel eli-nala lyantwe 6 
tragen auf Schulter vet)ala\ — auf 
Kopf etwefca ; — (überhaupt) 

pemba ; — Frucht hopa ; — auf 
dem Arm paýata ; — auf dem 
Rücken papa\ — unterm Arm, 
in der Achselhöhle swavata 
trampeln, stampfen (jidula ; — kneten 
kada; — dreschen von Kaffer- 
korn im Korbe segedya 
tränken nywesa 
Träne ulw - ihotsi 7 
trauern tengelemuka ; — machen 

tengelemusa 

Traum ama-gonasivi 6 p. t. ; träumen 
ggna amatfonasivi 

traurig , betrübt sein sulama , sulu- 
vala , susuvala , pupuvala 
treiben, wegtreiben, Vieh usw. 
hwaga 

treibjagen haka 

trennen , sich , auseinandergehen 
Jekenana; — , auseinanderbringen 
lekencinya 

treten dadeka ; — auf etwas dade- 
kela; — = kneten kada-, — .Blase- 
balg suýuta 

trinken nyuia-, — bückend inämila ; 
— Bier hopa ; — tüchtig Bier, 
viel lova 

trocken lagasv; — rmm adj. 
Trockenheit uvw-omu 
trocknen, etwas, das vorher naß 
war kininika intrans. ; — intrans. 
kigaluka ; — trans. lagalxisa 


Trommel, Kriegstrommel fji-kule ; 
— , Tanztrommel inenge ja (4 Stück 
bilden einen Satz) 3 (Stamm 
tengela); — , Tanztrommel große 
engatinga 3 (Stamm gatinga) 
tröpfeln, Regen, Tränen dqnyola ; 
— , durchregnen , Laufen von 
Gefäßen hulula 
trunken sein gaja 
tun, machen gaha\ — , etwas ohne 
Grund oder Zweck namanyuka; 
— , etwas in Gemeinschaft tete- 
lanila-, — , sich gegenseitig helfen 
tangana; — , etwas vorsichtig, 
ordentlich telenanya 
Tunke un-gasi 2, umotsi 2 (Stamm 
hotsi) 

Tür, Tor, Öffnung undyango 2 
(Stamm lyango ) ; ulw - itsi 7; — im 
Dorf eki-beto 4; — am Tor von 
aufgereihten Bambusstangen uvu- 
mm'igolo 8; — , kleine eli-bama- 
ndila 6; Türpfosten eki-sújn 4 
Tyrann u-riyalu-kana 1, um-pala 1, 
um - banga 1 , un-kali 1 , un- ta- 
lamu 1 

u 

üben etsmehtsa 

überbleiben, Zurückbleiben sujala-, 

— -lassen , zurücklassen sigatsa 
überbrücken , Brücke schlagen 

lahka 

überfallen, darauf zugehen vuke/a 
überführen, etwas bezeugen oleka. 
olela 

übergeben , sich erbrechen deka 
sich überheben eginya, ekutsa , 
ehusa 

Uberhebung u/w-ehu,so 7 

über Kreuz legen koveka. kovenanya ; 

— sein kqrehana 
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überlaufen, verschüttet sein dudika\ 
— wenn zu voll Jssttka 
übermorgen ntgrido 
überschäumen , überkochen tutuma 
übersetzen, über Fluß / gvasa 
übersteigen (je Inka 
übertönen, überschreien stoanga, 
stcanyarïya 
übertreffen luta 

übertreten , widerstreben merui 
Übertreter unyamböda , unyalumeno, 
unyalutsimu 

Ubertretung.Widerspenstigkeit ulu- 
meng 7 s. t. , ulu - tsimu 7 
überwachsen trans. kolgjetsa-, — sein 
von Wegen kololehca 
überwinden , innerlich Schmerz, 
Hunger usvv. sipa ; — besie- 
gen lema , telulsa ; überwunden 
werden , sein , nicht vermögen 
lemwa \ | — sein, geschlagen sein 
telula 

Ufer umw-ambo 2 
umarmen kumbata ; — sich gegen- 
seitig kumbatana 

Umgebung des Häuptlings, sein 
Stab ufu-lindo 7 
umgefallen sein xeneluka 
umkehren , sich umwenden , sich 
bekehren kdivuka ; — jem. um- 
wenden, jem. bekehren kilicula ; 
— , unverrichteter Sache auf dem 
Wege tuja 

umnähen, umsäumen, einfassen von 
Stoffen, Körben usw. siva 
umrühren kilija ; — herumrühren 
timbula , timbujanya 
umsonst vo vule 
umwickeln nyenya 
umzäunen veja u luve jo 
umzingeln , einschließen jgmba 
Unfruchtbarer, (e) uri-jumba 1 ; 


unfruchtbares Tier endata 3 
(Stamm lata ) 

ungehorsam sein punilitsa 
i unhöflich sein = nicht grüßen beim 
Kommen usw. dundumala 
Unkrauthaufen eki-singa 4 
unrecht tun jalajddeka-, — sündigen 
gegen Herren jaluka 
unreif, klein, verkümmert von 
Früchten jeje ; — verkümmert 
sein von Früchten jrjfltra 
unschlüssig sein . zögern , sich nicht 
zum Fortgehen entschließen 
können singitsa 

unstät, unbeständig sein hqjahoja , 
hgjánika , — machen hgjanitsa 
unterbringen , anders wo palula 
unterfassen , um etwas abzuheben 
\ pëtula 

.Untergang der Sonne, Westen 
uvu-semq 8 

| unterhalten sich tsosatiya 
' Unterschenkel un-sgni 2 
Untertan, Bürger umbanda 1 (Stamm 
vanda) 

untertauchen intrans. ticivilija ; — 
trans. twivijitsa 

unterwerfen, sich, sich ergeben 
leva . nena ; — jemand lesa, net'tya 
unterwürfig, gehorsam, dankbar 
sein säna 

Unverheiratete umenza 1 (Stamm 
henza); Unverheirateter un-sala 1 
Urenkel un-tengutsi 

j Urenkelin > 

| Urgroßmutter » 

1 U rgroßvater ■> 

urbar machen canya 

v 

Water (mein) udada 1 , s. Yer- 
i wandtschaftsnamen 
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Veitstanz isi-tengutsi p. t. 4 
verachten hëlula 

veranlassen zum Schreien, Rufen 
küsa 

verändern sich safuka; — etwas, 
es unkenntlich machen , ver- 
schlechtern, verderben salusa 
verbergen siha ; — etwas im Grase, 
in der Erde dikila-, im Grase 
söteka; — von Essen vor den 
Gästen sesa 

verbieten, untersagen lajxi 
verborgen sein sihama 
Verbrecher un-galg 1, un-tülanongvsa 
1 , un-galaýala 1 

Verderben uju-vejangiko 7; Verb. 
vtgdnga , vujanga , enanga ; — , 
Essen durch Zugießen von kal- 
tem Wasser tsutsuvika ; — in- 
trans. , von Essen, das gekocht 
war, und auf welches dann kaltes 
Wasser gegossen wurde = ver- 
dorben sein tsutsuvala 
verdienen, erwerben kam 
verdorben sein vëjángika. vujangeka 
verdünnen mit Wasser haragula ; 
— Bier, wenn es sauer ge- 
worden tsimula ; — Milch tsu- 
trula 

verdunkeln scka 

verfaulen , von Fischen usw. dtbi- 
duka 

verfluchen, fluchen, verdammen kö- 
tnla; — verwünschen lapeMa 
verführen , überreden hdva , lusa. 

Jusanya . songa , honga 
vergeben', Sünde, Schuld syekela 
vergelten, rächen vujitsa 
vergessen samwa ; Vergeßlichkeit 
eki-samwa 4 ; vergeßlicher Mensch 
u-nyaJnsavnca 1 

verharren, bei etwas, sich vergeh- 1 


lieh mühen jagala ; — bei einer 
Sache, an einem Orte findekelela 
verhauen , so daß der Betreffende 
krank wird svguja , mgujanya 
verjagen , vertreiben venga 
j verkaufen gutsa 

verkleinern, verringern = Schuld 
usw. jäla 

verknotet, verheddert sein hode- 
iiana , hodelenana 

verkündigen, berichten^/a(i'no«yicn) 
verlassen jemand, davon gehen, 
streiken gilitnbuka’, — lassen 
leka 

verleugnen letfitka; — jemand }e- 
(jukila 

verleumden, verklatschen Kendama 
Verleumder u-nyaknhendama 1, 
nmendami (Stamm hendami) 
verlöschen xima 
Vermächtnis ulu-feko 7 
vermischen hanza. hanyanya, sanga- 
nilsa; — sich, sich vereinigen 
hanga\ — nnanya\ vermischt sein 
onana 

verneinen , untersagen bela; — be- 
streiten , nicht glauben wollen 
betsa 

Verneinung, Streitsucht inani 7 p. t. 

(Stamm kani) 
vernieten vi/nda 

Verrat durch Einschläfern eU-gonyg 
6; — durch Zeigen aus der 
Ferne oder Zeichen doda. soka ; 

— mit Worten vujela 
Verräter nmbule.li 1 (Stamm vuhli ) ; 

— durch Einschläfern u-nyali- 
(jgnyo 1 

verrenken tinguka 
verrenkt . verstaucht sein syongtgka, 
Verrückter u-nyalukwaje 1 
Verschlagenheit uvu -galagala 8 


e 
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verschneiden , kastrieren kejeta, 
tjida 

verschwenden, alle machen malanya 
Verschwender u - nyakiveja 1 
Verschwendung eki-veja á 
verschwinden , verloren gehen jaja 
s. d.; — lassen, etwas verlieren 
jalsa s. d. ; — lassen etwas eve- 
letsa 

versammeln intrans. fundamana ; 

— trans. tundamanya 
versehen mit Stiel pasa 
versöhnen , sich sajana ; — jemand 
sajanya 

versprochen sein vom Mädchen 
lavelwcr, — - vom Mann lavela 
Verstand ulu - hala Z 
verstecken, sich »a; — jemand 
ovetsa ; — etwas niha ; — etwas 
verbergen im Grase usw. syo- 
mbeka 

Versuch ama-jelo ti p. t. 

Versucher u-ny-ama-jelq 1 
vertrauen auf huvela 
verunreinigen, sich durch Essen 
oder Tun von Unerlaubtem ehö- 
vela\ — jemand, durch Zwang 
von Unerlaubtem hövela\ — durch 
Abfälle usw. kakaletsa 
verwandeln, sich hambuka ; — etwas 
hambula 

Verwandter u-nyalukojq 1_, ulu- i 
kolq 1 

verweigern etwas Iwela (ohne Ob- 
jekt) 

verwesen von Früchten oja 
verwirrt, verheddert sein von 
Schnur usw. tsaýelenana 
verwunden, sich lemala ; — jemand 
Jematsa 

verwundern , sich detja 
verzaubern, verhexen hära 


verziehen, Wohnort wechseln hama , 
nyanyamuka 

verzieren der Häuser, streichen, 
zeichnen Idva 

verzögern , sich suvala , kanddma. 
ffui'ila. ke/etsa ; — etwas = jemand 
auf halten suvatsa , suvitsa 
Vieh, Wild enanu 3 (Stamm kanu) 
viel werden , sich vermehren oloka ; 

— machen , vermehren trans. 
olosa ; Adi. olqsu , ongosu (dial.), 
ongesu ; — sein , werden von 
Dingen tüpa 

Vogel fki-deije 4 

Vogelnest uvw - asuxi 8_. uvu-swa 8 

Volk ava-nu p. t. 1 

voll sein, gefüllt sein detja ; — machen 

— füllen dêtsa ; — sein, vom Mond 
kufunyala 

vollstopfen den Mund tsujumbanya ; 
vollgestopft sein , vom Mund t*u- 
jumbana 

vorangehen, führen jonyola-, — je- 
mand, jemand führen longo kla; 

— lassen Iqngotsa 
Vorfahre un-tengutsi 1 
Vorhang, Zwischenwand ulu-po- 

golanyq 2 

Vorhersagen, weissagen Iota 
vorredenjemand etwas, nichthalten. 

was man versprochen künika 
vorsichtig sein, langsam, bedächtig 
sein vandika , evandela ; — tedesa 
Vorsingen päla 

vorübergehen luta , jutenanya ; — 
lassen lusa s. d. 

w 

Wabe ety-ayaha ß 
wachen va miho, avye miho er war 
wach 

Wachs e-sinda 3 
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wachsen ku/a , Bäume usw. mein; 

— lassen, erziehen, ernähren, 
groß ziehen kutsa; — Bäume 
usw. metsa 

wählen, erwählen, auswählen hdja 
Wahnsinniger unyafukwa/e 
wahr, wahrhaftig, wahrlich fwefi 
wahrsagen, zaubern, mit Becher 
lagula ; — mit Stäben pugu/a 
Wahrsager u - nyama/agg 1 
Waise um -pma 1 
wälzen, etwas rollen belusa\ — 
sich be/uka 

Wand eki-simike 4; — von Stein 
eli-tsengo 6 

Wände mit Lehm bewerfen, ver- 
putzen mata s. d. 

Wange eli-tama 6 
Wanze enavata .‘5 (Stamm kavata), 
en- gunguni 3 (Stamm gunguni) 
Wärme uvu-sukesu 8; sich wärmen 
am Feuer ata, ejotehca ; — sich 
sonnen ote/a; — trocknen nyasa\ 

— aufwärmen, Speisen usw. 
piusa 

warnen pava 

warten, bewahren linda ; — pulekela 
waschen, sich Gesicht eswavuja , 
jem. — swavu/a ; — Iländ epujnha; 

— etwas husuga 
Waschschüssel eki- jnujuhilg 4 
Wasser ama-ga.fi 8 p. t. 
Wasserfall, kleiner un-tsululu ‘2; 

— großer ulu-sa/afa 7 
Wasserquelle ulu - dw ibud mb u 7 
Wasserschöpfloch eki-sima 4 
Wassertopf enzelo 3 (Stamm je/o) 
Weg enzi/a 3 (Stamm ji/a) ; — der 

Karawanen eli-kuvalelg 6 
wegnehmen, entreißen pgka\ — 
wegräumen vusa, heisa ; — stehlen 
hetsa 

Archiv f. d. Stud. deutscher Kolouialspr&ohen 


wegspfden, mitnehmen, vom Regen, 
Regenlauf kuka 

wegräumen, aus dem Weg nehmen 

hetsa 

wegreißen etwas nyatja 
Weih un-däla 1 

weich, milde, schwach dëke *, — 
machen dekesa; — werden dë- 
kepa 

Weide, Feld, Grasiläche ulu-dasi 
7 s. t. 

weigern, sich sita, nata\ — wohin 
zu gehen dieya, du/a ; — zu 
essen tsi/a ; — etwas anzu- 

nehmen, weil zu klein usw. ila\ 

— widerstreben tqmbqka 
weil namanga 

weinen lila ; — über /í/e/a 
Weisheit, Vei'stand, Klugheit u/u- 
hala 7 s. t. 

weiß valasu’, -glühend sein ndna 
welk, dürr werden, von Pflanzen, 
Kartoffeln usw. nyafa 
weniger werden, = fallen vom 
Wasser kejta-, — von Nahrungs- 
mitteln kepa, jeluka ; — machen, 
Wasser zum Fallen, Sinken 
bringen kcsa ; — machen, ver- 
ringern, verschwenden je/ufa 
werfen /aha ; — , säen /aha, so pa ; 

— = wegwerfen taýa ; — nach 
etwas, nach jemand = jei and 
etwas zuwerfen kurnba 

Wespenart eli-dede 6 
widerstreben, übertreten b£da\ — 
nicht glauhen bëda. be/a, betsa 
Widerspruch ulu - meng 7, ulu- 
tfirnu 7 

wie oft? ka/ingi ? 

wiedergehen, wiederbringen, zu- 
rückführen vutsa 

Wiederkauen hi/ula / 

. Bd. 1U. 16 
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Wildkatze e-mavo 3. e-nyombe 3; 

— kleine (ohne Nas.) e-fembe 3 
Wind emepo 3 s. t. (Stamm pe po ) ; ! 

— starker = Sturm eli-kugula 
6 s. t. ; — = Wirbel eki-sola 4 

winken mit den Augen ktilisa , Ha ; 

— der Hand tina, pelese/a 
wissen, erkennen i nanya-, — auch 

denken: ndevumanyife uji nasyo, 
ich dachte, du hast sie (Stühle) 
Witwe, Witwer un-.swefe 1 
wohl anstehen nogela s. d. 

Wolke di-venyq G, eli-mjuke G 
Wort, Kede efi-mmyu G 
Wunde mono 3 (Stamm kmio). eki- 
laho 4 

wundern dada (von Frauen ge- 
braucht); — juva (von Männern 
gebraucht); — sich dega 
Wunsch , Wille , Verlangen uvu- 
nogtce 8 

wünschen . wollen kmza , nogwa 
würgen, jemand, erdrosseln goga 
Wurzel undela 2 (Stamm lela ); 
— , Fuß fassen, festwurzeln eto- 
tfika 

Wüste um -pumbuce 2, uju-kungo 7 
z 

zählen vala 

Zahn elino 6 (Stamm ino) 

Zan; ,3 un-kombe 2, nmw-ibato 2, 
auch umiß-ibatilo 2 
Zauberer umavi 1 (Stamm hain ) ; 
Zauberei uvu-havi 8; Zauber- 
nägel enumba 3 (Stamm kumba) 
Zaun ulu-vëýo 7; — machen, ein- 
zäunen vega ( uluvego ) 

Zehe ulu-konze 7 pl. ihgnze 
Zehn, Zehner undevulu 2 (Stamm 
Irvulu ) , auch kilsigq 
zeichnen, malen, schreiben do/a 


zeigen, weisen, weissagen Jaga ; 

— vorzeigen vonya 
zerbrechen , knicken etwas denya ; 

— entzwei sein denyeka 
zerkauen, zerknacken mit den 

Zähnen rmmena 

zerkleinern, Holz, Knochen dü- 
tsanya ; — ■ klein machen hänya , 
rienya, nenyanya 

zerknillen, verwirren von Zwirn 
usw. sujilinanya 

zerreiben nyuka. s. d.; — mit der 
Hand etwas Festes tikinyu/anya ; 

— = zerquetschen tikinyula ; 

— von Kizinuskernen , Ocker 
usw. syoga ; — mit den Händen, 
Kafferkorn sigidya, Perf. sigidye , 
auch sigi/uz , Perf. sigihe 

zerreißen, intrans. zerrissen sein 
fenduka ; — trans. lenrlula ; — (von 
wilden Tieren) (eyvja, trmifanya 
zerschlagen sein olulafa-, — von 
Menschen olujika 

zerschneiden, zerteilen temila , temi- 
lanya 

Zerstörer unyakuvejdhga 
zerstreuen , sich . auseinandergehen 
hamba , vêjanika . pasanila . pala- 
hana ; — auseinandertreiben hasa, 
vfjanya . palananya ; — lika; — 
= verschwenden tikanya ; zer- 
streut sein pa-nanika, pasdluka 
zertreten, dreschen von Kafferkorn 
in Körben seýedya 
Zeug, Stoff, Kleid un-sabwa 2 
Ziege emene 3 (Stamm pene 3); 
— , die schon gelammt embu- 
guma 3; — = Bock emgngo 3 
(Stamm pongo ) , verschnittener 
e-sule 3 

ziehen kwega ; — aus dem Wasser 
loyola 
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zieren sich n£ma zusaminengefaltet, -gebogen sein 

zittern kililika tjujana . gujifbïana 

Zoll, Steuer, Abgabe eji-sango 6; zusaminengekommen sein jengama 
Zöllner un-sanyutsi 1 Zusammenhängen, eins bilden ho- 

Zorn, Wut, Ärger {eigentlich gana , hoge/enana 

Würgung, etwas , das die Kehle, Zusammenkommen lundamana 
zuschnürt) elkgoga ü s. t. ; zornig zusammenkriechen in sich kora- 
werden kalala tala 

Zuckerrohr un-tjuva 2 Zusammenlegen, -falten gttja. gu- 

zudecken ruriya , sunikila ; — auf- janya, gvjilbuinya 

einanderdecken gubeka , gnbekela. zusammenrollen , Zusammenlegen 
yubeleYianya. gubenanya ; — = zu- Matte. Decke tandula, gonza ; zu- 
pfropfen sundika sammengerollt, -gelegt sein ta- 

zuerst, erst tango, tanzi , tananzi nduka 

zu fallen drohen sengemuka ; — F alle zusainmenrufen, versammeln lunda- 
bringen sengemula mariya 

zugedeckt sein gubenana zusammensetzen, verbinden zwei 

zugießen, Wasser an Speise usw. oder mehrere Dinge zu einem 

hänya hnýa , hogelmanya ; — funga; 

Zunge ulu-limi 7 — aneinandersetzen j utigenanya 

zurückfördern hêmba. tsiýila Zusammentreffen agana 

zurück halten, aufhalten, zurück- zustimmen, glauben edeka ; — 

treiben sTtfa Refrain singen edekrta-, — darauf 

zurückkehren, umkehren vuja; — eingehen edehetsa 

am selben Tage mjanitm Zweig, Ast eji-pageka (i 

zurückstehen vom Kauf br/xi Zwilling u-nyafi-pasa. u-nynvwehe 

zusammen , miteinander panine* ba- 1, n-nyavuiiguvnnyu 1, u-va- 

hanine mwipasa 1 
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